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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

M ionfewienp Her Trennung der Kirchenm Manie.
So tote! auch schon .bte Frage ber Trennung ber

Kirchen vom Staate erörtert worden ist, sind doch die
Konsequenzm der n-mrmöhr durch die Vorlage -des
Ministeriums Rouvier in Fluß geratenen Reform!, die
sie in Frankreich haben muß, nicht in ihrer gangen Be¬
deutung und Tragweite bargelogt worden . Man be¬
gegnet noch vielfach dem skeptischen Glarchen, daß da
ivicider einmal viel Lärnt mit nichts gemacht und daß
Pie Umwälzung nur eine rein äußerliche und scheinbare
sein werde. Tos ist ein gewaltiger Irrtum , ber rricht
früh und energisch genug richtig gestellt iverden kann.
Denn bei der Beweisführung , daß ein Zustand', wie er
in Frankreich eintreten wird , schon in vielen Länidern,
besonders in den Vereinigten Staaten herrsche, ohne daß
der aufrichtige Glaube und der Respekt vor der Religion
idarmster zu leiden hätten , vergißt man ganz, auf das
Temperament der Franzosen und die Tendenzen der
Kreise, die die öffentliche Meinung beherrschen, Rüchsichr
zu nehmen.

Schott die Darlegungen der radikalen und soziali¬
stischen Zeitungen-, sowie die Erörterungen in dem
Kamm erausschusse für die Entsiaatlichung der Kirchen
lassen erkennen, daß man noch ganz andere Ziele ver¬
folgt als die einfache Beseitigung des Konkordates
und des Kultusbudgets . Ganz offen wird das „Los
von Rom und los von der Religion !" als äußerste Konse¬
quenz der Trennung gepredigt . Und man rechnet dabei
Es Wirkungen gewisser Faktoren , die nicht sofort auf
den ersten Blick hervortreten.

„Ter Staat erkennt keinen Kultus an und besoldet
feinen Kultusbeam -tcn", beginnt die Vorlage . Dadurch
verzichtet Frankreich von vorn herein auf den Titel
„älteste Tochter der katholischen Kirche" und auf die mit
»hm verbundenen geschichtlichen Ansprüche. Damit wird
die Religion zur Privatsache und verliert alle Rechte auf
besonderen Schutz und besondere RespektkuNdgebungen.
Mit diesen war es zwar in Frankreich schon seit geraumer
Zeit nicht weit her, aber immerhin verlieh die offizielle
Stellung und Anerkennung der Pfarrer , Pastoren und
Rabbiner diesen ein gewisses Ansehen und einen gewissen
Schutz auch außerhalb der Kultusgebäude . Sie konnten
in amtlicher Eigenschaft mit den Behörden verkehren
und warm berechtigt, bei allen Empfängen zu figurieren.
Das fällt in Zukunft wog, da sie nach den Bestimmungen
der Vorlage nur Angestellte von „Kultusvereinen"
werdet:, die vor anderen Verbänden nichts voraus haben.

Feuilleton.
Aus Ägyptens ältester Geschichte.
Uber die Ausgrabungen der zehn Tempel von Aby-

dos , ber ältesten. Knltstättc Ägyptens, macht der bekannte
Archäologe Professor KlinderS Petri « in einem länger . »
Aufsatz der „Egyptian Gazette" interessante Mitteilungen:
^Zum ersten Mal, " f>o führt er aus , „wird sich fetzt die
ganze tz>eschichte einer ber größten nationalen Kultur¬
stätten vor unseren Augen entrollen . Bon den Uran-
fänatn  des Königreiches bis zu seinem Verfall und Ende
unter dem letzten seiner eingeborenen Herrscher, von den
Zeiten Menas , um 4700 v. Ehr ., bis zu Neti -hor-heb,
um 370 v. Ehr . sind nun Sie Denkmäler unb Mark¬
steine einer gewaltigen Entwickelung freigelegt, von
Venen die Zukunft ihre Geschichte so ablesen lwirb, wie
wir sie der Reihe nach wieder ans Licht gehoben haben.
Bis tief in die Gründe ber Erbe muhte man herabsteigen,
um die ältesten Tempelruinen aufzufinden . Zu Abydvs,
auf dieser uralt heiligen Stätte , ber ersten Hauptstadt
Ägyptens , ist ein Tempel aus den anderen getürmt nwr-
!den. Ans den Trümmern des einen nach wenigen Jahr¬
hunderten zerstörten Baues erhob sich ein anderer und
so liegen in einzelnen Schichten die Schätze der Jahr¬
tausende aufgehäuft, in immer dunkleren Tiefen immer
ältere Herrlichkeiten offenbarend." Die frühsten Tempel
bestanden aus Schlammziegeln. Stein erscheint zuerst
an den Toren des vierten Tempels aus der sechsten
Dynastie um 3400v. Ehr . Mauern mit Steinskulplnreu
finden sich bei der elften Dynastie und Mauern ganz von
Stein treten uns in der zwölften Dynastie um 2700
v. Ehr. entgegen und dann in den späteren Tempeln, die
geringeres Interesse besitzen, ixt sie nur bereits bekannte
Knltirrstadien neu beleuchten. In der mittleren Schicht
der zweiten Dynastie (4300 v. Chr .) wurde eilte Sülle
freigelegt , di« zu einer engen Kammer führte , in der
Hunderte mehr oder weniger stark beschädigter kleiner
Gegenstände anfgefuuden wurden . Es erweckte den An-

> schein, als ob in dieses schmutzige Loch alte und mißachtete

Damit verlieren sie einen ganz erheblichen Einflußsaktor.
— Die Vollmachten, die den Gemeindevorstehern bezüg¬
lich der Prozessionen, des Wockenläutens und vor allem
der Kirchen nach der obligatorischen Vermietungsperiode
an die Kultusvereine in den ersten zehn Jahren nach
Beseitigung des Konkordates zugestcmrden werden, lassen
in vielen Gegenden, wo der Radikalismus herrscht, be¬
sonders im Süden , eine direkte Beeinträchtigung der
in dem Entwürfe freilich feierlich gewährleisteten Reli¬
gionsfreiheit befürchten. Nnd man kann sicher sein, daß
fast überall die Feindseligkeit zwischen Gläubigen und
Antikakholiken sich -verschärfen wird , da jode dieser
Parteien ihre Mächtstellung in den einzelnen- Gemeinde-
räten mit Hülfe des neuen Gesetzes gegeir die andere
auszubeuten suchen wird . Dazu werden _notgedrungen
Konflikte zwischen den klerikalen Gemeinderäten und
den Präfekten kommen, die jeden Uingehungsverfuch der
gesetzlichen Bestimmungen streng ahnden werden. Die
Vorgänge der letzten Zeit in der Bretagne sind .ja m
dieser Beziehung sehr charakteristisch.

Und dann bleibt die große Frage offen, ob die
Gläubigen überall die von ihnen voraus gesetzte Opfer-
freud iglest zeigen werden, um die Kultuskosten zu decken.
Die katholischen Blätter fallen zwar wütend über jeden
her, der darüber einen bescheidenen Zweifel zu äußern
wagt, sie sind aber ihrer Sache viel weniger sicher, als
sie sich den Anschein geben. Darf man doch nie ver¬
gessen, daß die große Masse der Franzosen , von ihrer
Gleichgültigkeit in Religio nsa-ngelegesthesten günz ab-
gesehen, individuelle Betätigungen , besonders in Fortn
von freiwilligen und regelmäßigen Spenden , geradezu
verabscheuen! In Zukunft wird aber der Franzose nicht
mehr als Katholik, Protestant oder Jude geboren und
ohne weiteres mit dem Rechte ausgeftattet , seine Kültus-
bedürfnisse nach Belieben zu befriedigen, sondern er muß
zu diesem Zwecke einem der zu bildenden Kultusvereine
beitreten, und zwar als zahlendes Mitglied . Und diese
Betätigung seines Glaubens wird manchem, der nichts
weniger als Freigeist ist, sehr -schwer faßen und viele
werden das aus reiner Bequemlichkeit einfach unter¬
lassen. Freilich werden .auch fromme Eiferer nicht fehlen,
die unermüdlich mahnen und wecken werden ; aber gerade
diese Aufmunterungen zum Eintritte in die Kultus¬
vereine, 'dieses Werben un>- Religionsigenossen werden
voraussichtlich zu oft bedenklichen Konflikten zwischen
bcn Bürgern selbst und mehr noch zwischen diesen Wer¬
bern und bcn Behörden führen . Die religiöse Beschwich¬
tigung dürfte daher iu Frairkreich noch lange auf . sich
warten lassen trotz oder vielmehr , gerade wegen dieser
Reform, die angeblich nur in Hinsicht-auf diese Beschwich¬
tigung durchgeführt werden soll. Nrchtsdestoweniger
sind sich alle aufgeklärten Elemente darin einig, daß das
neue Gesetz eineu Kulturfortschritt von ungeheurer Be¬
deutung darstellt , eine Befreiung aus einer uralten
Geistesfessel.

Gegenstände htneingervorfen worden seien, die als Pro¬
dukte -der ersten Dynastie in Anspruch genommen werden
können. Hier fand Flinders Petrie kostbare Beispiele
von glasierten und Elfenbeinarbeiten , die eine ganz aus¬
gezeichnete, frühste Kunst anzcigen : er beschreibt es , wie
er aus Krusten von Schmutz und Staub kostbare Figuren
herausschälte. Gestalten von Menschen, Löwen, Bären,
ein großer Affe kamen zum Vorschein. „Plötzlich erschien
ans dem Dunst von Staub und Trümmern hervorleuch-
tend ein prachtvolles Profit und dann erwachte ans
seinem sechs-tausendjährigen Schlaf eine der herrlichsten
Pvrträtsiguren , die man je -gesehen hat. Eine außer¬
ordentliche Feinheit iw Ausdruck verleiht dem Gesicht
eine zitternde Lebendigkeit. Ein alter König ist cs, der
da vor uns steht: die Krone Ober -Ägyptens ruht aus
seinem Haupte, von seiner schweren, reich gestickten Robe
umhüllt, noch rüstig, doch schon gebeugt unter 'der Last
der Jahre , in den scharf markierten Zügen Herrscher«
würde und Staatsklngheit , bietet er sich uns dar , völlig
wie er im Leben gewesen sein muß, dieser uralte Herr¬
scher. So ist dieses älteste Königsbildnis der Welt zu¬
gleich ein Beweis für die schlichte Naturwahrhcit und die
scharfe Charakteristerungskrast ältester ägyptischer Kunst."
Dieselbe feine. Beobachtung der Bewegungen bei Men¬
schen und Tieren verraten auch die anderen Elfenbein-
figürchen. Auch die Technik steht bereits in der .Zeit der
ersten Dynastie auf hoher Stufe . Die vielen Vasen und
Schalen, die aus den allerhärtesten Materialien , aus
Granit , Syenit , Porphyr , Bergkristall , Obsidian ge¬
schnitten sind, zeigen einen Geschmack und eine "Geschick¬
lichkeit in Bearbeitung des Materials , die in den späteren
Zeiten nicht mehr erreicht werden. Auch die Kunst des
Glasierens ist bereits außerordentlich entwickelt. Teile
einer kugelförmigen Vase, die in einem sehr seinen
grünen Ton gehalten sind, zeigen den königlichen Habicht
in einer purpurnen eingelegten Glasur : dieses Zeichen
bedeutet, daß die Vase dem ältesten Herrscher der ersten
Dynastie, den M -na , gehörte. Auch glasierte Ziegel mit
Inschriften , Ornamenten und Zeichnungen sind aufge¬
funden worden , ebenso glasierte reizende Figürchen vor
Männern , Frauen , Kindern , Gefangenen und Dienern.
Pavianen , Vögeln und anderen Tieren . In einer an-

Nolitische Merstcht.
Vom Strefullllzug.

Berlin,  16 . Februar.
Das parlameiüarische Leben und Treiben h!at seinen

eigenen Jargon , den man kennen muß, um zu wissen,
daß Schwarg --manchmal Weiß und Weiß Manchmal
Schwarz ist. Es braucht nur etwas mit. aller Bestimmt¬
heit behauptet oder, wenn ein anderer cii. ' Behauptung
auf-gestellt hat , bestritten zu werden, und -derjenige, der
-sich der 'angemessenen Bestimmtheit befleißigt , b'ehält
immer recht, wofern nur eine genügend starke Anzahl
von Abgeordneten vorhanden ist, die entschlossen-sind,
ihm recht zu -geben. Jeder weiß, daß die Redakteure
Vievmann und S -chweynert in Oldenburg während ihrer
Gefängnishnft härter behandelt worden-sind-, als es sonst
üblich ist. Wahrscheinlich- ist -nirgends das Reglement
verletzt worden, aber das Reglement ist dehnbar, und
die Tatsache, daß diese Leute die Unannehmlichkeit der
Gefängnisstrafe in -außerordentlich hohem Grade haben
tragen müssen, sollte nicht bestritten werden dürfen , denn
sie ist notorisch. Als diese Dinge seinerzeit im Reichs¬
tage zur Sprache kamen, als von -mehreren Abgeordneten
gesagt wurde , daß -die Strafvollstreckungsbehörden je
nach der Persönlichkeit des Verurteilten den Gerichten
trotz ihrer Erkenntnisse „ein Schnippchen schlagen", erhob
sich' der Staatssekretär im Reichsjustizamt und erklärte:
Dieser Vorwurf geht gegen das Gewissen unserer Straf-
vollstreckungsbehörden, die viel zu hoch stehen, als daß
sie sich durch einen solchen Angriff getroffen fühlen
können." Wer das hört und liest, der muß , wenn er
nur naiv genug dazu ist, jed'en Tadel in -der .angegebenen
Richtung für eine -grobe Frivolität erklären , der mutz
reumütig davon überzeugt fein, daß Strvfanftalts-
direkteren niemals Unterschiede in der Behandlung der
Insassen gemacht haben . Es ist aber doch. so, solche
Unterschiede werden doch gemacht, und es ist ein geringer
Trost, wenn man sich freilich sagen muß , daß bäte nicht
direkt gegen die Bestimmungen verstoßen wird-, daß diese
vielmehr in allen Fällen innegehalten werden, nur dcch
die Bestimmungen selbst eben dehnb'ar sind- und es der
Natur der Sache nach wohl anefj sein müssen. Wichtig
ist aber noch ein Zweites : Bisher war es als allgemeine
Überzeugung aller in Betracht kommenden Stellen ange¬
sehen worden, daß wir ein Reichsgesetz, -betreffend den-
Strafv -ollzug dringend benötigen, und die Verzögerung
dieser Reform wurde höchstens mit den Schwierigkeiten
der Materie , nicht -aber mit einer Abneigung der Regie¬
rungen erklärt . Inzwischen hat uns Herr Nieb-evding
eines andern belehrt . Er setzte im .Reichstage 'ausein¬
ander, daß der Zeitpunkt für ein Strasvollzuasgesetz
noch lange nicht gekommen sei. Zuerst müsse die Reform
des 'Strafgesetzbuchs durchgeführt werden, damit -die
Regierungen nicht unnötige Kosten für Neubauten und

deren Kammer wurde auch ein« Anzahl Heiliger Figuren
gesunden, die wohl ebenfalls von späteren Generationen
dort ausbewahrt worden seist müssen, weil ihre Zivili¬
sation sich gegen die Verehrung solcher Götzen bereits
sträubte . Auch sie sind uralt , haben eine -gewisse Ähn¬
lichkeit mit den vor einigen Jahren von Flinders Petrie
anfgefnndenen Figuren von Hieratonopolis und- sind
wohl noch älter als die Regierung des M-na , führen
also schon in das Dunkel prähistorischer Zeiten hinein.
Am primitivsten wirken die Gestalten eintger Paviane,
die in ungefüger , doch charakteristischer Weis« in grotes¬
ken und plumpen Stellungen dargestellt sind. Neben
diesen seltsamen Abbildern heiliger Tiere fanden sich auch
roh behauene Steine , die den frühsten Bewohnern
Ägyptens als Fetische bienten und vielleicht auch schon,
die ungefähren Linien tierischer Formen wiedergeben
sollten. Aus solchen ersten Versuchen, dem Stein künst¬
lerische Gestalt zu geben, sind dann langsam die großen
Schöpfungen ägyptischer Plastik erwachsen, und so bieten
die Tempel von Abydos auch ein anschauliches Beispiel
für die Entstehung und die Entwickelung der Kunst. In
-derselben Kammer wurde auch ein aus Ton modellierter
Kopf eines Kamels gefunden und damit der Erweis er¬
bracht, baß dieses Tier in der Zeit der ersten Dynastie
wenigstens schon in Ägypten bekannt war , während man
bis jetzt keine Spur einer Darstellung eines Kamels,
keine Anspielung auf dies Tier vor der griechischen Zeit
ausgesunden hatte. Ebenso wichtig und anskl-ärend war
der Fund eines Stückes Eisen in einem Bündel -kupferner
Werkzeuge in der Schicht der sechsten Dynastie , 8400
v. Ehr . Bisher hatte man nämlich nicht ein einziges
Stück Eisen in Ägypten vor dem Jahre 1000 v. Ehr . ge¬
funden, während es erst in griechischen Zeiten in allge¬
meineren Gebrauch gekommen-war . Nun sicht man, daß
auch schon 2000 bis 8000 Jahre früher Eisen gelegentlich
verwendet -wurde . Auch in diesen frühsten Perioden mutz
schon eine Beziehung zur griechischen Kunst vorhanden
gewesen sein, wie Flinders Petrie . auch schon früher
nachge-wiesen. Es wurden unter den Funden der ersten
Dynastie auch Basen entdeckt, -die aufs genaueste den von
Evans in Kreta ausgegrabenen griechischen Basen
gleichen.

.
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Umbariten von Stvafa -nstcckt-en- anfziiMenÄen brauchen.
Das läßt sich ja - Hären , über es hätte schon friLier gesagt
toevden sollen., während di« Öffentlichkeit unendlich «lange
in dem Irrtum belassen ivorden ist, -daß die emheiWhe
Regelung des Stra -fvollz-ogs die Regierungen dringend
beschäftige mild in absehbarer Zeit werde «du-rchgeführt
wenden . Nach den Mitteilungen , des Staatssekretärs
wird man sich jetzt ans einen Zeitraum von vielleicht
.Kwomzig^Jahren einKurichten haben , wähvenddesfen . es
bei. der jetzigen , -vielfach nraingelhaisten . Form des -Straf¬
vollzugs verbleiben soll. Die -große Frage bekommt
damit eilt anderes Gesicht, sie verschwindet zunächst -ans
jeder praktischen Erörtevung . Heilsam kann auch die
Enttäuschung sein, aber sie brauchte nicht so spät zu
Rommen.

Der bedrohte Herr v. Rottenbnrg.
In politischen Kreisen wird es nicht für besonders

tvahrsche-inlich -gehakten , 'daß eine Dis -zip-lina -runtersuchuNig
gegen Herrn v. Rottenburg , den Kurator der Universität
Bonn , in Gemä -hh-eit der -seltsamen Ankündigunig des
Kulturministers in der BrrdgetLammission des Mgevrd.
Merchauses wirklich werde eingeleitet weiden . Herr
Stndt hatte , w-ie -man mit Staunen vernahm , -von noch
-schwebenlden „Erwägungen " in dieser Sache ggsprvchen-.
.Daß der Erzbischof von Köln und der Fürstbischof von
'Breslau Spenden für die streikenden Kepgarbeiter ge-
macht -hatten , dies entzieht sich -selbstverständlich jeder
Einflußnahme seitens des Herrn -Ministers ; aber -daß
Herr v . -N-ottenburg seinen Namen unter einen Wrfrus
für die Streikenden gesetzt hat , das mißfällt ihm arg,
und daher also -die „Erwägungen " . Indessen wird -, wie
gesagt , in besonnen urteilÄMn Kreisen angenommen,
daß der Kultusminister -sich die Sache wohl noch gründ¬
lich überlegen werde , daß er zum -mindesten nicht -gegen
Herrn v . Rottenbnrg vorgchen werde , ohne sich -zuvor
mmt dein- Reichskanzler ins Einvernehmen gesetzt zu
haben . -Es würde den denkbar übelsten Eindruck machen,
wenn Herr v . Rottenburg für -den Ausdruck von - Geism-
jmmgen verantwortlich gemacht würde , die schließlich doch
von «der -imgehsure -n Mehrheit der deutschen N -a-tÄn
geteilt «werden , wie -sich in -den d-en-kwürdi -geni Reichstags-
ve.vhnn!dl» ngeu über den Bergarbeiterstreik rühmlich und
glänzend gezeigt hat . -Sollte aber Herr v. Rottenburg
«dach mit -einer DisziMnavmüeesuchtmg bsdacht ' tvevden,
sitz-könnte inan ihn -dazu eigentlich beglückwünschen . Er
würde ans -die angenehmste Weise -in - die Rolle eines
Märtyrers -hinaufrücken , ohne daß ihm die Sache per¬
sönlich irgenid«w«i-e schaden, könnte . Schon d-a'rnrn wird
Herr Stnd -t vchmmtlich «das klügere Teil wählen «und
di«öse Geschichte -a-nf sich«beruhen lassen.

Fürst Ferdinand in Berlin.
Die bulgarische Presse «beginnt -sich über den Besuch

des Fürsten Fe r d i n a «n d «a m Berliner Hof  e
zu äußern . Wie -der „Boss. Ztg ." -berichtet wird , erklärt
das bulgarische R-egi-erungsorgan „Now Wjek " , daß die
Art -des Empfangs die beste Widerlegung Äes Aphvris-
nms Bismarcks sei, daß Bulgarien nicht «die Knochen
eines Hommerschen Grenadiers wert sei. Bulgarien habe
auf sich die Verdieirte Ansmerksamkeit Deutschlands ge-
lenkt . — Die „Boss . Ztg ." erwidert -darauf : -Diese Auf-
Fassung «der dem Fürsten von Bulgarien am Berliner
Hofe erwiesenen Au-fmerksüMeiten ist recht willkürlich.
Das Wort Bismarcks hat die Bödsutung einer Richtlinie
für Deutschlands Verhalten in balkani ' chen Angolegen-
heiten nicht verloren , «und daran ändert -auch d«as freund¬
lichere Verhältnis nichts , -in das sich der deutsche Kaiser
in . jüngster Zeit zum Fürsten von Bulgarien -gesetzt hat.
-Wir möchten dem „N«o«w -Wjek " oder dessen Hinter-
-n»änn «ern . nicht raten , «die Nichtigkeit ihrer Auffassung
zu erproben ; «sie würden dabei eine sehr ernüchternde

Ans Kunst und Lsben.
* „Der heilige Franziskus ." Oratorium von Edgar

Tinel . Ein Vorwort zur AWiWnng des Wer «kes durch,
den „Wi«esbadener Cäcilienverein " am 20. Februar . Die
mächtig ergreifende Lcgendengestalt des Franlz von Assisi
ist wohl geeignet , Wort - und Dnrdichter zu künstlerischer
BerHerrlichnng zu begeistern . Franziskus -, der begabte
Sohn eines reichen Kanfm -anns , von nnverwürstlich heite¬
rein Temperament und geselliger Gemütsart , war , wie
Die Geschichte 'berichtet , als Jüngling ausgelassenen harm¬
losen Stveichen nicht abhold . Dann aber — nach schwerer
«Krankheit , in Erkenntn «is der Vergänglichkeit alles
»Irdischen — vertiefte und läuterte sich- seine Seele irr
iwnNderbarer W-eise. Das Göttliche hatte darin gezündet
und entfachte allmählich die nngtaublich große Tatkraft
des F-raNziskus zu einer Flawme , die als heldenhafte
>ScWstanso-hferung lohte . Er entänßerte sich alles Glanzes,
aller BequemlicMit , gab das S -ei-nige den Armen , fastete,
ss-egte die ärmlichsten G-eiwäNder an und ward der rastlos
tätige Apostel der Armut und B -armhcrzi «g!keit. —- Der
Text des vorliegenden Oratoriums — von L. v. Köninck
«verfaßt — hat die ganze Größe dieses Lichtm-cnfchen, dem
Die grenzenlose Bewunderung der Schöpfung und « rück-
Haltlose Hingabe an seine Berufung inbrünstige , tief-
gefühlte Dichtungen in den Mund legte (drei derselben
— „Das Lied der Armut ", der „Son -nengofang " und d«as
„Lied der Liebe" - - die man ihm -znschreibt , kommen im
Oratorium vors , wohl nicht erfaßt . Much« werden die
allzu herben Schicksale des Helden möglichst umgangen.
Doch ist diese Bearbeitung des Stoffes der eigentüm¬
lichen Begabung des Komponisten , die vorwiegend nach
der melodischen Seite hin liegt , sehr zu statten g-e«koiNm«en.
-Ebenso hat ihm der hochpoeti-schc Brauch der katholischen
«Legende, -alles Geistige in Gleichnisse aus der Dinnemvclt
«zu kleiden , einen Reichtum «an satten Farben und Stim¬
mungen gebracht , der in der strengen For 'm des Ora¬
toriums selten gefunden wird . — Das Oratorium hat
«drei Teile . Im erste « — «-ach einem den Gefamtinhalt
fassenden Orchester -Prä Indium — wird ein Fest bei
«einemAssiser Patrizier geschildert . Der edle , gefeierte
Sänger Fran «z'is -kns ko-mmt h-in «zu und singt , der Änf-
farderung des Gastherrn folgend , die — „Ballade von
«der Armut " , deren Begebenheiten zwar von den A-Nchescu-

Erfahrung machen -und - zur Erkenntnis gelan «gen , d-a.ß
«die Knochen pomnwrfcher Grenadiere bei -uns an Werte
nichts eingsüüßt haben . Unsere Beziehnng -en Ml Bul-
«g-ari .cn «werden -dagegen um so ferundlich -er bleiben , je
weniger «des Fürsten Minister in ihren politischen Kal¬
külen «mit einer Änderung unserer Balkan -Politik
operieren.

Belgien und der Kongostaat.
I. Brüssel , 16 . Februar.

Das Budget des Kongo -stacstes für 1905 wird -eben
veröffentlicht . Die ordentilchen , Ausgaben «sind mit
29 936 650 Fr . festgesetzt und - „erscheinen ", «durch die
Einnahmen Dreckt , die autzerord -entlichen Ausgaben
werden mit 4 864 000 Fr . bezMert -und sollen «durch
eine «Anleihe beschafft werden , über -die vormtsstchtLchen
Einn -ah'men werden klare Ziffern nicht gegeben -, so -daß
Belgien eigentlich noch immer nicht weiß , ob es -mit
dem Kongostaate , den« es dereinst als Erbe - -des Königs
übernehmen soll, ein Danaergeschenk erhalten hat oder
nicht . Die wegen der B -sschulüignngen - ErWandS nach
dcnr Kongo entsandte Unter 'süchungskom «mission läßt
nv -ch ünm -er nur Spärliches von sich hören und scheint
sich in Protokollen über unfruchtbar verlaufene -Sitzungen
zu erschöpfen . Einen guten Eindruck «macht es dagegen
hier , daß «der Streit zwischen der Kongo -Ei «senbahngesell-
schast und - dem llnabh äugigen Staate durch -beiderseitiges
-Entgegenkommen endlich- beigelegt --ist. D«er Staat wird-
-demnach vom« 1. Juli ab beim « Transport Wstimmt -er
MateHalien - wie Pulver , Schi -ffsbestandteile usw . Vor¬
zugstarife genießen und hat der Gesellschaft hierfür
ausgedehnte LWidkon-zessionen gewährt.

Der ruUsch-jgpMilche Krieg.
Die russische« Kriegsgefangenen in Matsuyama.
>Die japanische Stadt Matsuyanw , ein Ort von rund

35 000 Einwohner » , «wo gegenwärtig 2000 russische«Kriegs¬
gefangene untersteh rächt worden sind, liegt an einer höchst
-mal«crischen -Stelle an -der WeHmste der Jn «scl Sikbkn.
Die Ststdt wird überragt von einem Hügel , der von ci-nein
alten «Daim -w -Schlotz gekrönt ist, von «wo aus man einen
einAg schönen Blick 160 Kilometer weit über Land u«nd
S «cc genießen kann -. -Die 2000 KriegS -ge'fanlgene-n sind
anÄfchMeW-ch« ruMche Offlz -iere . «Von ihnen liegen 270
vevwu -nd«ct neben 670 aüder -cn Verivn -n'deten in den dor¬
tigen KranEenhänse -rn . ES - spricht für die «rusgezc 'ichincte
jap «an«ifche Pflege , daß von den Be-vimin -deten ünr 7 ge¬
storben sind, die sämtlich schwere Verletzungen von großen
Ge«sch«ossen empfangen «hatten . -DbdeKfälle von Kraükheit
sind überhaupt nicht ein-getreten . An der Spitze des
HoWzes steht der Generalarzt Kiknz-i , der früher längere
Zeit Assistent bei Professor Brnhns in Tübingen geiwesen
ist; -zn feiner Unterstützun -g sind «auch zwei russische Arzte
ang -üstellt worden . D «as Krankenhaus ist mit grotzarti «g«er
F-reigMgikeit gebaut und auch dementsprechend einge¬
richtet . Es liegt in einer «schönen offenen Landschiast außer¬
halb des Weichbildes der «Stadt unld ist nur mit e-ine-m
-cinfachien Drahtzäun Nmigev-cn. Man - rechnet darauf , daß
«den Kriegsgefangenen ein Entkommen -doch unmöglich sein
«würde, da eln R'nsse- kaum für einen Japaner gehalten
«werden kann uüd die Polizei in Japan so aufmerksam ist,
«ö«aß ein Anslänider schweM -ch«auch nur für einige Tage
in Japan reisen kann , ohne beobachtet bstzlw. angchalten
zu werden . Man scheint in Matsuy «ama schon für eine
nahe Zeit noch mehr solcher Gäste zn erwarten , denn eS
ist bereits der Platz für vier oder se-ch«s neuer Gevästüe
«avgcsteckt nn 'd der GrnnGstein gelegt woride'n . Auch unter
den javanischen Deömuwdeten oder Kr -anlken sind infolge
der trefflichen Verpflegung sehr wenig Verluste zu vcr-
z-c«ichnen gc«wc'«sen. Keiner von ihnen ist an KvaNkheit ge¬
storben . «Epidemische Krankhe -it-en sind überhaupt n«icht

den Mit lebhafter Tetlnahnie begleitet werden , deren
tiefere Shmbokik ihnen aber verbor «gen bleibt . — Schon
«Nf de«m Nächhaüse«w«e-g v-stm heiteren Feste glaubt Fr -an-
ziAkuS den Ruf einer himmlischen - StimMe zu hören,
«wenn dann seine leichten Gefährten versHwnrMn sind,
«und — . mit dem Liede des Turm !w«ächters — die N-acht
heranfgez -ogen und Fr -a-nßiskuS in Schlummer gefunken
«ist, ruft d-ie hi-nlmlische Stimime ihn anss neue ; eine w«un-
derbave Vision von himmlischer Seligkeit erscheint ihm,
er wird zn selbstloser Tätigkeit in Armlut und Nächsten«-
liebe berufen . Heiß stuillt das « G>el«ü«bdc von seinen
«Lippen, ein freudiger Himmelschor schließt den Teil . —
Der zweite Teil (Frantz -iSkus ' Kl-osterleben ) beginnt mit
ernster Klage der Kirch-c um der Menschen Lieblosigkeit.
Der „Geist der Hoffnung " aber weist aus F-ranzisknS,
-von dem nun Ser Ehor berichtet , wie er , vom strengen
Fasten hager , im härenen Gewand ans der Klause tritt
und seinen einmaligen lustigen Freunden begegnet ; die
treiben Spott mit ihm und schinähen sein«en ArmutWienst.
— Franziskus , daraus von allen verlassen , stävkt sich i«m
-Gebet l„Aed der Armut ") und « ist nun bereit , seines
«Amtes zu ivalteu . Alsbald scharen - sich viele Anhänger
um ihn ; seinem Wirken unter ihnen — hier folgen seine
arldetn beiden Dichtungen — ist der Nest dieses Teils
gewidmet , der den Höhepuiikt des Werkes bedeutet . —
D «er dritte Teil schildert T -o-d und VerherrlickMng des
Helden und bringt durch die herp «orragcnd schönen Ehor-
gefänge das Oratorium zu weihevollem Abschluß . —
«Edgar Tinel , jetzt Kontrapunkt -Professor am Brüsseler
-Konservatorium , ist 1854 zu Sin -ay in OsßWaNbern ge¬
boren . Seine AUsFWung erhielt er auf dem ausgetzeich»
neten Konservatorium zu Brüssel und machte sich wäh¬
rend seiner StMeu 'Zeit schon durch die Cantate „Die
Nolaudsglvcke " bekannt , die ihm 1877 den goßen „Rom-
Preis " eintrug . 1888 wurde der „«Franziskus " zum
ersten Male in Mecheln mit großem Erfolg ausgesührt,
von -wo aus er sich, Ausse-Hen erregend , über ganz Europa
verbreitete . So sehen wir der hiesigen Ausführung m-ii
Spannu ng en tg cgen.

* Koblenzer Stadttheater . (Spielplan .f Montan , den
20. Februar , einmaliges Gastspiel Ser Grosth . Bad . HofsKau-
sotelerin Lilli Schwendemann (einmalige Aufführun (ll : „Dcr
Hüttenbcfitzcr ". Dienötag , den 21.: „Tannhäuser -Parodie " -
Mittwoch , den 22. : „Siegfried ". Donnerstag , den 23., Benefiz
für Herrn Cowmer (einmalige Aufführung ): „Die Räuber " .
(Franz : Herr Commcr .) Freitag , den 21.: . Frühltngslust ".

-c-iügetreten . Diese voDü -glichen Ergebnisse stnid fre'vl-ich
auch «daraus zur «ückzusü«hreu , daß den jap -an -lsch«Ln Svldateu
-Iwe-ima 'l uwn -atlich« von Stabsärzten Vele -Hrungen ü>ber
«die Gruuvsätze der Gesniudhe-itspslöge , über die erste Hülfe:
bei KrMken und Verw «un !dcteu nn «d imM-euMch- über die
Anleg 'ung von NotvWbäud -eu erteilt werden . «Jnsolge -.-
besfen i«st der Abgang b-e-i den japanischen Verwundeten«
ein Verhältnis -Mäßig geriilger ge'weserr, und der Gesund-
«hcits!zust-au'd «der Truppen hat sich überhaupt büwuüder -us -,
«wert gehailten . «Es mag beiläufig erwähnt werdon , datz
ähnlich e«rnsch!pMdeu «de Matzvege-lu auch im bürgerkicheiv
Leben getroffen « vöden sin«d. So gibt es eine B «csti«m-.--
«muüg, nach der jedes SchuMn 'd in Japan der Sorge
eines bestimduten Arztes überw «iesen wird , dessen Pflicht:
es ist, jsdes Jahr über den GInnId -heitszustand ' des

«indes -eine Untersuchung vorzunehmen -und einen Be¬
richt zu erstatten , sowie auch öinmal i«m Mo -n-at ihm eins
Be 'lehrun «g über gesun «dhc«iMche Fragen zuteil werden
zu lassen . Nanventlich ist jener weitgühenöeu Fübsorg«
«den Soldaten gegenüber die Tafache zu«Mschreiben , daß
unter den japan -ischeu Truppen trotz der H'ärte des«Wüu-
ters in der Maiidschure «i wenig ernste Fr «o«Whäden vor-
gekownien st nid. In Matsupama ist jetzt auch eine i-n-
tcressante SaniMlung von Geschossen zu sehen , die von.
den Chirurgen zutag «e gefördert worÄe » sind; Liese Aus -.
sielluug ist von großer Wichtigkeit für die Ausklarurug
'der von den e«inzeluen Geschossen je nach dom Sitz der
Wü «n!de verursachten Wirküng . Die Berichte dielses
'Kran «5enyaüses w'erben überhaupt viele neu « Le«hre «u für
die Kri -egschirurgie enthalten . Ganz ue«u ist beilsprels»
Weise «die dort gemachte Erfahrung , daß durch die
mdb«ernen Geschosse ein Knochen glatt durchschlagen mer --
«den kann , ohne zu zersplittern . Zlußerdem ist schon jetzt
über eine Reihe außerordentlicher Operationen berichtet
worden.

Die FricdeusgerÄchte.
«Die bestän -digen Friedensgerüchte , die -ein Ausdruck

-fran«zö«sisch-cr un >d «englischer -Wünsche sind-, «haben deur
Londoner japanischen Gesandten zu «der kat-egorischeix
Erklärung Veranlassung -gegeben : „D «aß alle seine In -,
-formMo -nen «diesen -Gerüchten durchauA wiidevfpvechen,
daß alle Wahrscheinlichkeit auf eine -Fortö «aucr des KriegeK
beute , daß Rußlands Lage rm Innern die japanischem
Ziele inird Pläne nicht berühren könne , -da Japan sie uie-
in feine Berechnun «g-cu eingestellt habe ." Japans Stand¬
punkt bleibt , nach einem Bericht «der „M . N . N ." über bjo
-Ausführungen «des -Gesandten , unverändert -folg-ervder:
„Japan ist jederzeit zum Frbkben bereit ; man muh abeü
«wvhl verstehen , daß alle Friedens -vorschläg-e von Ruß¬
land ausgehen müssen und daß Japan -keinen Msam -men-
geflickten Frieden -d«ulden «wird . Die Bediu -Mrlgen müssen:
derart sein , -daß sie einen dauernden Frieden «und freuuid --
schaftliche Beziehungen , zwischen Japan und Rußland
sichernd" D «i«e oft inspirierten japanischen «Kvrröspou-
dentcn der „Morniug Pv 'st" führen dasselbe Thema aus.
Sie -bezeichnen , ohne N-amen zu nennen , die Kri -edeus-
vvrschläge , die der offiziöse „D-aily Telegraph " gemacht
hat , als „untunlich ", insb -esoudere ide-n , «daß RutzkLnd
ein «Streifen Land entlang «der sibirischen Bahn - vL>
Eharbin uvaä)  Wladiwostok «gelassen werd -eu solle. Sie
deuten «a«n, daß alle diese «FriedenAvorschläge von «den
falschen Voraussetzung ausgehen , als ob Japan ber «eit
wäre , heute Frieden zu den Bedingungen «zu sch>ließe -ri,
die es vor «dem Krieg ausgestellt habe . «Je größer Ja¬
pans Opfer , desto härter müßten «seine «B -Sdingungen fern.
Ein -gutes -Zeichen sei, -Laß «die ursprüngliche Verachtung
Rußlands «für -Japan sehr nachgelassen habe , «damit sei
Wenigstens eines «der Hindernisse für eine dauernde
Freundschaft der beiden Nationen gefallen . Nichts deute
aber darauf hin , «daß Rußland sich für geschlagen halte,
vieles idagegeu «daraus , daß es den Kampf ins Unbe¬
grenzte zu verlängern beabsichtige, und da FriedenAv -or-
schläge von ihm ausgehen müßten , rechtfertige nichts
Fried -ensho ifuun gen.

SamStag , den 28.: „Der blinde Passagier " . Sonntag , den 2&.
nachmittags 4 Uhr : „Der blinde Passagier " . Abends 7 Uhr'
„Tannhänser -Parodie " .

* Eine Ballonfahrt über die Alpen . Ein am 9. d. M.
aus dem Wiener Arsenal abgelassener Ballon - hat den
sehr seltenen Kurs über «die Alpen genommen . Die
Fahrtrichtung ging zunächst über Vösendors n «ach «Lew,
Schneeberge , von da an westlich längs des Noödhang -es
-der österre -iWschen Kalkalpen . Die Lnftschi«ffer überflogen
in etwa 40M Meter Höhe das Sen «gsenge«birge , den Traun¬
stein und Tr -auüs « , das Höhleügebirge und den Attersee
und landeten jenseits deS Sees im tiefen Schnee . «Die
Fahrt gehörte zu den secktensten, um so mehr , als der
«Änsbl-ick auf die im W-intevklei 'de glitzernden Gebirgs-
«maffcn d-es H'oHschwÄü, au 'f das Steinerne Meer , Dach»
stein , Tauern usw ., welch«e in d-en prWtigsten Farben
glühten , eiir geradezu überw «ältige -nder war.

1. Die Arzte der Urmenschen . Unter den A-ustra -l-
neg-ern , die man bisher , wohl mit Unrecht , für die -attt
meisten zurückgebliebene Völkerschaft des Erdballs gehal¬
ten hat , bestehen Vorschriswn für die ärztliche Fürsorge,
«soweit man von einer solchen sprechen« kann , ö«ie zu
satirischen Vergleichen geradezu hcranssobdern , aber zu-
«gleich« an sich« höchst merkwürdig sind. 'Zuweilen fcfjeirtt
es , als v«b die verachteten australischen Urmenschen seit
langer Zeit manches spielend getrieben haben , was in
Europa mit großer Feierlichkeit behandelt wird . Zunächst
verdienen die für die dortigen Melbizin -mäNner bestehen-
«den Borfchriften eine Erwähnung . Bei einigen Stäm¬
men dürfen die Arzte keine heißen Getränke zu -sich
nehmen und kein Fett essen, bei anderen müssen sie sich
aller Leckerbissen enthalten , z. B . der dort sehr geschätzten
-Hdcchsen, ferner des Fleisches von w«i-Wen Katzen und
Hunden . Nur die alte «n , granhaarigen Meddzinmänner
dürfen alles essen und dann sogar von ihren j«ün -geren
Fachgenoffen verlangen , daß sie die für sie selbst verböte,
iren Delikatessen heraNschafscn. Tatsächlich haben die Ulten
Doktoren , und besonders der spezielle Lehrer , das Recht,
einen jüngeren , «der gegen ihre Vorschristen handelt , ein-
fach zn töten . «Alte w«ie jung «e Arzte sind verpflichtet,

-gegenüber dem Publikum eine sehr «bestimmte und gleicht
mäßige Haltung zu wahren . Alle Krankheiten wenden
durch das Vvr !han 'd«cnfein von Fremdkörpern cr«k«lärt.
Bökspielswieise glaubt man , daß ein Krankker irgeinbw «o in
seinem Körper an Unrechter Stelle einen «Knvchchr hghe.

/
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Deutsches Reich.
* Für einen Besuch des KKsers Wilhelm werden auf

Korfu seltsame Vorbereitungen getroffen. Schon bei der
letzten Mittelmcerrerse sind von Korfu aus lebhafte An¬
strengungen gemacht worden , Len Kaiser zu einem Be¬
such dieser Insel zu -bewegen. Neuerdings hat die An¬
kündigung , daß Kaiser Wilhelm seine Mittelnveerreise
dis Griechenland ausöehnen werde, in Korfu die Hoff¬
nung erweckt, das? der Besuch der Insel diesmal ftatt-
sinden wird . Ter „Deutschen Tageszeitung " «wird aus
Korfu geschrieben, „daß daher auch sofort mehrere deutsche
Teilhaber des großen Kasino-Unternehmens , durch
welches Korfu zu einem Rivalen von Monte Carlo ge¬
macht werden soll" , in Korfu eingetroffen seien, um für
eine schleunige Fertigstellung des Kasinos und der damit
verbundenen Anlagen Sorge zu tragen . Mit dem Kasino
ist eine Spielbank verbunden . Di « Kasinogesellschaft
wolle große Aufwendungen machen, um Lei einem
etwaigen Besuch des Kaisers Korfu „in «möglichst glänzen¬
der Verfassung erscheinen zu lassen." Wörtlich schreibt
die „Deutsche Tagesztg ." : „Dieser Besuch würde ja gerade
die beite Gelegenheit dazu bieten, Korfu als den neuen
Sammelpunkt der sashivnablcn Welt bezw. als das
Monaco des Ostens eiuzuführen ." — Hat denn die
„Deutsche Tagesztg ." keine Empfindung 'dafür , daß es
den Kaiser beleidigen heißt, wenn man ihn, wie es nach
dieser von der „Deutschen Tagesztg ." ohne jede Bemer¬
kung abgedruckten Darstellung in Korfu versucht wird,
mißbrauchen will zu einer Reklame für eine Spielhölle?

* Die f'tcrggcsel',Novellen. Die „Berliner Politischen
Nachrichten" schreiben allem Anschein -nach offiziös:
Wenn di« Einbringung 'der Vorlage wegen unberech¬
tigter Stillegung  der Zechen unmittelbar bevor¬
steht, so wird diejenige, welche die A rb eite r ver¬
hält ir iss«  im Kohlenbau betrifft , noch kurze Zeit auf
sich warten lassen. Es handelt sich dabei entfernt nicht
um eine improvisierte Gelegenheits - oder Notmaßregel,
sondern ,«m gesetzgeberische Bestimmungen, für die schon
seit längerer Zeit Vorarbeiten im Gange waren , deren
Abschluß allerdings durch die jüngsten ^Ereignisse im
Ruhrkohlenreorcr beschleunigt worden ist. Es ist vor
allem eine da ue rndbefriedigende Ordnung im Kohlen¬
bergbau herbeizuführen . Dieser Gesichtspunkt ist für die
Behandlung der Sache maßgebend, und es kann nicht
davon Äe Rede sein, die Vorlage etwa unter dem Ge¬
sichtswinkel der Belohnung der Arbeiter für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit zu betrachten. Auch handelt es sich
da keineswegs um völlig neue Bestimmungen , sondern
um solch-, die längst zur Diskussion stehen, und deren
Erlaß sich jevt dringender als je zuvor zur Beseitigung
ran «Streitsragen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern cmvfiehlt. Es sollen nicht etwa rein theoretische
Erwägungen in 'die Praxis eingeführt werden , sondern
■im wüen 'tlichen das , was im Verwaltungswege fetzt rn
den fiskalischen Bergwerken bereits besteht und sich dort
^bewährt hat, mit den notwendigen Änderungen und Er¬
gänzungen im Wege der Gesetzgebung zum ge¬
meinen Recht für den gesamten Bergbau . . Ein
MfEt der Gesetzgebung kann natürlich nicht ab irato,
sondern nur ans der Grundlage der sorgfältigsten und
Peinlichsten Erwägungen der Gründe erfolgen. Je aus-
aereifter die Regierungsvorlage ist, um so mehr wird auf
einen raschen und glatten Verlauf der Verhandlungen tm
Landtage zu hoffen sein.

* Di - Freiheit der Wissenschaft und der König von
Sachsen. Bei der Huldigung der Universität Leipzig
anläßlich des Einzuges König Friedrich Augusts sagte

Rektor der Universität , Geh. Kirchen rat Professor
Pr Ri -ctschelu. a.: „Wir dienen allein der Wahrheit : sie
zu erforschen auf allen Gebieten ist die Aufgabe der
Wissenschaft. Aber darum kann die Hochschule nur ge¬
deihen in der Luft der Freiheit . Zwei Säulen sind es,
die das Gebäude deutscher Hochschulen tragen und ihre
Bedeutung bedingen, auf seiten der «Lehrenden die 'Frer-

in dann die Ausgabe des Arztes , diesen Knochen an
seinen richtigen Ort zu bringen und seinen weiteren
Wanderungen , die sich gewöhnlich vom Kopf nach unten
hin vollziehen, ein Ziel zu setzen. Bei anderen Stämmen
sst die .Heilkunde noch sonderbarer , wird übrigens auch
aelegenilich von Weibern ausgeiibi . Arzt zu werden, ist
bei Leu Austral -Negern nicht leicht, Leun cö gehört dazu
eine lange und strenge Vorbereitung . In diese Zeit fallen
gewöhnlich auch Visionen, in denen der Kandidat der
Medizin sich mit einem Schutzgeist unterhält und mit ihm
'Eingeweide austauscht". Der Einfluß des Medizin¬
mannes beruht fast ausschließlich aus einem Mmulet, das
in der Nase getragen wird.

n Ein neuer Sprengstoss. Das Ealciumearbid und
das ans ihm ans die einfachste Weise, nämlich durch Hin-
jufiwuiß von Wasser, entwickelte Acetylengas , haben di«
an sie gestellten, freilich sehr hoch gespannten Erwar¬
tungen nicht befriedigt. Wegen der Leichtigkeit, mit der
hier ein brennendes Gas zu erhalten ist, hat man ge¬
glaubt , daß das hellbrennen de Acetylen sich bald überall
Eingang verschaffen würde ; es hat auch einen starken
Au'fschwnng der Acctylci,-Industrie gegeben, der aber
nicht von Bestand gewesen ist. Man sticht nun seit ctUtger
<-cit nach anderen Verwendungen des Ealciumcarbtd.
Die nenaste Erfindung dieser Art ist seine Benutzung als
Sprengstoff In GegeUwart einer Mischung von Luft
„nid einem zündenden Körper entwickelt das Carbid eine
Svrengkrait , die mit der des Pulvers und des Dynamits

wetteifern geeignet ist. Die Hrplofion findet in einer
Lnftkammer statt, und die EntKudung wird durch einen
elektrischen Funken bewirkt. Zu diesem Zweck wird das
Cavbid in Körnerform gebracht und dann in eine Patrone
geladen Die Benutzung des Sprengmittels geschieht
insgesamt auf folgende Weise. Die Patrone besteht aus
einer Blecktkapsel. In ihr liegt zu unterst die Ladung
von Caleiumcarbid und darüber , durch eine Wand ge»
schieden, die Wasserladung. Daun folgt ein leerer Teil,
wo der elektrische Zünder Platz findet. In der Seite
her Patrone befindet sich ein Eisenstift, mittels dessen
„tan die Sckreide'wand zwischen dem Wasser uUd dem
Earbid durchstoßen kann. Wenn das Bohrloch vollendet
ist, führt man die geladene Patrone ein , füllt es aus und
schließt di« Öffnung mit einem H-olzpfropfcn. Dann wird
ans den ans dem Bohrloch heransragenden Stift ge-
schlagen, wodurch das Wasser mit dem Cavbid in Be¬

stell der Wissenschaft, -die nur -durch die erkannte Wahr¬
heit sich binden läßt, auf seiten der 'Studierenden die aka¬
demische Freiheit , -durch die selbständige 'Charaktere er¬
wachsen sollen. Wir wissen, daß diese unveräußerlichen
Güter auch durch das Regiment des neuen ldkalor
majrnificus perpetuus sicher gewahrt bleiben werden ."
Darauf erwiderte König Friedrich August: . . Ihre
Ausgabe ist es , meine Herren , unsere Jugend nicht bloß
'wissenschaftlich zu bilden, sondern auch ihr die -wahren
Gefühle der Gottesfurcht, Pflichttreue, Hingabe und
Treue für König und Vaterland , Kaiser und Reich ein-
zuflößen. Ja . ich halte diese Seite der Tätigkeit von
Hochschullehrern für die allerwichtigste. Und welch herr¬
liche Aufgabe ist es , die überschänmende Ju -geudkraft,
-die ideal angelegte Natur des 'deutschen Jünglings in
richtige Bahnen zu lenken! Ich -war selber in voller
Begeisterung Stuöent int ;b weiß es sehr gut, 'daß der
Jüngling in seinem Freiheitsdrange keine bindenden
Fesseln anerkennen will . Und ich Hab« Verständnis ' da¬
für . Aber nach feiner Sturm - und Drangperiode wird
er , dank der tüchtigen Leitung seiner Lehrer , bald cm
ernster , gereifter Mann werden , der überall seine -stelle
ausfüllt . So , meine Herren , ist 'weine Ansicht üoer
unsere Universität . . ." Zwischen den Auffassungen
des Königs und des Rektors scheint hier ein leiser Hiatus
zu klaffen. Und manchen wird es vielleicht geben, dem
die Art , wie der Rektor die Aufgabe der Universitäten
umschrieb, besser gefallen wird als die Art des -Königs.

* Eine notleidende Kommission. Aus kolonialen
Kreisen wird der „Boss. Ztg." geschrieben: Recht betrüb¬
liche Nachrichten kommen ans Deutsch-Südwestasrika,
Nachrichten, die ein eigentümliches Licht auf unsere
Kolonialregiernng «werfen, und die, so unglaublich sie
klingen mögen, dennoch den Tatsachen entsprechen. Die
von der Regierung eingesetzte Kommifsion zur uest-
stellung dcS durch Heu Aufstand verursachten 'Schadens
ist „scht mehr in Her Lage, ihren übernmnui-enen Ver¬
pflichtungen nachzukomm-en, da den einzelnen Mit¬
gliedern ^jegliche Subsistenzmittel fehlen. Da die Kom¬
mission nieder von dem Gouvernement noch -von der
Regierung unterstützt wurde , wandte sich,der Vorsitzende
in "seiner Bedrängnis an das kolonialwirtschaftliche
Komitee, um durch dessen Vermittelung wenigstens 800
Mark zu erhalten , damit die Herren keinen Hunger z-n
leiden brauchen. Das kolonialwirtsch-aftliche Komitee hat
sofort dem Ersuchen entsprochen und die gewünschte
Summe der stülfsbcdürftigen Kommission zur Verfügung
gestellt. Ist das wirklich wahr?

Aus Siadt und Land.
Wiesbaden,  18 . Februar.

— Tägliche Erinnerungen . (18. Februar .) 1405:
Tiinur , astatischer Eroberer , st. 1546: Martin Luther
f («Eis 'leben). 1564: Michelangelo, Maler , f (Rom). 1784:
Paganini , Violinist , geh. (Genua ). 1808: I . L. G. de
Balzac , krauzösischer Dichter, f . 1803: Johann Wilhelm
Ludwig Gleim, t (Halberstadt). 1857: M . Klinger , Maler
und Radierer , gdb. (Leipzig). 1800: Nndrassy, ungarischer
Staatsmann , f (Bolosea ). 1809: Emile Loubet wird
zum Präsidenten der französischen Republik gewählt.

_ GcrlchlS -Pcrsonnlicu . Ernannt sind: zu GcrichtSafsessorrn
die Referendare Brühl und Henrich,  zum Gerichtsschreiber
der Aktuar Ni a r r aus Linz bei dem Amtsgerichte in Runkel.
— Eingetragen in die Liste der Rechtsanwälte der frühere Rechts¬
anwalt Bntschbach  bei dein Amtsgericht in Attenkirchen,
Gerichtsasscssor Dr . Brüll  bei dem Landgericht in Frankfurt
am Main . Gelöscht in der Liste der Rechtsanwälte bei dein Amts¬
gericht in Diez und dem Landgericht in Limburg der Ncchtsanwalk
Dr . Schwade. — Versetzt sind: Erster «.Staatsanwalt
W Üt h e n o w in Hcchingen in gleicher Eigenschaft nach Lands¬
berg ä. W. — Pensioniert wurde: Gerichtsschreiber-Sckretar
B r a m b a ch in Limburg.

— Kaiscr-Paradc bei Homburg. Wie das „Hvmb.
-Kreisvl." berichtet, wird der Kaiser sein Hauptquartier

rührung kommt und sich infokge'deffen Acetylen ent¬
wickelt, das sich mit der umgebenden Lust, teils in der
Lufrkammer, teils im Bohrloch, mischt. Diesen Vorgang
läßt man fünf Minuten anbauern und schreitet dann zur
Entzündung durch den elektrischen Funken . Das Ver¬
fahren soll den Vorzug haben, daß die Felsen nicht aus-
einandergefchleudert , sondern nur mit Unzähligen Rissen
durchsetzt werden, so daß sie dann leicht fortzufchaffen
sind. Zur Ladung einer Patrone sind 50 Gramm Carbid
nötig, die 16 Liter Acetylengas liefern.

* Verschiedene Mitteilungen . Humperdincks
komische Oper „Die Heirat wider Willen", die im März
zur Uraufführung im Berliner Königlichen Opernhaus
gelangt , ist auch bereits für die Wiesbadener  und
Stuttgarter Hofbühnen erworben worden.

Mit respektvoller Teilnahme begegnete man i«m
Opernhanse zu Berlin  der vieraktigen Märchenoper
„Rübezahl" von Hans Sommer . Nach dem dritten Akt,
«dem musikalischen Höhepunkt , konnten Dichter und Kom¬
ponist mit den Darstellern mehrmals erscheinen.

«Paul H e y s e hat ein neues (modernes) Drama ge¬
schrieben unter dem Titel „Der Kanadier ". Es wird im
Frankfurter Dchaüspielhaufe am 75. Geburtstage des
Dichters (15. März ) seine erste Ausführung erleben.

Beyerlcins „Zapfenstreich ", übersetzt von
Re-m-on und Valentin , wurde bei seiner Erstaufführung
in Paris nach dem Zweiten Akt sehr warm , nach dem
dritten Akt mit stürmischem Beifall anfgeuommen. Nach
dem ersten Akt zögerte das Publikum , der Schluß erschien
unwahr . Beim Kriegsgericht des dritten Aktes ertönte
wiederholt Beifall bei offener Szene.

Bei Bodman sind im Vodcnfe« in letzter Zeit reich¬
liche Pfahlbaufunde  gemacht worden : schön ver¬
zierte Töpfe aus Ton , Steinbeile , Beile in Hirfchhorn-
griffen , Feuerstcinpfeile , Nadeln , Schaber, Sägen (eine
ans Feuerstein in Holz eingelegt), Spintttvirtel , Schmuck-
gegenstände aUS Horn und Bein ufw>.

Aus Paris wird berichtet: Der Wohnsitz der Kaiserin
Josephine in M a l m a i s o n , den M . Osiris dem Staate
geschenkt hatte, wird wiederhergcstellt. Die Arbeiten
sollen in zwei bis drei Monaten beendet sein, und im
Mai wird daS Schloß dem Publikum zugänglich gemacht
«werden. Die Direktion der schönen Künste hat 75 000
Frank zur Einrichtung des Schlosses bewilligt ; aus
Staatsbesitz werden viele interessante Gegenstände, die

während der diesjährigen Kaisermanöver einige Tage inÄ
Königliche Schloß in Homburg verlogen. Die Kaiser-
Parade des 18. Ilrmeckvrps wird aus demlselbcn Platzt
wie 1883 und 1897 bei Ober -̂Erleubach stattfinden. Die
Manöver iverdcu größtenteils in Rheinhessen und in- der-
Gegend zwischen Homburg uNd Wiesbaden abgehalten.
Bestätigung bleibt jedenfalls noch abznwarten.

y. Knrhans -Nenba«. Die Erdarbeiten zu dem Kür,
Hans-Neubau nehmen einen flotten Fortgang , w-oßu
hauptsächlich die Beseiiigun'g der Erdmasfen mittels der
Feldbahn beiträgt . Diese Art des Transportes ist natür¬
lich viel einfacher und weniger zeitraubend als die ge-
wöhwliche der Pferdekarren . Wenn ein beladener Zu«
von -fünfzehn Wagen abfä'hrt , steht immer ein leerer
zum Beladen bereit , und auf diäse Weise werden ohne viel
«Geräusch jeden Arbeitstag in 18 Zügen e«wa 400 biS
500 Kubikmeter Erde von der Baustelle nach dem Bahv-
hofsgeläNde an der Mainzer Landstraße befördert . Es
sind immer zwei Züge unterwegs , die sich in der Nähe
des SchlachthaNfes begegnen. Bis züm 20. März sollen
die Erdarbeiten beendigt sein und es scheint nicht zweisel-
haft, daß dieser Termin innegehalten wird . Die Ar¬
beiten sind vielmehr schon so weit vorgeschritten, daß vor
einigen Tagen bereits auf der Novdfeite, nach der
«Sonuenbergerstraße hin , mit der Betonierung für die
FuNdNmente begonnen werden konnte.

— Schnlsielle. Vom l . -Oktober l. I . ab ist an der mit einem
Lehrcrimien-Seminar verbundenen städtischen höheren Mädchen¬
schule die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen. Verlangt wird
die Lehrbefähigunstfür Englisch und ein anderes Fach (Religion.
Deutsch oder Gc,'chichte>. Die Besoldung erfolgt nach dem
Normalctat mit allen Nachträgen je nach Lebensalter und Dienst-
zeit. Bewerber, die sich im Mädchcnunterricht bewährt haben,
wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen Ausweisen an den
Direktor der Schule, Herrn vr . Hofmann hierselbst, bis spaiestenS'
10. März d. I . richten.

— Konfessionelle Umschulung. Nach einer Rogierungs --
Polizei -Berordnnng vom 9. Februar d. I . sinö Anträge
auf konfessionelle Umschulung schulpflichtiger Kin«d-er bei
den Kgl. Lanidräten, im Stadt -kre-ise Wiesbaden bei dem
Kgl. Polizeipräsidenten , zu Protokoll zu erklären . Die
LaNdrate sind befugt, in besonderen Fällen den Orts»
bürgermeister mit der Aufnahme des Antrags zu beauf¬
tragen . Dich'« Verordnung findet nicht nur bezüglich
der Kinder , welche aus einer konfessionell gemischten
Ehe stawmen, Anwe-ndnng , sondern allch bei Kindern
ans einer konfessionell unvermischten Ehe. Die Ver¬
handlungen müssen von beiden Eltern , nachdem sie ihnen
vorgelesen sind, zum- Zeichen ihres Eiwoerständnisses
unterschr-ie'ben werden. Es bc-ö-ars demnach der Anlibesen--
heit beider Eltern . Die Berhanidlungen müssen enthalten:
1. Stand , Bol - und Zuname des Ehemannes (Vaters ),
2. seine Konfession, 3. sein Alter , 4. seinen Wohnort,
5. Vor - und Zuname der Ehefrau (Mutter ), sowie ihren
Vatersnamen , 6. ihre Konfession, 7. ihr Alter , 8. Vor-
und Zuname des nmzuschulenden Kindes , 0. Alter des
Kindes — zum Nachweis des Alters des uwzüschulenden
Kiudes beldarf es einer Geburtsurkunde desselben, welche
stets vorgelcgt werden muß, 10. der Angabe, in welcher
Schule sich das Kind befindet und 11. der Angabe, in
welcher Religion es unterrichiei werden soll.

— Vorspiel der Frühlingsmvde . Aus Paris  wird
berichtet: Die neue Frühliugsmode ist vorläufig noch
tiefstes Geheimnis der cingenvihten Kreise. Die Pforten
der feinsten Pariser Modesalons sind fest verschlossen und
erlauben keinen Einblick in die Werkstätten, aus denen
>mit den ersten Veilchen und dom jungen Grün die strah¬
lenden Schöpfungen der FrühjahrSmode hervorgehcn
sollen. Nur einige vereinzelte Kunde dringt schon fetzt
auch in die weite Welt , die neugierig auf das Kommende
horcht; wie verirrte Vögel, die allzu früh den Süden
verließen und Boten des Lenzes wurden , tauchen hie und
da schon ein paar kecke, fesche Frühjahrshütc auf , öffnet
•c-m kleineres Modehaus feine Schätze so frühzeitig, um
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der Kaiserin gehörten , hergegebcn werden. Die Kaiserin
Enge nie, die gleichfalls mehrere Möbel aus Malmaifon
besitzt, hat sich bereit erklärt , diese beizusteuern ; sie will
auch Josephincns Harfe schenken.

Der in Paris  verstorbene Bankier Rudolphe
Kann  hat seine berühmte Kunstsammlung  mit
einem Wert von 20 Millionen Frank zunächst seinem
Brüder und dann samt dem Hause der Stadt Paris
vermacht.

Dem Dichter des Liedes „Ich bin ein Preuße , kennt
ihr meine Farben ", dem im Jahre 1793 in Kirchscheid-uu-
gen an der Unstrut geborenen Bernhard T h i er s ch,
soll in seinem Geburtsorte an seinem 50. Todestage , dem
1. September 1905, ein Denkmal errichtet werden. Bern¬
hard Thievsch, der jüngere Brüder des Gelehrten nnd
Staatsmannes Friedrich Thiersch, dichtete das Lied im
Jahre 1880 in Halberstadt zu einer Zeit , als die fran¬
zösische Revolution auch in Deutschland gewisse Kveife zu
erregen begann.

Die Gletscher  der Adula- und Snretiagruppe
sind im Jahre 1904 alle zurückgegangen. «Der
Paradiesgletscher ging um 22 Meter , der ZapportglttsÄer
um 10 Meter , der Tambogletscher um 7 Meter zurück,
während im Jahre 1008 der Paradiesgletfcher um einen
Meter gewachsen, der Zapportgletschcr um 4 Meter
und der Tambogletscher um 1Meter z-urückgegangcu mr.

-Der ,-Salon Perofi " in Mailand  hört aus zu be¬
stehen, nachdem die Gesellschaft, die ihn unterhielt , Ban¬
kerott gemacht hat. Lorenzo Perosi sucht nun Tröst in
der Kunst und arbeitet an einer „Klage des Propheten^
Jeremias " für Soli , Chor und Orchester, die dem An¬
denken von Santa Maria della Pace gewidmet ist, der
schönen Kirche, die unter dem Namen Perosis in einen
Künsttempel verwan 'delt worden war . Die mailändisch«
Gesellschaft der TenkmalSfreunde wird eine öffentliche
-Snb-skriptivn eröffnen, nni „die Kirche Santa Marig
della Pace zu retten ", die ein Juwel der lombardischen
Architektur des 15. Jahrhunderts ist.

Aus Indien  ist mit der letzten Post die Nachricht
von dem Tode  des berühmten ReligioiOstistcrs Deven-
dra Naz Tagore eingelansen, der das 90. Jahr nahezu
erreicht hat. Er wurde in ganz Indien als der
„Mahar -schi" („Maha Rischi": der große Lehrer) und als
der Patriarch der ea. 1780 gegründeten Religionsge-
meiüde Bahmo Somaj verehrt.

[
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,reu« Kunö«n anzuziehen und Aufsehen zn erregen.
KnüHjahrKhüte sind ja immer am zeitigsten fertig : sie
sind die ersten Zeichen der b.'Hinnenden Umwandlung
und werden zuerst ausgewahlt . Die Form der neuen
Hüte ist nun derartig , daß man zunächst denkt, sie wären
all« Verkehrt aufgesetzt. Jedenfalls erhalten sie meist von
der hinteren Seite her ihre schmückende und kecke Note.
Der 'Rand ist vorn immer sehr schmal, wird nach der
Seite zu breiter und endet schließlich in einem hohen
Auffchlag, der gewöhnlich am Hinterkopfe sich in die
Höhe hebt, von J -edern, Agraffen und RofentuW ver¬
liert . Auch die an der Seite aufgeschlagenen Hüte legen
den ganzen Nachdruck in der Garnierung auf diese eine
Seile , so daß diese kühn gebogenen feschen Hüte einen
höchst flotten 'kapriziösen Eindruck machen und in ihrer
bizarren Form mit seltsamen Liniert und ArabeAken das
Haar umrahmen . ' Weniger herausfordernd und gewagt
erscheinen die Neuerungen , denen die Toilette unter-
worsen sein wird . Besonders dem F-rühjaHrsmantel
^wendet man eine erhöhte Anfmerksaimkeitzn. Die Ge-
famtlinie , die Silhouette des Kleides wird die gleiche
bleiben , die sie im Winter war , schlank und einfach, in
der Taille fest sich anschmiegend und nach dem Rockrand
immer stärker und voller anschwellend. Auch die hie
'und lha auftauchenden Bestrebungen , die Seide , deren
man sich immer mehr entwöhnt hat, wieder einzuführen,
werden kaum irgend welchen Erfolg haben. Gerade die
FrühfaHrsmode sucht ja her jungen Schönheit der Natur
an Zartheit und Lieblichkeit nachizueisern und sie schafft
aus leichteren und feineren Geweben kleine Frühlings-
stnfonien, die in Farbe , Form und Stoff die leise
Grazie eines frühen Erblnhems ausatmen müssen. Die
Ärmel werden ebenfalls die vielfach bizarren >und aus-
gearteten Formen der Wintermode verlieren : sie legen
immer noch >ben Hauptton auf die 'Schulterpartie , doch
will man sich von den Ballons und Grgots augenschein¬
lich schon wieder abwenden.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Hattersheim,
Kreis Höchst, 6. evang. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt,
800 M. Mietsentschädigung für verheiratete und 180 M. für un¬
verheiratete Lehrer, 178 M. Altcrszulage. Anmeldungen müssen
bis zum 15. 3. 05 erfolgt fein, Antrittstermin am 1. 5. 06. — 2.
Niederrohbach,  Kreis Westerburg, einzige evang. Lehrer¬
stelle mit 1080 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 160
Miark Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 80 M. für kirchliche Dienste enthalten. — 3. Friedens-
dors,  Kreis Biedenkopf, 2. evang. Lehrerstelle mit 1050 M.
Grundgehalt , ireicr Dienstwohuung und 160 M. Alterszulage.
Anmeldungen zu beiden letztgenannten Stellen müssen bis zum
1. 3. 05 eingereicht sein, Antrittstermin am 1. 4. 05.

— Kriegsgericht. Um den Soldatenmißhandlungen vorzu-
bengen, wird den Rekruten eingeschärft, daß das Schlagen ver¬
boten ist und daß sie jeden Fall von Tätlichkeit sofort zur Mel¬
dung bringen sollen. Die Befolgung dieses Befehls wäre für
den Rekruten Willy R o o s der 6. Komp, des Füsilier -Regiments
Nr . 80 beinahe verhängnisvoll geworden. Er hatte am 24. Jan.
im Gliede beim Antreten über die Erzählung eines Unteroffiziers
gelacht. „Roos, lachen Sie nicht" , sagte der Unteroffizier August
Schwenk  und gab dem Rekruten, als dieser immer noch eine
lächerliche Miene zeigte, einen leichten Backenstreich. Roos
meldete das, und gegen den Unteroffizier wurde Anklage wegen
vorschriftswidriger Behandlung eines Untergebenen erhoben.
Mit ihm kam aber auch der Rekrut auf die Anklagebank des
Kriegsgerichts, und zwar wegen Beharrens im Ungehorsam vor
versammelter Mannschaft. Darauf steht eineStrafe von mindestens
«3 Tagen Festungsgefängnis, während gegen den Unteroffizier
nur drei Tage gelinden Arrests beantragt wurden. Das Gericht
nahm jedoch zugunsten des Roos an , daß er bei seiner bisherigen
guten Führung nicht die Absicht hatte, ungehorsam zu sein, son¬
dern nur nicht so schnell wieder eine ernste Miene annehmen
konnte. Deshalb wurde der Rekrut freigesprochen und der Unter¬
offizier, der übrigens auch ein vorzügliches Führungszeugnis
aufweist, zu drei Tagen gelinden Arrests verurteilt . — Der
Rekrut Leonhard Ehnes  der 7. Komp, des Füsilier -Regiments
pon Gersdorff klagte beim Exerzieren über Schmerze» in den
Füßen . Mitleidig ließ ihn sein Unteroffizier nach dem Einrücken
die Stiefel ausziehen und wollte nach den Füßen sehen; neugierig
guckten die anderen Rekruten zu: „Ei , der hat ja meine Strümpfe
an", sagte plötzlich einer von diesen, dem vor einigen Tagen ein
Paar 'Strümpfe weggekvmmen war . Bor dem Kriegsgericht gab
er an, er habe bie Strümpfe beim Stubenreinigen gefunden. Zu
seinem Unglück ist der Rekrut vor seiner Einstellung schon drei¬
mal wegen Diebstahls bestraft, so daß selbst bei Annahme mildern¬
der Umstünde drei Monate Gefängnis die geringste zulässige
Strafe sind. Auf diese wird denn auch erkannt und dazu kommen
noch vierzig Tage wegen Achtungsverletzung, weil er dem Unter¬
offizier eine freche Antwort gegeben hatte. Gleichzeitig wird er
in die zweite Klasse des Soldatenstanöes versetzt.

— Der amerikanische Franenmövdor Schmidt aus
Hvrwveiler bei Bingen wird , wie man dem „Franks.
Gen .-tAn'z." berichtet, immer weiterer Bluttaten über¬
führt . Festgelstellt ist bereits , daß Schmidt mindestens
88 Frauen geheiratet hatte, 14 davon sollen sich noch am
Leben befinden, die anderen ivusiden von ihm umgc-
bracht. Interessant ist bei der garizen schrecklichen Tra¬
gödie, daß auch derjenige, welcher zur Entlarvung Hoch-
Schmidts das meiste Leigetvagen hat, ans dem Kreise
Bingen , und zwar aus G e n f i n g e n stammt. Der jetzt
in Jeisey Citri wohnende Franz Schoeppy  ans Gen¬
singen begab sich, als er das Bild Schmidts in der Zeiz
tnng sah und er in ihm einen Bekannten aus der Jugend
wiedererkannte , in das Gefängnis , wo er, als er den
Hoch sah, ihm zurief : „Hallo Schmidt, wie geht's ?" Hoch
antwortete sofort: ,Mchveppy, äh, was tust du denn hier ?"
Die Polizeibeamten , welche dabei um die beiden als Ge¬
fangene her ulmstanden, hatten Nur: dxn Beweis , es tat¬
sächlich mit Schmidt aus Horrweiler und nicht Mit Hoch
zu tun zu Haben. Bor zehn Jahren etwa war Herr
Schoeppy in seinem Heimatsort Gensingen zu Besuch.
In einer Wirtschaft traf er dort den Schmidt, irvelchen
er noch von der Jugendzeit kannte. Damals habe er
auch gehört , daß Schmidt verheiratet und Bater von drei
Kindern sei. Als dann Herr Schoeppy seine Rückreise
mit dem Dampfer „Stuttgart " angetreten hat, befand sich
unter den Passagieren auch Schmidt, doch habe er eine
Brille getragen , was vorher nicht der Fall gewesen wäre.
Auch habe Schmidt ihn nicht erkennen wollen, habe viel¬
mehr auf Schoeppys Annäherung hin erklärt , Hufs zu
Heißen. Herr Schoeppy war aber seiner Sache sicher und
nahm an, daß Schmidt Grund dazu habe, nicht erkannt
izu werden. Später habe er dann gehört, daß Schmidt
seine Familie sitzen gelassen habe und außerdem wegen
Unterschlagung verfolgt morden sei. Gegen den Massen¬
mörder liegt ein gewaltiges Beweismaterial vor.

— Schwindler . Vor einigen Tagen logierte sich ein
«junger Mann unter dem Namen Karl Ries  in 'der
Albrechtstraße ein. Er gab an , Kommis in einem hiesigen
großen Kansmannshause zu fein. Sein Auftreten war
bestimmt, und daher gelang es ihm auch, einen Anzug in
einem hisstgen Geschäft auf denselben Namen zu er¬

gattern . Der Vermieter schöpfte indessen doch Verdacht
und erkundigte sich bei dem angeblichen Chef des Mieters.
Nun kam der Schwindel heraus . Ein Herr Karl Ries
war wohl in dem Geschäft tätig und dieser nicht wenig
erstaunt , als er erfuhr , daß unter seinem Namen ein
Gauner die Leute betrog . Nach dem unbekannten Jn-
dustrieritter wird gesucht.

— Karneval in Mainz. Von allen den Festen, die vom
Mainzer Karnevalverein schon in der heurigen Saison veran¬
staltet wurden und noch werden, dürste eines der großartigsten
wohl der große Jahrmarkt werden, der am kommenden Sonntag,
den 19. d. M., in der Stadthalle zur Abhaltung kommt. Die ge¬
troffenen Vorbereitungen lassen unbedingt darauf schließen, daß
es der „Clou" des diesmaligen Faschings sein wird . Der mit
Recht gerühmte Mainzer Humor wird seine schönsten Blüten
entfalten.

— Bortrag . An die morgen Sonntag , nachmittags 4 .Uhr,
im Gasthaus „Zu den drei Kronen" stattsindende Mitglieder-
Versammlung der „Reisesparkasse ehemaliger
8 7er"  wird sich ein Vortrag anschließen, der das Thema: „Die
Geschichte des 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 87" behandelt.

— Vergnügungsfahrt zur See. Eine solche unternimmt
nächstens der Norddeutsche Lloyd nach Italien.  Er hat
darüber eine kleine Schrift herausgegeben, die kostenlos an In¬
teressenten abgegeben wird und hier bei dem Hauptagenten
Herrn I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50, zu haben ist.

— Ein Riesenmädchenaus Paris , Viktorine Collianon, ist
im „Deutschen Hof", Goldgasse, hicrselbst zu sehen. Das Mädchen
soll 17 Jahre alt sein und ein Gewicht von 416 Pfund haben. Der
Taillen,umfang wird auf 2 Meter 8 Zentimeter angegeben.

— Gütürrechtsregister. Zwischen den Eheleuten Philipp
Jung  zu Wiesbaden und Anna Marie , geb. Macguies, ist
Gütertrennung vereinbart , ebenso zwischen den Eheleuten Kauf¬
mann Martin Theodor Johannes Bartels  und Else, geb.
Rost, in Wiesbaden.

— Steckbrieflichverfolgt wird der Arbeiter Johann © a a,
geboren am 7. Januar 1875 zu Plankstadt i. Baden, wegen
Körperverletzung.

— Residenz-Theater . August Junkermann beschließt heute
mit „Schmied Snut " in „Hanne Nüte" sein diesmaliges aller¬
letztes Gastspiel. Morgen nachmittag wird die neue satirische
Komödie „Biederleute" von Rob. Misch zu halben Preisen ge¬
geben. Den Prolog von Wilhelm Jacoby zu „Dorf und Stadt ",
das morgen abend als 6. Vorstellung des Zyklus „Ein Jahr¬
hundert deutschen Schauspiels" gegeben wird, spricht Else Noor-
man als „Schwabenmädele".

veroinS -Nachrichtea.
" Heute Samstag abend hält der „Wiesbadener

Zither - Klub"  seinen Maskenball im großen Saale des
Turnvereins , Hellmunöstraße, ab. . Außer den Maskenspielen,
Scherzpolonäsen u. a. m. tvtrd auch eine Saalpost in Aktion
treten.

* Da die Damensitzuug des Gesangvereins „W r e s -
badener Männerklub"  am 5. d. M. so glänzend verlief,
zu welcher die Borträge so massenhaft vorgemerkt waren , daß sie
nicht alle in dieser Sitzung bewältigt werden konnten, so hat das
Komitee für morgen Sonntagnachmittag auf der „Krvnenburg"
bet Mitglied Schupp eine Nachsitzung arrangiert . Das Komitee
wird seinen Einzug präzis 5 Uhr 11 Minuten halten. Nach der
Sitzung findet noch ein Tänzchen statt. — Der Maskenball des
„Männerklubs" findet am 26. Februar im Turnerheim statt.

* Der „Sänger cho r Wiesbaden"  hält Sonntag,
den 19. er ., im Saale des „Westendhofes", Schrvalbacherstraße 30a,
eine karnevalistische Damensttzung mit darausfolgendem Tanz ab.
Der Einzug des närrischen Komitees erfolgt präzis 5 Uhr 11 Min.
— Der Maskenball ist auf Samstag , den 25. er., abends 8 Uhr,
festgesetzt und wird im „Gesellenhaus" , Dvtzheimerstraße24, ab¬
gehalten. Jede Maske erhält am Saaletngang ein Freilos und
die von Fortuna Berücksichtigteneihalten entsprechendeschöne
Preise.

* Der Bayernverein „B a v a r i a" veranstaltet Sonntag,
den 19. Februar , abends 8 Uhr, im .Gesellenhaussaale seinen
Maskenball. Großartige Unterhaltungen stehen den Besuchern
in Aussicht durch Maskenspiele, Gruppen, Schuhplattler usw. Das
Münchener HosbrauhauS wird in den Festsälen eine Filiale er¬
richten und 'dazu beitragen, daß der Maskenball sich zu einem
echt bayerischen Volksfeste gestalten wird.

* Die Karnevalgesellschaft„H u m o r" veranstaltet am Sonn¬
tag, den 19. er., nachmittags 4 Uhr 11 Min ., im Saalbau „Zum
Taunus " in der Lahnstratze ihre zweite große Gala-Damensitzung
mit Tanz.

* Die Gesellschaft„I u n g 7W i l d f a n g" veranstaltet am
Sonntag , den 19. Februar , in der Männerturnhalle , Platter¬
straße 16, von abends 8 Uhr an ihren großen Preismaskenball.
Zur Verteilung kommen 5 wertvolle Damen- und 3 Herr« ,preise.
Mitglieder, sowie deren Damen konkurrieren nicht.

Vereins -Feste.
lAusnahme frei bis zu 28 Zeilen.)

* Merwel - Turnverein.  Die einzige große Gala-
Damenfitznng nahm, wie ja vorauszusehen war , einen groß¬
artigen Verlauf . Bereits um 7 Uhr war der geräumige Saal
bis zum letzten Platze gefüllt, so daß, wer später kam, mit einem
Stehplatz vorlieb nehme» mußte. Pünktlich um 8 Uhr 11 Min.
verkündeten 11 Kanonenschläge und Fanfarengeschmetter den Ein¬
zug des Komitees. Begleitet von Tambouren der Prtnzengarde
und dem lauten Jubel der Anwesenden marschierte der Elferrat
aufs Podium. Oüermerwel Menrer begrüßte die zahlreich er¬
schienenen Merwelinnen und Merwel und ließ dann in bunter
Reihenfolge die Weltkurgroßstadt, Kaualbenützungssteuer, Kur¬
hausprovisorium, Kürhausbahn , ruflisch-iapanischer Krieg usw.
Revue passieren. Hierauf erfreute die närrische Kapelle ehemal.
80er mit einem Fanfarenmarsch auf Herolbstrompeten. Dann
bestieg der kl. Sekretär , Merwel Wörner die Bütt , um bas
Pxotokll zu verlesen. Der langanhaltende Beifäll bezeugte ihm,
daß er seine Aufgabe würdig gelöst hatte. Nun folgte ein von
Witz und Humor übervoller Kassenbericht des Merwel Heninger.
Dann das erste Lied „Damengruß", welches Merwel Deusing
zum..Verfasser hatte. Und nun reihte sich Vortrag an Vortrag,
zunächst Merwel Sohl als Sumpfhuhn, dann eine musikalische
Brautwerbung Merwel Enders und Rossel, hierauf Merwel
Feriningor als vernagelter Ländchesbauex und dem folgte ein
Baßsolo vom Merwel Fischer. Lied 2 „Wiesbadener Allerlei"
war vom früheren Obermerwel Karl Joh verfaßt, und daß der
es versteht, Karnevalslieder zu dichten, ist doch längst bekannt.
Selbst der alte Diogenes (Merwel Malsij hatte in seinem Faß
keine Ruhe und kam zu den Merweln , um mit seiner Laterne
allerlei Zustände zu beleuchten. Mit nicht endenwollendem Beifall
wurde die nun folgende Nummer „Singende Tiere " (Merwel
Wilhelm, . Wulf, Wordtman, Seibel und Hoffman» mit ihrem
Impresario Karl Lerchers belohnt. Es war aber auch tätsächlich
eine Glanzleistung. Nunmehr trat die aktive Turnerschaft in
ihre Rechte, und zwar als komische Reckturner. Und komisch waren
sie. Wer von den Anwesenden kein gutes Zwerchfell hatte, um
den war es schlecht bestellt. Tränen wurden gelacht. Akrobaten,
Auguste, Affen, Bauern , Juden , ja selbst ein Brautpaar nebst
Schwiegermutter, beteiligten sich an dem tollen Treiben . Hierauf
betrat Merwel Sünder als moderner Bettler die Bütt und
schilderte mit ergreifenden Worten seinen herabgekommencn
Stand . Es ist aber auch schrecklich, wenn so ein Fechtbruder nur
noch 1,5—20 M. pro Tag verdient. Inzwischen hatte sich ein
Sergeant (Merwel Hell) hereinbemüht, um seine Jnstruktions-
stunde abzuhalten. Seine beiden Karnickel, die Rekruten (Menrer
und Heningcri entzündeten mit ihren haarsträubenden Antworten
wahre Lachsalven. Hieran reihte sich ein Solovortrag des all¬
bekannten Merwel Leicher. Er zeigte uns , wie Ibsen , Haupt¬
mann, Laufs und ein italienischer Dichter ihre Ehebruchsszenen
bearbeiten. Daß man hierbei nicht aus dem Lachen kam, bewies,
daß er die Sache verstand. Unterdessen war eine Begrüßungs-
depesche vom Ehrenobermerwel I . Chr. Glücklich eingelanfen,
der in ' gelungenen Versen bedauerte, der Merwelsitzung nicht
beiwohnen zu können. Der Verfasser des nun folgenden Liedes

3U 'fy , eiw’~ ttl  unserer Stadt haarsträubende Zustände
herrschten. Er riß sich nun auch wirklich bei jeder Pointe büschel¬
weise die Haare aus . Jetzt erledigte der Obermerwel im Auf»

..!^ e deK Komitees eine Ehrenpflicht, indem er den Lehrmeister
der Merwel, ihren Karl Joh für zehnjähriges treues Merweln
mirch überreichen der Insignien zum Ehrenobermerwel ernannte.
Der tosende Beifall aller Anwesenden bezeugte, daß im Sinne
aller gehandelt wurde. Ehrenobermerwel Joh dankte mit be¬
wegten Worten und versprach, auch ferner treu zu den Merweln
zu halten. Lied 4 „Auf ins Merweis " war vom Obermerwel
Menrer verfaßt. Da es bereits 1 Uhr upd Tanz vorgesehen war,
KL, an ' 00  getanzt oder weitergemerrvelt
werden sollte. Man horte nur einen Ruf : „Weiter merwele '"
„ » ttmt&e weiter gemcrwelt, denn noch war ja die Hälfte
trLL „ 1)§rr^ ,n,n ^n.älr erledigen. Eine ganze Menagerie, Kamel,
™ Men , Rlesenfrösche, Störche usw., voran der Direktor
Merwel Reusing, aus einem Esel reitend, kam nun in die Halle

r « unste zu zeigen. Dann folgte Lied 5, Verfasser Alt-
Hieran reihten sich urgelungene Schattcn-

brlder, Her denen man nicht aus dem Lachen hcranLkam. Vier
fahrende Musikanten kamen mit eigener Begleitung aufs Podium
E Etlyas Gedampftes vorzutvagen. Daß es auch genügend
gwoürzt war , zelche der laute Beifall. Und nun verwandelte
WL „» JE “6“0 ” oc6PL IS„ in  Znen richtigen Ameisenhaufen. Der
Zirkus Barnum und Balley hatte seinen Einzug gehalten. Salto-
mortali^Mc inger , Ringkämpfer, Kraftathleten, Hanbstand-
Kunstler, Schnellmaler, Auguste, Clown, kurz, alles wimmelte
durchemanLer, um mit Len Ausführungen das Publikum r„
zwerchfellerschütterndemLachen zu reizen. Da cs inzwischen
3 % flc®°̂ ?cn «ar , mußten doch noch ß der besten Nummern
nn.rd- E?: Mit dem 6. Lied „Telephonisches", Verfasser Reustnm

te  in allen Teilen wohlgelungene Sitzung
geschloffen. Mex &t § zum letzten Moment war der geräumige
AEezum t Erdrücken voll, bas beste Zeichen, daß es ffdem

— Eltville, 17. Februar . Der „Zitherklub"  dielt
Sonntag , den 12. Februar , ein K o n z e r t ab, welches sich eine”
überreichen Besuches erfreute. Große Anziehung übte das ê e
Auftreten des Bassisten Herrn Wilh. Kopp, seit 5/i Jahren
®$ uj5 .J e§  H °nn Wolf-Arauda in Wiesbaden, aus . Er sa,m

ÄiSauverflK ", „Ein Jüngling liebt' ein
Mädchen", „Allnächtlich im Traum ", „Aus mäinen Tränen
sprieyen von Schumann und den „Wanderer" von Schubert. Der
Beriall war ein sehr lebhafter. Ein sehr gut gespieltes Lustspiel
"In Hwil" von Kadelburg bildete den Schluß des schöne»Konzertes. ™

in. Geisenheim 16. Februar . Herr PostassistentH e i n r j -s,
ab von hier nach Frankfurt a. M. versetzt: au

dessen Stelle kommt e,n Telegraphenassistentvon Frankfurt a . sro
Nunmehr ist auch der letzte Rest der schönen Kastanien»

aller  auf der ehemalig Rotheschen Liegenschaft, längs der
Steinheimerstraße, verschwunden. Dortsclbst werden fünf Wobn-
hauser̂ errichtet. Mit den Grundarbeiten ist schon- begonnen

p- Rüdesheim. 17 Februar . In der Verwaltung 3 ;
! * **ts « che des Herrn Hugo B r 0 g s t t t e r gegen bie
Stadtverordneten - Versammlung zu Rüdesheim, betreffend
Stadtverordneten - Ergänzungswahl , ist die Berufung des
Klagers gegen das Urteil des Bezirksausschusseszu Wiesbadenkostenpflichtig abgemiesen  worden.
- r, ÄS Lorchhausen, 17. Februar . Hier wurde eine Parti,»
1 ?0 ? er  zu unbekanntem Preise verkauft. Der N e u e ent¬
wickelt sich auf dem Lager gut und stellt sich als ein gehaltvoller
Wer» dar . Be, einer kürzlich dahier stattgehabten Immobilien.
Versteigerung wurden für Weinberge  mittlere Preis»erzrelt.
m, TL'  H °E " rg v. d H.. 17 Februar . Oberbürgermeister v 0 »

Is unterm 14. ö. M. vom Kaiser znm Landratdes Obertaunnskreifes bestätigt worden.
Hana«, 18. Februar . Die Stadtverordneten  de

willigten 1000 Mark zur Linderung der BergarbeiterN o t ,m Ruhrrevier . r  *
* Darmstadt, 16. Februar . Das Grotzherzogspa » »

traf um o Uhr 30 Min . mittels Sonöerzuges von Sich hier ei»
und wurde von der sehr zahlreichen Menge enthusiastisch begrüüi
Sämtliche Vereine Darmstadts bereitetet! dem GrohyerzogsM»
erne glanzende Huldigung durch eine Serenade und eine»
Lainpronzug. an dem sich 8000 Personen und fünfzehn Musik-
kapellen beteiligten. Die Sänger trugen drei Lieder vor dem
Palars vor. Hauptlehrer Losch brachte ein Hoch auf das Fürsten
paar aus . Der Grotzherzog und die Großherzogtn empfinge»
barauf rat Parterresaal des Schlosses den Festausschuß »ntz
druckten ihren herzlichen Dank für die großartige Ovation aus

* Mainz 17. Februar . Rheinpegel:  21 cm gom»26 cm am gestrigen Bormittage.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klub. Uber zwei

vergangenen Sommer in die Eifel unternommene Wanderungen
hielt am Donnerstag , den 16. c., abends, Herr Karl E i tll
Horn  einen von Lichtbildern unterstützten Wort r « g o ?; ‘
erstere Wanderung hatte die Hohe Eifel zum Ziel . Bon Anders
nach, dem Ausgangspunkt, zunächst nach Niedermendig per Ball,-
wurde von da, an mächtigen Vasaltlavagrubcn vorbei, deren
Ausbeutung schon die Römer begonnen hatten, zum Laacher See
gewandert. Letztererist der bedeutendste der Eifeiseen, wie sene
vulkanischen Ursprungs . Er ist von 6 Kratern umgeben von
denen über 40 Lavastrüme ihren Auögang »ahmen. Berü 'im!
ist die am See gelegene Abtei Laach, dem BenedrktineroröenV.
hörig. Nach einer Raft im Hotel Maria Laach wurde der cinsi
schöne Aussicht bietende Aussichtspunkt „Gänsehals" besucht «»h
dann die Rieöener Tuffsteinbrüche, die Ortschaften Kemvenim
und Kaltenborn passierend, zur Hohen Acht, 746 Meter, den!
höchsten Punkte der Eifel, cmporgestiegen. Bon dem etwas fcbn
primitiven Ausfichtsgerüst hat man eine ansgedchnte Riradsicku
Auch die auf steilem Basaltkegcl gelegene Nürburg wurde er
klommen und dann in Kelberg Rast gemacht. Am anderen Taae
führte der Weg nach dem anmutig gelegenen, von einer Burn
überragten Städtchen Daun , von wo aus die sehenswerten Maarn
besichtigt wurden. Zunächst das Gemündener Maar , dann am
Kraterrande entlang zum 562 Meter hohen Mäusebera, auf deff,m
Gipfel sich das Dronke-Deukmal befindet, „dem Eifelvate-.
Direktor Dr . Dronke vom Eifelverein gewidmet". Die Aussicln
vom Mäuseberg ist eine herrliche, sie umfaßt die ganze vulkanückm
Eifel von der Kyll ab östlich, nördlich Nürburg und Hohe Ach,
südlich die schönen Formen des Mosenbergs, in der Ferne di-,-
Hochwald, Erbeskopf und die Moselberge: im Vordergründe ön
lich das von kahlen, fast vegetationslosen Wänden umgebenst
Weinfelder Maar . Das dicht bei letzterem gelegene Schalken
mehrener Maar dagegen bietet, von grünen Gefilden umgeben
einen desto freundlicheren Anblick. , Von Daun erfolgte über
Mayen, Andernach, Koblenz die Heitnfahrt. Die zweite Wandel
rung galt der vulkanischen Eifel, sie begann in Bullay an den
Mosel und führte durch das von hohen Bergwänden umschlossen/
romantische Ueßbachtal nach dem vielbesuchten Badeorte Bertrim'
Die Elfengrotte — ihrer Gesteinsformation wegen auch Kgs/
grotte genannt — wurde besichtigt und dann über mehrere klein»
Dörfer zum Pulvermaar gewandert, dessen steile Ufer mit präyi
tigcm Eichen»- und Buchenwald bedeckt sind. Es ist der schönst»
und nach dem Laachersee der größte der Eifelseen. In Gillen
selb wurde übernachtet und am anderen Tag am Holzmaar vor¬
bei nach Manderscheid gegangen. Bon dem unweit des Ortes g»l
legenen Belvedere genießt man einen hübschen Blick auf Mander
scheid, die im Tal auf imposanten, von der Liefer umflossene/
Felskegeln gelegenen Burgen : „die Ober- und Niederburg": jen¬
seits des Tales erhebt sich die dreigipfelige Kuppe des ' Mofenl
bergs. Manderscheid ist wegen seiner herrlichen Lage und reine»
Luft ein vielbesuchter Luftkurort: außerdem bietet die Um»
gebung lohnende Aussichtspunkte. Der nächste Ausflug galt de,»
624 Meter hohen Mosenberge, dem schönsten der vulkanischen
Eifelberge, einem lang ausgedehnten Schlackenberg, der vier
Krater hat, die aber nur wenig mit Wasser gefüllt sind. An dey,
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einen Krater find die Schlackenwände noch« ohlerhalten, während
fie bei dem südlichen Krater durchbrochen sind, durch welche In¬
nung ein Mächtiger Laoastrom durch den Horngraben zur Kleinen
Krill abgeflosien ist. Dann wurde noch das Meerfelder Maar,
einer der größten Kessel der vulkanischen Eifel, besichtigt und
bann nach nochmaligem Besuch des Mäusebergs über Gemünd
nach Dann abgestiegen. Von Daun erfolgte Bahnfahrt r« ch
Niedermendig und von da Wagenfahrt zum Laacher See . Uber
Bad Tönnisstein und das romantische Brohltal , an mächtigen
Tuffsteinlagern vorbei erfolgte der Abstieg nach Brohl und von da
die Heimfahrt per Bahn . — Reicher Beifall belohnte den Redner
für seinen wohlausgearbeitetcn Vortrag . Ein höchst nrtcr-
essantes Gebiet wurde geschildert, das wohl einzig in seiner Art
ist und trotzdem von dem ungeheuren Fremdenstrom am Rhein
verhältnismäßig wenig besucht wird. Es blüht, glerch « nein
Veilchen, im Verborgenen, aber hochentzückt ist derieilige, der cs
durchstreift har. — Eine Reihe Lichtbilder, zu denen Herr Königl.
Diaschinenmeiüer Roloff  die Originale in liebenswürdigster
Weise überlaffen hatte, wurde van Herrn Ingenieur Tschermg
tu bekannter Vollendung projiziert . — Der für den Marz d.
vorgesehene Bortrag des Herrn Ingenieur Tschernig muß bis
anfangs April verschoben werden.

Grrichtssaal.
Straskamwersitzung vom 17 . Februar.

Biedere Pferdehändler.
Einem Pferdehändler anS Bodenheim wurde im

Gommer 1908 ein Pferd abgekauft, das auf einem Nein
lahmte . Der Kaufpreis betrug 800 M ., die Käufer waren
— wahrscheinlich — der Händler Franz Dienst aus Unter¬
liederbach und der Händler Adam Jakobi aus Hofheim.
Dasselbe Pferd will der Dienst für 325 M . sofort an den
Jakobi weiter verkauft und abermals nach einigen Tagen
für 375 M . dem Jakobi wie'der abgökauft haben , und
zwar diesmal für seinen Sohn , der sich ein Fuhrwerk
habe anschasten wollen , vorläufig aber noch seiner Mili¬
tärpflicht genügen mutzte. In Wirklichkeit scheint der
Water Dienst , der in schlechten Vermögensverhältnissen
war , seinen damals unmündigen Sohn nur vorgeschoben
zu haben, um selbst ungestört die Früchte seines Handels
genießen zu können. Es kam jedoch anders . Das Pferd
wurde ihm trotz alledem gepfändet und nun erhob Franz
D die Jnterventionsklage , die abgewiesen wurde , da
sldam Jakobi beschwor, das Pferd sei nach der Pfändung
erst an den Sohn D . verkauft und' der diesen Verkauf
fixierende Vertrag vordatiert worden , damit die Inter-
ventionsklage erhoben werden konnte. Adam Jakobi
bezichtigte sich mithin selbst der Teilnahme an einem Be¬
trug und dieses Betrugs wegen wird er sich nächstens
vor der Strafkammer zu verantworten haben . Gestern
stand sein Freund Franz D . vor dem Gericht unter der
Anklage der Verleitung zum Meineid.  Er soll,
nnd das wird von Adam Jakobi beschworen, diesen zu
veranlassen gesucht haben, als Zeuge in der erwähnten
Jnterventionsklage zu beschwören, daß der fixierte Kauf¬
vertrag Zwischen D . jun . und Jakobi nicht vor-, sondern
richtig datiert rvorden sei. Der Staatsanwalt beantragte
«sine Zuchthausstrafe von 1 Jahr ; das Gericht erkannte
auf Freisprechung . _ _

Kleine Chronik.
Unschuldig verurteilt ! Zwei Monate Gefängnis

. -unschuldig verbüßt hat der Schneidermeister Jungwinkel
sin G-vdesbach. Er -war , nach der „Franks . Ztg .", zu
dieser 'Strafe im März 1903 wegen schwerer Körperver¬
letzung troy Beteuerung seiner Unschuld verurteilt wor¬
den Im Wiederaufnahmeverfahren wurde er freige¬
sprochen, weil ihm der Nachweis gelang , daß er bei der
Schlägerei , bei der er die Körperverletzung verübt haben
sollte , gar nicht beteiligt war . — Der vor zwei Jahren
-wegtzn Sitt "ichkeitsverbrechen zu mehrjähriger Frer-
iheits'strafe verurteilte Lehrer Danneman in Aschersl-cben
;tft, nach der „Boss. Ztg .", auf freien Fuß gesetzt worden.
Das -Wiederaufnahmeverfahren ist eingeleitet , das feine
'Uwschüld beweisen soll.

Erstickte Kinder . In der Neckarstraße in Bremen
erstickten zwei Kinder im Alter von % und 1 Jahr , die
jtion der Mutter allein in der Stube gelassen waren , in¬
folge Einatmens von Osenranch.

Der Postassistcnt Röpke, -der vor -einigen Monaten
sin Düsseldorf rund 6000 M . Amtsgelder unterschlug,
dann flüchtete, sin London aber ermittelt nnd verhaftet
,w-uröe , ist in Begleitung zweier englischer Kriminal¬
beamten an Bord des Dampfers „Seemöme " im Ham¬
burger Hafen eingetroffen. Der ungetreue Postbeamte
stoird in diesen Dagien nach Düsseldorf ausgeliefert
werden.

Erstickt. Zwei Handwerksburschen , die aus ö-er
Schlackenhalde der Brünnighausenschen Fabrik zu Ohle
mor einem Schnee-sturme Unterschlupf gesucht hatten,
^wurden morgens tot au-sgesunden . Sie -waren durch
'giftige Gase erstickt.

Amerikanische Theater als Menschenfallen . Der
Kasinotheaterbrand , den wir bereits gemeldet haben,
veranlaßt «, wie in einem Privat -Kabeltelegramm aus
New York mitgeteilt wird , eine Erklärung des New
Yorker Feuerwehrchefs Eroker dahin, daß die Jroquois-
Katastrophe keineswegs eine genügende Durchführung
der neuen Sicheryeiksmaßregeln bewirkt habe. Zehn
New Iorkcr Theater seien vielmehr richtige Mensch-en-
sallen . Die Namhaftmachung dieser Stätten der Gefahr
wurde leider unterlassen.

Lohte Nachrichten.
Telegramme d e s „W i e s b a d e n e r T a g b l a t t s"

Petersburg , 17. Februar , 3 Uhr 10 Min . nachmittags.
Telephonisch wird aus Moskau  gemeldet : Im Kreml,
wo sich gegenwärtig Großfürst Sergius befindet , hat eine
Explosion  stattge 'sundeii . Die Bevölkerung ist i»
höchster Erregung . Es geht das Gerücht, Großfürst
Sergius sci getötet  worden . Dasselbe hat aber
bisher keine Bestätigung gefunden.

Petersburg , 17. Februar , 3 Uhr 35 Min . nachmittags.
Weitere Gerüchte aus Moskau besagen : Unter den Wagen
des Großfürsten Sergius wurde eine Bo mbe geworfen.
Wagen und. Pferche,.. sowie der Großfürst  selbst wur¬
den in Stücke ge r issen.

Petersburg , 17. Februar , nachmittags 4 Uhr 5 Min.
Aus Moskau  wird telegraphiert : A-Nf der Fahrt des
Großfürsten Sergius vom historischen Museum nach dem
Kreml wurde der Wagen beim Jüsti 'zpalast von zwei Per¬
sonen in einer Droschke erlwartet. Als der Großfürst
den Ju 'stizpala'st passierte, folgten sie dem Wagen . Die
Bvmibe wurde unter den Wagen geworfen . Eine starke
Exp'lpsion erfolgte . Der Wagen wurde zertrümmert und
der Großfürst getötet . Die Mörder wurden verhaftet.
Einer derselben ist schwer verwundet . Ferner wurden
mehrere Studenten verhaftet.

red . Mannheim , 17. Februar . Der K ohlen-
arbeiterstreik  wurde gestern a-bend im Ludwigs-
Hafener Hafen für beendet  erklärt . Wie die „Neue
Bad . Landesztg ." hört, nahmen die Streikenden im Laufe
des Tages die Arbeit bedingungslos auf . Dieselben
hoffen, daß die alten Arbeiter wieder nach und nach ein¬
gestellt werden und die unbrauchbaren Arbeitswilligen
wieder entlassen werden.

wb . Washington , 16. Februar . Präsident Roosevelt
veranlaßte den Kommissar für wirtschaftliche Gesell¬
schaften, sofort 'die Verhältnisse des P e t r o l e u m *
selbes von Kansas  im Hinblick auf die von dem
Repräsentantenhause -von Kansas einstimmig ange¬
nommene Resolution zn untersuchen. Campbell, der An¬
tragsteller für dieseResolution, erklärte dem Präsidenten,
er -glaube, diese Untersuchung werde sich aus -die Tätigkeit
der S t a n d a r d O i l Company  auf deren Feldern
erstrecken-müssen. — Dem Senate ist das Protokoll über
das kürzlich-mit der RepublikSanto Domingo
abgeschlossene A b k o m men unterbreitet worden zu¬
gleich mit der B o t s cha f t R o o fe v e l t s , welche
hauptsächlich eine Erörterung der Rechte und Pflichten der
Vereinigten Staaten , die sich aus der Monroe -Lehre er¬
geben, enthält . Roosevelt sagt : Das Protokoll sei eine
Probe für einen wirksamen Nachdruck, mit dem die Ber¬
einigten Saaten diese Lohre aufrecht erhalten . Es heißt
in der Botschaft: Die Verhältnisse von Santo Domingo
wurden unerträgliche . Die auswärtigen Nationen emp¬
fanden, daß der einzige Weg, Zahlung für die Ansprüche
der Angehörigen zu erlangen , der wäre , Gebiet zu. er¬
werben oder die Zollverwaltung zu übernehmen . Die
Monroe -Lehre verhindert dies . Dje, welche aus der¬
selben Nutzen ziehen, müssen zugleich mit den aus ihr er¬
wachsenden Rechten eine gewisse Verantwortlichkeit auf
sich nehmen. Es wäre mit der internationalen Billigkeit
unvereinbar gewesen, wenn d-ie Vereinigten Staaten ab-ge-
lehnt hätten , die -anderen Mächte das einzige Verfahren
einschlagen zu lassen, das ihnen zur Bofriädigung ihrer
Ansprüche zur Verfügung stand, und sich-gleichzeitig aber
geweigert hätten , selbst Schritte zu tun . Roosevelt hebt
hervor , daß keine Gebietserweiterung beabsichtigt sei.
auch kein-e andere Kontrolle als die, die zur Ordnung der
Finanzlage des Landes im- Z-ufammenha-ng mit der Er¬
hebung der Einnähmen nötig ist, von denen ein Teil
der Regierung zur Bestreitung der notwendigen Aus¬
gaben übergeben und ein Teil unter ihre Gläubiger nach
dem Verhältnis der Forderungen auf der Grundlage
absoluter Gerechtigkeit verteilt werden solle. Die Bot¬
schaft fährt fort : Veranlaßt durch 'die auf dem Handels¬
gebiet bestehenden Nebenbuhlerschaften ist eine wachsende
Neigung auf seiten anderer Regierungen vorhanden , der
Durchsetzung der Forderungen ihrer Untertanen eine
diplomatische Unterstützung zu leihen. Die Bereinigten
Staaten -müßten entweder an der üblichen Haltung , sich
nicht einzumischen, festhalten oder aktiv einschreiten-, um
die VertvagSrechte ihrer Bürger gut schützen. Die aus¬
wärtigen Regierungen treten hartnäckig gegen Santo
Domingo auf wegen -der unbefriedigten Forderungen von
22 Millionen Dollar . Wir -müßten entweder einer
anderen Regierung gestatten, M-aßnahm-en zur Wahr¬
nehmung ihrer Interessen zn ergreifen oder selbst ein ge¬
eignetes Vorgehen einschlagen. Wenn der Welt die
bona kicke der Vereinigten Staaten in der Erfüllung
ihrer Pflichten bewiesen wird , wird sicher eine -all-gemeine
Zustimmung zur Monrve-Leh!re die Folge sein, was eine
Erweiterung des Bereicki-es einer friedlichen Beilegung
von internationalen Schwierigkeiten bedeutet. Aus dem
zugleich veröffentlichten Wortlaut des Protokolls ergibt
sich, daß in ihm für eine Regelung aller Verbindlichkeiten
der dominikanischenRepublik Vorsorge getroffen ist.

HancEelsteil«
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 15. Februar. Wie bereits in der voraufgegangenen
Berichtszeit, so zeigte auch diesmal die Haltung im inter¬
nationalen Börsenverkehr manche Unregelmäßigkeit. Im all¬
gemeinen herrschte indes überall ein zuversichtlicher Ton, und
als' gemeinsames Moment für denselben kann neben den aber¬
mals aultauchenden Gerüchten über das Bevorstehen von
Friedensverhandlungen zwischen Rußland und Japan die
durchgängig vorzügliche Disposition des Geldmarktes angeführt
werden. Es verschlug dabei nichts, daß in New York  der
Bankausweis eine kleine Abnahme der Überschußreserve, sowie
sine Zunahme der Darlehen erkennen ließ. Die Baissepartei
nachte keine ernstlichen Versuche, den Markt zu beeinflussen,
23 wurden sogar von dieser Seite mehrfach Deckungen vor-
;enommen, die namentlich Bahn- und Kupferwerte nach oben
;ehen ließen. Eine zeitweise, verschiedentlich Realisationen
nach sich ziehende Beeinflussung der Stimmung rief lediglich
die durch Unwetter verursachte Störung der telegraphischen
Verbindung zwischen dem Westen und *Südcn des Landes her¬
vor. Lebhafter als letzthin , gegen Ende sogar animiert,
wickelte sich das Geschäft in London  ab . Eine bei Beginn
bekannt gewordene Erklärung Lord Spencers, die die Fort¬
setzung der Chinesenarbeit in den Minen zweifelhaft erscheinen
ieß, verursachte wohl eine gewisse Beunruhigung, doch er
faßte diese bloß das in Frage kommende Gebiet und hielt auch
nicht lange an . Im übrigen war die Tendenz, von einigen
Schwankungen abgesehen, nach oben gerichtet, namentlich der
Rentenmarkt bekundete große Festigkeit, dank der großen Geld¬
flüssigkeit. ; Zwei neue Emissionen, die chinesische und eine
4prozenti;ge Kapstadt-Anleihe, hätten einen bedeutenden

Zeichnungserfolg. Durch die noch immer sehr bedenklichen
Verhältnisse in Rußland erfuhr die Stimmung in Paris  hin
und wieder eine Trübung. Immerhin gab man sich im. weiteren
Verlaufe darüber einer optimistischeren Anschauung hin, dia
nicht lediglich, russischen Werten, sondern den anderen Ge¬
bieten ebenfalls zugute kam. Französische Staatspapiere stan¬
den in besonderer Beachtung, auch ,die übrigen Renten be¬
kundeten Festigkeit, nur auf dem Minenmarkt gab sich einige
Schwäche kund. Der Umstand, daß man in Wien  von der
Audienz Kossuths beim Kaiser eine Besserung der inneren Ver¬
hältnisse Ungarns erwartet , trug dazu bei, den dortigen Ver¬
kehr nach anfänglicher Mattigkeit freundlicher zu gestalten;
Ein gleiches Resultat hatte die allseitig gehegte Hoffnung, daß
die Bilanz der Kreditanstalt günstig ausfallen würde. Das Ge¬
schäft blieb indes ziemlich still, nur einige Banken und Eisen¬
gesellschaften erzielten bessere Umsätze. Dem ständigen
Sinken der Berliner  privaten Geldsätze, die für tägliche
Darlehen jetzt iVs Proz ., für Privatdiskonten 2 Proz . betragen,
hat sich nun auch die Reichsbank angepaßt, indem sie die Bank¬
rate von 4 Proz . auf 3h- Proz . ermäßigte. Es ist erklärlich, daß
eine solche Maßregel erfolgreich der abschwächenden Wirkung
vorbeugte, die aus der gegen Ende entsetzenden Stille hätte
resultieren können . Denn die ungestüme Lebhaftigkeit der
jüngsten Zeit hat erheblich nachgelassen ; so manches im
Hausseeifer unbeachtet gelassenes Moment gewinnt nach und
nach an Bedeutung und drängt den allzustarken Optimismus
zurück. Nachdem die neuen Handelsverträge hinsichtlich ihres
zu erwartenden ungünstigen Einflusses auf den deutschen
Export doch schon einige Zeit der öffentlichen Kritik unter¬
legen haben, hat nun endlich auch die Börse davon Notiz ge¬
nommen und wenigstens durch eine ziemlich erhebliche Zurück¬
haltung ihr Interesse daran bekundet. Auch die bekannten
Verhältnisse im. westdeutschen Kohlenrevier finden allmählich
eine weniger enthusiastische Beurteilung als vorher , da allge¬
mein an die durch den nun beendeten Streik hervorgerufenen
Schädigungen der Zechenerträge gedacht wird. So wies der
Verkehr nicht jenen Eifer auf, der das Charakteristikum, der
voraufgegangenen Wochen gebildet hatte. Gleichwohl stehen
die Notierungen der leitenden Effekten meist über den Schluß¬
preisen des Vorberichts. Nur Kohlenaktien haben per Saldo
kleine Abschwächungen zu verzeichnen , die- anderen
Montanpapiere,  also Eisengesellschaften,- gehen mit
kleinen Gewinnen aus der Berichtswoche hervor, was zum
Teil durch die Mitteilungen über das Eisengeschäft in den Ver¬
einigten Staaten sich erklärt. Gut disponiert waren Banken  ,
meist infolge von Erwartungen hinsichtlich der Dividende hei
einzelnen Instituten . Aus gleichem Grunde und außerdem in¬
folge des Einflusses von New York entwickelte sich für ameri¬
kanische Bahnen  ziemlich starke Nachfrage. Deutsche
Renten  profitierten von der Geldflüssigkeit, fremde von der
Haltung der Auslandsbörsen. In nahezu unveränderter Leb¬
haftigkeit bewegte sich das Geschäft in den per Kassa ge¬
handelten Industriepapieren.

Deutsche Reichsanleihe. Infolge des fortgesetzten Geld¬
überflusses finden seit langer Zeit wieder größere Käufe in
Reichs- und Staatsanleihen statt . Besonders sind dabei die
Kurse der 3proz. Anleihen steigend, so daß dieselben bis 91.3k,
in die Höhe gingen. Nicht allein, daß sehr viele deutsche
Käufer in Frankfurt und Berlin am Markt sind, es treten auch
Londoner und französische Kauflustige auf. Nur glaubt man,
daß letztere mehr spekulativer Art sind und früher oder später
die Beträge wieder zurückfließen.

Deutsche Effekten- und WechselbankFrankfurta. M. Der
Abschluß für 1904 zeigt einen Reingewinn von rund 2 060 000
Mark gegen 1 753 184 M. im Vorjahr. Der Aufsichtsrat be¬
schloß, der auf den 15. März einzuberufenden Generalversamm¬
lung eine Dividende von 5 Proz. gegen 0 » Proz . im Vorjahr
vorzuschlagen. Dabei sollen 200 000 M. gegen 178 000 M. im
Vorjahr für Extraabschreibungen verwendet werden.

Neue russische Anleihe. Es wurde gemeldet, daß eine neue
russische Anleihe von 1 Milliarde Frank im März in Paris auf¬
genommen werden würde. Die Meldung kam von Petersburg,
wird aber nun schon widerrufen. Der Direktor des russischen
Kreditwesens, Wischnegradski, ist gegenwärtig allerdings in
Paris, um wegen Verlegung des Zeitpunktes der Ausgabe der
geplanten neuen Anleihe zu verhandeln und man erfährt , daß
mit den beteiligten Firmen eine Einigung dahin erzielt wurde
daß die Anleihe keinesfalls vor Milte Juni herauskommt.

Bergbaustreik-Statistik. Daß das Ende des Bergbaustreiks
gekommen ist, geht aus einer Ankündigung des Bergbaulichen
Vereins hervor, taut welcher er die Veröffentlichung der Streik¬
statistik einstellt, da auf fast allen Zechen die Belegschaft in
alter Höhe eingefahren ist.

Kohlenpreise. Wir haben mitgeteilt, daß das Kohlen¬
syndikat. in nächster Zeit schon die Kohlenpreise erhöhen
werde. Nun wird direkt aus Syndikatskreisen mitgeteilt, daß
dies wohl der Wunsch einiger Zechen ist, die Mehrheit derselben
dürfte aber kaum mit einer Preiserhöhung einverstanden sein.
Im übrigen sind die Preise für die Zeit vom J. April 1905 bis
31. März 1906 bereits Ende v. J. festgesetzt worden und eine
Änderung dieser Festlegungen könnte nur durch eine Majorität
der Zechenbesitzer herbeigeführt werden.

Eine neue Aktiengesellschaft. Mit 5 Millionen Mark Aktien¬
kapital soll in Obermeiderich eine Teerdestillationsfabrik er¬
richtet werden. Beteiligt an der Unternehmung ist die Gewerk¬
schaft Deutscher Kaiser. In Fachkreisen wird dieselbe für sehr
lebensfähig gehalten.

Kunstseide-Industrie . Unter der Firma Societa Italiana
della Seta artificiale wurde in Aavia ein Tochterunternehmen
der Vereinigten Kunstseidefabriken Aktiengesellschaft Frank¬
furt a. M. mit 2 400 000 Lire Aktienkapital errichtet.

<£ >

Geschäftliches.
Gelegenheit bietet sich im Einkauf von

Junta,KM-,Sierwarait.Uhren
da wir die Preise aller vorrätigen Waren nochmals

Co ermässigten, weil wir bereits am 1. März er. da»
Gesohäft Hithelmstrasse 3J » (Parkiiotel)
eröffnen. 262

C5 E. Schürmann & Co., Hofjuweliere pp.,
Wilhelmstr . 6 Wie «haden , Wilhelmstr. 6.

Mast verlange
ausdrücklich die Originalinarke
«l >r . Nonunel ’s “ Kaeinniagen
und lasse sich Vaclialiraiingm nicht
aufreden.

Die 1 « Seite « -
i«kl. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 14.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Bcrantvortiicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil : L. Röther »»;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornans : beide in WieSdaden.
Druck und der s. 8 -bellend erg scheu Hos-Bnchdruckerei in Wlerbaden.
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Waarenhaus
aller

Bedarfsartikel
Telefon Wo. 16.

Heue grosse Sendungen eingetroffenl

Messina-jlpfelsmen,r -“'-'sss  35,50,70,SO?|.
Jferria-Jlut-jlpjelsmen
Äonen .
MM li MieM-jInanas

Dutzend 75,1.90,1.25,1.90.
35,55  ?

85?
Dutzend

Pfund

Offerte für Wieder verkaufer! 438

Messina -Apfelsinen , 300er Kiste. 10.00 I Mnrcla -Blnt -Apfelsinen , 200er Kiste . . . . 10 .50
Messina -Apfelsinen , 200er Kiste . . . . . . 10.00 Murcia -Blut -Apfelsinen , 300er Kiste, extra Ia . 18.00
Citronen , 300er Kiste . . 7 .75 j Murcfa -Blut -Apfelsinen , ovale Frucht, 100er Kiste 8 .25

Durch

zu grosses Andrang
ist das Warenlager

Konkurs Peters
derart in Unordnung , dass wir , um Ordnung

zu schaffen,

Samstag, den 18., and Sonntag, den 19.,
unser Lokal im

Hotel Ensel-ftlM
schliessen.

I„Wetzlare **
Oorntbaiirf

Zur Wiederherstellung des Domes.
In ganz Preussen genehmigt!
276000 Dose, 266604 Mieten ,Mseaewluae.
Sämtliche Gewinne

Geldlotterie

Bares Seid
ohne Abzug.

Ziehung am 3. u . 9. März 1905
im Kreis&ausäal « za Wetzlar.

Lose ä M . 3 .—
Porto tu Liste 3Q Pf.extra bei allen
Lose-Verkaiifsstellenod.direks bei

Gewinn - Plan
1 Gewinn
1
1
1 «
1 >,
2 ä 5000 M.
4 ä 2500 M.
10 ä 1000 „
50 ä 200 „
200 ä 50 „
1100 ä 10 „

NI. 70 000
50 000

„ 30 000
„ 20 000
„ 10 000

10 000
5 ä 2000 M.
20 ä 500 „
100 ä 100 „
500 ä 20 „
6500 L 6 „

8496 Gewinne M. 320 000

sstzM SMGOf . Düsseldorf
(DtlOBg) ¥99

Pserde- n. Fuhrwerk - rc.
VersteigerW.

Montag , den SO. Februar er., Vormittags 1© Uhr beginnend, läßt
Herr Adolf Tröster wegen Aufgabe des Fuhrwerks auf dem Lagerplatze

Montag:

Wieder - SrÖffnung
Konkurs -Ausverkaufs. «

i . Hlrscli sehne.
garantirt

wasserdicht,

für Wöchnerinnen . Kranke und Minder , 272

▼on Mk. ~S an per Meter.

Winrlfllhnorhon bester Schutz gegen Erkältung, zur
wf IliUOillUouiiClly  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege,

Chr . Taufeer,

Berliner üt &iiikliaiis
vermittelt Ankauf von Induatriejmpieren gegen 1 pro Mille Provision, eventuell auch bei
Abzahlung von lü "/u des Kurswertes. Gefällige Angebote unter T8NT an die Expedition der
Berliner Börsen - liriiiU , Berlin W ., I'riedrichatraBse 62. (Ba 10526) FlUl

Wlterstrstze, vis-a-vis kr MW-M-We,
fein gesummtes Fuhrwerks -Inventar , als:

4 kräftige Arbeitspferde, zwei Doppeispanner.
Wagen mit « . ohne Aufsatz , 1 Einspänner -Wagen , 1 Pritsche » .
rolle für Zweispänner , I neue Doppelsp .-Rolie (Halbpatentachse),
4 Tchneppkärren , 4 Geschirre für Schneppkarren, 2 Doppelsp ..
Geschirre , 1 Einfp .-Geschirr , 1 großer Haferkasten für 5 Pferd«
und sonstige versch. zum Fuhrwerkswesen gehörige Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Zusammenkunft der Steigerer präeis ©'/- Uhr an der Maria»

Hilf -Kirche, Platterstratze.
Wilhelm Helfrlch,

Tchwalbucherstrasie 7. Auktionator « . Taxator.

W Ire
bei Kennern in dominierender Stellung.

Ernte 1904/05. Eigene Einfuhr.
gewinnt seines liebliohen Aromas und seiner ausser-
gewöhnlichen Billigkeit wegen von Tag zu Tag mehr
Anhänger . Käuflich in allen besseren Geschäften der

Lebensmittelbranche.

Geschäfts-Verlegung.
Meine Pjerbeuletzgerei mh  Speisehans

Kleine Tchwalbacherstraße 8 habe ich von heute ab nachMetzgergasse6 iPI
verlegt und bitte um geneigten Zuspruch, da ich nur I« Ia Qualitäten führe.

Hochachtungsvoll
12. Ullmavm , Pferdemetzgereiu. Speisehaus,

Metzgcrgasie«. — Telephon 3244-
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MMw-Nersteigklmg.
«Heute Samstag , den 18. Februar , Vor¬

mittags 9 ' 2, NachnrittagS 3 1!hr anfangcnd,
versteigere ich im Aufträge im Verstcigerungslokal

GesmreilsMtze3
folgende Möbel:

L> Beilen, 1- und 2-thür. Kleiderschränke,
SophaS, einzelne Sessel, eichene Auszieh¬
tische, 8-eckigcr Salontisch, 2 schwarze
Säulen mit Leuchter. Ottomanen mit ». ohne
Decken, Kommode, 2 Verticwos Küchen¬
schrank, Anrichte, Pfcilcrspicgel, kl. Salon¬
spiegel, 1 Posten Gebet -Teppiche , Kassa¬
schrank , Weinschrank für 300 Flaschen,
Zither , fl. Musikwerk, Koffer, Badewannen
für Kinder, Kinderwagen, Sportwagen,
Damen- und Herren-Fahrräder , Kinder¬
betten, kleiner Erker für Salon , eiserner
Arm für Dekoration, Firmaschilder, Gas-
zualampe, Regulators , Bütten » Gasherde,
Bilder und ' vieles mehr, 80 Flaschen
Rothwein u. s. w.

Le. Wolfert,
Auctionator und T -rxator.

Reischarkgsse ehemaliger 87 er.
Sonntag » den 1k). Febr .» Nachmittags

4 Uhr, im Versammlungslokal
„Au den drei Kronen " , Kirchgasic 26:

Mitglieder - Versammlung.
Im Anschluß hieran:

zvortrag eines Kameraden über : Dir Geschichte
deö 1. Nass . Juf . -Rcgts . No . 87.

Mitglieder nnd frühere Angehörige des
Regiments werden kameradschaftlichst cingcladcn.

Der Vorstand.

Briefmarken,
15,000 versch. seltene, versendet auf Wunsch zur
Auswahl mit 50—70 "/»  unter Senf -Cat . F 192

A . Wein , Berlin , Fricdrichstraße 207.
Einkauf ._ _

I

Die Abholung
von Fracht-ii.Eilgütern

jemi*  Bahn 7
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rett'enmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/üPracii <;y«6*: binnen .» - SB Stunden)
^Eilgut : S - 4 f

Itestcllimgen kim Büreau:
Rheinstrasse 21,
f £ ~~ n eben der Hauptpost . "M8

„ Königlicher Hoh5p?dttour

kl -cbtt (?nmoycr
“ ) \ k= ==Wiesbaden—

Mehrere zurückgcsrtzte

Koffer und Handkoffer
billig. Trans A 1IT, Kursaalplatz 1.

Coeoslänfer in allen Breiten
für Corridorc , Stl < ^ enliliuitcr

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in“ÄSS "“
Linoleum, Velour, Haargarn,
Laufes * in allen Qualitäten

empfehlen 3488
J . & F . Stith , Wiesbaden,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Restaurant und Gasthaus
Ratskeller,Mdesheima.RH.,
Inh . H. W. Meininghaus, hält sich bestens empfohlen.

Tagblatt-Ausgabe.
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe

des „Wiesbadener Tagblait " im

Verlag kanggasse 27 nur bis fj Ahr
Vornrittags . «.

Zum Hohenzollern,
E?mstag- Metzclsuppe,

wozu freundlichst einladet
.4n » < Wb ' nner.

iKcfminntinn Bnlow-Elk.
*'%,S“r“s Metzelslippe,
wozu freundlichst einladet

_ _ Jean Hamm e . .

„Zum Löwerchof" ,
Dotzhcimcrstratze 1)8.

Heuler

Metzelsuppe,
wozu frdl. einladet Willi . Fcinaner.

Heute Lamstag Abend:

Metzelsuppe.
IT ^ efter , Feldstraße 20.
Heute Samstag Abend

von 6 Ul,r ab:

Metzelsnppe,
le Sorten frische Hausmad

Wurst bei

F . Budach , 22>

Aerztliche
Autoritäten

empfehlen den
Genuss von

stets an Stelle von
Kaffee oder Thee.
Ein äusserst nahr¬
haftes Getränk
von unübertroffe¬
ner Reinheit und
Bekömmlichkeit.

ManschteaufdieBiichse
in gelber Packung mit

dem Koch!

tef
trs

Prima junge Gänse
„ junge Hähne

empfiehlt billigst
Kölner Konsum -Geschäft,

_ Wellritzstraße 42.

Ii füllt a» . 75 Pf.,
Jg . Hahnen Stück 1.50. 1.70 bis 2.- TU.,
Kapaune « Stück 2.20 bis 2.70 Mk„
Suppenhühner Stück 2.— bis 2.40 Mk.

empfiehlt in nur I» Qualität
6. F. W. Schwanke Nachf.,

43. Telefon 411_

D¥i
M

'KZ

ivjlqi
AW

XiE.Wa.Mfc.:XBO, 1,80. 2,00 ri. 2,40
nur Irj Origir|al-RasKungon-

FR.PAVJD Söfc Halle a.S.
VerkaufsMiw AnhPJaMc kenntlich.

(20644)
F121

Kein Husten mehr beim (jebrauch
von

E . Waltlier ’» Ficlilcnmadcl . liriui-
lionl onii k 80 u. 50 Pf. bei Apotheker SOtto
Sichert . Brogerio , Marktstr. 9, sowie Willi,
nurlientieoiier . Biemarckring 1. F45

LiMr FrieflenstoniferenzlßrI
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret. f. Ber . "Wiesbaden:
Ernst Renz, Goldgasse 18.

la nur la dnalitiit

fferdefleiseti
empfiehlt

M.
L8 SBoch Stätte L8.

Telophon 2612.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.-

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Lanwgasse 27.

old-, Silberwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

fritz getaatm, Sohbetamet Sanggasse3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

)Utz. Wle's WelhW
Ellenbogengasse 9, am Schloßplah.

Von heute bis Ende Februar 1905 auf
10Ö Stück complettc Bettelt und
Divan jeder Art Ilusnahmepreise.

W * Fabricire das ganze Jahr nur neue
Polsterwaaren. “̂ | _

ßadlians znm Kranz,
1,angita « ie KO , IfcUe 14 ranzplatz.

Thermai-Bäderä60Pf.,
Hnmz neu eirjueriolstet . 199

Geheiztes Rehe -Zimmer.
Billig ! !! Die größte Billig ! !!Masken-Leihanstatt

von Frau Vlilmann,
Ellenbogengasse 11,

empfiehlt Damen und Herren
. —- ... Maskenkostüme u. Dominos
l— ^ großer Auswahl sehr bitlia.

Schwerste bayr. Waldhasen,
„ „ Hasenbraten
„ „ Hasenrllcken
„ „ Hasenkeule.
. franz. Poularden.
. „ Welsche. .
„ „ Capaunen .
.. „ Enten . .

hiesige Gänse

V)
k St . 3.-
h St . 1.70 ~
k St . 1.50 Z.
k St . 5.50 2.
k St . 6.50 Z
k St . 3.— L
k St . 3.— S2
ä Md . 0.75 ~

§ extra billig hiesige «Suppenhühnerä Psd. 0.85
z „ jung .RennthierrllckcnL Psd. 1.30 :
« „ „ „ Ncnnthierkeule k Psd . 1.— ö>
S „ „ Hirschrücken . L Pfd. 1.30
S „ „ „ Hirschkeule . k Pfd . 1.— 3

schwere junge Rchbraten . . k Pfd . 1.30 Z
„ ruf). Schneehühner . . ä St . 1.50 2
„ „ Birkhähne . . . L St . 2.50 r-

Nrrostr . 28 . Ml Petri . Telefon 2671,
Einige Centner Achsel , auch pfundweise,

per Pfund 7 Pf . abzug. Eleonorcnstraße 8.

Ir . frÖWiM
ist znriitkgekehrt.

Wasser- uud Licht-ileilanstalt
>fT.aEMMIS-

Luisenstrasse 24.
Fßr innere nefl NerTen-Kranklieiteii.

Anwendung der gesamten physikal . Heil¬
methoden . Leit . Arzt n. Besitzer : Dr. Simon.

Habe jetzt

TMsil-AnWtz5io.3422.
Hollghans,

Matrahenfabrik , Waldstraste 18.
Dieses Jahr befindet sich die überall

bekannte billige
Maskcn-Vcrleihanstalt
_von J5acol » fuhr ,

Käreirstr . S . -d4
Bedeutend vergrößert in schönen
Costümen, originell.Gesichtsmasken.
Theater-Garderobe für Vereine in
jeder Auswahl sehr bill. Tel .2737.

Günstigste Kausgelegenheit.
Um zu räumen, verkaufe von jetzt an alle

Arten Möbel . Betten , Spiegel , Bilder re.,
nur primasArbeit, zu bedeutend herabgesetzter»
Preisen . Pli . Seibel,

Bleichstratze 18.
Bitte genau auf Firma u. No » 18 zu achten.

?Häusnor '« Krennelleispiritu « p. Flasche
Mk. 0.75 u. Mk. 1.50, acht mit d. Wendelsteiner
Kircherl. Billigstes u. bewährtest. Haarwasser
geg.Haarausfall, Haarfrass , Haarspalte. Vor¬
rätig in Apoth., Drog. u. Parfümerien. F96

Robert lauter , Oranien-Drogerie.
Gebrauchte Ledertreibriemen » Tranö»

misstonStheile , eisernes Wasser - Reservoir
mit od. ohne Pumpe, 1 Kreissäge , große Tische
a 3 Mir . lang, ca. 1,5 Wir . breit, Theken mit
20 Schubladen, Cacesdosen , Kuchenbleche bill.
zu verkaufen Bierstadter Höhe, Grenzstraße 5.

Miesvadenee Bestattungs-Irrstttrrt
Gebrüder Meugebauer , Schwalbacherstr. 22 ♦

PI * Telefon 411 » Kchreinerei gegr . 1850 . Telefon 411» —WU

Wa « . itiu » ftraß . 8.
Großes Kager in Hol ; - nnd Ni - tarisiirgen aller Art , fertig auogeftottet

zur sofortigen Lieferung.
Ausführung von Trauerdckorationc», Aufstcllen von Katafalk, Kandelabern u. f. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Kesorgung non Heerdigunge » , Uebersuhrnngen
nach und von auswärts » . zu Feuerbestattungen nach allen Krematorie«

nebst allen diesberiigliche »r Gängen u . Papieren,
gay - UebcrlaudtranSportc mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). 8911

Lieferanten des Verrino für Fenerbrstattung nnd des Deamten -Uereins.

Sargmagazi» , L-Li«,
L ».

DanksugunS.
Für die vielseitigen zahlreichen Beweise der herzlichen Teilnahme, welche uns

bei dem schmerzlichen Verluste meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau , unserer guten
Mutter, Tochter, Schwiegertochter und Schwägerin,

Krau Marg . Kraft»
geb. Lcvrr,

entgegen gebracht wurden, sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Krruis. Kraft.

Wirvbadbi », 17. Februar 1905.
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LI maM & Cs.
Kürclhgasse

4ö. 46>.

unseres

Inventur- und Räumuugs-
Ausverkaufs

Wir gewähren
im Inventur-Räumungs-Verkauf

anf alle Waaren
ausser auf Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,

Stickseide, Carneval- und Scherz-Artikel

Rabatt , welche an den Gassen in Abzug gebracht
werden. Waaren, welche mit rothen Etiquetten

▼ersehen, sind netto.

Umtausdt nicht
gestattet

437

Zither - Club.
heute Samstag , den J8 . Zebruar:

Großer MMenbM
im Saale des

Turn -Vereins , Heli»»»dstriihe 25.
Der Vorstand.

des
F reidepker - Mereln«

Montag , den 20 . d. Mts . , abends 8 1/* Uhr , im Gartensaale
„Friedrichshofes“

öffentlicher Vortrag der Frau Clara Xeymann aas New-York:„DieWPlesojlie ni ihre BeWn füri Fraieilie”
Eintritt frei ! Diskussion ! Eintritt frei!

Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

( Wascht mit
\ Schwan-Se ifenpulver

F77

Vornehme Zauber- Soireen
in Privatkreisen etc. übernimmt weltbekannter Prestidigitateur. Honorar nach;
Uebereinkunft. Näheres im Reisebüreau J. Schottenfels & Co ., Wies¬
baden, Theater-Colonnade 29/31. _

Cafe and Conditoreim H.Saaerborn,
Kirchgasse 62 (nächst der Langgasse),

empfichlt sich zur Lieferung von täglich frischen und besten Baeliwaaren.
Als Specialität:

Sarah Bernhard - Y ©r ,te«
Ferner : Pariser Brot - Torte , Mandelmilch - Torte , Angnsta - Torte.

Croquant - Buttercream - Torte und Praline - Torte.
Sämmtliche Torten werden von Mk. 2.50 an geliefert — Versandt nach auswärts.

Feinst eingerollter Hefenteig mit Wnsafiillnng als Specialität : 5iumltnrg ei
Kram , Butter « udien und Altdeutscher Madien . _

9SP" Täglich : Frischer Ralim - Pudding , Rahm - Törtchen a 10 Pf. “W
EU. Sauerborn<

Krampfader-Geschwüre.
Seit 19 Satiren litt meine grau an Krampfader -Meschwüren nndofleuen Wunden an»

linkerr Bei « ; dieses war dazu no '
an Heilung, machte aber doch no .
„Vibron" in Wienacht a. Bodensee. Wirklich
zu meiner Freude sagen, daß das Uebel
Kr. Schwetz, den 6. Rov. " " ^ "

i «ige,
Evers, Bfc

stark anaeschwollen « nd schmerzend . Ich dachte nicht mehr
einen Versuch mit der brieflichen Behandlung der Heilanstalt

. Schwetz. den 6. Nov. 1904. Fridr . Jude . Daß Herr Fridr . FudedaS vorstehend . Zeu » .
«iS «igenhandia unterschrieben hat , wird hiemit ves^ tnigt . Lianno. den 6. Nov. 1904.

-arrer. Man adressiere: Heilanstalt „ Mdrsn " m Wienacht (Schweizl. No. 76.

Spitzen-JÄanufactnr£ouis Sänke,
® Telephon 415 . ® Wilhelmstrasse 22.

Vom 80. Ms einsehL 28. februar a. s.
diesjähriger

Snventur -Jlusverkant 400



No. 88.
Morgen-Arrsgads.

2. Klatt.
NiksdÄmer Kamst « g,

Z.8 . Februar 18011.
53 . Jatzegrntg.

1«yi w*
J Monde und Jcihre vergehen, und sind auf immer vergangen, A
A Aber ein schöner Moment leuchtet das Leben hindurch. £
Ä Grillparzer . Ij

'g? fWW¥W¥¥¥* ¥¥ * ¥W¥WW¥¥&¥WW¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * 9*
(45 . Fortsetzung.)

Rfcrienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.

_„Nein , ich habe nichts gehört, ich, ich habe über Ver¬
schiedenes nochgedacht", stammelte sie, mühsam nach
Fassung ringend.

_„Offenbar müssen es keine angenehmen Gedanken ge»
wesen sein, sonst würde ich Sie nicht irr Tränen aufge¬
löst gefunden haben."

Sie haarte wirklich geweint, fast ahne es zu wissen,
oder zu wollen. Ihr war es unaufhörlich, als fühle sie
Moriz Kilreynes sie umschlingende Arme, als höre sie
seine stimme , und sie fand dies um so unerträglicher , als
es sich ja nicht um Vovgaukelungen ihrer Phantasie
handelte , sondern um Dinge , welche sich wirklich zuge-
trage ». War sie denn verrückt gewesen, das; sie das Un¬
glaubliche hatte geschehen lassen? In leidenschaftlicher
Erregung ballte sie konvulsivisch die Hände und blickte
Erich Cunliis mit sprühenden Augen an,

„Ich bin elend, ich bin unglücklich! Man hat mich
allein hier zurückgslassen, ich bin jeder Beleidigung
preisgegeben . Niemand kümmert sich um mich. Ich will
fort , weit fort !"

Vielleicht ahnte sie in kindischem Unverstände gar
nicht, wie groß die Versuchung sei, welcher sie den jungen
Mann aussetzte. Sie erinnerte sich im Moment auch
nicht jener Worte der Webe, welche er am Tage vorher
jut ihr gesprochen, erinnerte sich nicht, daß sie seinen Be¬
such ja eigentlich erwartet habe. Er aber hatte nichts der.
gehe« . Er war nach Orchardstone gekommen, mit der
bestimmten Absicht, seine Werbung zu erneuern und einen
endgültigen Bescheid zu erhalten . Vielleicht hatte er sie
noch nie so aufrichtig bewundert wie in dieser Stunde,
vielleicht fand er sie gerade setzt verführerischer, denn je,
weil ihr Vater ihm untersagt hatte ,um sie zu werben.

Ihr Vater —- ja , er würde sich bekehren lassen,
jwürde seine Einwilligung doch geben. Man mußte dieselbe
nur ertrotzen.

War sie durch die zweite Heirat des Grafen auch
nicht mehr die voraussichtliche Besitzerin des Majorats,
so blieb sie doch eine gute Partie , machte der Vater ihr ein
bedeutendes Vermögen geben. Freilich, ohne dasselbe
hätte er nun und nimmer daran denken können, sie zu
heiraten , denn seine eigenen Verhältnisse gestatteten ihm
nicht den Luxus einer vermögenslosen Frau . Wie die
Dinge aber nun einmal standen, trug momentan wenig¬
stens die Liebe den sieg davon über jedes Gebot kühler
Verminst , und mit leidenschaftlicher Gebende nach ihrer
Hand fassend, rief er:

„Adrienne , ich weis;, daß Sie sich hier unglücklich
fühlen . Glcuchen Sie denn, ich sei seit der Vermählung
Ihres Vaters nicht vollständig darüber im klaren, wie die
Dinge stehen?

Sie behaupten , daß niemand Sie liebe, ach, Sie
wissen doch, mit welcher Innigkeit ich Sie liebe! Beant¬
worten Sie die Frage , welche ich kürzlich an Sie ge¬
stellt, versprechen Sie mir , mein Weib werden zu wollen !"

Er hielt ihre Hand so fest, daß sie ihm dieselbe nicht
entziehen konnte, aber sie trat ein paar Schritte zurück
rmd tiefe Blässe breitete sich mit einem Male über ihre
Wangen..

„Sie sollen nie mehr sagen können, daß Sie sich un¬
glücklich fühlen ! Weshalb sollten Sie einsam und ver¬
lassen sein, der Ihnen von Gott und Rechtswegen ge¬
bührenden Stellung beraubt ? Weshalb soll eine Laune
Ihres Vaters uns trennen ? Wir haben einander gerne
leiden mögen, längst bevor er hierher zurückkehrte und
trennend zwischen uns trat ! Sagen Sie „ja", Geliebte,
und ziehen sie mit mir in die Ferne !"

„Was soll -das heißen ? Wollen Sie andeuten , daß
ich ans dem Elternhaus « entfliehen soll?"

„Warum nicht? Der Gras wird niemals seine Ein¬
willigung zu unserer Verbindung geben. Er hat mir
das klar und deutlich gesagt, als daß der geringste
Zweifel möglich wäre. Ge^eu seinen Willen bin ich jetzt
hier ; sind wir einmal verheiratet , dann muß er uns ver¬
zeihen, muß sich mit den geschehenen Tatsachen abfinden,
und verzeiht er nicht, so glaube ich, daß Ihnen seine Härte
auch nicht das Herz zu brechen braucht, hat er sich ja doch
bisher so gut wie gar , nicht um Sie gekümmert und da¬
durch das Recht auf Ihre Liebe verwirkt ."

„Ja , das ist wahr , er hat sich nicht um mich ge¬
kümmert" , sprach das junge Mädchen mit tiefem Ernst,
und die Erinnerung an alle Vernachlässigung, die ihr
während ihrer Kindheit und Jugendtage so weh getan
hatte , erstand mit einem Male in ihrem Gedächtnisse.

Warum sollte sie den Vater berücksichtigen, der ihrer
Jabre hindurch vollständig vergessen hatte ; _ vor einer
halben Stunde noch hatte sie sich entrüstet über Moriz
Kilreynes Benehmen gesagt, daß sie fort wolle, in die
Ferne , und jetzt, wo sich ihr dazu die beste Gelegenheit
bot, jetzt sollte sie zögern? Warum nicht den Antrag er¬
greifen, welcher sich ihr bot ? Warum nicht Erich Eunliff
heiraten ? Er faßte nach ihrer zweiten Hand und steigerte
den Eifer seines Wesens, denn er fühlte , daß sie schwanke
und glaubte darin schon halben Sieg zu sehen.

„Sagen Sie „ja ", Adrienne, und ich will alles rasch
ordnen . Ich würde mir eine Lizenz verschaffen, damit
wir heimlich und in aller Stille getmut werden können.
Wenn alles fertig ist, hole ich Sie ab ; ich vermag jetzt
keine langen Erklärungen zu geben, aber verlassen Sie
sich auf mich. Sie sollen es nicht zu bereuen haben."

„Ja , ich werde kommen!" sprach sie zwar langsam,
aber ohne Zögern.

„Geliebte, ich wußte , daß Sie sich mir nicht ver¬
wehren werden."

Er küßte ihre Hand, denn ein undefinierbares Etwas
in ihrem Wesen verriet ihm, daß jeder leidenschaftlichere
Zärtlichkeitsausbruch ihr nur peinlich sein werde.

„Kommen Sie morgen früh zu zeitlicher Stunde,
sagen wir um Sechse schon an jene Stelle der Hecke, an
der wir einander so oft begegnet sind. Bis dahin werde
ich mich orientiert haben und Ihnen bereits mitteilen,
wann unsere Trauung stattfinden kann. Wollen Sie
kommen?"

„Ja !" hauchte sie leise.
Da aber durchlief plötzlich ein Schauer ihre zarte

Gestalt , und sie fragte mit zuckenden Lippen:
„Begehe ich nicht ein schweres Unrecht, wenn ich einen

solchen Schritt tue ? Er erschreckt mich!"
„Erschrecken, Geliebte, darüber ürauäzcn Sie wahr»

lich nicht zu erschrecken. Wenn Sie Ihren Vater Wieder¬
sehen, dann sind Sie schon mein Weib,"

„Gehen Sie ! Verlassen Sie mich!" rief sie mit plötz¬
lich hervorb rechend er Heftigkeit. „Ich habe gesagt, daß
ich kommen werde, und ich halte auch mein Wort ; aber
jetzt gehen sie , denn ich muß allein sein, Ihre Anwesen¬
heit ist mir in: gegenwärtigen Augenblicke unerträglich.
Horch, es kommt auch jemand !"

Man hörte Tu -tus Stimme in der Ferne , nnd Cun-
lifs verließ das Gemach mit raschen Schritte ». Adrienne
sank jetzt auf die Ottomane , ein Schauer durchlief ihre
zarte Gestalt.

„Ich soll sein Weib werden !" flüsterte sie vor sich
hin . „Ich habe versprochen, mit ihni zu fliehen und soll
sein Weib werden. Tue ich wohl recht daran ?"

23.
Der folgende Tag war noch trüber , noch kälter al»

sein Vorgänger , und Frau Stafsord sah sich mithin ver¬
anlaßt . ihr Zimmer wieder nicht zu verlassen. Als Kil-
reyne des Abends wie gewöhnlich nach dem Schlosse ibm,
um Bericht über das Befinden seines Patienten zu er-
statten, war es Tu -tu , welche ihn! bereits in der Vorhalle
entgsgengetrippelt kam.

„Es war abscheulich von Nelly, daß sie mich nichr
mit nach London genommen !" rief sie ärgerlich. „Wenn
ich geahnt hätte , wie langweilig es sei, so wäre ich wohl
um keinen Preis hier geblieben."

„Was hätten Sie tun wollen, kleines Fräulein , die
Gräfin würde Sie nicht mitgenommen haben,"

„Das ist noch sehr die Frage . Ich bin es nicht ge¬
wöhnt, „nein " zu hören, wenn ich etwas will, Frau
Stafsord rührt sich nicht aus ihrem Zimmer , weil sie be-
fürchtet, daß sie gelegentlich einmal einen Schnupfen be¬
kommen könnte. Adrienne macht ein finsteres Gesicht
und verläßt ihr Gemach nicht. Kurzum , ich sage Ihnen,
man könnte vor Langeweile sterben!"

„Ist Kvmtesse Adrienne krank?"
„Hm, sic scheinen sehr besorgt ! Nein , sie ist nicht

krank. Wenigstens schließe ich es daraus , weil sie heute
in aller Frühe bei strömendem Regen im Park gewesen
und sehr lange ausgeblieben ist. Fühlt man sich krank,
so begeht mau derartige Torheiten in der Regel nicht."

„Und waS hat sie im Regen draußen getan ?"
„Weiß ich nicht. Zu einem, Stelldichein mit Ihnen

hat sie sich allem Anscheine nach nicht begeben!" entgeg-
nete das kleine Fräulein in ziemlich ungnädigem Ton.
„Jedenfalls ist sie sehr schlechter Laune , vielleicht weil sie
allein hier zurückgelassen wurde. Das ist aber ihre
eigene Scbuld , denn Nelly wollte ja , daß sie mitfahre.
Kommen Sie morgen wieder, Herr Kilreyne ?"

„Wahrscheinlich."
„Dann trachten Sie zu einer etwas früheren Stunde

zu erscheinen und Frau Stafsord wird sie empfangen.
Jetzt legt sie sich schon zu Bett und hat deshalb mich' ge-
schickt. Wie steht es denn mit Thurston ? Glauben Sie
wirklich, daß er sterben werde?" (Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus March and , Langgasse 42. ^

Der diesjährige große Inventur - und

umfassend alle der jetzigen Saison unterworfenen Schuhwaren , findet im
Ersten Frankfurter Düiuhbazar,

37 ttirchgasfe 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße,

n« rm«hr statt. Die Preis« find bei vielen Artikel« dt» »« 80°/« «rmsttzigt.
MÜ Rücksicht auf die Bauarbeiten neben unserem Lokal, haben wir

auch die Preis« der Tanzschuhe ermäßigt.
Herren-Wachstuch-Tanzschuhe, starke genähte Sohl«, 3 »* ®
-erren-Wochatuch-Schnürschuhe— nicht gestiftet, 75

soudern genähte Sohle . .
Damen-Lacktuch-Salonschuhe. 1, ^ ®
Damen-Lacktuch-Spangenschuhe. 1 . ®®
Damen weiße GlacÄeder-Salon . 3 *®®
Damen weiß« Leder-Spangenschuhe.

Bitte die sonstigen Preise im Fenster zu beachten.

neben dem Bau, 37 37 , neben dem Bau,
gegenüber der Fgulbrunucnstraße.

Echte Portu ^ lesiiche Ho uro

Portweine
der Real fompantiin Vinicola do V orte de l *ortus » I » Oporlo.

(UVnlglirlip WordportugiesiHrlie Weinliaic -Ge «ell $chart . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

Grundkapital : 6 Million . Mark . Gräxtes Wt' einlitsj ' iT und feinste Gewächse Portugals.
Edle , bouquetreiche FrUIt stück *- wie auch ötlirktingwweine für Kranke und

Schwfiehliche empfehlen zu ük . fi. 5 5 , 'S. —, S . 5 <l», —. 8 . .4 « , p. Fl . exol . Glas.
Besonders alte I lifpw inr - bis zu Jlk . 1 « per Flasche.

Alleinverkauf für Hessen - Nassau u . einziges Zolllager dieserWeine in Deutschland:
Kellerei : Adolfsfrasse 8.
Zollkeil . : Adellieidstr . 34, W. Xteodemns %Co.,

Adellieidstrasse 31. Telephon ! 8S.

Niederlagen: A.  Berlins :, Gr . Burgstr . 12 , © . Brodl , Albrechtstr . 16,
_ Fr . Groll , Goothestr ., Ecke Adolfsallee , Kg , klein , Schier-

Steinerstr . ®, Drogerie »Hülms , Taunusstr . 25, !■' . 4 . 13 011 er . Adelheid tr . 82,
W . Plies , Bismarck -Ring 1, Zentral -Drogerie W . Scisild , Friedrichs !!-. 16. 3083

Iwarteatfeaii °W©reim.
NkOmlunsm M»Ag.den 18.früntat,HM 9W.

im Hotel Union, Neugasse. F421
Der Vorstand.

Ganz umsonst und portofrei kann sich Jeder von ans für ent-
, , . sprechenden "Wert Waren erwerben.
Man Verlanxe neuesten Prachtkatalog mit 8500 Abbildungen nebet näherer Angabe jbenfalls
gratis und franko (ohne Kaufzwang ). Derselbe enthält groese Auswahl ln Rasiermessern , Raslsr-
—* *■’ ftep- jWonsllien , Haarmosohincn , Taschen -, Tafelmessern u. Gabeln , Damen,-
ä ’CS Haar - u. Schneiderscheren,Reben - od. Oartensohsren,Sesson .Oärtner-
In 8 mesneru , Brot - , Solllacht -, Gemüse -, Hack - n. Wiegemessern,

Uhren , Uhr - u . Halsketten , Brosohen , Ringen , Portemonnaies,
Pfeifen , Spazlerstöoken , Fernrohren , Feldstechern,

S Sohuss - u. Stichwaffen , Musik - Instrumenten
u. sonstigen Schmuck - u. Haushaltung »-

^ .. . nrtihcln , Kinderepiei waren und
Christbaumschmuck eto . eto.

Gleichzeitig offerieren wir , damitsich Jeder von der Güte und
. . . _ . „ Qualität unserer Waren über¬

zeugen kann , franko Rasiermesser Ho . 50 aus magnetisiertem SilbcrstaM , fein holilgeschllffen,
fertig zum Gebrauch mit feinem schwarzem Heft und Etuis für nur Mit . l .7ö , 30 Tage zur Probe
mit 6 Jahreu Garantie . Besteller verpflichtet sich , den Betrag einzusenden oder das Messer zu

retournieren . Mehr wie ein Stück nur gegen Kaohnahme.

Gebrüder Bell«Grafrath m3 bei Solingen,

w

Z
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Zer IrWIlMEit
erscheint stJIßbfttbtid ) G Uhr und enthält alle
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Musgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis S Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de« ArbeitsmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnifle oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden „„eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meihlichs die Stellung
finden.

KindergärLneriN
erster Klaffe, welche französisch spricht, gesucht

Nerothal 30.
Eine ältere Dame sucht für Nach-
mittags (h-5 —7 Ubri z. Ges. und

Spazierg. ein feines, j. geb. Mädchen für sof.
Gest. Off. u. 5«. 530 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
an die Kasse des Kaiser -Panoramas gesucht

Rheinst raße 37.
jtinS » Jüngere angehende Comptoiristin,

welche perf? stcnographirt, für leichte
Comptoirarbcstcn gesucht. Vorzustellen Mittag«
von 12—1 Uhr. Simon Meyer , Wellritzstr.

Fräulein gesucht, welches- perfect stenographirt,
die einfache Buchführung durchaus versieht und
flott Maschine schreibt. ' Offerten mit Gehalts-
ansprüchen nebst Bild unter C . 5 ~ J. an den
Tagbl .-Verlag.—- - SM

Mm SerlifcriH
Mädchen

für unsere Handschuh-Abtheilung tc. gesucht.
Gebrüder Baum , Webergasse 6.

Modes.
Selbstständige 1. Arbeiterin für seines

Pnb .gesckläft gesucht. Off. m. GehaltSanspr.
u. Zeugn. unter ne.,S « L,an den Tagbl.-Verlag.

Msdes.
Lehrmädchen aus guter Familie für das Atelier

gegen Vergütung gesucht.
I . Tauber , Webergaffe 83.

Modes . Lehrmädchen unt. giinst. Beding, gesucht.
A » Braudenberg / Wellritzstrahe 4.

Lehrnrädcheu für Putz gesucht, sowie ein Lauf-
mädchcn , welches etwas Hausarbeit übernimmt.

E .- .tzeinzs , Modes, Schwalbacherstr. 10.
Modes.

Lehrnrädcheu zur gründl, Erlernung von Putz
gesucht. Meldung Tauniisstr . 19, im Geschäft.

Suche tm  KMrüulem,
sowie zwei tüchtige Küchenmädchen für gleich

oder 1. März . Culmvacher Felsenkeller,
Taunusstraßc 22.

werden angenommen als
«ochletzrlinge Hainerweg8

und 5 Uhr.(Pension) . Anmeld. zw.
Gut bürgerliche

PIT' Braves ehrliches nettes Mädchen als
Verkäuferin und zur Mithilfe in kleinen,
Haushalt sucht Carl Lang , Wiesbadener
Consnmhanö . Branchckenntnissc sind nicht
erfo rde rlich, wird anaelernt.

Solide brancheknmdige Verkäuferin
per März od. April gesucht. R . Perrot,
Elf. Zcugl., Kl. Burgstraße 1.

Gesucht ein Mädchen ans guter
Familie als Verkäuferin; das¬

selbe kann auch angelernt werden. Zu erfragen
Oranicnstraße 46, Consumgeschäft._

Tüchtig « perfret« F 100

Berkäuferinne«
sucht

bei hohem Lohrre
WNrstfKhriL Bimer,

Weifiadlergaffe L9,

Frankfurt (M «rn ).

Angehende Verkäuferin per sofort sucht
Heinrich Fried,

Putz» und Modewaarcn,
Kirchgaffe 38.

Tüchtige Verkäuferin,
branchekundig, sucht

Papierhandlung Hach, Rheinstraße 37.Lehrmäöche«
gegen hohe Vergütung sofort verlangt.

Adolf Aufrecht , Lc-uggoffe 3L.
LehrmSdHii kW"»K"K."ELL

Gesucht
zum 1. März Lehrmädchen au» guter Familie

und mit guter Schulbildung.
Wilh. Baader Slachf.,

Krystall- und Porzellan - Geschäft,
Wcbergafse 2.

Erst « Ssockardeiteri « gesucht.
Therese Steinmetz , Moritzstmße 85.

Tüchtige Meidermacheri «, die fein zu arbeiten
versteht, auf gleich oder später gesucht. Näh.
Adolfstraße 10.

«ost . « nd Talllenarbeiterinne « suchenv. sof.
Äcschw . Stclnberg , Mauritiusstr . 2.

Tüchtig« Arbeiterinnen auf Zahresstelle gesucht
Damen-Schneiderei Tannusstraße 86.

AM - Tücht. Zuarbeiteri » gesucht.
E . Kreß , Confcction, Luxembnrgplatz 2.

Junge Znarveiteriu sofort gesucht. Frau
G . Harz , RobcS, Erabenstraßs S, 2,

für Damenschneidern gesucht
0 lillt ^i. z! t.i ir> Schwalbacherstraße 14, 1.
T . Zu arb. f. Damenschn. ges. Schwalbacherstr. 14,1.
P (F “ Junges nettes Mädchen zum Nähen

gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Tg
Zum AnAGer»r;SÄ5ü:

Frau oder Mädchen für mehrere Tage in einem
Privathause Beschäftigung. Angebote unter
ik. 500 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen kann das Kleidermnchen gründlich erl.
Näh. Sanlgasse 4/6, 1 St . r.

B5ägT" Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-.
schneiderin, Hellmundstraße8, 1.

JungeS Mädchen kann das Kleidcrmachcn
gründlich erlernen Bleichstraße1, 1 l.

hm, i. Kleiderm. geübt, gef. Kirchg. 47, 2 l.
irr Mittwoch oder Donnerstag

„ , — , „ eder Woche eine ganz perfeete
Stopferin für feine Tafelwäsche. Bewerberinnen
wollen sich täglich Vormittags melden.

Frau Vorwerk,
Sonnmbcrgcrstraßc 34.

KSchin (mit
etwas Hausarbeit) per sofort oder

Gute Zeugnisse, guter Lohn.
Meid, von 11—1 u. 5—7 Villa Lcsstngstraße 9.

'kürz gesucht.

Kschim,

ÄusMU
Für sofort

die a. HanSarbett

Suche

die in der gut bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist und etwas

Hausarbeit übernimmt, zuin 1. März gesucht.
Vorznstellen Vormittags oder6—8 Rüdesheimer-
straßc 11, 8.

Suche zehn Köchinnen , acht Küchen -, zwanzig
Hans -, Allein - u . Zimmermädchen.
Kran M . Harz , Stellenv . , « anaaasse 13.

LsützSs » am 4 <« bürgerliche Köchin zum
tzLTML . KNLT i . März gesucht. Näheres

Goldgaffe 21, Zur Muckcrliöhle.
Reinl. perft. Herrschaftsköch. f. drei Pers. ges. bis

1. März . Näh Bill, Dotzheimerstraße 105, Mlb.
- röchln sof. aesncht. Meid. v.

11-1 n. 6-8 Villa Lcssingstr.9.
oder 1. März eine
tüchftge evangel. Köchin,

Hausarbeit verr̂ ges. Kapellenstr. 57.
ßlAI « für kleinen Haushalt , die etwas
,ylvP | IB Hausarbeit mit dem Zweit»

mädchen übernimmt, mit guten Zeugnissen per
1. März gesucht Adolstallee 83, 1.

Wut bürgerliche Köchin mit etwa« Hausarbeit
u. tüchtiges Hausmädchen , beide zum 1. März
bei hohem Lohn ges. Gute Zeugnisse. Melden
v. 11—1 und 5—7 Uhr Leisingstraße 9.

Ein kräftiges Alleiumädchen » das
gern zu Kindern geht und kochen

kann, sowie ein iunges Mädchen zum Aus¬
fahren eines Kindes für einige Stunden sofort
aesucht Göbensiratz « 18, 8.

Tüchtige » Mädchen gesucht Helenenstr, 82, P.
Tücht. gewandtes Mädchen für kl. Haushalt ge¬

sucht. Näh. Grabmstraße 36, 8.
Ein starkes Mädchen wird gegen hohen Lohn

gesucht Albrecktstraße 27, Part , rechts.
MM- Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht

Frankenstraße 1. Part.
fgff - Braves Mädchen zn kleiner Familie ge¬

sucht Walkmühlstraßc95, P.
Tüchtiges Hausmädchen ges. Kirchgasse 49, 3.
UW- (ieaueht ein freundliches kräftiges junges

Miirhsi zn einer Dame gegen guten Lohn.
Zu melden Bad Neroth„1 18.

Ein tüchtige« brave« Mädchen sofort gesucht
Adolfsallee 17, Part.

Ein ordentliches Mädchen bis zum 1. März ges.
Hellmundstraße46, Parterre,

Einfaches reinliches Mädchen
aesncht Schwalbacherstraße25, 2. Etage links.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal 8.
Reinliches kräftiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, und

ein tüchtiges HanSmädchcn auf 1. März
gesucht Hans Sesam, WalkmWstr. 8, 1 St.

nverläffiges Alleiumädchen für
Äche und Hausarbeit gesucht.

F . Loch, Gr . Burqstraße 3.Küchenmädchen
per sofort gesucht bei hohem Lohn

Dietoria -Hotel.
Kiedricherstrafie kl, Parterre,
fleiHiscs Mädchen gesucht . '

Tücht. AZleinwLdchen
für kl. Haushalt «es. Friedrichstrnße50, 1 l.

IM - Gesucht ein Hausmädchen zum 1. März
Rheinstraße 18, Part , links.

Tüchtiges Mädchen für Haus- u. Küchcnarbeit,
sowie jüngeres Kindermädchen zu 2 Kindern u.
etwas Hausarbeit gesucht. N.Friedrichstr. 21,2.

Williges Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Rauenthalcrstraße 11, Part.

Gediegenes Mädchen zn zwei alten Leuten
gesucht , 20 —25 Mark Lohn . Man
Anna Müller , Stelicnverm., Westcndstr. 3, 1.

Ein j. br. Mädchen ges/ Schiersteinerstr. 24, Lad.
Ein tüchtiges

Scdanvlatz 1, 1 l. Zu spr. V.9—12 u. 3—6 Uhr.
iSSWi? reinliches Mädch . z. 1. März

gesucht Ornnieustrafie 83 , 3.
Ei « braves Mädchen per 1. März
gesucht.

F . Flöß » er , Wellritzstraße6, 1.
Junges braves Mädchen für Haushalt gesucht

Buchhandlung Avolfstraße 3.

Fleißiges reinliches Mädchen auf 1. März
aesncht Römerthor 2, 1. Et . r.

M - welches  kochenu. den Haus-
halt führen kann, wird ge¬

sucht Häfnergaffe 11.
IW * Solides gesetztes Mädchen , - WH

gesund und reinlich, mit sähr. Zeugnissen, welches
gut kochen kann und. Hausarbeit versteht,
gegen hoben Lohn zu Familie von drei Personen
als Alleintnädchen gesucht. Eintritt 1. März
Knpcllenstraße 38, 2.

«cht. MM«, 8
Familie gesucht Möhringstraße 5, Nachmittags
2—3 und 7—9 Uhr.

Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit gesucht
Lnisenplatz3, 2 r.

Tüchtioes reinliches Mädchen für sofort
gesucht Kirchgasse 18, bei Klenk.

Hausmädchen sofort gesucht
Billa Helene.

Alleiumädchen mit guten Zeugnissen zum
1. März in kleinen Haushalt gesucht Adelheid-
stra ße 23, 1. Zu treffen von 1—5 Uhr.

WT * Tüchtiges junge » Mädchen gesucht
Sedanstraße 1. Man Mich er.

Ein sauberes Alleinmädchm,
welches selbstständig kochen kann, wird znm
1. März gesucht Goethestraße6, 1.

Junges sauberes Mädchen , w. Liebe zu einem
Kinde bat, gesucht Dotzheimerstraße 89, 2-1.

Soi . br.  Dicnstm. ges. Friedrichstr. 30, 2, Atelier,
iprag ^ a»» Alleinmädchen für bürgerliche
WÄM Küche und Hairsarbeit gesucht

AdolfSallee 27 , 2.
Zimmermädchen und Küchenmädchen ac-

sucht Luisenstr . 12, Meier 's Weinstube.
Tüchtiges sauberes Mädchen in kleinen Hansh.

ges. Müblgasse 18. 2.
Ein sauberes Mädchen sür Hans - und

KnÄenarbeit geaen hohen Lohn sofort
gesucht Schuloasse 4,  Bart.

Ein solid , gesetztes Mädchen in kl. Familie
für März gef. Bä «, . Bahnhofstr . 8 , 1.Gesucht

znm 1. März besseres Hausmädchen , welche«
serviren, nähen, bügeln kann und gute Zcnaniffe
besitzt. Borznstcllen 1—4 Uhr Lanzstraße 8. bei

Färber.
Gesucht tüchtiges Alleiumädchen für kleine

Familie auf gleich oder später.
Otzvt, Kaiser-Friebrsch-Ring 57.

BfBSWSSliraiSBHRMESKS

M . Ktelpersml
jeder Kategorie für hier und für erste Hotels
auswärts placirt bestens

WMMktö
iidles!>.HliWl-Wkir« ?bßrm,

WWes CteHeMesii
von Carl Grünbera , Stellenvermittler,

17  Goldgasfe 17 , P . Telefon 434.
17B. Bürean an Wochentagen von ll-8 Uhr

Morgens bis 9 llbr Abend« geöffnet.

|S^T“ Eins . Mädchen für Haus- und Küchen-
arbeit  gesucht. N. Tannusstraße 45,

MWAWmsi, Ein einfaches sauberes Mädchen
DÄKM für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 3, 2.Gesucht
znm1. März

ein zuverlässiges farrbere « Zimmermädchen,
ein einfaches sauberes Mädchen für Haus¬
arbeit » zum 18. März ein perfeete » Grrvier-
mädchen « Nur Solche mit guten Zeugniffen
wollen sich zwischen5 und 7 Uhr Gartcn-
straß « 4 bei Dr . Hecker vorstcllcn.

Mn tüchtigt « Mädchen , welche» koche« kann,
auf 1. März gesucht Adolssallee 82, Part.

PIT “ Tüchtiges Mädchen zn kleiner Familie
gesucht. Näh. Luifenstraße 22, Tavetengeschäft.

TWiB IirsstmAchrs
bei hohem Lohn gesucht Bertramstraße 6, 2 links.
Ein ordentliches Mädchen , welches bürgerliche

Küche versteht, gesucht Taunusstraßc 17, P.
* Zwei brave fleißige Mädchen gesucht
chnhofstraße1, 1.

Junges Mädchen für Haus n.
Küche gesucht Mainzerstr . 14.

Ein tüchtiges zuverlässigesMädchen
von auswärts , welches mit allen häus¬
lichen Arbeiten vertraut ist, p . 18. März
oder 1. Avril gesucht Emferstr . Ol,  Part«

ein  tüchtiges zweites
IDCyilfljI Hausmädchen mit

guten Zeugnissen Victoriastraße 87.
l

Kräftige alleinstehende Frau,
welche etwas von Krankenpflege ver-

'steht, wird gesucht AdolfSallee 13, Part.

Einfaches tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht
Wellritzstraße8, Bäckerei.

C - 3 «» Ein junges Mädchen für Hausarbeit
KKWM gesucht Riehlstraße 13, Part . l.
PfT ” Für 'einen Haushalt mit vier Kindern

(Küchenmädchen und Mädchen zum Ausfahren
des jüngsten Kindes vorhanden) wird bei
hohem Gehalt eine Stütze
gesucht. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 'To

Braves fleißiges Mädchen
-kür kleine » Haushalt gesucht
S chlichterstrafie 82,  2.

Zum 1. März suche ein im Kochen,
sowie in der Hausarbeit selbstständiges
Mädchen gegen hohen Lohn.

Wilhelmstraße 10», 3.

öllm 1. März ein tüchtiges
WkWWT Hausmädchen , welches

bügeln kann , Mainzerftratze 17.
Ein reinl. Wtädchen auf 1. Mar,
aesucht Saalgaffe 4/6, 21.

Zwei sieitzige «usi . Mädchen für Zimmer»
d Ha«§

chchterstelnersirafse S, Part . r.
Pf “* Zuverlässiges Mädchen fu

gesucht Lnisenplatz3, P.
für Hausarbeit

Suche f. meinen kleinen Haushalt
durchaus znverläfstqes besseres Mädchen,
welches selbstständig zu kockeu verstehst der
hohem Lohn. Näh.

F . Mackelderr , Wilhclmstr. 48.

Mädchen

Braves sauberes Wäschen für Küche und
Hausarbeit gesucht Bleichstraße 27, P . l.

Ein gesetztes Mädchen , das fein
DÄstA bürgertich kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt, gel. Dotzheimerstraße 19.
Tüchtiges braves Mädchen gesucht, welche» dis

fein vürgerliche Küche versteht imd Haus¬
arbeit mit übernimmt. Lohn 25—30 Mk. Rur-
mit guten Zeuamffen vorzustellen, Villa AEoritz»
ftraße 76. Eintritt sofort oder spater. Wer»
hülfe reichlich vorhanden.
- - " für Küche und Haurarbeit»

gesucht Rheinstraße 80, 3.
Ein eins . Mädchen vom Land«

-w - gesucht Hclenenstraße 21.
Büglerinnen finden sofort Stellung.

sreuwäscherri Scheller , Gobenstr. 3.
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht

Westendstraße 20, Gartenh. 1 St . l.
tMf« i NM smemdMWslil2,st
Pntzfra « Samstag verlaugt Hellmundstr. W. z.
Monats Mädchen aesucht Oranimstraße 8, Part.
Monatssr . od. Mädch. ges. Schwaldacherstr. lv . %
Eine reinl. Mvnatsfrau von Morgens lhQ—li 11

ir ' " ~ ' . " " "
Ein

Uhr gesucht Dotzheimerstraße 74,1 . Stock,
in Morratsmädchen aesncht Porkstrnße 14, . r.

Eine Wecksrau auf gleich gesucht
^  Sedanstraße 14.
E . j . Laufmädcheu gesucht.

I . Herrchen , Rödcrstr. 41, Laden.
Großes Schulmädchen zum Emholen und leichst

hänsl . Verrichtung sof. qes. Moritzstr. 21, 1 st
MMW » » Z,rm Effentrage « Jemand ge»
MiÄW sucht Mainzerstr « sie 14.
Jung . Mädchen, 15—16-jähr„ für den ganzen Tag

gesucht(leichte Hausarbeit , Dotzheimerstr. 20, 1.
Fr . o. M. Morg. 2 St . ges. Albrechtstr. 22,Wagner.
8t»rkv» NSäoh. 14—16 .1., für II»assrh . tsxsiibvr

xes. ISTJi)i. Ar1»elts »»» cltweis Rathaus.
Ein ordentliches Mädchen für einige Wochen

gesucht Jahnstraße 3, Hth. 1 St.4.eitrmgs-Trägerirmen
,ofort gesucht. Näh. Nicolasstraße 9.
Flaschemv- lerWnen
f. Wiesbadener Krönet, .Brauerei « .«« .

Moivttch » Urrsorrr « , He § tsU » ng

Empfehle Erzieherin, Kinderfräulein, Jungfer.
Stütze, Hotelzimmermädchcn. Annie Carne,
Stellenv.' „ Bienenkorb " , Mauergasse8, 1.

Iflrttito offerirt sich als geübte Vorleserin . Zu
MnllL erfragen im Tagbl.-Verlag. 8«

Junge Dame , flotte Stenographistin und
Maschinenschreibertn, mit schöner Handschrift, s.
paffende Stellung in Wiesbaden od. Umgebung,
Offerten unter Ri. S65 an den Tagbl.-Verlag,

Tumges ^ MädckeK
sucht Stellung auf Bureau als Volontarin . -~

Offerten unter U. 504 an den Tagbl.-Verlag.
M & m, Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als
WWW? Verkäuferin in Colonialwaarengesch,

Zu erfragen Ziimnermannstraße 9, Laden.
Aust . Frl . sucht zum 1. März in e. Colonialw.»

Gesä>äft g. Vergütung Stellung . Offerten unter
Ni. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

Gehildetes FranLem,
firm in Hauswesen, seiner Küche, Schneidern,

Sprachkmntniffe, mit prima Zeugniffen, sucht
Stellung als Hausdame, Vorsteherin oder Ver.
trauensposten, bessere Haushälterin für Sana¬
torium, zu Ehepaar oder zu älterem Herr^
Offerten imtcr C, 50 « an dm Tagbl .-Verlag
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Stf- Alters ,. Stellung zur selbst-
011UUIUI ständigen Führung eines kl. gut

bürgerlichen Haushalts , wo es die laufende
Arbeit desselben allein beiorgt außer Wäsche.
Am liebsten bei einzelnem Herrn. Offert, unter
I». 571 an den Tagbl.-Verlag.

Für jungesK« !. Mädchen
wird gegen nicht allzuhohe Bezahlung Auf¬
nahme in Heim , Anstalt oder Klostcr 'gesucht,
wo es mit thätig sein muß. Offerten unter
SS. 567 an den Taab"

I . Mädchen v. L.
bl.-Verlag.

s. St ., w. ste d. K. erl.
». Hansarb . übern. Zu erfr. Scdänstr . 7, Bdb.

Empf. perfecte Hcrrschaftsköch., best.
Hnusmädch., Haushälterin , Stützen,

Kinderfrl. Frau Sana , Stellenvermittl . ,
Ellenbogcngasie 16, 1. Telephon 2363.
“ * Feinbürg. Köchin sucht Stelle bei Keiner

ln. Friedrichstraße 28.
bflrgerl . Köchin mit guten Zeugn.

mllb
SLL . . T bflrgerl . Köchin mit gutenZ
HA- tzkef . s. Stelle auf 1. März. Zu erfragen

Herderstraße 28, P.
Tüchtig« Köchin sucht für zwei Monate Aus¬

hülfe durch Wiesbadens ältestes u . Hanpt-
PlaeirungSbüreau , Rheinisches Ttcllen-
Bürea « von Earl Gründer «, Stellen¬
vermittler, Goldgaffe 17, Bart ., Telephon 464.

lsterf. Köchins. Aushülfe. Friedrichstr. 10, Stb . 3.
Stelle als Stütze in e.

RMflV . gTH . Kurhaus während d. Knr-
saison. Offerten mit Gehaltsangabe unter
D.  55 « an dm Tagbl.-Verlag.

DM— Junges Mädchen , gut empfohlen, wünscht
Stellung als Stütze. Zu erfr. Frankfurterstr. 18.

Braves Mädchen vom Lande sucht Stell . Näh.
bei Lehrers . » Bleichstraße 21.

Bess. Hausmädchen, w. nähen u. ferviren k., f. St.
z. 1. März in beff. Herrschaftsh. Michelsb. 4. 2.

Anständiges Mädchen , das nähen , bügeln
u . serviren kann , wünscht gern Stelle in
beff. Hause . Näh . Albrechtsir . 40 , 2 l.

Ein ordeuMes sauberes MMchen,
welches etwas kochenu. nähen kann, f. Stelle z.
1. April bei ält. kinderl. Herrschaft od. einz. Dame.
Off. unt . R . 560 an den Tagbl.-Verlag erb.

I . Mädchen wünscht sofort od. später St .ll. als
bess. Hausmädchen. N. Schicrsteinerstr. 22, Laden.

Best. Mädchen
des Haurhalrcs erfahren, sucht Stellung . Off.
unter V. 570 an den Tagbl.-Verlag.

Aut empfohlene» Alleinmädchen von auswärts
lucht znm 1. März Stelle durch Wiesbadens
ältestes nnd Haupt - Placirungövüreau,
Rheinisches Stellen >Büreau von Carl
Gründer «, Stellenvcrmittler, Goldqaffe 17, P.
Telephon 484.

8eb. Fräulein sucht Stelle als Pflegerin , würde
auch im Haushalt thätig sein. Ausgezeichnete
Zeugntffe. Martinstraßc 2.

Zunge Frau hat noch Tage frei im Waschen.
Dorkstraße7, Hinterh. Part.

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Sttftstr . 22. Hth. D.
Lrd . Mädchen sucht Arbeit in Wäscherei

oder »um Spülen in Gasth . oder Hotel.
Marie HeinrichSdobler , Adlcrstr . 20 , 2.

M. i. W.- u. Pybsch. o.St .-Arb. Hermannstr. 17 2 l.
Mdch. s. Abds. Lad. od. Bür . z. putz. Richlstr. 8, D.
Unabh. M. s. Misst. Rauenthalerstr. 11, M. 1 r.
Junge Frau sucht Monatsstelle. Sedanstr . 6, 3. St.
Junge kräftia « Frau sucht Nachmittags Be¬

schäftigung. Näh. Dreiweidenstr. 8, Frontspitze.
Aelteres Mädchen, das bürgerlich kocht, i. tagsüber

in kleiner Familie Stelle. Wörthstr. 10, Bäckerl.
Junge Frau sucht Blätter zu tragen, Laden

oder Büreau zu putzen. Helenenstraße 5.
Tücht. Mädchen s. Aushülfsst. Michelsberg 9,2 r.

K
*3 te

Männttchr Ver -sonen . die KteUnng
- » den.

Hellenverdienst^
auch sichere Existenz können sich
Herren u . Damen aller Stände an
all. Orten verschaff , durch schriftl .Arb.,
Handarb ., Adressennachw. und Vertr. >-*'
der verschiedensten Branchen . Post-
karte genügt . En - rrbs - Institut
„Borussia *'. Berlin Postamt 5. ^ 3

Wer paffend« Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzenpost, Berlin W. 85.

Tüchtiger Acgiiisitcnr
ans der Banbranchc gegen gute Provision gesucht.

Nur solide Herren finden Berücksichtigung. Off.
unter Chiffre »f . 506 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Möbel - Geschäft sucht einen tungen
Mann , am liebst, perbeir. Dauernde Stellung
gegen guten Lohn. Jüngere , gut empfohlene
Kräfte wollen sich blo« melden. Offerten unter
RI. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter und tüchtigerDekorateur
und

«er -AM.
durchaus selbstständiger Knndenarbciter,
in feste Stellung per Anfang März gesucht.
Schriftliche Angebote an (No.1098) F192

P . I . Grüne,
Kais., Könial. und Fürst !. Hof-Dccorateur,

Bonn a . Rhein.
BP Tiichlme©teinfjnner

ans sofort gef. Näh Baubüreau Blücherplatz 4.
Tücht. tzrn.- ü Damenschn. gei. Bismarckr. 21. L.
T. Wochcnichneiders. I . MeiS , Römerberg 17.

Zwei junge GiiMemMen
für Baumschularbeitcn auf gleich oder später ge¬

sucht. Gottlieb Möller , Baumschule,
Biebricherstraße.

Lehrling
ConsumhauS, Ora

Lehrlingsstclle frei
für jungen Mann mit guter Schulbildung, mög'.

im Besitz der Berechtigungzum Eins.
Caffella & Co . , Sekt-Kellerei,

Biebricherstraße 85.
Für daS Büreau einer hiestgen Brauerei

per I . April oder Ostern ein
Lehrling

mit anter Schulbildung u . flotter Hand¬
schrift gesucht . Bei zufrievenstellender
Lcisiun « Bezavlnng . Selbstgeschriebene
Off . unt . V. 567 au den Tagt l .-Verlag.

Junge aus guter Familie , gesund und kräftig, als
Lehrling für m. orthopäd. Werkstatt gesucht.

Taunusstraßc 2. P . A . Stoff.
Lehrling mit schöner Handschrift
gesucht.

A . Baer & Co ., Eisenwaarenhdl.,
Wellritzstraße 24.
für Colamalmaaren -Geschäft
gesucht. Erstes Frankfurter

'ranienstraße 45.
Ern Lehrling aus guter Familie
zu Ostern gcs. Bremer Consum-

HanS Karl HieS , Feldstraße 1.

Lehrling,
Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen gesucht.
MichelSbcrg 82, Ecke Schwalbacherstr.

Gustav Jourdau , Schublager,
Ein Schlofferlehrl. zu Ostern gei. Hermannstr. 4.
Ein Schlofferlchrling gesucht Bleichstraße 20.

ftvitlit .fi kür Installations - Geschäft
gesucht Feldstraßc 12.

Jugendliche Arbeiier
u . Arbeiterinnen find . d. Besch. H . Hcide-

mann , Bürstenfabr . , Dotzheimerstr . 62.
I . HauSburschcges. Friedrichstr. 7, Sverereigcsch.
Junger reinlicher HanSbursche in Metzgerei

sofort gesucht. Näheres Morttzstraße 42.
Ein tüchtiger HanSbnrsche gesucht.

Chr . Keiper , Webergasse 34.
Junger sauberer .Hausbursche gesucht.

Bäckerei Mayer , Gocthestr. 18.
tiKBa » Ein tüchtiger Knecht für 2 Pferde
WIM gesucht Mäinzerstraße 31 b.
Ein Stallburfchc , welcher fahren kann, sofort

gesucht Adolfstraße 6.

ZW. Bauiugenleur.
Absv. einer Baugewerkschules. Hoch- N. Tief
bau , sucht per 1. Avril Stellung in Hoch-, ans
liebst, in Tiefbau. Selbiger war schon praktisch
thätig gewesen und besitzt Hochkebulbildung-
Delle Zeugnisse llehen zur Versügunq. Gefälligf
Offerten unter Al. 5t6 an den Tagbl.-Lerlagl

tfUjBthi Junger Mann , solid nnd fleißig/
tüchtiger Verkäufer, suchtz. 1. Avril

in besserem Colonialwaaren- nnd Delicatessen?
geschäf! in od. in der Näbe Wiesbadens dauernde
Stelluna . Derselbe würde auch einen Comptoirs
Posten übernehmen, da der!, mit sämmtlichen dartrj
borkommenden Arbeiten, sowie mit doppelte»
Buchführung. Stenograpbie und Maschinen^
schreiben vertraut ist. Gest. Offerten bitte unter
M . 566 an den Tagbl .-Berlag.

Mann , der einfachen, doppelt,
zzAe" Buchführung und Maschine«̂

schreiben? mächtig, i. Volontär- (Bnchh.) Stell,
unter All. 570 an den Tagbl .-Verlag^

Gin älterer , strena solider Herr,
absolut zuverlässig(Mllitär .Jnvälide

Hl
del.

ind

Männliche Veesonrn , die KteUnng
suche».

Achüßer SllpMeifter,
conservat. gebildet, lange Jahre beim Fache, sucht

Engagement. Prirua Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter Wj. 561 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

sucht Stellung als Hausverwalter, Aufseher od
fonstigen Vertrauensposten. Beste Zengniffe sin
vorbanden. Gefällige Anerbieten u. *4 • 570
an den Tagbl.-Verlao.

HerrschaMgärtner,
verh., ohne Kinder, ged. Cavall.. mit 1« Zeugn»

darunter v. König!. Sachs. Hof, sucht per sofort
oder iväter dauernde Stellung . Gest. Off. mit
Angabe des Geh. bitte an Hermann Hasch»«-
stUsmarckring 24.

W8k" I . M . welcher Gortenarb. versteht, sucht
Stelle als Hausverwalter od. Hausmann. Off.
„Ute'' ff-, 565 NN ve„ Tagbl.-Verlag.

Verheirateter iVübet u . encrg. Man « sucht
Stelluna . gleich welcher Art . Offerte» unter
W , 56 « an l>e„ Tagbl.-Verlag.

Diener.
Ae ' ter er lediger Herrk -baktSdiener . sehr

gewandt, im Besitze langjähriger Zeugniffe au»
vornehmen Häusern sucht wegen Herrschaft-«
abreise zum 1 April dauernde Stellnnsi. Off.
'"Zer 6t . 560 an den Taabl .-Verlag erbeten.

PHP- Junger Mann . 26 Jabre alt , welcher alle
Hau«- ü. Gartenarbeit^ versteht ». auch etwa-
Krankenvfleae. sucht baldigst Stellung. Offerte«

«•, 560 an den Tagbl.-Derlag.
Gin herrschaftlicher Kntschee^

WWW tüchtiger Fahrer nnd Pferdepfleger,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, per sofort oder
iväter Stellung , auch nach außerhalb, Gefl. Off.
bitt > Mainz Münllerstraße ' 8, 1, Baner.

Berh. znverl. Mann mit gut«»
ptffiw Zeugnissen sucht Stelle als Haus«

bursche oder als Nachtwächter gleich oder später.
Zn eriraaen im Tagbl.-Verlag. TI

yttlmnfc

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweffendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gin gntzeyeniieL Coioniniivaaren-
aefchäft wegen anderw. Unternehmen billig zu verk
Offerten unter TI. 565 an den Tagbl.-Verlag.

MT Ein Waarenlager im Taxwerlhe von
26—2700 Mark ist im Ganzen billig zu verkaufen.
Näb. im Tagbl.-Verlag.  Tb

Ein Pferd
“ Junger 8-jähriger FnchS -Waüach , fehlerfrei,
ist preiSwerth zu verkaufen. Näheres bei

in kllittgeibach, bei Katzenelenbogen.
, „ Aechte Dachshündin (Anschaffungs-

preiS 76 Mk.) für 15 Mk. in gute Hände abzu-
geben. Horkstraße 19, 2.

Kieincs Salon-Hündchen,
2 Jahre alt, auffallend schön, in nur gute Hände
billig abzuaeben. Offertcn unter B . 560 an
den Tagbl.-Verlag.

Domen -Kleider 4,50 Mk. an, Ueberzieher
5 Mk. an Herren -Anzüge , Schaftenfliefel,
Arveiterschuve schr preisw. Goldgasse 15._

Gelegenheitskauf.
Ein Posten schwarzer Mannshosen , Werth

5 Mk., jetzt 3.50 Mk. Neugaffe 22, 1 St.letzt 3.50 Mk. Neugasse 22, 1 St.
M.-Cost. sHru.1, g. e, z. vk. Wellritzstr. 8, 1.

z» vk
Zwei Mark.-Cost., Gartn . u. Etjäfserin, neu,
1 h St . 12 Mk. o. zu vl. Schiersteinerstr.  18, Lad.
Sch. fast n. Maskenanzug (Pilz) billig zu

nie'verk. Borkstraße 11, Kurzwaareniadcn.
Drei jch. Kinder-Markcnonz. Adelheidftr.8, 1.
Verschiedene Maskcnanzüge zu verkaufen zu

2 Mk. Goetbestraße 14, P._
Eine blauieid. Baby, 1 w. Alpacca-Rock, nur

einmal getr., b, z, vk. Rauenthalcrstr. 5, S . Part.
Maöken -Anz . (Trauve ) u . D.-Domino

b. zu verk. oder zu verl. Bismarckring 21, L.
Aecht. Straußfedern - Fächer , neu, mit

Schildplatt , zu verkaufen Albrechtsir, 46, Hth. 2.
Gr . Oe!-Portrait , 1 Hand-l>tähm , blau-emaill.

GaStafelofcn b. Moritzstr. 35, 2. Anzus. v. 9—12.
1 Oelgem.. Ansch. 500M ., j. 100M., 2 Stilll.
M Besier, 300 M., j. 70 M. Eleonorcnstr. 3.von
Wegen Umzug werden billig verk. : Piano,

igel, Kleider- u. Küchenschr., Canape, Ottomane,
f.onsol, runde, ovale, fZ Tische, Stühle , Garten-

jchlauch, Eisschr., Waschbüttem. Bocku. v. A. m.
Kleine Schwalbacherstr. 14, Part , links. Jun g.

Zwei Violinen billig zu verkaufen
Westendftraße 22, Part.

Aschaffenburger
Flügel - nnd Nlunofffvelk

mit Dampfbetrieb, Babnbossplatz. Gegründet 1830.
Lieferant von ff II » » « ▼. BSUIow , Fürülich--
Uchkeiten und staotl. Anstalt n. vnlirfach vrämiirt.
Anerkannt erstklassige Fabrikation ! Direkter
Verkauf an Private ohne Zwischenhandel
zuFabrik-AnSuabnievreisen.Tbeilzablnng.llmtanich.
Bei Baarznhliing höchster Nabntc. freie Lieferung.
14 Tage Probezeit, 10 Jahre Garantie , illustr.
Katalog sofort. (ll. ü2510ll 150

G Klavier z. verf. Nauenthalerstr. 11. M. 1.
Ziebharmonika billig zü verk., event. Umtausch

gegen Kanarienvogel, Secrobenstraße 27, Gth.  2 I.
Vollst. Bett^ pol. istachtschrk, Klavierstuhl und

sonstige Gegenstände zu verkaufen Elisabethenstr. 8.
Zw. Nußb.-Betten m. Sprungm ., 1- u. 2-thür.

Kleiderschr., Federbetten b. zu v. Goethestr. 22, 3.

l Streng reell! I
! Mövel jeglicher Art, l
| eomplete Ketten |
t liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne £
♦ Zwischenhändler, große leistungsfähige*
« süddeutsche J

| Möbelfabrik !
♦ unt. couiantesten Bedingungen und ♦
§ strengster Discretion auf Ratenzahlungen£
♦ ohne Erhöhung der wirklich billigen»
% und reellen Fabrikpreise. Langjährige %
K Garantie für Solidität. Offert, unter e
| D . 527 an den Tagbl.-Verl. §48»

Ein- und 2-schiäfr. sehr gute Betten billig
abzugeben Frankenstrnße 9,  2 St . r.

Wegen Platzmangel ivottbill. zu verk. Bettenj
Kleiderschr., Waschkom., Sopha , Küchenschrank u.
s. gut erhaltene Möbel Moritzstraße 8, £>. P . l.

Groll. Kinderbett,
tisch billig zu verkaufen

, e, Küchen-
llellritzstraßc 33, 1.

Chliiscloigllc?!% B 5
Salongarnitur billig abzug Göbenstraße i . P . l.

Wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen
Divan , Chaiselongue, Kommoden, Nähmaschine,
Alles massiv̂ Nachttisch, Nachtstuhl, Waschkommode,
Sofa , Tisch, Stühle , alte Truhe, antiker Pult,
Brandkiste, Kleiderschrank(Nußbaum)

— Goldgaffe 15, 2 m*  -
Kl. Schreibpull mit Stuhl , Aquarium billig

Gemeindebadgäßchen7, 2 St . 1. _
N-2-tb. Kleiderschr. b. z. vk. Weißenburgstr. 4, P.

u. Ladenregal bill. abzug.
Näh. im Tagbl .-Berlag^ «7

Bert icow billig zu verk. Helencnstrage 19,  P.
Zweiihür. pol. Kieidcrsäir. u. 1 vol. Nachttisch

äußerst bill. zu verk. tzelenenstraße  28 , Hth. 1 St.
Einth. Kleiderschr. 18, Anrichte 12, Tisch 10.

Küche nbr. 7 Mk. zu vk. Scharnhorststr. 16, Werkst.
p $ — Gut erh. Küchensthrank billig zu

verkaufen Rheingauerstraßc4. Laden._
Nerztl . WasA -Toiletle f. Sprcchz. zu ver¬

kaufen Emscrstraße 11.
C-rnc Nähmaschine , neuestes System,

Schwiugschiff, näbt vor- und rückwärts, billig zu
verkaufen Saaiaaffe 16, Kurzwaarenladen. _

Eine gut erhol'euc Laden -Ginrichinng billig
zu verkaufen bei Zi et enring 3.

W Zwei Theken mit Marmorvlatten,
für Metzger geeignet, billig zu verkaufen. Näheres
Moritzstraße 17.

Mehrere sehr gut erhaltene Tauschwageu

1 Coupe, -.««>».1 Dogcart,
1 ültg , , it Derfaufftt.

Wagenfabrik f . Eifert , Frankfurt all Dl. ,
27/29 Alkegasse. — Teiefon 2048._

Schlitten,
Einspänner, sehr gut erhalten, billig zu verkaufen
Sedanstraße 8.

Krankenwagen mit Verdeckb. zu verkaufen
Moritzstraße8, Hth. 1 r.

Kinderw. m. G. bill. Dotzheimcrstr. 86, H. 2 r.
Zast n. Kindcrw. z. vk. Rauentbalerstr. 9, D.
Ein Kinder-Licgewagenm verstellbarer Kinder-

stuhl  zu verk aufen Wörwstraße 16, 3 St. _
Gebrauchter Kinderwagen, ganz vernickelte?

Gestell, 2 Verdecke, 1 mit Spitzen f. Sommer, ein
kl. Gasheizofen mit langem Abzugrohr bill. zu
verkanfcn Rheinstraße 94, Par t._

H.-Rad, Kreil., b. zu vk. Adlcrstr. 49, 2. H. P.

Auszug,
abrik Wiesbadc

Hydraulischer
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gcwicht. billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermcister>-» » >>> Weyer.
Goldgaffc 8. *

Elektromotor, 2 HP., Drehstrom
sowie 6 m Trans¬

mission, 50 mm, compl.. mit 4 Lagerböcken rc.,
billigst zu verkaufen  Bülowstraße 9, Mittclb.

HBmlilische8Wreße
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 100, gut
erbaltcn, verkauft die S. . *irliellenber (; ’»clie
Horhnrlnlrcrl erei , Wiesbaden. *

Zwei neue Gasvadeöfen , sowie eine Zink-
badewanne w. s. billig abgegeben.

t ' nrl .411»,,Mühigaffe 11, 2 r.

BilUg zn vcrkanfen : ein 2-fl. vor».
Gasherd (zugedeckte Platts ) mit tadellos. Brat-
und Backofen' und ein Waudarm für Ga»
Kesselbach st raßc 4.__

Daiierbreind -Oken, schwarz, billig zn vev>
kaufen. Näh. Adolksallee 31, Part. _

Sehr schöner Amerikaner Ofen , fast ne«)
billia zu verkaufen Alt -Deutsch land, Sonnender^

VeleuchtünD-Uörper
aller Art für Go« nnd elektr. Licht zu enor«

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung.

»4. RrnnilHtUtter , Jnflallatenr,
jetzt Bärenstr . 7,1 .Et .,

nahe der 8on ««affe.
_N icht mehr Marktftraste 23.

We «ttt «Shalder ein Böhmische « antiker
GlaS -Lüfter (Kerzen) zn verkanfrn . Anzufeherr
von 9—8 Uhr Scheersteinerstraße9, 8 rechts.

Gut erhaltene Badewanne und 2 eins. GaS»
lampen billig zn verkaufen Dreiweidenstr. 10, 3 r.

Haus im Centrum zum Abbruch zu verkaufen.
Off, u. 3E. 576 an den Ta gbl.-Berlag.

Hausthüre in Eichen" flnustverglas., Spül«
stein und Thnrmfpitze » Kunstschmiedearbeit, zu
verk. weoen Umbau b. Taglöhner Parkstratze 53.

^  von 12 Bierden aufs ganze
4 ) 1111 (1 Jahr abzugeben

Sedanstraß « 3.

Ältcrthjimcr jeder Art
kauft I -, He !n«,!>nKnn ' Taunusftraße 49.

Teppich, »
im Tagbl.-Verla g.

kaufen gesucht. Zu erfr.
Tf

|m  SmiÄfl, « ift
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- nnd
Damcnkleider, Uniformen, Möbel,ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komnie in« Haus,

FrwMlSSW,UrWlll>.33>
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

Sei %.  Mrmnn, MeMernsse7,
werden fortwährend «ekanft und sehr «nt
dezahlt «nt erhaltene Herren - nnd Damen«
Garderobe , Möbel , Gold und Silber und
ganzc Na chläff e.  _
' Werr«WKW om bchen?
nur Frau Growliut , Meh «ergaff « 2 -, für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder»
Kleider, Kchuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sw gefl. durch Postkarte.

Massiver An.szie !,tisch für 24 Personen zu
kaufen gesucht. Offerten unter A . 558 au de«
Tagbl.-Verlag.



Kette 1 A. K-rmstag , 18 . Fede«ae ISO». Wiesdsderrex Tagblatt. Movgen-A«sgave , 8. Blatt. Ka. 83«

Ge««« sehr «« te sofortige Bezahlung
kaufe ich all« Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenständ«. ganze RachSässe und
Wohnungs - Einrichtungen.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen,

■an,««, «» r » iir . Gordg . 12. Tel . 2737*
Amerikanischer Schankelstuhl zu kaufen

gesucht, Adresse im Tagbl.-Verlag zu erf. Te
Gebrauchte, gut erhaltene Holz »Drehbank»

2 Meter lang, zu kaufen gesucht. Offerten,unter
libanh -* postlagernd Bismarckring.

Zu verkaufen: <r>
M - - . , ©LL 2 35tnsh .» Nicolasstr., 1 do. mit Wirth-
^ schuft in b. Lage, 1 kl. Villa. Vahe der
SKA'lolfshöhe, selir billig -, 1 Zinsh., 4- u.
j® 5-Z.-'W., Ifiederwaldstr ., mit 4000 Mk. ^® Ueberscb., gr. u. kl. Aecker im Aukamm, W
<8>mit Obstbäumen
® Zu kaufen gesucht : §

a Ti*n (. rnie 2- und 3-Z.-W., ^
©

. _ Ein eisernes Thor zu kaufen gesucht.
. im Tagbl.-Verlag.  _ 8p
Eiserne« Schild » 1—2 Mir. lang, zu kaufen

gesucht. Off, an Jwchel , Llarentha! 19.
Äui erholt. 'Ua - läper zu laufen gefugt

Avtzdeimerstreche 44, 1.

Gebrauchte Kinderbadewanne
p»kaufen ges. Rbeinstr. 73, 8. Nur Vorm, vorzusp r.

Srttnif ., c 3 a. 2/0271., z. k. g. Dohh.-Str . 103.

Für altes Rohr- und Tafelblei
werden die höchsten Preise gezahlt

Biebrich , Mainzerstratze 43.
Äit Äffen, Lumpen, tknochen, alte Metalle rc.

kaust zu d. höchsten Preisen lieinrieh Haas,
Hellmundstr. 29. An! Wunschk. pünktl. in« Haus.

Alte« Eisen, Metalle, Manchen, Lumpen, Pa-
pier, Gummi» und Neutuchabfälle kaust stets bei
pünktlicher Abholung » «>». *«111, Bleichste. 20.

Zimmerjpäne zu k. g. Adr. Tagbl.-Verch Td

-elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß mir nur direkte
Gffertbrirke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

!
-El

KmmsbMer » M verkernfs « .

Zu verkaufen
Villa i« der Parkstraste, den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Peile , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Rcbentreppc, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terraffen, Ccntralheiz., clcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch » solid und
düsterst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weiuberastrast « 6 » Tbalseite»
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, .9 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg6.

Verkauf « meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall und grost . Obstgarten . Zuschr,
erbeten unter 8*. 5 # 8 an den Tagbl .-Verlag.

stst Die Besitzung
I Frankfurterstrasse 13—15

— Llächengebalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, •welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkaitigen und obstreiohen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

m;t Kutscher- n. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Liebt
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
7®. Meier , Agentur, Tanaiifsir . 28.

!

4t“3<<$>♦ <&« « « <»<»&« '» « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Billa Franksnrterstr.29
hochmodern, 11 Zimmer u. Zubehör, an Halte
stelle der Straßenbahn , preisw, zu verkaufen.
Näheres daselbst.

I MaSnzersti *.
? Renovierte Villa, 12 Zimmer etc.,
^ sowie sehr grosser « arten . st
st J . Meier , Agentur, Taunnsstr . 28 . A
# » « » » » ♦♦ « ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*
A A . . a mit gutgeh. Gastwirthschaft in Mainz,

beste Lage, w. Kraukh. zu verk. oder
aea. Privathaus in Wiesb. zu vertausch. Verm.
verb. Off. u. C . 558 an den Tagbl.-Aerlag.Ein kleines, schönes Hans
mit prima Molkereigeschäft in bester Lage
Frankfurts a. M . ist krankheitshalberpreis¬
würdig .abzugeben. Anzahlung klein, eventuell
wird ein guter Restkaufschillingals solche in
Zahlung genommen, auch ein Grundstück oder
nicht zu große«, rentables Haus in Wiesbaden
getauscht; im letzteren Falle kann eventuell noch
Gelo heräusbezahlt werden. Off. u. S «it»
an den Tagbl.-Verlag.

D reut # ffiSSSssser
@ innerh . d Stadt.m

mit

Zu vermiethen : c#
«roocr VS ei nkväier , M. d. Stadt, (g)
elektr . L., Aufz. M

Verg. v. 1, u. 2. Hypotheken. (g)

E » ^ SIC| ©lj Tmmob.u.Hypoth.,K
> Faulbrunneustrasse 12, ’e“

Wegen anderer WlervehMWN
beabsichtig« ich mein P verkanfen-

A . Bark , i « S? '
Rentables kleines Obfeet mit Laden, Werkstatt

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
Offerten unter S ’S’O an den Tagbl .-Verlag

Geschäftshaus,
Verkehrstr. , 2 Läden , ar. Werkstätten , f . j.

Geschäft passend, 8000 Mark MietySein-
nähme , verkäust. f. 108,000 Mark . «In.
zahlnna 6—10,000 Mark. Offerten unter
w . 5 « » an den Tagbl .-Verlag.

aoS  mit viermal 5-Zimmer-Wobnungen
Nähe Ring, sehr rentabel. Umstände

® halber weit unter Taxe zu ver¬
kaufen. Offerten unter W . 505 an den
Taobl.-Verlag.

m \i\  60—80,000 M.
ist auf 1. .Hypothek auszuleihen . Off. unter

UI. 568 an den Tagbl .-Verlag richten.
Gute NestkaufschiMnge

bis 80,000 Mk. zu kaufen gesucht.
Meyer SuUzberger . Adelheidstr . 6 .

40,00« Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek

auSleihen . Briefe zu senden unter H . 549
an den Tagbl .-Verlag.Wir haben

30 .000 und circa 60,000 Mk . auf 1. Hypothek
auSzulcthen.

r « ri V all » Sohn Sfaebfolger.
22 .000 Mk. SK’i •SäU'*S

eediren gesucht, w . hanptpoftl.
20 .000 Mk. anSznleihen HO 1. April ober

1. Juli . Offerten unter « . 5 « » an den
Tagbl .-Verlag.

16,000 , 20,000 und 23,000 Mk. auf gute
2. Hyvotbek per sofort auszuleibcn. Nähere»
Geschäftsstellede» Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Dclaspeestraße 1. R481

Restkaufschillittg in Höhe von 15—20,000 Mk.
wird übernommen. Offerten unter M. 56®
an den Tagbl.-Verlaa.

18 .000 Mk. und 20,000 Mk. an zweiter
Stell « aus '« leiben.

SiilzberfiTpr « MdtkOeibftir. o.
10—12,000 Mk . guter Restkaufschilling Ul über¬

nehmen aesucht. Offerten unter M. 5 ®® an
den Tarbl .-Vcrlag.

VÜICOUfl Cf 300«Mk.,*sofort
zu verk. Off. « !. 45 hanptpostlagernd ._ _

Tüchtiger cautionsfähiger Wieth für besseres
Restaurant in prima Lage Wiesbadens gesucht.
Offerten  unter M . 5 ®8  an den Tagbl.-Verlag

Geschäfts-Bctheilignnst. ^
Jung . Mann mit einig. Taus. Mk. will sich

an einem rent. Geschäft betheilig. Offerten unter
A4. E . er« postl. Bismarckring._ _

Haus
i. Weiuresta
illig zu verl
hauptpostla

Bonn a/Nh.
mit aut gehend . Weiurestaurant ( Damen-

Bcdiennngt billig zu verkanten . Offerten
Mi- - m». ss hauptpostlag - '-v

HerrschaMiches Hans . ^ .
beste Lage, event. zu PenstonSzwcckeu gut geeignet,

wegen Berbeiratung der Besitzerin äußerst Preis¬
werth zu Mk. 38,000 bei 4- 60M Mk. An¬
zahlung zu nerkaufen. Off. unter M . an
Annoncen-Exp. M. Bonn . F192

Imwodttirrr m  g - snch *.
At*  Etagenvilla mit Stallung od. Garten,

Viill ) L ferner kleine elegante Villa.
» . Llo " tr -, Moritzstraße 27.

HauS mit Thorfahrt und größerer Werkstätte
zu kaufen gesucht. Drei« circa 100,000 Mk.
Offerten unter IE. 5 « ® an den Tagbl.-Veriag.

Ml>ll-Se« terK
Offerten unter ® . 5S41 an den Tagbl.-Verlag.

?» Mr Aze L». '«.L
ein Object gesucht bei Mk. 10—15,000.—
Anzablung. Offerten unter i " . 5 ®4l an
den Tagbl .-Verlag.

ein rentables Hans mit kleiner
«lUttlv Anzahlung- Off. ltntet W . 50®

an den Tagbl.-Verlag.
Rcntables Hms

hier oder auswärts zu kaufen aesucht. Gest.
Offerten unter !» . 5 « ® an den Tagbl.-Verlag.

I
elfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffeetdeiefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Vspttsttei » r« nsristlj ®« .

crarltelffr » <1*11;»tt gesucht.
Kapitalisten gS " ».'Ä

guter Hypothek n und Rcstraus '«billinge.
Sensal Wle>er Sulzherger,

Adelheidstr . 6.
PU - Gute Eav 'tal -Anlage . - MH

1. Hypothek. 180—140,000 Mk,. peg. gut. Verzins,
weg. VergrößernngS-Umbau flottgehender Fabrik
gesucht. Obsectwerth 250,000 Mk., kann außer¬
dem noch Sicherheit von 200,000 Mk. gestellt
werden. Off uu .̂ y.  59 ® an d. Tagbl.-Verl.

Auf prima 1. Hyvothek
werden 116,060 Mk . unter halber Beleihung für

1. April zu leihen gesucht. Das Haus ist
sehr rentabel und befindet sich in erster Sage
Wiesbadens. Offerten erdetenu. U. 561
an den T ' a '>».»«' -r<aq.

1 « 8,666  Mk . SSfÄÄ
Obiect — AdolfSallee — ««sucht.

Meyer Inlr ^erger . Adelheidstr . 6.
Sncke

Mark 60,060 bis 70,000 auf 1. Hypothek aus
Wobnbaus in Mitte der Stadt ver 1. April od.
1. Juli . Vermittler auSgeschlosien. Offerten n.
T . 56 » an den Tagbl.-Verlaa.

40 .000 , 36,000 und 6006 Mk . 2. Hypothek
auf gute Obsecte zu leiben aesucht durch

O. ai .ulzer . Faulbrnnnenstraße 9.
Televbon 2Q09

36—35,666 Mk.
aus sehr gute 2. Hypothek von vermSg.

Eigeulhümer « . prompt . AinSzabl . gek.
Off. « . .,A. « . S5 -‘ postl . Berliner Hof.

Auf vorzügl . Hyvothekeu s« che 28- bis
36,000 Mk . an zweiter Stelle , 20,000 Mk.
an dritter Stelle.

Mever Snlzherger . Adelheidstr » 6 .
19,000 Mk . , 15,000 u . 3000 Mk . auf prima

2. Hypotheken gesucht. Offerten unter «f. 565
an den Tagbl.-Verlag.

14—20,60 » Mk. , aus gute zweite Hypothek
zu 8 "/° gesuibt . Off. tt. » * . ** • *• « “
postlagernd Schüpenhosstratze.

Mark8—10,000 Saldi)
und zur Gründung eines Geschäftes von jungem
Architekten gegen Sicherheit per sofort gesucht.
Offerten unter i ®. 552 an den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek von 6- biS
ylllit 30, >0 Mk. innerhalb 2'- d.

Taxe, sowie 30—40,000 Mk . gesucht. Offerten
unter C . 5 « ® an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mk. 2. Hypothek auf reut. Haus der Innen¬
stadt ges. Off. u. 4' . 59 ® an d. Tgbl.-Verl.

AWchedeiiselders .',rkk'L
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

n . Maer , Fricdrichstraße19.

120,000  Mk. auszill.
wünscht eine Herrschaft auf 1

Betrag kann auch getkeilt werden. Offerten
I *. 5 <S7 an den Taabl .-Verlag.

Hypothek;
l. Off-

erbeten unter 1*. 5ß7 an den Taabl .-VMark,
auch getheilt, an 1. Stelle zu 4 °/o, 4# *% auszu-

leilieu Off. u. an den Tagbl .-Verlag.

I

100,000 Mk. im Gänzen od. getheilt
auf erste Hypothek sofort zu vergeben durch
Wohnungsnachweis-Büreau E.U>» A Cie .,
Friedrichstraße 11.

75,000 Mk. z» 4 Vo an
, Slpril zu vergeben

erster Stelle per

Mever Snlriterger . Adelheidstr . 6.
05,666 Mark L 'I 'S '2

prima zweite Hypotheken auszuleihen. Offerten
unter C . 5 ®8 an den Tagbl.-Verl.

60 —80,000 Mark Privatkapital auf gnte
erste Hyvothek zu 4 °/o auszulekheu . Off.
tt. Th . G I »»» Kauptpostlaaernd.

| UIä . |
♦ auf gleich oder später auszuleihen. £
«. JT. Meier , Agentur, Ca unassir . 28 . st
stststst » k»®» » dst ^ st» stchststHststststststststst

I rlrined e r?..

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

kür Horz - u . Nerven¬
leiden, Rheuma
tismus, Gicht

u. aridere
chronische
Leiden

Theilhaber gesucht!
Zu einem seit einigen Jahren bestehenden

kunstgewerblichenBetriebe wird zur baldigen̂Er¬
weiterung ein Theilhaber mit kaufmänmscher
Bildung und einer Einlage von lü—20/L0 Mk.

sucht. Das Geschäft befindet sich in brstgeordneten
erWltnisscu und bietet dolle Sicherheit. Offerten

unter« . 59 ® an de« Tagbl-Verlag._

Alle
elektrische

Bäder,"Wasser
Lichtbehandlung,

ICoblensäiirebäder, Glüh
Lichtbäder (vollkommenste

Sehwitzprozedur) Massage
Adellieidstrasse 6.

Dir. Arzt : Dr. med. H. Schmidt.

Pächter für grofte» Nestanrations
Betrieb gesucht.

Für den hiesigen Platz werden zur Ueberuahme
eines ausgedehnten Restaurations-Betriebes, Saal,
Nebenzimmeru. großer Garten, alsbald befähigte
und solvente Wirlhsleute gesucht. Es finden nur
solche Berücksichtigung, welche größeren Etablisse¬
ments mit Erfolg vorgestandeu haben. Gest. Oft
erbeten unter 8 . 565 an den Tagbl .-Verlag.

Reise-MMor Hchi.
Von einer alten deutschen, sehr gut

eingeführten Levens - u . Ausallver-
stcherttngs - Gesellschaft wird ein
solider, rühriger und im persönlichen Ver¬
kehr gewandter Herr als

Reise-Znspektor
gegen Fixum, Reisespesenu. Vrovifionm
anzustellen gesucht. Gest. Offerten unter
Angabe von Referenzen erbeten mb
Ehiffre M . *’ • 5 ®®8 an Wiadoif
Hone , Köln a . Rh . (Sh4213) P97

AlteiMs. rhein. ffieinpiilig.
mit eia. Weinbau s. nachw. tücht. Vertr. geg. hohe
Prov ., event. sich. Existenz. Offerten u. Ji. 5 « a
an den Tagbl.-Verlag.

Will otÄfr.Herr.
der sich einträgl. geacht. Stellung schaffen
oder sich nebenh. beschäst. will,^ bel. Adr.
sab Vertrattlich
Verlag aufzugebeu.

LA» an dm TagbL- ^

stststststHstststst ^ » » » ^ » ^ » * 6^ ^ ^ ^ H®
Billa — Landhaus.

Wer hat compl. Baupläne einer hier errichteten
Villa im Preise von 13—15,000 Mk. ohne Grund
und Boden abzugeben. Offerten unter M. » 9«
an den Tagbl.-Verlag.

von 100 Mk. auswärts
"lgC3 Sr (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bäreatt „ Fortuna " , Kättiasberg im Vr . »
Franzos. Str . 7. Rat enweise Rückzahlung. Ruckp.

Brauchen Sie Geld '? so schreiben Sie sofort
an SSttriuussn Kivioottu & S2o», Lrurae
Hü tte <».-* , Rückporto._ _

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höhe, aus Schuldschein, Wechsel, Poliz ., Lebcns-
Vcrs., Hyvothek, auch Raten-Abzahluna.

«S. I « IbSlfel , Merlin W . 9a.  Ru dp.

Wer leiht
jungem tüchsigemG-schäftSmanne 8000 Mk . geg.
Lebensversicherungu. bohe Zinsend Punkt!. Ruck-
zahluna. Off. unter M. 5 « 9 an den Tagbl .-B ,

Welch' edcldenkcnder Herr oder Dame
leiht' einem durch Krankheit in Roth gerathenrn
GcschästSinlwber 1006 Mk . gegen Zmsm und
monatliche Rückzahlung? Offerten erbitte unter
tu.  5 ®S an den Taqbl.-Verlag.

Welch^_ Herr od. Dame l. ein.
j. strebs. kinderl. Ebepam g. st.
Zinsf . u. Gickerh. 8- 400 Mk.

eines Geschäfts? Offerten,zur Gründung . .. (n (unter V . 5 « 8 an den Taschl.-Verlaa.
100  V »k. geg,

gesucht. Off, unt. M.
g. Sicherung u. Zinsen üiL« - - - -.Mx569 an den Tagdl.-Verl.

Wer würde einem tüchtigen, ehrliche«, mit
guten Zeugnissen vcrseh. Geschästsmanir, welcher
sich gern verbessern möchte, eine An-zahlung aus
e. billiges Haue machen? Rückzahl. nach llebereiu-
kunft. Offerten u. A. 564 a. b. Tagbl.-Berlaa.

1. Rang, Mnigl . Theate^
gesucht Adelheidstraße4, 1.

Tücht. gew. Kausm. s. Thätlgkeit geg. kl. festes
Gehalt. An fr. u. « . 5 tt ® nn den To gbl.-Verlaa .

IM—T60 Mk. Bclohumig
Demjenigen, der mir eine Stellung als Kassirer
oder Verwalter oder sonstigen Bertranenspostert
besorgt, auch nach auswärts . Off. tt. 5tt 5
an den Tagbl.-Verlag.

Klavierstint Men uttd Reparatur w. g. n.
h. bes. Ranknthal erstrostc 11, Mtd. 1 St. __

Ein Gartünuvbsiter ' mips, sich in sämmstl
Gartenarb ., Rohm, Umzäunungen, neuen Garten-
anl., a. schneidet ders. Holz. Geschirr w. gest.
Dotzheimerstr. 88, H. P . l. ob, Dotzhcimcrstr. 80, I

Gute RcUpserdc zu verleihen und Reit»
Unterricht billig.

Mäht^ Kniser-Friedrich-Riug 11.
Das altbekannte Masken»
garderobe - Geschäft voi,

Gustav ffreitler befindet ficĥ immerGolbgaffe 13. noch

Maskenanz . zu verl, Bernerin. Schnitterin,'
Spreewälderin . Friedrichstratze 10, Htft . 2 ,
' fecQjta »I »IL biä. zu verl. HermannstrTZLL

Zwei schöne, fast neue Masken-Eostümc preisl
Werth zu verleiden Schwalbacherstroße 28, H. 8 l

Jabnstr . 11, P' . versch. D.-R-äss. bill. zu verk,
Neumod. Harlekin, Zig., Gärtn . u. Schwärzm.
2.50 Mk. an zu verl. Westendstr. 18, H. 8 r.von

B!.-Anz. b. zu vl. Wcilendstr. 15,
verleihxp

3 sch_ ^
Schöne Damen- Maskenanzüge s>»

Schlachtbausstraße24, 2 r. (Eingang Gartenth.p
Prachtvolle clegaiite Maskcu «(iofiiinü

billig zu verleihe» Blücherstratze 11» 3 » Sr
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D »̂M. (Monte Carlo) zu Verl. Swing . 13,1 L
_ _ Drei Damen -Jocketz-Anzüge billig

,u verleihen Jabnstraßc 4. 1.
Bersch, D -Mark. b. z. vl. Steingcisse 13, 2 r.
Damen -Maske « , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,

Biß., v. 2 Mk. an zu verl. Steingasse 20, Ftsp.  r.
3 sch. Maskenanz, b. zu vl, Wellritzstr. 16, 1 l.

neu Hochelcg. D.-Maskenanz. (2 Tyrol. u. Zig.),
, billig jju verl. Hermannstraße 10, 2 I.
D .-M.-A. (Alt-Wien) z. vl.  Blücherstr. 24, 2 r.
Schöne Damen-Maske ( Sonnenblumen ) zu

verl. Marktstraße 13, H. 6 r._
Äaskenanz. intu ) b. zu vl. Westendstr. 4, 8 l.
^ _ Mehrere eleg. Preis - u. a. MaSkenanz.̂

Span .. Tyrol ., Zig., Jtal ., Tänz. rc. v. 3 Mk. an,
Domino» u. Llownanz. z. vl. Riehl straße 11, 8 l.

Hcllmuvdstr. 18, 3, hochelcg. M.-Lost. b. vl
m«Drei Domino - u.4 sch. MaSken -kö

billig zu verleiden Ssiftstraße 6, 2._
Eleg. Baby-L., neu, zu vl. Sedanstr, 10, 8 1.
Domino , schwarz. AtlaS , m. HM , sehr

elegant , Kill, zu verl . Drubenstratze 9,  1 r.
S ch. Ak̂ Auz. b. zu verl. Bertramstr. 8, T
Mark. Jugendit^ Kococo, Zig., Äs.

Dom., Tirol , v. 3.60 an zu verl. Steing . 31, Ä. 3
Tiroler -Tosinm zu verleihen Ädlerstr. 53, 1.

WpänH
" il.

CH««, hellbl. E- stüm
Gchwalbacherftraße6, 3 St.

mit Hnt zu verl.

Sch. Masken -Anz . zu vl. ŝ riedrichstr. 81, F.
s - u . a . Masken zu verleihenNeueste Preis

Moritzstratze 28. wk. Itnfn . Friseurs  _
Bauern -i! ., Dornrösch, kl. ^ ig . Lqhustr. i , 1.
Ein eleg. Masken - Anzug (Grammophons

bill. zu verleihen. Näh. Rauentyalerstr. 4, 2 Si
-2 Ati.-E (Eli. ii. Rotbk.) b. Riehlstr. 5, £>, P.

ochfein-s MaSken-Eostüm, erste PreiSmaSke
(Wasserrose), bill. zu verl. Westendstraße 82, P . r.

^yroserin. M.-A. zu vl. Faulbntnncnstr . 11,1.
Zwei schöne Masken-AnMge (Spanierin und

Wasserrose) billig zu verl. Nicolasstraßc 26, Part.
Zwei M >̂Anz. (neu) jy vl. Btsmarckr. 33, Fsp.
Drei Kocheleg. orig. seid. Blumenfantastr-Eost^

Pose, Wasserrose, Bergißm., b. z. vb Moritzstr. 4,3.
Alpenrose, Spanierin zu verl. Wellritzstr. 40,1.
Zwei sch. Domino u. Nococo zu verseifen

oder zu verkaufen Weüritzstratze 48, 8 l.
_ Mehr. D.-Mavh-Anz. zu vl. Bleichstr.

Ein schönerD .-Maskcnanzug, Columbia, noch
tun, billig zu verleihen Hellmpttdstr. 26, 1 recht».

Matr .-A., w., zu vl. PhiltppSbergstr. 88, P7b
Neapolitanerin , Zig «, Elf . , Rud . , Nng .,

Wr . (Frübl ., Prsm .) b. zu vl. Hellmundstr. 2, 8.
N. M.-A. (Märchcnprmz.) z. v, Kirchg. 9, 1 l.
Maskcn -Änzüg « (Zigeunerin, Jägerin und

It alienerin)  zu verleihen Kirchgasie 11, Bäckcrlad.
Eleg. Damenmaskeb. zu «l. Oranienstr. 4, 2.
Marken - Eostüm (Carneval), einmal getr.

zu v. Riehlstraße IS », Neubau S>. 1._ '
Drei fft. M.-A. bill. z. vl. Bertramstr. 9. 2 r.

neu
Zigeunerin , sehr eleg. rothes Sammet-Cost.,

!, billig zu verleiben  Drudenktraße 9, 1 r.
Orig . Pr .-R . f. 8 M?. z. vl. ŝ rankenstr. 1!i, H, 1,
Eleg. Domino, Zigeunerin, Münchner Kind'l,

Bierrette b. zu vl. 8 «i»ers , Bismarckring 23, P,
Sch. eleg.A -Doni. 6M . z. vl.Malramstr .25,2r.
Zwei eteg. Masken -ÄnMge (Spanierin,

Zigeunerin) billig zu verl. Walkmühlstr. 10, Gth. 1.
EI. D.-M. (4 Künste>b. z. vl. Friedrichstr. 9, 3.
Jägerin , seid. Pierrette »Domino 2 ML.

»» verleihen Nerostratze 28 , 1.  _
G. sd. Dom.m. H. b. z. vl. Dotzh.-Str . 18. Mb. 2.
Hocheleg. Maske (Geisha , Gotdbroeat)

billig nt verleihen Rauenthalerstratze 11, 8.
Maskcn -Anzug zu verl, Emserstr. 4b, P.
MM- Socheteg . Maske mit Hnt (Meißner

Spitzen Figur ) billig zu verl. «secrobenstr. 29,  3.
Mohnblume ,. vl. Nerostr. 17, 3 t„ v. >4-8—9
Sw . M^Anz. (Zig.) b. Fronkenstr. 8, Hth. 1.
. . Eigerlk., Zigeunerin, Spanierin billig

zu verleihen Wörthstraße 17, 1. Etage._
Bersch. Maskenanzüge zu verl. Moritzstr. 28, 3.
TWigcr MttiiWl Sr S

Meisangabe u. W - 59 « an den Tagbl.-Berlag.
Ataler -, LaÄirer »u . Anftreich «rarbeiten

werden gut und billig auSgcfübrt.
__ Bamter , Mauergasse 21.

Ofevsetzer W8ser, üintipffe 37.
Kleider, Blousen u . Kiuderkleider

werden chic und preiSwerth angefertigt;
ebenso wird das Umändern von Kleibern
billigst ausgeführt Oranienstratz « 4, 2.

Perfekte Schneiderin empf.
_ sich. Blöcherftraße 9, 2 I.
_Sch neiderin n. noch e. K. an. Ädlerstr. 62,1 r.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich im An¬
fertigen v. Castüme« u. Kinderkleidern in u. außer
d. Linuse. MH. Emserstr. 54 im Laden b. Klap per.

Kleider, Ktnderkl. u. Blnsen werden billig
angefertigt Karlstraße 2, 1 rechts.

S tii kerin f. M. empf?7ich. Jahnstraße 7, 1
pSfr * Tüchtige Büglerin sucht Kunden in

und nutzer dem Hause. Schenkendorfstr. 4, Frtsp.
Vers. Bügl. s. n. Kuud. Grabcnstr, 12, Stb . ll
Tüchtige Büglerin sucht Kund, in u. auß.

dem Hause. Wäschez. waschen und bügeln wird
gerne abgebolt. Fr . Schmitt , Wörthfir. 5, 4.

Stärkwäsche jutti Bügeln wird ange-
nommen Scharnborststraße16, Hth. 1 l.  _

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angeu. Sonnender « , Platterstraße 10».

Neu-Wäscherei ÄS ?,«*',.
Wäschem. angenommenNheinstr. 42, Stb . P.
Wäsche ziiin Waschen und Bügeln wird an-

gcnommen bei Frau najner , Kloster Claren-
tüal No. 20. Eigene Bleiche.

Mswsr empfiehlt sich im Enz .-Fris . u.
Adomi. Ncugasse lö, i l.

Fris . empf. s. i. Abu. Kirchg.  11 , Stb . l. 2.
^riseurin empf. sich. Sedanstr. 1, 3. Et. r.
Tüchtige Friseuse empf. sich im Frisiren und

Kopfwäschen. Rauentbalerstr aßc 16, Tiefvart.
Friseuse empf. sich. Körnerstr. •>, Part.
Chiromantie durch geb. Dame.

Herderstr. 27,  1 r.
Die berühmte Phrcnologin

^ „ täglich zu sprechen. Nur für
Damen. Helenenstraße12,1._

Erfahr . Phrenologin
f. Dam, nur noch kurze Zeit Scharnborststr. 6, P . l.

Diftüig. Dame» LLLL
«. gewiflenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnabmc. Offerten unter B . S8S
an den Tagbsi-Bertag._

finden zur Erhol, oder diser.
^ßWCM iiebev. Ansiiahme a ^

Näh. Frau M' . Ennid , Nordhausen
D« z.

Kind erh. liebev. Pflege Frantenstr . 7, H. 3 r.

Ein Wittwer,
Protest., 45 Jahre alt, mit zwei gesund, kräftigen
Kindern, tüchtiger, charaktervoll. Geschäftsmann
mit schönem HauS und gutgehend. Geschäft in
Bayern. Unterfranken, uno noch Vorhand. Baar-
mttteln, sucht sich mit einem gebild., bäurl ., brav,
u. ruhigen Fräulein oder jungen Wittwe, ohne
Kinder, im Alter von 80—40 Jahren , mit Vermag.,
Wieder zu verehelichen. Ernstaem. Offerten mit
Vbotogr. bittet man unter » . SSL an den
Tagbl .-Berlag zu richten. DiScretion zugesichert.

LSittwer , Ans. 40er, wünscht sich zu ver¬
heiraten. Aelteres Mädchen oder kinderl. Wittwe
nicht ausgeschlossen. Etwas Vermögen erwünscht,
da Vermögen vorhanden. Offerten unt. M. SS®
an den Tagbl.-Berlag erbeten

Heirat wünscht OffizierSwittwe, hier fremd,
kinderlos, evang., von Angenehmem Aeußern und
einigen tausend Mark Berm., mit sympath. vor
nehmen älteren Herrn, nicht unter 48 Jahren und
in guten Verhältnissen lebend. Off. mit genauen
Angaben, womöglich nicht anonym, erbeten unter
Madame Glrad postl. BtSmarckrina.

u iet^ttugeu
Geschö/tsk»!,«»!» etr.

Kleine Bnrgstratze 6
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

vermietben. Näheres daselbst. 995
Dchhcimerstr. 74,

laden , Souterrainladen mit Flaschcnbier-
kcller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. Stock. 812

lNneisenaustraße 18 ein Laden zu vermietben.
Nlluenthlllerstraße5 LL^

Ladenzimmer, für Bureau, z. Einstellenv.Möbeln
oder als Laaerränme aeeignet, billig zu verm.

Rheingauerstrasie 8 Werkstättc mit Lagerraum
und Remise, eveM. für Bureau, per sofort.
Näheres daselbst Part , links.

Adelheidstr. 6, nahe den Bahn -,
'‘dm . trillf Höfen, 4 Zimmer, Parterre , mit

Lagerräumen, für feineres Geschäft sehr geeignet,
per 1. April zu vermietben. Meyer Sulzberger.

Seltene Gelegenheit.
Für Fastnacht Bombengeschäft.

Mlttnilkntpn -Restauranl zu vermtethen.
LkUkv »UUkl. ll - Näheres Mainz , Stadl.

hauSstraße 28 , 1, v . S—2 Uhr b. Meyer.

Wohnungen non 7 Zimmern.
1. u. 2. Stock, je
7 Zimmer mit

Zubehör, der Neuzeit entshrechend eingcr., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 376

Rheinftr . 62,

Wohnnngrn non 6 Zimmern.
Alwinenstrasie 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei ».1» «- und Lehrstraße 16, 1. 833

Rüdesheimerstratze 15
ist schöne Parterre -Wohnung, 6 Zimmer mit reich!.
Zubehör, sogleich oder später anderweitig zu ver-
miethen. Näh. beim Wohnungsinhaber.

Mohnnngru non 5 Zimmern.
GövoitsEaste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad rc. lull, zu vermiethcn. Näh. 1. Et . l. 935
Rheingamerstr. 8

herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern, Küche,
Speisekammer. Bad, 3 Balkons, Erker, Gasbade¬
ofen. GaHherd, Kohlcnaufzug, elcktr. Licht rc.
sohne Hinterh.) per sof . od . sp . Räh. P . r.

Dchiersteinerstr . 4 einige 6-Zimmerwohnungen,
neu hergcrichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Mob & t » . oder Eigen-
thümer RüdeSheimerstraße7, 2. 223

Mshnuugs « non 4 Zimmern.
Karlstratze 20 , 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohnung,

neu heraerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimcrstraße 29, Laden. 84

-raße 14,
Hochpart., in eincrMlla 5 Zimmer, modern
miSgestattet, Badezimmer, 3 schöne Mans.
(2 heizbar), viel Nebeuraum, 2 Balk., Gart,
z. 1. April zu verm. Preis 1400 Mk.

In Billa nahe Kurpark
schöne 4-Zimmer-Wohnung (Hochparterre) mit
Balkon, Garten und reichlichem Zubehör zum
1. April, auch früher, zu Vermietheu. Offerten
unter s . 57 « an den Tagbl.-Acrlag.
Mohnnngrn non 8 Zimmer «.

Gövenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethcn. Wh . 4. Et . I. 936

Nieolosstrnße schöne 6-Zimincr-Wobnung und
Mans , Hinterhaus, geth., zum 1. April, event.
früher zu verm. N. MauritiuSstr. 3, Blumen!.

Schöne 8- bi § 4 - Zimmer - Wohnung mit
Gartenterrasse in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Domen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Mohnungen non 2 Zimmer «.
Kirchg «,sse 56 2 Z . u. Küche a. gl. od. sv. z. v.
Walromstraste 82 Wohnung im 2. Stock, zwei

Zimmer, Küche, Keller, auf 1. April zu der-
miethen. Näheres Parterre.

Borkstr . 28 sch. 2-Z.-Wohn. l . Slprll (350 Mk.).
Zwei-Z -W. nebst Zubeh., auch Mttben. d. Waschk.,

f. kl. Fam. m. kl. Wäscherei im Mtb. 1 St ., GlaS.
abschl., v. 1. April sebr prcisw. zu VW. Näh. das.
b. Schuchmannim Mittels . Bülowstr. 9; anch
k. die Waschk. al« Flaschenbier!, m. 1 od. 2 Z ., K..
K. vm. « . Näh. a. d. SB. Sulzbach, Bärenstr. 4.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Ädlerstr . 5 1 Z., Küche, K. a. 1. Avril zu verm.

Mk. zu verm.
. und Keller auf

. Bdh. 1 St . r.
Marktstr . 12 , 2. gr. Zim. u. Küchep. 1. April.
Tonnnsstr . 85 ist ein gr. Frtsp .-Zimmer u, 1 kl.

Zimmer an ruh. Leute zu verm. Näheres 8. Et.

Wohnnnge « ohne Zimmer-Angabe.
Rheinstr . 82 , L, Manf.-Wohn. an ruh. Leute.

MSbiirte Mohnnngen.
GeiSbergste . 24 8 Z. u. K., möbl., 150 M. mtl.

Mövlirte Zimmer «nd modlirte
Mnnfarden . Kchlgfsteür« etr.

Adelheidstr . 86, 3, frdl. m. Zim. bill. zu verm
Ädlerstr . 26 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Rlbrechtstr. 21 , 2, mbl. Zim., sep. Ging., zu v.
Albrechtstr. 88 , 1 r , sch. möbl. Zimmer mit

Schreibtisch oder Salon mit Schlafzinnner.
Alvrechtstr. 80 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 81 . Part., erb. s. Lenk Kostu. Loa.
Bertranistr . 20 , 2 l.. schön möbk Z. sof. zu v.
BiSmmikring 88 , 3 l., sch. mbl. Zimmerz« v.
Bleichstr« 8 , 2 St ., erb. j. Mann Kiost«. Logis.
Bleichstr. 8 . P ., ein Zim. m. 8 B. zu verm.
Bleichstr» 12» 2 St . r„ Schläfst, a. Arb. z. vm.
Bleichstr . 18, 1 links, möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstr . 16, Frontsp., erh. r. M. Schläfst.
Dohheimerstraste 88 , Gth. 8 erhält reinlicher

Arbeiter schönes Zimmer.
Dohheimerkiraße 80 , 1, schöne» möbl. Zimmer

mit sep. Eingang zu vermiethcn.
Dotzheimerstrahe 72,

Ecke Elarenthalerftr . , 1 r . , 2 schön« Helle möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension per 1. März,
auch actheilt, zu verm. Sep. Eing., Klavierben.

Dohheimerstr . 86 , H. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.
Drudenstr . 7, H. 1 r.. ein sch. möbl. Zim. z. r.
Ellenbogengaste 2 , Frontiv . bei « oi . uiei » .

hübsch möbl. Zimmer sofort zu vermietben.
Erbacherstr. 4 . tz. D., erh. anst. Pcrs. sch. Schl.
Fanlbrunnenstr » 8 , 2 r.. ein möbl. Z. zu vm.
Fanlbrnnnenstr . 8 b. Frank sch. Schläfst, frei.
Frankenftr . 28 , 1 r., möbl. Mans. an s. Mann.
Kriedrichstr. 12, Mtb. r. 2, erh. rl. Arb. Schl.
Friedrichstr . 14,  Mtb . 1 I„ Maus. nt. Bett f. gl.
Friedrichstr . 35 , V. 3, e. m. Zimmer zu verm.
st-riedri <l,» r.45 , Stb. r.2. St ., erb.r.A.sch.Schlfst.
GeiSbergstrasie 11, Vdhs. 1 Tr. r., 1 möbl.

Zimmer an ein Jräul . zu verm. Preis 12 Mk.
Häsnergaste 5 . 2 , möbl. Z. m. sep. E. s. zu v.
Häknergaste 16, 8, ist ein gut möbl. Zimmer

für aleich oder I. März billig zu vermiethcn.
Telephon-Benutzung gestattet.

Helenensteast« 2 , 1. Et. r., elegant möblirtes
' Balkonzimmer zu vermiethen.

Helenenstr . 2 , 1 r„ schön möbl. Zimmer zu v.
Helenenstr . 18, 2 r., sch. m. Z., 12 Mk., v. 12 Uhr.
Hcllmundstr . 12, 1 r., m. Z. m- u. o. P. z. o.
Heklmnttdstr. 18, 2 St ., «rh. j. Mann K. u. L.
Hellmundstr . 46 , 3 r.. mobl. Z. m. 1 od. 2 B.
Hellnnrndstr. 84 , 3 l., erh. 2 r. A. sch. L. 3 Mk.
Hellmnndstr . 56 , Stb. 3, erh. 2 j. L. sch. Log.
Herderstr. 27 , 2, ein g. möbl. Z. m. od. o. Pens.
Hermannstrasie 20 , 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Herrnmühlgaste 7, 2, möbl. Zim. bill. z. verm.
Hirichgraben 12» 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hlrschar. 18»». 3 r., «rh. anst. j. M. e. möbl. Z.
Jalnistr . 44 , H. 3 r., sch. m. Z. zu v. W. 3.6''.
Karlstr . 2, 1 r., erh. anst. Handwerker Schläfst.
Karlstr . 2, 2 r., finden reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstr . 38 , Hth. P . l., möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. ohne Pens. z. v.
Marttstratze 12, 2, möbl. Mansarde an männ¬

liche Person sofort p  vermiethen.
Mauergaste 8/5 möblirtes Zimmer zu verut.
Michelsber « 8 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Michelsbera 22 , Stb . 2, möbl. Z. z. 1. März.
Morihstr . 8 , Htb- 1 r., erh. e. Arbeiter Schläfst.
Morihstr . 48 , "
Morihstr.
Morihstv

Moritzstratze *» , x,  u luuJ.
Mühlgaffe 17, 2, fch. gr. möbl.Z. m. 1 sd. 2B.
Mütterstratze 2, 1 r., gut möbl. Zimmer frei.
Nerostr . 3 , 2, möbl. Z. m. u. ohue Pens, zu v.
Nerostr . 8 , 2, erhält ein Arbeiter Kostu. Logis.
Nerostr . 23 , 1. Et., schön möblirte Zimmer mit

1—2 Betten zu vermiethcm
Nerostr . 33 möbl. Z. (p. Woche3 Mk.) zu vm.
Oranienstr . 3, Part., m. Z., 2. St ., s. E., frei.
Oranienstratze 22 möbl. Zimmer zu Vermiethcn.

'. 27 , 3 l-, erb. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 37,
Oranienstr. 2 l., tri).

Gth., besseresZ. nt. s. g.
sofort ob. sp. sehr prciswcrth zu vm. Weimer.

ost

Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein m. Zimmer zir vm.
Oranienstr . 62 , Hth. 2, erhalt, jfi. Leute Logis.
Nauenthalerstr . 4, 4 l., gut mobl. Maus. frei.
Rauenthalerstr . 6, Bdh. 2, erh. rl. Arb. K. u. L.
Rhcinftratze 65 , 1. fein möbl. Zimmer zu verm.
Röderstr . 18, 3 l., möbl. Zimmer sos. zu verm.
NSmerverg 36 , H. 3 erh. anst. j. Mann Log.
Saalgaffe 1, 2 l., 2 möbl. Z. m. P. p. 1. März.
Khllidlerllr. 15. a ";.® Sä,£

haben mit oder ohne Pension.
Schulberg 6 , 2 St ., b. freundl. möbl. Zimmer

mit Pension zum 1. März zu venu.
Schwalbacherstr . 11, 1, f. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbawcrstr . 11, 2, gut uiöblincs belles

Zimmer mit besonderem Eingang zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 17, H. 1, g. Schläfst. W. 2 Mk.

Schwalbacherstr . 35 , Gth. 1 l., bcss. Log. 3.60
Schwalbacherstr . 37 , 8 l.. g. m. Z. o. M. z. v.
Schwalbacherstr . 48 möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Sedanstratze 12, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstrasie 32 , 1 r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Weilstr «ttze 11 gut möbl. Zinmicr zu verm.
Wellritzstr . 1, P .. schön mobl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 27 , 2, erh. zwei j. M. Kost u. Log.
Wellritzstr . 40 , H. 1 St , 2 Schlafstellen zu vm.
Wellritzstr . 44 , B. 2 r., freundl. möbl. Z. zu vm.
Wellritzstr . 47 , H. 1 l., erh. saub. Arb. Schläfst.
Westendstr . 18, H. l. 2 Tr ., möbl. Zim. zu vnt.
Eökhans Wellritz - n . Helenenstr . 30 , 1. Et^

schön möbl. Zimmer billig zu verm.
Zietenring 10, 4 l., möbl. Zimmer zu verm.

Elegant möblirte Zimmer
'i  Klavier , Schreibtisch, mit uud ohae Prusi

rr, sind
bei kl. vornehmer Famllie. Morttzstr. Ä , 1 »

Eine ruhige ältere Dame, ev. Herr, findet m ekir
VMa in Nähe de» Damdachtyal« zwei hübsch»
möbl. Zimmer im Preise von 40 Mk. monatlich
mit Kaffee. Näh. Neubauerstraße4, 1.

Gut möblirtes Zimmer zu vermtethen Walram-
strotze1, Vorderhaus 3 St . r.

$**re Zimmer . Mansarde «.
Kammern.

Bleichstratze 18 leere Mansarde sofort zu verm.
Manergaffe 18 3 Mansardenz. v. N. Bäckerl.

Remisen . KtaAnns »« .Kchennen.
Keller etr.

iMLaLogkeller , groß, twcken, mit Aufzug, evi.
441 mit Bureau u. Packraum zu v. Näd.

Gneismaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 31,1 . 773

Da»

Lionk die.,
Friedrichstr . 11 — Letrpyan 908,

empfiehlt sich de» Mirther« zur taste « ,
freie « Beschaffung von

«rSblitte« nnt» »nmfKM « t
vuwn - « nb 9toansw «#tt«EiMMi
«eschättslorale» — m- dlirte«
Simstmt,

sowie zur Bermitttung v»«
- « efchüfte» « tu

hpatdekartsche » G»eU»«« 1»gcn.

' i 5'1 i « , t i » ' 1*1 i‘

Gesucht für 1. Juli von ruhiger Familie

gezogen
|k> VUV, ,L*, lVt,ft
Off, tt. M. SSS an den Tagdl -Berlo

Kinderloses Ehepaar sucht 8- di»
„ , . 4-Zimmerwohmmg, wo Damen-

astermicthe gestattet. Offerten unter T . 590 an
den Tagbl.-Berlag._

Schöne 4—5 - Zimmer - Wohnung mit
Gartenbenützung zu mnthen gesucht. Offerten mit
Preis un ter M . SB » an den Taabl .-Berlag.

Kleine Beamtenfnnttlte sucht
_ _ frL 3, event. 2-Zimmer-Wohn.

Offerten mit äußerstem Preis unter 18. SSS.
postlagernd Bismarckring.

Jg . Herr ffitSt
unter *• 59s an den Tagbl.-Berlag.

sucht nngenirteS , gut möbl.
»V v 4 4 Zimmer . Offerten n. A . 59»

an den Tagbl.-Berlag.

Zwei jüngere Herren
suchen auf 1. März 1 od . 2 mövltrte Zimmer
mit od . ohne Pension u. erbitten gefl. Offerten
unter K . SS » an den Tagbl.-Berlag._

Pnaenirteg Mm,
gewünscht. Antworten mit Preisangaben unter
8. 8. 9 hanptpostlagernd.

Jg . Herr sucht srd!. möbl. Zimmer in
bess. Hause. Offerten mit Preisangabe unter
M. 591 an den Tagbl .-Berlag.

P8gr- Suche gelegenes Büreanzrmmer
(Sprcchzim.), Part . od. 1 St ., darf auch TaunuSstr.,
WilhelMstr. oder deren Nähe sein. S.  Inrnnd,
Jmmobilicn-Agentur, z. Z. Lnisenplatz 1.

BMW
-' i . . .. -' « ' fl .' t . U

per 1. April oder auch
später zu pachten gesucht.

Kauf des Haufe« nicht ausgeschlossen. G. R. Engel,
" " ~ " ' raße 12.Immobilien, Faulbrunnenstratze

2 üseitto vn der verl.Neudorfer»-OklAriPlnvl . straße zu verp. Näh.
bei Awtg. Becket , Adolfsallee 31._

Törmthffiilf an ber  WaUuserstratzc, etn-
\5 ) luHU |lüU gefriedigt, als Lagerplatz

zu verp. Näh. Adolfsallee 31, Part.

Eleg . möbl . Zimmer m. Schreibt , 'mit
u . ohne Pension ans Tage , Wochen und
Monate . Rdolistratze 4 , 1.

. . Hübsch möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension per sofort oder später zu per,
miethen. Näheres Dotzhcimerürabe 26 1 I.

möblirtes Zimmer mit guter
i “ ! « Pension sofort zu veriniethe»

Luxemburgplatz6, 1 l.



Kett» 14. Kamst «g, 18 . Fsv ^rrav 1908. Wiesbadener Tagbiatl. MWOtzeAMasgavs , L . Olatt. N». 8 » .
Billa Mainzerstr . 14, unweit Bahnhöfe u.

Knranlagcn, aut mövl . Zimmer 10—18 Mk. v.
Woche, mon. bill. Vmston v. 8.56 an. Garr ., Bäd.

1 !.. eteß. möbl.
p Zimmer (Erker)

ii. Monate, sehr billig,  frei.
Moritzftr.

auf Tage, Wochen
21

Weilstr - 3, 2, beste Kurl., sch, m. Zim. zu v.
Schul, d. h. Schril. f. frdl. Pens. u. «. Nachhs

des. in Sprachen, in kl. gcb. Familie. Wo ? sagt
der Tagbl.-Verlag. _ _ 8a

Ein freundl . rnobl . Zimmer
an einen besseren ruhigen

Herrn zu  v erm . N . im T a abl . -Bcrl ._ Ta

Ein bis zwei mSU.
oder unmöbl. Zimmer mit besonderem Eingang,
paffend für Acrztc, einzelne Herren oder Damen,
find in Herrschaft!. Hause bei einzelner Dame vom
1. bi« 16. April an zu vm.  Nab . Tagbl.-Verl. Tk:

MM- Drei vtS vier bessere Herreu er¬
kalte « seinvrirgerlickeu Mittags - u . Abend-
tifch . Näi, . ini Taabl .-Berlar . Tb

Schwachbegabic
finden in unserem, am Walde g«l. , best. ernpf.

Erziehungsheim
liebevolle Aufnahme, Erziehung und indiv. Unter¬
richt bei li- « »«!«« --. «2 .Hosyeinr  im
Tann . Staatl . kovz Refer. Prospekte. F98

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

AnftragHeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Welche junge EngläuSerin erteilt Ehe
paar Unterricht in der englischen Conocrsation?
Offerten unter Hi- TS« an den Tag bl. - Verlag.

Ungar . Unterricht bei Üngarm gesucht.
Offerten unter « . L« « an den Tagbl.-Verlag.

Schwedischer Unterricht gesucht. Offerten
mit Preis unter L?« an den Tagbl.-Verlag.

LLNMSNlLGVZZ.

Zpanisob . tioilänölsLb.
Kussiseli. Deutsch Für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse fiir Damen.

TSie Berlitz School,
Ijüisenstrasse 7 , 1.

Gepr Lehrerin , 16 Ii in Frankreicht. gew.,
untcrr . in Deutsch, Französisch, Englischu. Klavier
per Gt . 75 Pf ., « ent, bill. Rbeinstr. 58, Etb . 1.

" Französtschen». italienischen Unterricht
gründlich mid billigst, tzerdcrstraße81, 1 r.

Franzos. Convers.-Stunden
giedt eine Französin. Kinder u. jo
Offerten unter lb>. » SK an den d

Damen bevorz.
agbl.-Verlag.

ICirssiflirtt v*vi»p. Klavierleyrerin
liUüjLllHU . crtheilt arllndl. Unterricht.

Offerten u. ZL. SW» an den Tagbl .-Verlag.

Dkmeuutzr aefuulieu^ b2%a3m“
Abend in unserer Turnhalle . Dieselbe kann bei
unserem Mitglied Herrn Buchhändler Mraf «,
Kirchg. 36, in Empfang genommen werden. !>' 462

' Der Vorstand Ser Turugesellschast.
Göldl Damen-UhUfi ^ ~Tm~Tagbl.-B. Ti

Walhaüa-SchMerscier.
Da Mittheilung erfolgte üb. d. Person welche

d. fflb. Täschchen an sich nahm, w. u. Einsendung
ders. ers. a. d. Bür . d. Walhalla, andernf. Anzeige.

Vre grstze Verbreitung
der VieZbsdener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste nastauische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgaöcn — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schliellsteus von allen

lviesbaden
Fremden,

alle
tsort

wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich >n*
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SO H>fg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlagitf«*. .- ——-FC- .. n i . V 1J/ 1 V. 4, tT ' ... klWlfC C *-4 aIm PTäImAU

Neben einem überaus reichHalktge« redactkonelle« Hkell« bietet dar
„Wiesbadener Tagblatt " einen -stnzeigentfteik von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Ansertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Geburts -, verlobungs -, kheiraths-
und Todes-Anzeigeti) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2J,0Q0 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Aremdenkiste, die tznrhaits -Hkrogramme, die Hheaker-Zettel , die auswärtigen

amikien -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles

- - Aulturgeschichtc , . .. - - - - -- - ,
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Ralender", die „verioosungsliste", sowie
,K « tkiche Anzeigen des WiesöadetterHagökatt, " , enthaltend Bekanntmachungen

. - Schachfreunde seienhiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfr
aus die Rubrik „ Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvereins,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und sehenwelche das
Sonntag er'

verwiesen,jede
em Maßeeint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in «leid?

bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als L0-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie feine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkZthüMiichkeit

Kurhaus . Abend« ’ Uhr : 4. großer Maskenball.
Königlich« Schauspiele. Abends 7 Uhr : Die

ih'K
Jiestdcuz-Hsteater. Abends 7 Uhr: Hanne Nüte.
Walvaun (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichsstalleu-Theater - Abds. 8Uhr : Vorstellung.
Keiksarmee. Abd«. 87*Uhr : Oeffentl. Versamml.

Kktuaryus , Knnstfalon , Wilhelmstraßc 16.
Mangcr ' s Kunstsalon , Taunnsstraßc 6.
Kunstsatan Hiötor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
Kam«n-Ht«5, Taunnsstraßc 6. Geöffnet von

Morgens IN bis Abends 10 Ubr.
herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schulc, Part.
Watkstesehalle, Friedrichstraßc 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Ubr Abends,
Sonn - und feiertags von IO' *»—121/» Uhr und
von 3—87 ' Uhr. Eintritt frei.

Philipp Kvegg - Mibtiotftek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
7—8 und Samstags von 5. 7 Uhr.
rein für Auskunft üver Wshlfahrts -Kiu-
ichtunaeu und Rechtsfragen . Täglich von
—7 Uhr Abends im Rathbäuse im Büreau des

5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.
Verein für Auskunft üver

richtun
6
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung)^

. . . «ud
bis

Äbth. 9—1217 und van 3' /?bis
6 Uhr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abth. II : fiir höhere
BerufSarten und Hotelpersonal.

Hurn -Hefellschaft. 27-—4' /« Ubr: Turne » der
Mlidchen-Abtbeilungen. 47«—6Uhr : Turnender
Knaben-Abtheiliinp.

Männer - önrnverein . Von 47- —517 Uhr:
Bkädchen-Turnen . 57-—7 Uhr: Knnben-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 llhr : Bücheransgabe und
geselliae Unterhaltung.

Akterthums -Merein . Abends 6 Uhr : Haupt-
Versammlung.

Aamen-Ltnv Miesvaden . Abends7 Uhr: Vortrag.
Zither -Ltuv MiesSaden . Abends 8 Uhr: Großer

Maskenball.
Kefellfchaft Saugesfreuude . Abends: Großer

Maskenball.
Turnverein . Abends87 - Uhr: Lichibllder-Vortrag.
A. « . He. Akpenoerein. (Section Wiesbadem)

Abends 87, Uhr: Alpen-Fest.
Kranken - und Sterkekaste für Schreiner und

Henosten verw. Dtcrufc zn Miesvaden . E. H.
No. 3. Abends 80, Uhr : General-Versammlung.

Freiwillige Ne««' wehr. Abends 87- Uhr:
General-Versammlvna.

Krieger - und Militär -Verein . Abends87, Uhr:
Gemligprebe.

KaufMännkfcher Verein -Wiesbaden- K. K.
Abends 9 Uhr : Großer Maskenball.

Manni r̂ -Gefangnereln Anivn - 9 Uhr: Probe.
Soangetischer Männer - « . Aüngtings -Kcrein.

Abends 9 Uhr: Gebctstunde.
Lkristticher Verein jnnger Mänuer . Abends

9 Uhr: Gebetsstundc.
Kefellfchaft Aidekio. Abends 9 Ubr: Probe.
Körkner-Ä>erein Ledera . 9 Ubr: Versammlung.
Perein der llkürttemverger , Miesöaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Aürger -Lchützen-Corp». Beremsabend.
Ktuv Aorufsta . Verciiisabend und Probe.

luiiti'iiu'untacnj
■iHMiaÄNMMMBBVkMOaedMBii'.WÄtlUl•'1aW.h.». 1—0!'

Versteigerung eines Schlosser- und Installations-
Werkzeugs, sowie sonstiger Materialien im Hause
Dotzhcimcrstraße 20, Vormittags 97» Uhr. (S.
Tagbl. 82 S . 10.)

Versteigerungvon Mobilien x . im Versteigerung«-
lokale Eleonorenstraßc 8, Vormittags 97- Uhr.
(S . Tagbl. 88 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 3300 Stück Hundemarken, im Rnthhause,
Zimmer No. 6. Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 13 S . 1.)

Termin znr Vergebung der Quartierleistung für
die Stadt Wiesbaden auf die Dauer von drei
Jahren , im Rathbause, Zimmer No. 6, Vor¬
mittag« II Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 13 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Straßenarbeiten für die Erweiterung des
Kabelnetzes, sowie für die Herstellung der Haus¬
anschlüsse des städtischen Elektrizitätswerks im
Jahre 1605. im Verwaltungsgebäude, Markt-
strnße 16, Zintmer No. 12, Vormittags 12 Uhr.
(S . Tagbl. 83 S . 9.)

Ja
str,
(S

Holzversteigernng ans dem Wehencr Gemeindcwald,
in der Wirthschaft des Herrn W. Meyer zu
Wehen, Vormittags 101'« Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 13 S . 2.)

Hvlzversteigerung im Lenzhahner Gemeindcwald,
Tlstrict JLeiden I, Vormittags 11 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No. 13 S . 2.)

Writev -Bericht
des „Wieskaderler Tagi »l«rtt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck ucrBotm.)
19. Februar : trübe, fcuchtkalt, Niederschläge, starker

Wind.

Aus - und Untertan « für Könne (©) lind
Mond (C).

(Durchgang der©ottne durch Süden nach mitteleuropäischcr Zeit.)

Febr. im Süd .!
Uhr Mi «. Ubr
12 41 7

G
Ausg^
Ibr Mi

Untera.
i n. Uhr M in.

88 | 5 49

C
IAufg. | Unterg.
Uhr Min . Uhr Mm.

19. 12 41 | 7 83 | 5 49 f5 44%.17 10V.*
*) Hier gehtX-Untergang dem Ausgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 19. Februar 7 Uhr 52 Min. Abends Vollmond

(Mond-Finsterniß).

Kömgttche Schauspiele.
Samstag, den 18. Februar.

49. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement Ra
Dir Zcmbcrsiote.

Große Oper in 8 Akren von Schikaneder.
Musik von Mozarr.

MufikaMchr Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Sarastra . . . . Herr Schwegler.
Tamino. ein egyptischer Prinz . Herr Sommer.
Sprecher . . . . . . . . Herr Oberstetten
Erster' Priester . . Herr Schuh.
Zweiter Priester . Herr Wntschel.
Erster Geharnischter . . . . Herr Schuh.
Zweiter Geharnischter . . . Herr Schmidt.
Die Königin der Nacht . . . Frl . Hanger.
Pamina , ihre Tochter . . . . Frl . Müller.
Erste 1 Frau Leffler-Bnrckard.
- - 1 Dame im Gefolge ^ j Brodmann.der Königin ~ - - -Zweite s
Dritte I
Erster 1 . . . .
Zweiter s Genius . . . .
Dritter ! . . . .
Papageno.
Papagena . . . . . . .
MonostaloS, ein Mohr . .

Priester. Sclaven.

rl. Schwarz,
rau Winkela.G.
rl. Cordes,
rl. Kiel,
err Engelmau«
rl . Hans.
>err Henke.

Gefolge.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von 1«
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 19. Febnrar , Nachmittags 27- Uhr:
50. Vorstellung. Bei aufgehobetienl Abonnement.
Die Haubenlerche. Abends 7 Uhr. 51. Vov»
stellung. . 81. Vorstellung im Abonnement C.
Die Jüdin.

Rrsrdenf -Theat - r.
Direction : vr . phll. K. Uanckk.

Samstag , 18. Febr. 159. Abonnements-Vorstellung.
Letztes Gastspiel August Junkermann,

Kgl. Württemb. Hoffchcmspieler.
Hanne Wte.

Bolksstück mit Gesang in 4 Akten(7 Widern) nach
Fritz Reuter. 'Musik von M. Seifrch.

1. Bild : Der Abschied vom Vaterhause. 2. Bild:
Am Rhein. 3. Bild : Geldgier. 4. Bald : Die
alte Jüdin . 5. Bild : Freud und Leid. 6 Brld:
Vor dem Untersuchungsgericht- 7. Brld : I » der

Heimath.
Personen:

Snut , ein Schmied, 1
Corlin, seine Frau I
Johann . Beider Sohns
Smidt , Taglöhner
Dürten , seine Frau \ stDBen,

Klump, Bäcker in StovenhageN
Heinrich Klump, dessen Bruder,

vacirender Schmiedegeselle

Clara Krause.
Reinhold Hager.
Aldnin Unger.
Minna Agte.
Elle Noorman.
Theo Ohrt.
Otto Kienscherf.

Klemm, Mmirergeselle(Becliuer^

Georg Rücker,
Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.Dippchen, Schnciderges. (Sachse.

Frau Wöhrmann, eine junge
Wittwe, Besitzerin einer
Schmiede in einem Dorfe am .
Rhein . Ellyn Karin.

Wohlgemuth, Schmiedemeister
in Cöln.

Frau Salomon , «ine Jüdin
Der Präsident des Gerichts^
Erster ! Schmiedegeselle bei
Zweiter i Wohigemuth
Ei« Bauernburschein Gallin
Ein Bauernmädchen in Gallin
Ein Lehrjunge bei Snut in Gallin
* » Snut , ein Schmied: August Junkermann,

als Gast.
Nach dem3. u.5. Bilde findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97 > Uhr.
Sonntag , 19. Februar , Nachmittags 7-4 Uhr:

Biederlente. Abends 7 Uhr. 160. Abonnements»
Vorstellung. Dorf und Stadt.

irdr.Koppmatm.
chofie Schenk.
Arthur Robert«,
Emil Kneib.
Franz Queiß.
Mar Ludwig.
Wally Wagener.
Carl Kuhn.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 18. Februar , A-bends 8 TJhr:

Vierter Grosser Maskenball.
Saal - Oeffnung : 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kostiim oder Balltoilette
(Herren : Frack und weisse Binde ) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens
Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Kicht-
Abonnenten : 4 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Häupt-
portal.

Städtische Kur -Verwaltung.

UeichshaUcn -Trseater . Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Aarrev -Uanornma , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Algerien. — Serie ll : Die Schweiz.

Answärtise Therrler.
Frankfurter Stadttireater . — Opernhaus

Samstag : Undine. — Sonntag , Nachm.: Unbe¬
stimmt. ‘ Abends 7 Uhr : Götz von Berlichingen.
— Schauspielhaus . Samstag : Medea. — Sonn¬
tag, Nachm. 37- Uhr : Fämilientag. Llbcnds
7 Uhr: Alt-Heidelberg.

Mainzer ^ tavttffeater , Samstag : Die Huge¬
notten.
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U- . 14. Samstag, der« 18. FeZrruar. 1903.
Bekanntmachung.

Auf den von Geschäftsinhabern gestellten
Antrag wird auf Grund des 8 189t R . G . O.
nach amtlicher Feststellung derZweidrittel -Majorität
hierdurch bestimmt, daß sämtliche offene Verkaufs¬
stellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der Feit
zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens für
den geschäftlichen Verkehr zu schließen find. Aus¬
genommen hiervon sind die Samstage und
die nach § 139e G . O . für eine verlängerte
Beschäftiffungszeit von der Ortspolizeibehörde fest-

Wiesbaden , den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident. J . V. : gez. v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Februar 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Beka nntma chnn g.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Neglerungs -Prästdentcn über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
«nd Gewichtsrcvisionen vom 1. Juli 1886 (Rea .-
Amtsbl . für 1886 Seite 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April . Mai und Juni 1905 fiattfinden
werden , und zwar im Bezirke des

1. Polizei -Reviers vom 1.—15. April 1905,
2. * „ 6.—80. April 1905,
3. . 1.—15. Mai 1905.
4. „ „ 16. Mai bis 7. Juni 1905.
3. „ „ 8.—12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden ungezogen und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des-
Halo aufgeforvert , ihre Maße und Gewichte, soweii
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint
rechtzeitig vorher zur nichnmtlichcn Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handhabung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetrieben eben «in Zumessen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr , sei es beim
Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren , stattfindet.

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchkNÄ.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gcwantl Dreiweiden , Lagerb.-No. 9092, soll
b

der auf dem Plane mit Lagerb .-No. 9092 bezcichnete
Teil zwischen der Werder - und Scharnhorststraßceingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zu-
ständigkeitsgeict -es vom 1. August 1883 mit dem
Llufügen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer nur dem 2 . Februar d . I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich
einzurcichcn - der im Rathanse , Zimmer No . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnting liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus . 4

Wiesbaden , den 31. Januar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Aenderungcn an den

bestehenden Wasserleitungen im Ncrothal bei
Bcaustte und Herstellung einer Hochzonenwasser,
leitung von Beausitc durch den Feldweg am
Wolkenbruch nach der Platterstraße wird der
Feldweg daselbst vom 14. Februar d. I . ab auf
die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 14. Februar 1905 1
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Auf Ermchen des Königlichen Garnison-

Kommandos w:rd wiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß das Befahren des Exerzier¬
platzes an der Schiersteinerstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
§ 368 pos . 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 1

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

Vom 1. Oktober l. Z . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen - - eminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschule die Stelle eines Ober¬
lehrers zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Englisch
und ein anderes Fach (Religion , Deutsch 'oder
Geschichte). Die Besoldung erfolgt nach dem
Normaletat mit allen Nachträgen je nach Lebens¬
alter und Dienstzeit.

Bewerber , dle sich im Mädchenunterricht be¬
währt haben, wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen an den Direktor der
Schule , Herni Dr . Hofmann hicrsclbst, bis spätestens
10 . März d. I . richten. 1

Wiesbaden , den 14. Februar 1906.
Das Kuratorium für höhere Schulen.

In Vertr. : Hetz.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Er

richtung eines städtischen Verwaltungsgebäudes
auf dem sogenannten Dern 'schen Terrain
in der 9iahe des Rathauses hiersclbst wird hiermit
ein Wettbewerb unter in Wiesbaden ansässigen
Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren
Professor von .Hanberrisier , München , und
Professor Baurat Genzmer , Charlottenburg , zur
Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark von dem Stadtbauamt , Rathans,
Zimmer 47 , zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei Ablieferung der Entwürfe zurückerstattet.

Die Entwürfe sind ,bis zum 22 . Mai 1908,
abends 6 Uhr, beim Stadtbanamt in
Wiesbaden cinzureichen, bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstalt Porto - und bestellgcldfrci
aufzuaeben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis 8000 Mark.
„ zweiter „ 3000 „
„ dritter „ 2000

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 500 Mk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise, jedoch so zu verteilen , daß der
Gesamtbetrag von 10,000 Mk. unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Preisrichteramt haben übernommen:
Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher

Stellvertreter , Wiesbaden,
Geh . Obcrbaurat Prof . .Hofmann,Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttgart,
Architekt Ritter , Frankfurt a . M «,
Stadtbaurat Frovenius , Wiesbaden,

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
_ Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Der Gärtner Foses Hetlinger hier beabsichtigt

auf den Grundstücken Lagerb . No. 3764/65 „Am
Pflugsweg " ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8 1 des Gesetzes, betr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 der genannten Gesetze» wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
nnd GcbrauchSbcrcchtigtcn und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Könrgl.
Polizeidircktion hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd od-r der Fischerei gefährden
werde . 1

Wiesbaden , den 13. Februar 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Peter Göttel jr . hier beabsichtigt

aiif den Grundstücken Lagerb . No . 3731 -32, „Am
Pflugsweg " 1 Gärtnerwohnhaus nebst Schupven
zu erbauen und hat deshalb d-ie Erteilung her
Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des Gesetzes) betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau , vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 178) beantragt.

Gemäß tz 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
nnd Gedrauchsbcrechtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von 2 Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der König !.
Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden
kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemcindeintercssc oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde. z

Wiesbaden , den 13. Februar 1905.
Der  Magistrat.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Natural -Verpflcgungsstation dahier
kauft von heute ab:

vcr»

Buchenholz , 4-schnirtig, Raummtter 13,00 Mk.,
„ 5» „ „ 14,00

Kiefern -(Anzünde )-Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in 's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengcnoiiimen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
bolz die Erreichung des humanitären Zweckes der
liistnlt gefördert wird.  *

Bekanntmachung.
An die

Herren Grundbesitzer , Architekten und Jmmobilicn-
Aaentcn.

Die Sektionsblätter o J des Wies¬
badener Uebersichtsplanes , Maßstab1: 2500,
sind im Druck erschienen und einzeln zu 2,50 Mk.
käuflich in der Botenmcisterci des Rathauses . 3

Wiesbaden , den 1. Februar 1905.
Stadtbanamt—Acrmeffungsbüreau.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben , im Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unterrichts
und Erziehungsanstalten cinzurichten oder Privat
unterricht zu erteilen , werden hiermit auf folgende
Bestimmungen der Staatsministerial -Jnstruktion
vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat -ErziehungSanstalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes der über die Bildung , die
wissenschaftliche und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und dtS EinrichrungS
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen
Schuldcputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen , an
die Königliche Regierung über das Gesuch zu
berichten und , wenn demselben kein Bedenken ent-
gegenstcht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen , welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen , die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen ge¬
hören , Privatunterricht in Familien oder ' in
Privatschulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei
der städt . Schuldcputation anzeigcn und sich bei
derselben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis d. betreffenden Prüfungsbehördc
und über ihre sittliche Tüchtigkeit , für Unterricht
und Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit
und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während
der letzten drei Jahre aufgehalten haben , aus-
weisen. Wollen sie in Fächern , die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden , Privat¬
unterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht un .d Erziehung auf die
angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
darzütun.

Wiesbaden , den 2. Februar 1905.
Städtische Schuldeputation.

I . A. : Müller.
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche
eneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
ötadtarmen - bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende

Vergütung in die Lehre zu nehmen , wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armcilverwaltung , Rathaus , Zimmer No . 9, melden.

Wiesbaden , den 11..Februar 1905.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltnng.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshau », Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Hans:

Kicfern-Anzündetzolz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathausc , Zimmer
No. 13, vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgegeugenommen 7

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Jrrtümcrn wird hiermit

bekannt gemacht, daß sämtliche Anträge und Gesuche
für die Verwaltung der stäüt . Wasser -, Gas - und
Elektrizitätswerke nicht nach Friedrichstraße 9,
andern nur an unsere Hauptverwaltung Markt»
kratze 10 zu richten sind. 1

Wiesbaden , den 14. Februar 1905.
Die Direktion

der städt. Wäger -, Gas - n.  Mektr .-Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung »on Dienstmützen.
Die Lieferung von 29 Dienstmützen für

Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . LiefcrungStcrmin : 30 . April 1905.

Angebote mit der Aufschrift „Submission
auf Dienstmützen " sind bis Dienstag , den
28 . Febrnar 1903 , vormittags 10 Uhr, ver-
chlojftn bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Büreau der Kurverwaltung eingesehen werden . 2

Wiesbaden , den 10. Februar 1905.
_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Jahrcslicferungvon

a ) Stucksteinen,
b) Schrotten,
c) Mauersteinen,
d) Wandsteinen

ur die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
m Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

werden.
Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen

können während der Vormittagsdienststunden rm
Rathause , Zimmer No . 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen-werden.

Verscblosscne und mit derAufschrist „Stückstcine"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 24. Februar 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtbarramt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinrrarbeitev

(Los 1— VI) für den Neubau der Lberrealc
schule am Zietenring zu Wiesbaden soll im Wegs
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden nn Städt
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimme»
No. 9, eingesehen, die Angcbotsunterlagcn , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bavj
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M5
und zwar bis 21. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 18k
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen»

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
„ Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung und Lieferung a) der
Bibliothek - und Sammlungsschränke , sowie
der Karten » und Bildergestell « (LoS >) ,
d) des Mobiliars für das Rektorzimmer
(Los II ) , c) der Garderobeständer für
Schülerinnen (Los HI ) im Erweiterungs¬
bau der Guteuvergschule zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

.. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 1b, Zimmer
No. 9, einäcsehcn, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bis zum
22. Februar d. I . einscbließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 183
Los . versehene Angebote sind spätesten« bis

Donnerstag , den 28 . Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbieter.

Rur die mit dem voraeschriebenenund aus»
gefüllten Verdingungsformular eingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1905.

Dtavtvanamt , Abteilung für  Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von Podien in den Klassen¬
räumen der Oberrealschule am Zietenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienstst_, !stunöen im Städt.
Verwaltungsgebäude . Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Angebotsuntcrlagen , aus«
chließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬

zahlung oder besteugeldfreie Einsendung von 30 Pf.
und zwar bis 22. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 184"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag » den 23 . Februar 1908,
vormittags 11 Nhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die nift dem voraeschriebenen und aus¬

gefüllten VerdingungSformular eingereichten Ange-
Iwte weiden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1b. Februar 1908.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung der vom Etadtiauarnt Wies¬
baden im Rechnungsjahre 1905 erforderlichen
Eisen « und Stahlwaren , sowie Guß - und
Walzeisenarbette « soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdinaunarunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause . Zimmer No. 53, eingeschen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
endung von M . 1 (nicht in Briefmarken und keine

Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auffchrift „Eise«
« . Stahl " versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 28 . Februar 1908»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtbanamt » Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer
hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
unverzüglich spätestens bis 1. April d . I.
einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch mr
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen, 1

DaS Stadthanamt,
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Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teer»

stricke« . Putzwolle » Hanfseile « re. im Rech¬
nungsjahr 1805 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathaufe, Zimmer No. 65, emgesehew oder
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgcld-
jsreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1808,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer No. 65, einzureichen.
• Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen»

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vargeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingcrcichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

Kanalvanamt.

Verdingung.
Dir Lieferung des JahreSbedarss an Profil«

bürsten aus Siamfassrn und Piaffava-
bese» re. zur Kannlrcinigung und für den Betrieb
der Kläranlage im Rechnungsjahre 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
diciiststunden im Rathause, Zimmer 9k>. 65, ein«
gesehen, die Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von SO Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find spätestens bis

Montag , den 27 . Februar 1808,
vormittags 117 « Uhr,

tta Ratbause, Zimmer 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter, oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und au»:
gefüllten Verdingungsformular cingcreichten Am
gebot« werden berücksichtigt. l

Zuschlagsfrtst: 14 Tage.
Wiesbaden , de» 14. Februar 1905.

_ _ _ Kanaibauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca. 68 Stück Dienst-
«Scken und ca. 60 Stück Dienstmützen
soll vergeben werden und find Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, bis zum Montag , den 28 . d. M .,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzurekchen. ^

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be
binanngen . sowie Muster, können während der
Vormittagsstunden auf Zimmer No. 14 des Ver-
IvaltU'wsgMvdeS » Marktstrabe 16, eingesehen
werden . 2

L'.' ^ SbaSen , den 11. Februar 1905.
Der Direktor

der llldt , Wa ss er-, Gas - u . Elektr . -Werke.

Bekanntmachung.
Die Lief-rung des Bedarfs an Messtng-

varen für die Verwaltung der Wüster -, Gas-
.rnd Elektriziiäts -Werke Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1905,06 foü’vergeben werden.

©in' Verzeichnis derselben, sowie die maß¬
gebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muster
können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer
No. 14 eingesehcn werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 26 . d . M ., mittags 12 Uhr,
einzureichen find. . . .

Aui Wunsch wird auch das V-rzetchms nebst
Bedingungen gegen Einsendung von Mt . 1.— in
Briefmarken übersandt. 1

Wiesbaden , den Ist. Februar 1905.
Die Direktion

der städt . Master . , Gas « u . Glektr .-Werke.

Freiwillrge Feuerwehr.
Samstag , 18 . Februar er .»

abends 15' S Uhr , findet die
Generalversammlung der Leiter»
und Handspritzcn - Abteilung
des 4. ZltgcS in dem Gasthaus
„Zum weißen Hirsch", Ecke Hirsch¬
graben und Stcingasse, statt.

_ Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet 1

Wiesbaden » den 14. Februar 1905.
Die Brauddirektion.

Verzeichnis der Feuermelder und
der dersone «, welche eineu Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be»
zirk Straße No.

Akzise-Rückvergütung.
Dre Akziserückvergütungsbcträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
egen Empfangsbestätigungim Lause dieses Monats
n der Abfcrtigungsstelle, Neugasse 6 a, Part .,

Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 28. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 1

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstroh für die städtische Schlachthaus- und
ViehhofS-Anlage hier für die Zeit vom 1. April
bis 30. September 1905 soll öffentlich vergeben
werden.

Hierfür ist Termin aus Montag , den
6 . März 1908 , nachmittags 4 Uhr , in dem
Bürcau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten reckitzeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden , den 8. Februar 1906. 3
Städtisch « Schlachthaus -Verwaltung.

Aichhof-Bericht
für die Woche vom 9. bis 15. Februar.

Vieh-
gattung

Ochsen.
Stülpe . .

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

waren
aufge-
triebcn
Stück

75

175
967
560
173

Onal. Preise

per
I.

ll.
I.

ll.

Wiesbaden , den 15.

72
66
68
60

1
1
1
1.

Februar 1905.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von — bis

Ui 4

10

11

12

13

14

15

16

17

18
19

20

21

22

23

24
25

26

27

23
29
30
31
32
33

34
35

36
37

38
39

40

41
42
43
44
45

46

47
48
49

50
61
62

68
54
55

56
57

II

II
IV

III

III

III

IV

II

III

IV
IV

II

IV

II

IV
I

IV

IV
II
II
E
I
I

III
XV

IV
IV

I
III

IV

Aarftratze

Albrcchtstr., Ecke
NicolLsstraße

Bahnhofstraße
Beausite

Biebrichcrstr.,Ecke
Möhringstraße

Biebricherstraße,
am Rondel

Bierstadterstraße

Bierstadterstraße,
Ecke Mwinmstr.

Bleichstraße

Kursaalplatz, Alte
Colonnade

Clarcnthalerstr.

Emilienstr., Ecke
Kapellenstraße

Emserstratze, Ecke
Querfeldstraße

Frankfurterstraße

Frankfurterstratzc
Ecke Martinstr.

Friedrichstratze,
Museum

Gartenstraße

Geisbergstraße
GciSbergstraße-

Zdsteinerftraße
Goethestratze.Ecke

Adolfs-Allee

Gustav-Adolfstr.,
EckeÎ artingstr.

Gustav- Freytag¬
straße, Mast
gegenüber

Herderstraße

Kapellenstraße
Karlstraße, Ecke

Rhcinstraßc
KochbruNiicuplatz

(Rose)

Labnstraße, Ecke
Walkmühlstr.

Langgasse
Mainzerstraße

do.
do.

Michelsberg
Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße

Mühlgaffe
Nerostratze

Nerobergstraße
Nerothal

Oranimstraßc
Parkstrabe, Ecke

Bodenftedtstr.
Platterstraße

IV
I

II

III
IV
IV

I
IV
III

III
III

12

15

Rhcinstratze
do.
do.
do.

Ruhbergstratze,
am Mast

Rüdeshcimerstr.

Schachtstraße
Schicrsteinerstr.
Schlachthausstr.

Schöne Aussicht
Schulberg
Schützenstraßc

Echwalbackerstr.
do.

Sonnenbergerstr.
Leberberg

Sonnenbergerstr.
Sonnenbergerstr.

Brauerei

12

39

Namen

20

14

13

Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert,
Hausmeister.

Neg.-Gebände.
Heizer d. Nero«

bergbahn.

Gärtner König,
Biebricherstr. 6.

Bahnwärter.
M.Arnst. Bier»
stadterstr.l5,P.
Brauerei

Küffncr.
Deike,
Lackirermeister.

Christmann,
Aufseher.

K. Kimpet.
Schrctnermftr.

L. Henzel.
Emilienstr. 3.

J .FÜrst.Wirth,
Hellmnndstr.

Architect
Reichwein.

Portier im
Kaiserhof.

Lampe,
Friedrichstr.1.

Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.

E. Flohr.

Fr . Groll,
Kaufmann.

Frankenfeld,
Kaufmann,

Schemmel,
Metzger.

Augcnhcilanst.

Neef, Kanfm.

Städtische SMachtkans -Bertr'altnng.

58 IV Stiftstraße 30
59 IV Taunusstraße 57
60 I Walkmühlstraße 30
61 I Walramstraße 19
62 I Westendstraße 1
63 I Aorkstratze

(Blücherschule) Schulpedell.
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehr und die ischutzmannschaft im Besitz
von Feuermeldeschtüsseln.

Portier
Rose.

in der

58

Uhr : Pfr . Schußler.
Uhr : Hilfspr . Riugs-

Jugendgottesdienst 8V
Hauptgöttesdienst 10

hausen. /
Abendgottesdienst5 Uhr : Dekan Bickel.
Amtswochc: Bfr. Schüßler.
Mittwoch, den 22- Februar , von 6—7 Uhr:

Orgel-Konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 19. Februar . (Septuagcstmae.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Grein.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Amtswoche. • Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Hilfspr . Eberliug.
Ringkirche.

Sonntag , den 19. Februar. (Septuagesimae.)
Jugendgottesdienst 81/» Uhr : Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Lieber.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Hilfspr . Schlosser.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Hilfspr . Schlosser.

L. Hartmann,
Emserstr. 75.

Ernst,Goldarb.
Pens.Hohmann
H. Hartmann.
Archivgedäudc.
Polizei-Rev.IV.

Landgericht»!
Gefängniß.

C.Th . Wagner.
R. Mayer,

Schlosiermstr.
Freifr .v.Vincke.
Fr . CoUifon

Wwe.,No.45.
Schulpedell.

vr . Engelhardt.
P . Dauer,
Leichenwagen^
Remise.

Postgebäude.
Reg. - Gebäude.
Landesdircct.
Schulpedell.

Groll , Lehrer.
Ruhbergstr.

PH. Schwein
gutb.

Thurn,Schrein.
V-rsorgungSh.
Portier 8.

Schlachthaus,
i. Rothen Kreuz.
Schulpedell.
Nowack, Landl
gerichtsiecretär.
Kaserne,Wache.
Krankenhau».

E. v. Rudorf
Fr .von Koppen.

Portier,
Kronenbrauerei
Schulpedell.
E.Roos .Rentn.
V.Kopp.Wirth.
W. .Knapp.
A.Hcuß.Kaufm.

Kirchliche Anxeigerr.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 19. Februar . (Septuagesimae.)

19.
Clarentbal.
Fcbr., 10 Uhr: Gottesdienst.Sonntag,

Pfr . Risch.
Kapelle deS Paulinenstifts.

Sonntag , den 19. Februar , vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst. 10'b Uhr : Kindcrgottesdimst.
Nachmittags 4'/- Uhr : Jungfraucnverein.

Dienstag, nachmittags 3V» Uhr : Nähverein.
Uhr : Vortrag des Herrn Pfarrers Ringshansen

über Bodelschwingh.
Evangelisches VereinshanS , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 11'/- Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 4' /- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (SonntaaSverein).
Abends 80, Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Jeden Donnerstag , abend» 80»Uhr : Gemein-

chaftsstunde.
Evangel . Männer - und JünglingSverein.

Hintere» Hau», 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.

Abends 8'/» Uhr : Geselliger Verkehr und Vortrag
von Herrn Pfarrer Ringshausen über Sccmanns-
mission. Zutritt erwünscht und frei.

Montag, abends 9 Uhr: Gesanastunde.
Dienstag, abends 8'/- ,Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstmide.
Donnerstag , abends 8' /- Uhr : Freier VerkehrSreitag,abends 80-Uhr:Posaunenprobe.amstag, abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,

Marktstratze 18. Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunftu. Soldatenversammlung. Abends
8'/- Uhr : Evangelisations-Versammlung im Ev.
Vereinshaus, Platterstraße 2.

Montag, abends 8'V«Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 80» Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von.8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags5 Uhr

und abends 80-, sowie Mittwochs abends 8V»Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
40»—7 Uhr : Jungfrauen -Bercin der Berg!

kirchcngemeinde.
Sonntag , den 19. Febr., Religiöser Vortrag:

Paulus in Ketten.
Dienstag, den 21. Februar , abends 8*/» Uhr:

Bibelstunde für die Gemeinde. Pfr . Grein.
Mittwoch, den 22. Februar , abends 8 Uhr:

Missions-Jungfraucn -Verein und Versammlung für
Frauen.

Mittwoch und Samstag , abends von 80» bis
10 Uhr : Probe des Evanq. Kirchengesang-Vereins.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Pfr . Beesem
meyer, entgegen.

Versammlungen
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm. 110»Uhr: Kindergottesdicnst.
Nachmittags 40»Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr : Zusammenkunft

konstrm, Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends 8'/»Uhr : Bibelstunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr : Arbeitsstunden

des Nähvereins.
Mittwoch, abendsj.8' /» Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, nackm. 3 Uhr : Arbeitsstunde

des Gustav-Adolf-Frauen-Verein».
Freitag , nachm, von 80» Uhr an : Arbeits¬

stunde für den Frauen -Verein der Augusta-Viktoria-
Stiftung.

Katholische Kirche.
Septuagestma. — 19. Februar.

Pfarrkirche zum hl. BvnifatiuS.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst (Amt) 8,

Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalUche Andacht
(533) und Umgang. Abends 6 Uhr Andacht mit
Ansprache für christliche Ettern.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.15, 6.45, 7.15 (7.10) 'und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10)
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegcnheit: Samstag von 4—7 und nach

8, auch am Sormtagmorgon von 6 Uhr an.

Druck unfe Verlag der L. Sch eilen berg ' iche» HoPBuchdrnckereiin Wiesbaden.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,

zweite hl. Messe 8, Kindcrgottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 sakramentalische Andacht (532).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.
Samstaa , nachmittags 4 Uhr Salve , 4—7 und

nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhausknpelle, Platterstraße 5. Donners¬

tag Morgen 6.30 Uhr HU Messe.
Attkatholische Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 19. Februar , vorm. 10 Uhr: Ami
mit Predigt . W. Krimmel, Pfr.

Gvangetisch -lutherlschrr Gottesdienst,
Adclheidstraße 23.

Sonntag , den 19. Febr . (Septuagesimae), vor¬
mittags 10 Uhr: Lesegottesdienst.

Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 80»—9'/» v

Bibelstunde für Mädchen und Frauen.
Baptisten -Gemeinde . Oranienstr. 54., Hth. Pt.

Sonntag , den 19. Februar, vorm. 0,10 Uhr;
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags
4 Uhr : Hauptgottcsdienst.

Mittwoch,' abends 80» Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 9 Uhr : Übung des

Gesangvereins. Prediger C. Karbmsky.
Methodisten -Gemrinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 19. Februar , vorm. 9®/-* Uhr:
Predigt und Abendmahlsfeier. 110» Uhr : Sonn¬
tagsschule. 80» Uhr : Liebesfest. Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 80» Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 80» Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße10, 2 Treppen.
Sonntag , den 19. Februar , vormittags 10 Uhr!

Hauptgottesdicnst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, 24. Febr., abds. SUhr : Gottesdienst.
Heilsarmee , Frankcnstraße 13.

Jeden Abend 80» Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Hl. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.

Augiican Cliurcl » of St . AngnatiDe of
Caiiterlinry.

Frankfurterstraße 3.
Sundav Services: First Celebration of Holy

Eucharist, 8.80. Matins, Choral Cel. & Sermon,
11. Children’a Class, 4. Evensong & Litany , 5.
Instruction , 6.

Holy Days and VTeek-days : Matins, followod
by Celebration : Tues. Thurs. Sat. 8 : Wed. and
i ri. with Litany , 10.30, No servioe on ferial
Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -King 36.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie . F344

(Passage -Biireaud . Gesellschaft : Wilhelmatr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
18./2. Postd. Pennsylvania, 25./2. Postd. Phoenicia,
4, 3. Postd. Patricia , 11./3. Postd. Pretoria , 18. I.
Postd. Graf Waldersee , 25./3. Postd. Blücher, 1./4.
Postd. Br g>-avia. Kach Boston: 22. 2. Postd"
Assyria, 6. '3. Postd. Silvia. Nach Baltimore:
22.,2. Postd. Assyria, 6./3. Postd. Silvia. Nach
Philadelphia : 22./2. Postd. Aatoria, '1.18. Postd.
Adria. Nach Westindien : 16. 2. Postd. Falkuisg
22.>2. Postd. Westphalia , 26./2. Postd. Hereynia'
1./3. Postd. Ascania. Nach Mexico: 20./2. Postd!
Normannia, 20./2. Postd. Valesia, 24./2. Postd!
Prinz August Wilhelm, 5. 3. Postd. Teutonia.
Nach Neworleans: 18./2. Postd. Callisto. Nach
Ost-Asien: 20p2. Postd. Ettrickdale , 20./2. Postd.
Michael Jebsen, 25./2. Postd. Elita Nossaok, l ./Z,
Postd. Senegambia, 10./8. Postd. Claverley.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Giiickliob.

Wilhelmstraßle 50.) F 844
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dar

Dampfer dev Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Willi, d. Gr.“ nach Bremen, 15. Febr.
10' /»Ohr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kronpr.
Wilh.“ nach Newyork, 14. Febr. 12 Uhr nachts
in Newyork. D. „Gera“ nach Bremen, 15. Febr.
11 Uhr vorm, in Bremerhaven. D. „Main“ nach
Bremen, 14. Febr . 1 Uhr nachm, von Newyork.
D. „Breslau“ nach Newyork, 13. Febr. 81/» Uhr
nachm. Lizard passiert. — Linien nach Ost-Asien
und Australien : D. „Seydlitz“ nach Hamburg,
15. Febr . 2*» Uhr nachm, in Cuxhaven. D.
„Roon“ nach Bremen, 14. Febr . 6 Uhr nachm!
in Genu». D. „Zieten“ nach Bremen, 13. Febr!
5 Uhr nachm, in Hongkong. D. „Sachsen“ nach
Ost-Asien, 14. Febr . 11 Uhr vorm, in Yokohama.
D. . Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 14. Febr!
7 Uhr vorm, in Genua. D. „Pr. Eitel Friedrich1*
nach Ost-Asien, 15. Febr . 4 Uhr nachm, von
Bremerhaven. D. „Gogovale“ nach Bremen
16. Febr . 10 Uhr vorm, von Antwerpen, d!
„Gneisenau“ nach Bremen, 14. Febr. 7 Ohr vorm!
in Genua. I>. „Bremen“ naoh Australien, 14.Febr!
6 Uhr vorin. von Fremantle . — Cuba-, Brasil!
u. La Plata-Linien: D. „Helgoland“ nach Ant¬
werpen, Bremen, 14. Febr. von Fnnchal . D.
„Aachen“ naoh Bremen, 14. Febr. in Antwerpen!
D. „Heidelberg“ nach Lissabon, Rotterdam, Ant!
werpen, Bremen, 14. Febr. von Funchal.
„Coblenz“ nach Brasilien, 12. Febr. Fernando
Noronha passiert. D. „Bonn“ nach Brasilien
15. Febr. in Lissabon. I). „Marburg“ nach La
Plata , 15. Febr . in Antwerpen. D. „Providentia“
nach Cuba, 15. Febr. von Bremerhaven. —
Truppen - Transport : D. „Wittekind“ nach
Bremen, 15. Febr. Quessant pass. — Alexandrien-
Linie : D. „Schleswig“ nach Marseille, 14. Febr.
8 Uhr vorm, in Marseiile. — ICadetten-Schul!
schiff „Herz. Sophie Charlotte“ nach Bremen,14. Febr . von Sydney.
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Politische Wochenschau.
Die großen politischen Aktionen vollziehen sich jetzt bei

uns im G ft chrvind schritt. In demselbeir Eiltempo , im
welchem im preußischen ALgsordnetenlhaiusedie 5banal-
vorlag - Zum Schluß erledigt worden ist, nachdem der
Kampf um die Kanäle sechs Jahre lang unentschieden
hin - und hergeschwankt hatte , geht jetzt auch die Erledi¬
gung der Handelsverträge  im Reichstage vor
sich. In fünftägiger Debatte , die, niie die Dinge lagen,
erheblich Neues nicht mehr zutage fördern konnte, er¬
ledigte der Reichstag die erste Lesung, und noch erheblich
schneller ist die Kommission mit den Vorlagen fertig ge¬
worden , bei denen es eben nur die Parole „annehmen
oder ablehnen?" gibt. Tatsächlich, handelt es sich aber
in diesem Fall nur um die Parole „annchmen ". Das
hat auch der Verlauf der G e n e r a l v e r sa m m -
l ol n g d e s Bundes d er Landwirt  e gegeigt,
denn selbst die Vertreter des äußersten agrarischen Flügels
haben- trotz aller Vorbehalte bekennen müssen, daß die
neuen Verträge vom agrarischen Standpunkte ein erheb¬
liches Plus anfweisen. Zu dem Ergebnis , daß die Ver¬
träge gegenüber einem, vertragslosen Zustand als das
kleinere Übel zu bezeichnen und deshalb angunehmen
seien, ist auch der deutsche  H a n d e I s t a g gelangt,
während der Parteitag der Freisinnigen Ver¬
einigung  im Gegensatz hierzu, freilich unter mannig¬
fachem Widerspruch, die Parole „Ablehnung der Ver¬
träge " proklamiert hat . Angesichts der bereits gesicherten
starken Mehrheit für die Verträge kommt diesem Be¬
schluß freilich eine praktische Bedeutung nicht zu.

Während der Reichstag sich nach der Deriveisung der
Handelsverträge an die Kommission eine Ruhepause
gönnte , har das preußische Ab g c or dn etcnh  adl 3
die Etatsberatung weiter gefördert , inrd auch das
H errenba  u s hat sich nach einer lang bemessenen Er-
h-olrmgszeit wieder ans einige Tage in die gesetzgeberische
Arbeit gestürzt. Wie es nicht anders zu erwarten war,
hat das Herrenhaus die H i b e r n i a - V o r l a g e in
der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen , und
auch die Behandlung der Kanalvorlage  hat gezeigt,
daß -die Regierung keinen Anlaß zur Sorge hätte , -als ob
ihr die erste preußische Kammer einen Strich durch die
Rechnung der zweiten Kammer machen könnte.

Mit lebhaftem Interesse wird überall , nicht bloß in
Preußen , sondern auch im Reiche, den Verhandlungen des
preußischen Landtags über das B e r g n o t g -e s e tz ent-
gegengeschen, welches den allgemein beklagten Miß
ständen, unter denen die im Bergbau beschäftigten Ar-
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beiter leiden, ein Ende machen soll. So lange das nicht
geschehen ist, wird man den Frieden , der im Ruhr-
r edier  seit dem Beginn dieser Woche eingetreten ist.
Nicht als einen dauernden cmsehen können. Dieser Frieden
ist überhaupt mehr ein äußerer als ein innerer . Die
Arbeiter haben den Streik beendet, weil es ihnen an dem
gebrach, was zum Kriegführen in erster, in zweiter und
in dritter Reihe gehört, nämlich Geld, Geld und noch¬
mals Geld. Nur widevtoillig sind die Arbeiter der
Parole der Führer gefolgt, welche von vornherein weiter
sahen, aber weder Seit Mut noch die Kraft hatteip sich
dem ungestümen Drängen der Arbeitevmassen zu lvider-
setzen. Jedenfalls wird im Ruhrre -vier nur dann end¬
gültiger Frieden einkehrcn, wenn die berechtigten Ur¬
sachen zur Unzufriedenheit beseitigt werden. Diese hoch-
bedeutsame Ausgabe zu erfüllen, liegt nun dem preußi¬
schen Abgeordnetenhanse ob.

Sogar in Rußland  bemüht sich, jetzt der neueste
Kurs , den Forderungen der erregten Massen wenigstens
in etwas cntgegenzukommcn, nachdem Ma-n erkannt hat.
daß die Bajonette zwar zu vielen Dingen gut sind, aber
nicht, nm sich daraus zu setzen. Zunächst freilich ist alles,
was man den „Aufrührern " zugestanden hat , ein Wechsel
aus die Zukunft , Versprechungen, nichts als Versprechun¬
gen. Es soll untersucht, es soll erwögen, es soll geprüft
werden. So lauten alle Ukase'des Zaren , und die Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafür , daß auch die angetündigte Ein¬
berufung des Zemski Zobor,  in dem die unver¬
besserlichen Optimisten den Ansatz zu einem künftigen
Parlament erblicken, sich als eine Scheinreform ent-
puppen wird . Es bleibt abzuwarten , ob die Ermordung
— resp. die Hinrichtung durch die Revolutionäre — des
perversen, brutalen Großfürsten Sergius in Moskau
einen Einfluß ans das „Reformwerk" _haben
wird . Nicht hoffnungsvoller , wie ans dem inneren
Kriegsschauplatz sieht es auf dem ostasiatischen
aus ? Zwar ist jetzt auch das dritte Ges chwab er
von Libau aus tu See gegangen, aber in Rußland hat
man ausgehört 31t glauben , daß die Zukunft dieses
Krieges auf dem Wasser liegt.

Mit dem östasiatischen Kriege hat sich auch die e n g-
lische Thronrede,  die im übrigen diesmal recht
inhaltlos war , beschäftigt und sie hat den Ansstreunngen
ein Ende bereitet , als ob von englischer Seite aus irgend
ein Bermittlungsdovsuch geplant werde, wie ja in gleicher
Weise schon die dem Präsidenten Roosevelt zugefchricbenc
Jnterventionsabsicht dementiert worden ist. In der
Adreßdebafte ist auch die Redeentgleisung des kriegeri¬
schen Zivillords der Admiralität , des Herrn H a m i I -
ton Lee,  zur Sprache gebracht wordsn, ^ und der
Ministerpräsident Balfour  hat sich bemüht, etwas
Balsam, aus die Wunde zu träufeln , die er dem arg mck-
genommenen Lord durch die vorher erfolgte Zurecht¬
weisung zugefügt hatte . Im übrigM kann man die Akten
über den Fall Lee nunmehr getrost schließen.

Gerichtet!
L. Berlin , 17. Februar.

Ihr Korrespondent hatte eine Unterredung mit einer
namhaften russischen Persönlichkeit, die sich über Sergius'
Ermordung und ihre Konsequenzen dahin anssprach. Die
Tat gilt dem verhaßten Großfürsten , sie ist aber zugleich
eine furchtbar ernste Warnung für den Zaren . Sic ist
ein Planmäßiger Hinrichtungsakt , ein flammendes Zeug¬
nis für die Entschlossenheit der radikalen Resorm-
bewsg'ung, sich durchzusetzen. Sergius selbst hatte Haß
und Verachtung gehäuft aus sich gelenkt durch seine ortho-
doxe Befangenheit , durch seine perversen Steigungen,
durch seinen hartherzigen Antisemitismus , mit dem er,
zum Generalgouverueur Moskaus eruaunt , fünfzehu-
tansend Juden innerhalb vierzehn Tagen anstrieb ' und
die meisten dein bittersten Elend übergab , ^ cin Tod
wird das große russische Drama voraussichtlich. in
schnelleren Fluß bringen . Die Ereignisse seit dem
22. Januar haben gezeigt, daß die Reaktion Wohl
Straßenaufstände Niederschlagenkann, sonst aber macht¬
los ist. Auch Trepow- hat die ans ihn gesetzten Er¬
wartungen getäuscht. Was soll er tun ? Er kann Ver¬
haftungen vornehmen, aber er kann nicht gegen hundert¬
tausend opferwillige Intellektuelle siegen, die sich streng
in den Bahnen der Gesetzmäßigkeithalten, die durch ihr
bloßes Dasein, ihre Masse und ihre Forderungen ein un-
übcrsteiglichcs Hindernis für die Rückkehr des Ptehwe-
schen Geistes bilden . Die Reaktion hat keinen starken
Mann , und wenn sie ihn hätte, könnte sie ihn nicht ge¬
brauchen. Die Möglichkeit muß offen bleiben, daß ein
letzter verzweifelter Versuch der gewaltsamen Unter¬
drückung aller Resormbestrebungen unternommen wird,
daß die Bewegung in Strömen von Blut ertränkt wer¬
den soll. Aber diese Entwickelung nach rückwärts ist nn-
wahrscheinlich; eher ist anzunchmen, daß binnen wenigen
Wochen die entscheidenden Schritte zur Durchführung
einer Konstitution werden getan werden. Das Hin und
Her bezüglich der Einberufung der Zemski-Zobor be¬
weist genügend, daß der anfängliche Widerstand gegen
die Reformbestrebungen im Kern gebrochen ist. Die Lage
ist ähnlich derjenigen in Preußen vor den Märztagen von
18k8. Auch damals wurde mit Surrogaten konstitutio¬
neller Staatsformen operiert , mit Provinziallandtagen
und dem sogenannten „Vereinigten Landtag ", der nur
eine beratende Stimme haben sollte. Dann 'schwemmte
die Revolution solche Experimente einfach fort . Die
Parallele ließe sich noch speziell durchführen, beispiels-
weise insofern, als ebenso wie damals in Berlin jetzt in
Petersburg die Umgebung des Monarchen immer mehr
den liberalen Forderungen zuneigt . Von Herrn v. Witte,
der bedeutendsten Intelligenz und der stärksten Energie
in der Regierung , ist nicht zu bezweifeln, daß er bereit
ist, eine Verfassung zu gewähren . Tie Ausspielung dev

Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(5. Fortsetzung.)

„So wag Ihr Wille denn geschehen", sagte er zu
seinem tollen Gegner , „und Gott allein wird wissen, wie
das Abenteuer enden wird . Auf jeden Fall erinnere
ick>Sie daran , Sennor , daß Sie es waren , der absolut
auf dieser Torheit bestand, und daß jede Verantwortung
auf Sie allein fällt ."

Nach diesen Worten stieg auch Georg vom Pferde
und nahm seinen Karabiner zur Hand . Die Kaltblütig¬
keit seines Benehmens machte Eindruck auf Rodrignez.
Plötzlich sagte dieser:

„Noch ein Wort , Sennor , wenn es Ihnen beliebt.
Kennen Sie vielleicht einen Menschen namens Harris ?"

„Ich habe keine Ilhnung von seiner Existenz. Sollte
er vielleicht auch etwas gegen mich haben ?"

„Nicht, daß ich wüßte. Dieser Harris ist Seeniann.
Er kommandiert einen Schoner und beschäftigt sich an-
gMich mit Handel zwischen Sisal und Havanna , In
Wirklichkeit betreibt er Schleichhandel. Harris ist ein
äußerst geiährlicher Mensch von sehr heftigem Tempera¬
ment und . ich weiß nicht ans welchem Grunde , von
schlechten Absichten gegen Donna Mercedes erfüllt . Ich
bitte Sie , ihn zu überwachen, wenn Sie das Schicksal
begünstigt , andernfalls werde ich es übernehmen. Ich
bin ein Schn Spaniens , Sennor , und werde es daher
niemals zugeben, daß man eine Frau belästigt und be¬
leidigt ."

Merkwürdig ! Dieser Sennor Rodrignez hat sonst
ganz honette Ansichten, sagte Georg zu sich, selbst, wäh¬
rend sie dem Wäldchen zuschritten. Es ist wirklich schade,
daß er gerade mir gegenüber sich so absurd zeigt ; aber
diese Hidalgos stehen nun einmal meist mit der Logik
auf dem Kriegsfüße.

Rodrignez wies jetzt, ohne ein Wort zu sagen, nach

dem nahen Wäldchen, dann schritt er voran . Georg folgte
ihm schweigend.

Das kleine Wäldchen, welches sie nun erreichten,
bildete eine Art Oase, inmitten der weiten, Ebene, die,
sanft und allmählich zum Meere abfallend, zwischen
Merida und Sisal sich, ansdehnt . Die mächtigen Tama-
rindcnbänme verbreiteten einen dichten Schatten und er¬
stickten jede schmarotzerhafte Vegetation . Don Rodrignez
blieb an der Grenze des Gehölzes stehen.

„Bitte , warten Sie einen Augenblick", sagte er zu
Georg , „ich will nur meinen Platz an jener Weg¬
krümmung dort einnehmen. In fünf Minuten werden
wir ansangen , wenn es Ihnen gefällig ist."

„Wenn es mir aber nicht gefällig ist?" hielt ihm
Georg entschieden entgegen. „Nochmals erkläre ich
Ihnen , daß es Sünde und Torheit ist . . . ."

„Sprechen Sie nicht weiter ", unterbrach, ihn Nodri-
giuez ungeduldig , „jede Auseinandersetzung ist unnütz,
denn meine Ehre ist verletzt und fordert eine Sühne ."

Damit entfernte er sich.
„Verdammter Tollkopf !" schall Georg für sich, in¬

dem er seinen Karabiner lud . „Welch ein Leichtsinn,̂ so
mit dem Leben zu spielen! Aber mir bleibt diesem
Narren gegenüber kein Ausweg."

Nachdem die fünf Minuten verflossen waren , trat
er in das Wäldchen ein. Es herrschte tiefes Schweigen
darin , nur ab und zu flog ein Vogel von Baum zu Baum
und stieß dabei einen Lockruf aus . Mit gespanntem Ge¬
hör ans das leiseste Geräusch achtend, blieb Georg unbe¬
weglich stehen. Das Knacken eines trockenen Zweiges
benachrichtigte ihn nach einigen Minuten von der Nähe
seines Feindes . Don Rodrignez mußte sich zu seiner
Linken befinden, klm seine Annäherung besser erspähen
zu können, erklomm Georg eine kleine Anhöhe, die sich
dicht neben ihm befand. An dieser Stelle lichtete sich der
Wald etwas ; die Bäume standen hier weniger dicht,
waren aber stärker,und höher gewachsen.. Es ließ sich hier
schwieriger Vordringen, wenn man nicht gesehen werden
wollte. Georg nahm seine Stellung im Mittelpunkte

dieses Platzes, und indem er hinter einem dicken Baum-
stamm, der ihm gute Deckung böt, sich verbarg , sah er den
Karabinerlauf seines Gegners aus dem Dickicht glänzen.
Don Rodrignez war offenbar im Begriff , ans ihn «nzu-
legen, denn er manövrierte mit seinem Gewehr hin und
her, um sein Ziel zu finden . Durch diese Bewegung ver-
riet er seinen Standort und Georg bemerkte den Bovder-
arm und die Hand des Niedergekauerten, welche den
Karabiner hielten.

Gleich daraus ertönten fast zu gleicher Zeit zwei
Schüsse, von -denen die Kugel des Spaniers in Brusthöhe
leicht den Baun : streifte, hinter welchem Georg stand.
Als der Rauch sich verzogen hatte , sah jener Don Rodri-
gnez aufrecht gegen einen Baum gelehnt stehen.

„Ich bin zufrieden, daß ich ihn nicht getötet habe",
sagte Georg, erleichtert ausatmend , zu sich. „Hoffentlich
besteht er nicht darauf , -daß wir noch einmal ansangen ."

Seinen Karabiner über die Schulter werfend, wandte
er sich seinem Gegner zu.

„Wenn Sie kein Einsehen' haben, Sennor ", sagte er
zu dem Spanier , „so bleibt einer von uns hier im Walde
liegen."

„Es ist genug", erw'iderte Don Rodrignez , „Sie
haben mich verwundet ."

Georg trat heran und untersuchte den Tatbestand.
Seine Kugel hatte den Arm des Gegners durchbohrt, aber
die Wunde flößte keine Besorgnis ein. Don Rodrignez
erklärte , daß er eine Fortsetzung des Kampfes nicht mehr
wünsche und übrigens auch-nicht imstande zu einer solchen
sei.

Georg legte dem Pflanzer einen Verband an , dann
erbot er sich, ihn nach Merida Zur-ückzubegleiten, was
Rodrignez jedoch für unnötig hielt . Georgs freimütige
Offenheit , seine Teilnahme für der: Verwundeten und
der Mut , den er bewiesen hatte , verscheuchte den letzten
Groll bei -dem Spanier , ja , sie gewannen ihm das Herz
desselben, so daß sich die beiden als die besten Freunde
von der Welt trennten.

Nach einer zweistündigen Unterbrechung setzte-Georg
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Nationalitätmfr -age wird, wenn -frei: Ernst der Stunde
es verlangt , zur Bedeutungslosigkeit heraWnken . über
diese Dinge im einzelnen zu sprechen, ist noch keine
dringende Vemnlasfuug . So viel aber weis; raft , daß
die NefMrLüwsg -ung selber in ihren besten und klarsten
Köpfen, keine Dederrken nach dem Muster der Pessimisten
hat , die einen Zerfall aus dem Nebeneinander ver¬
schiedener Volksstämme hervorgeheit furchten. „RußlaA
ist nicht Österreich", schloß der Gewährsmann Ihres Kor-
cespondenten. #

v,Tb . Petersburg , 17. Februar , 6y2 Uhr nachm. Heute
Aachmitiag 8 Uhr pnfflcrte Großfürst Sergius in MoWmi
AuWagen, vom Mkolauspa -last kommend, den SenatLplatz.
Hinter der Equipage sichren zwei Droschken. Als die
ü irische sich dem Jüstizpalast näherte , ta,n ihr ein Schlitten
mit .zwei Männern in Zbvikkleidung entgegen; der eine
trug einen ArMteranzng . Am Juist izpala st ließ der
Schlitten die Equipage vorbeifahren . In diesem Angen-
iblick wurde (wie tm Morgenblatt schon kurz gemeldet)
eine Bombe unter die Kutsche geschlendert. Die Explo¬
sion war so heftig, daß alle Fensterscheiben im Jmstizpalast
zersplitterten ; der Wagen wurde völlig zertrümmert;
die Pkerde liefen davon. Di « Volksmenge auf dem Platze
sammelte die Holztrümmerstücke und Stoffreste auf . Der
Großfürst war sofort tot ; d e r K o p s u n f>die B eine
lwa re n v v m N n m p f e g « trennt,  die Kleider zer¬
rissen. Der Kutscher, der schwere Brandwunden erhalten
chatte, starb auf dem Wege zum Krankenhaus , « sf dem
Platze liegen die Räder der Equipage . Die Explosion
'wurde -weithin vernommen . Die Mörder sind verhaftet.
Der eine sagte: Ich mache wir nichts daraus , meine Ar¬
beit ist getan. Der Name des Mörders ist unbekannt.
Mach einigen Augenblicken begann die Menge, sich an
dem Tatorte awzusammel». Das Tor des Kreml Erde
geschlossen. Aus dem Roten Platze veranstaltete die Menge
eine Kundgebung gegen die Studenten , welche, geprügelt
wurden , -und zwar in solcher Weise, daß ein beim Palais
-de Jgnatiew aMestellter Beam>ter sich dazwischen warf
Und veranlaßt «, daß mehrere Personen verhaftet wurden.
Es wurden dann Proklarnationen unter die Menge ge¬
worfen . Als die Großfürstin Sergius die Nachricht von
>dom Ereignisse erfuhr , begab sie sich sofort an den Tatort.
Die Überreste des Großfürsten Sergius -wurden a-n-fge-
I-cfcu nn-d nach dem Nikolauspalais geschafft.

rvtz. Moskau , 17. Februar . Die Großfürstin Sergius
befand sich in dom Augenblick, als der Anschlag auf ihren
Wemcchl cmsgeübt wurde, in ihrem Arbeitszimmer im
Kreml imd -war mit der Herstellamg von Liebesgaben für
jbie Opfer des Krieges beschäftigt. Die Equipage war
bereits »orgefahren , weil -die Großfürstin -nach dem
Kaufe des General -gvnverneurs fahren wollte, um>mit
kihrem Gemahl , der sich -ebenfalls dorthin- hatte begeben
wollen , Zusammentreffen. — Gleich- nach der -Explosion
-bemerkte ein PolizeLbemnter einen Menschen, welcher floh;
tzs gelang -, den Menschen, obgleich er mit einem Revolver
bewaffnet wä-r , zu verhaften . Der Verhaftete , der vie¬
lfache, durch- Splitter der Bombe verursachte Verletzungen
hatte , leugnete nicht, der Mörder zu sein, und -gab- selbst
Mt, daß er den Revolver bei sich führe, nun ans jeden zu
schießen, -der ihm in -den -Weg treten würde . Er drückte
seine B--e f r i e -d i g u n g -d a r ü b e r a -u s , d a-st -d i c
sGroßfü r sti n ni cht mit ihre IN G em lgh l zu -
f a mm e n g e w c s e n sei,  und weigerte sich, Nwm-en
sind Stand - a-nzugeben. Er erklärte weiter, daß er ein
Mitglied -der revolutionären -und sozialistischen Partei
-sei. —- Der Kopf des Großfürsten ist vollständig- zer¬
fschmettert, nur Teilchen des Gehirnes waren auf dam
Pflaster zu finden ; sic wurden von einer Frau gesamlwslt
srnid einem Polizeiko-nimissar übergeben. Ein Polizei-
Beamter hob die Brieftasche des Großfürsten auf , in -der
sich Geld -und- -mehrere Briefe besa-nden. In dem Besitze
-des Mörders toup ein Portemonnaie mit ungefähr
f10 stlnbel Geld gefunden. — Um 4 Uhr nachmitWs
-wurde in Gegenwart der Großfürstin Sergius und aller

seinen Wog nach Sisal fort , und er dankte Gott , daß das
Abenteuer nicht schli-mmer geendet hatte . Dann -dachte
er -an Donna Mercedes oder eigentlich noch mehr an ihre
Schwester Maria , und er beschäftigte sich mit -der Frage,
welchÄr Grund -sener Harris wohl haben könne, die harm¬
losen jungen Mädchen -mit seiner -Feindschaft zu ver¬
folgen. Jedenfalls wollte er den Rat -des Spaniers be¬
herzigen und- ein wachsames Auge -auf -den Mann haben.

Zwei Tage später kehrte Georg -von Sisal zurück.
Seine Mission war von Erfolg gewesen, denn in -seiner
Begleitung befanden sich -der Inhaber -des Hotels von
Sisal , sowie drei Matrosen und der Koch des „M-o-nte-
znma", welch' letzteren er -mit ,Genehmigung .des Kapi¬
täns gegen- reichliche Bezahlung angeworben hatte . Nach
seiner Ankunft in Meri -d-a suchte er sogleich Don stlodrr-
yuez auf, dessen Wunde sich in -der Heilung befand, und
der ihm einen sreundsch-Lftlichen Empfang bereitete. Auch
Egon erfuhr die blutige Vorgeschichte-dieser -auf merk¬
würdige Weise geschlossenen Freun -dschaft und von dem
Verdacht, den man gegen Harris hinsichtlich der
Schwestern hegte. Hierauf trafen die Vettern ihre letz¬
ten Vorbereitungen für die Übersiedelung in -den Zwerg¬
palast.

Wie Donna Wteccedes und der Pfarrer es ihnen
vorausgesa-gt hatten , war es Egon nicht gelungen , einen
Indianer zu bewegen, in ihren Dienst zu treten , aber
fünf robuste weiße Männer galten ebensoviel, als eine
-ganze Rotte von M'atzas. In kurzer Zeit hatten -die
Leiden jungen Männer alles Nötige beisammen. Sie
unterwarfen zunächst -den Palast einer eingehenden Be¬
sichtigung, Mn zu erforschen, in welchen, Teile es -sich am
besten wohnen ließ.

Von den kleinen Räumen im Innern des- merk¬
würdigen Baues -waren die -meisten ohne Fenster, so
,d-ab weder Luft noch Licht in sie hmeindrang ; sie waren
miteinander durch enge schmale Gänge verbunden . Diese
flcin -eu Gemächer umringten einen ungeheueren Saal,
-der die Mitte -des Gebäudes emnaihm. Zwei -große, ge¬
wölbte, offene Tore führten von ihm aus eine Terrasse.

tSortsetzunarolgt.j

Militär - und Zi-v-ilbehördeu der erste Tmuergottes -dienst
ftS-Cl-cf)alten, dom um 8 Uhr abends ein folgte. —
Durch die Explosion wurden 64 Fenster des Justizpalastes
zertrümmert . Die Tat machte in Moskau einen nieder-
schmetternd-en Eindruck.

hd . Petersburg , 17. Februar . Nach M-eMungcn ans
Moskau fand das Attentat ans den Großfürsten Sergius
gegen 8 Uhr nachmittags statt, nn-d zwar in der Nahe d-es
'Nikokkski-lTorcs. Durch- d-ie Explosion wurden verschie¬
dene Personen vettvunSet . Die Poliz-ci sperrte sofort die
U-mgcD-nng des ' Tatortes ab nn-d nahm zahlreiche Verhaf¬
tungen unter den Umstehenden -vor . Man hofft, daß fick
unter diesen öle Urheber des Attentats befinden. Der
Gouverneur von Moskau verfügte sofort HausfuchuiNUeu
bei den bekannten Moskauer Nihilisten. Die -Leiched-es
Großsttnsten wurde nach dem Palast gebracht. -Sie bildet
nur eine unkenntliche Masse. Der Kutscher -des G-roß-
fürsten wurde vbm Bock sHHleMert und tödlich ver¬
wundet . Die beiden schwer verletzten Pferde mußten ge¬
tötet werden. Die Nachricht vom Attentat rief ungeheure
Erregung hervor . Gener-al--Gv-nverneur Trepow ließ so¬
fort HanAsuchuugen bei den Nihilisten und relvolutiv-
nären Studenten vornehmen . Wrohfürst SergluK hat
seit längerer Zeit Drohbriefe erhalten . Er wurde des¬
wegen gewarnt . Man riet ihm, nur in Begleitung seiner
-Gattin ansziifahr -cn, die in MvS'kan sehr beliebt ist. Die¬
selbe ist bekanntlich eine Schwester der Zarin , dcS G-roß-
hepzogS von Hessen und der Prinzessin Heinrich von
Preußen . Bei den Verhaftungen wurde ein Student,
in welchem man einen Urheber des Attentats vermutete,
von -Polizisten schwer mißhandelt . Man -glaubt , daß -es
sich nm ein Komplott handle, welches von Studenten ins
Werk -gesetzt worden ist. Man erwartet allgemein strenge
Maßnahmen gegen die Studenten . In den Droh -br-icscn
wurde dem Großfürsten vorgewor-fen, daß er einen ver¬
hängnisvollen Einfluß aus den Zaren ansübe . Auch-ver-
d-achte man es ihm, daß er Trepo-w-protegierte.

lick. Berlin , 18. Februar , über -das Attentat -auf
-den Großfürsten Sergius in Moskau bringen -die -Morgen-
blätter noch folgende Emzekheite» : Großfürst Sergius
hatte kurz vor ?>Uhr das MüWstm-der Geschichte verlassen,
um- nach dem Kreml zurückzufahren. Während seines
Besuches i-m VMseum! war das Gebäude von Geh-eini--
polizisten uni'geben. Als er das Mnsen-m verließ , nm-
gaben sie den Wagen und folgten in zwei -geschl-ossmen
Droschken nach. Der Kutscher fuhr -aus Gewohnheit sehr
schnell, weil der Großfürst , der nach seinen Taten wohl
ahnte, was chm bevo-rstehe, stetig in feiger Angst lebte.
Sein Wagon wurde durch einen scheinbar mrgeischicktn-m-
kchrenden Fuhrmann momentan aufgehalten . Dadurch
Jatte der Attentäter , ein junger Mann , >die Möglichkeit,
die Bombe sicher zu werfen . Die verstümmelte Leiche
des Großfürsten lag im Straßenkot , bis Polizei h-evbei-
eilte und- sie -mit -einem Offizievmvmtel -bedeckte und zn-m
Kreml -brachte. Ein nnkontrollierb-a-res Gerücht spricht
von zwei gleichzeitig geworfenen Bomben und zlwei
Attentätern . In Zarsko-ie-Ssl -o wirkte die Nachricht um¬
so erisckütterndcr, als gestern der festliche E-m-pfang -des
-preußischen Prinzen Friedrich Leopold war . Die Peters¬
burger Gesellschaft, obgleich tief empört üb-er den Gewalt¬
akt, faßte den Vorfall ruhig -auf . -Die Bergung der
Leichcnteile nahm eine -geraume Zeit in Anspruch. Der
H-a-npt-mann der Kreml-Wache leitete -diese traurige Ar¬
beit, welche dadurch erschwert wurde , d-aß von «Mellten
Trümmern -des zerschellten Wagens- MuÄelstücke -lind
Knochensplitter losgelöst werden -mußten . Die Schädel¬
decke wurde notdürftig zusammen gestellt. Ein Militär¬
kordon entzog alsbald das traurige Schauspiel deir Micken
-des Publiknins . Den Bewohnern des KreWl wurde ver¬
boten, sich an de» Fenstern aufzuhglten . -Die -Groß,
fiirstin Elisabeth eilte im Hemskleide -auf die MorkMÜe.
geleitete d-ie Truhe mit -den Leichenrestcir zuerst in die
iberische Kirche »ud dann in -das Palais Nikolaus II .,
Uw sie einen Ohumachtsanfall erlitt . Sergius hatte in

Feuilleton.
Köntgliche Kchnuspiele.

Freitag,  den 17. Februar : Zweite und letzte
Gastdarstellnn-g des Herr » 11,-. Max Pohl  vom Künt-gl.
-Sch-a-uspielhan-se -zu Berlin : „Klachsrnann als Erzieher ."
Komödie tu ü A-uszttgcn von Otto Ernst . Regie : Herr
K ö ch y.

ES ist außerordentlich- bez-eichn-cnd -für die Ere-ignis-
armut der diesjährige « Theatersaison»— eine Armut , die
-Wrigens nicht allein durch lokale -Ursachen verschuldet ist
— daß man gestern „Flachsm-ann als Erzieher " viel
-günstiger a-usn-ahm als bei seinen, ersten Erscheinen.
Dem Halbverhungerten schmeckt bas derbste Brot wie
feinster Kuchen. -Man übersah die anfdrtntzl-iche -G-e-
sinnungStüchtigkeit, die unsvahrscheinlicheSchwarz -Weiß-
zeichnung der Gestalte!, und hielt sich gern allein an daS
Gute — den interessanten Vorwnrs , -die gelungene
MilterischildevunAund -die geschickteB-ühnensührim -g, die
die Szene -mit Leben und B -MMg-ung füllte . S -o fand
Herr -P« hl, -der Gast, einen gün-stigen Boden -für seine
Leistung, den er auch voll -zu nutzen verstand. Sein Schul¬
rat Prell , frisch, unbekümmert aufgefaßt, -würde ein
Mensch aus -einem -Guß . -Dieser Prell stand zu Flc-m-ming
wie ein -feinfühliger und verständnisvoller Kritiker zu
dem Künstler steht, in dem er alle seine -Forderungen,
alle seine Sehnsucht erfüllt sieht. Wie jener , -war er
durch und durch Tempcr-amentsm-ensch, alles Heil von
der inneren Kraft , nichts von -kühler -V-ern-ünstelci «r-
wartend . Wenn dieser Prell von Flemwings Deutsche
-stunde sprach, brach ein inneres Leuchten aus seinen
Augen, ein glückliches Lächeln zog nm- den derben Mund
und -der schrullenhafte Mann wurde schön-wie jeder rein
Begeisterte. -Ebenso gut gelang ihm -die atemlose, empörte
-Entr-üstun-g gegen den -Schablonenritter W-eideubaum,
die anfangs- -mißtrauische, dann -unerbittliche Härte gegen
den Verbrecher Flachs-m-ann . In -ü-b-erzeug-ender Not¬
wendigkeit gaben sich aus -diesen starken Hauptströw-ungen
die charakteristischen -Details zweiten Ranges . Man
fühlte, dieser Arensch wußte sich gegen Hie Indolenz seiner
Ningovung schützen, kurz und Herb, ja grob sein. Ein
einziges Bedenken blieb, an dem der Künstler freilich nicht

-der Kapelle der iberischen Mutter Gottes noch gefter-rr
morgen- eine Andacht verrichtet, -denn er wa-r äußerlich,
ebenso fram-m, als er brutal und-pervers war . Er wollte
in dem nahe gelegenen historischen Mu-senin mit einiger«
-der Professoren sprechen, ioelche die 800 Untersch-rister«
tragende Erklärung der Moskauer Intelligenz -mit unter¬
zeichnet haben, -um durch sie -die lkniversitäts -Fu-gend zrnr«
Besuch -der Kollegien zu veranl-asse-n. -Se -vgius wußte,,
daß Massen-Verhaftungen - von Studenten HeMichttgj
waren , was -er verh-in-dern wollte . Das Attentat wird-
vielfach -als Antwort auf den letzten Brief .des -Groß¬
fürsten Serg -ius an dm Zaren angesche-n, in welchem- er
-sich rühmte , daß feinem E-influß -der Sieg - der konser¬
vativen Partei im Adel bei der Abfassung -der Adresse m«
den Zaren zuzuschreiben-sei. J -n Petersburg hat die Er-
m-ordung- -des Großfürsten Sergius surchtbare-n Evndr-uck
-gemacht. Mit lauter Stimme -wurden Extrablätter in
allen Straßen auKgeboten. Man steht hier -der furcht-
baren-Tatsache entsetzt gegenüber. Am Ziareu>h-o-fö hat die
Bluttat unbeschreiblich, nied-er-schm-etterud -gewirkt. ^Di«
Zarin wurde o-hnmächti-g, -der Zar - -selbst soll eim-ge
Dlinuten sprachlos geblieb-ei« sein.

sich Paris , 18. Februar . Der Petersburger Korr -e-
spondeut -des „P -etit Parisien " gibt folgende, -v-on d-er amt¬
lichen Darstellung Maeichenlde Schilderung des Attentats
-auf den -Großfürsten Se -rg-i-us . Der Großfürst bemerkte,
als er am Nil -itin-To-r v-orüberfuhr , einen -anderen Wagen
hinter sich, der in Eile auf ihn z-usuhr . In diesem be¬
fanden sich zwei Nonnen , welche Personen- mif d-e„n
Bürgersteige Zeichen gaben, worauf letztere -sich auf die
Pferde -des großfürstlichen Wagens itm -fen und -diese mu
hielten . Hierauf wurden zwei Bomben -unter den Wagen
des Großfürsten geworfen-. Nach dom Attvntat fand eine
Kundgebung statt , welche für die llnbelie-bth-git des Er.
m-ordeteu Zeugnis ablegt . Mehrere Personen taucht>en
ihre Finger in das Mut -des -Großfürsten -und malten
damit -ein, Kreuz an die-Mauer und riefen : Dieses Blut
läutert Rußland.

hd . London, 18. Februar . Wie dem „Daily . Expreß"
aus P -e t o r s b u r g gemeldet iv-i.r-d, war der Z-ar von
dem gestrigen Attentat tief erschüttert. Er ließ sofort bei
B-ekanutwc-r-dcn der Nachricht die Minister zn. sich rufen.
Als diese aber im Palast erschiene», -war es ihm nicht
-möglich, sie zu empfangen . Der Gesu-ndheitSzustand dar
Zarin gibt Anlaß zu Bed-enk-en.

wb . Petersburg , 18. Februar . Ein aus ZHsko -je»
Selo datiertes kaiserliches Manifest erklärt : Der Vor-
sehung hat es gefallen, uns einen schweren Ktunuuer
treffen ,---u lassen, indem unser aclteötcr Onkel, Großfürst
Sergius Alexand-r-o-witsch am 17. -ds. im 48. Lebenssoihr
uns entrissen wurde, gefallen, van d-er Hand ruchloser
Mörder , welche nach seinem uns toueven Leben- trackstelei«.
Fn ih-m- bew-einen wir einen Onkel und Freund , dessen
g-anzes Leben und -ganze Tätigkeit und Sarge stets
uniserem Dienste und den, -des Vaterlandes geweiht
waren . Wir vertr -aucn fest darauf , daß alle -unsere treuen
Untertanen wärmste Teilnahme -an dem Leid nehmen,
welches -das kaiserliche.Haus betroffen und -ihre innigen
Gebete für die Seelenruhe des Verewigten mit den
rmferigen vereinen w-erdeu.

M . Petersburg , 18. Februar . Wegen der Ermv-vdNng
des Großfürsten herrscht -in allen Wfell -sch-a-ftskveisen a„-
dauern-d große Erregung , d-a man weitere -Gewalttaten
befürchtet. Man erwartet indes , daß es dein Einfluß -des
liberalen Großfürsten Kvu-stantiu gelingen werde, den
Zaren an Rcpress-iv-Mo.ßregeln zu hindern.

siel. Petersburg , 18. Februar . Die Blätter der-
öffentlichen schwa-rzu-mränderte Sonderausgaben , in denen
Einzelheiten über das Attentat auf den Großfüvsto-n
Sergius -mitgetvilt werden. Viele -Offiziere telogvaphier.
ton das tragische -En-d-o des Großfürsten, -an ihre Freunde
N-ach Mukdeu. Die Bevöl-kerung legt keine besondere Er-
regung an -den-Tag . General Trepow soll erklärt haben.

allein die -Schuld trägt . Sv frei, kühn und uttbekuurm-ert
war dieser Prell -daß man -sich- I-clfc z-ivcifeln-d fragt , o£
dieser Prachtmensch wirklich- ir-gendmo im -heiligen Deut¬
schen Reich Schulrat geworden sein könnte. Das gut be¬
suchte Haus hatte au diesem Schulrat -sichtlich seine helle
Freude . j . Kr

Kurhaus-Koiyert.
Der schon in voriger Saison Hier mit so großem Er¬

folg ausgetretene Klavier-virtuos Mark Hambourg
war der erwählte Solist des gestrigen 8. Zyklus»
ko n z -c r t e s im Kn  r h a u s e. Fast scheint die Virtuosi¬
tät dieses Künstlers noch gewonnen zu haben an Klar¬
heit, Glanz un-d Abrundung ; zn d-er vollcn-detcn Technik
tritt bei ihn, noch jenes höhere virtno -se Element : -die
energische Ln-st, ja , eine förmlich diabolische Freu -d-e am
IWcrrv-inben d-er Schwierigkeiten; die siege,»de Frisch«
momentaner Angeregtheit, so daß die Kühnheit immer um
so -größer wird , je geivagter und gefährlicher die Aufgabe
sich darst-ellt. Eigentümlich für HamD-ourgs Spiel bleibt
aber die Kraft und Kernha-ftigkeit seines Anschlags-: unter
den Griffen seiner stählernen Finger scheint der Flügel
-zu erzittern ; die Passagen gleichen oft wütenden S -turm-
Mtnden, die Stakkatos — einem Spiel mit eisernen Wür¬
feln . In Chopins bl-moll -Kvnzert , nanrcntlich in den
Kantilcncn des ersten Satzes, erschien diese massive Art
der N-u-aneierun -g zuweilen ctivas allzu absich-tlich-; doch
entzückte auch- wieder dieser quellende Reichtun, des Ai,-
schla-gs, -diese schMel-gerisch-e -Klangsrend-ig-keit.
Adagio wurde die zart -melancholische Grun -dstimMnng _
Chopin spricht irgendwo von einer „schönen, vom Mond
durchleuchteten Frühlingsn -acht", an -welche dies Adagio
-erinnern inüsse— mit aller Sicherheit feistgehalten; „ n-d
d-as Finale strotzte von leb-endi-gcr Rhythm-ik und blieb
durch- und durch von kecken, U-berinnt nn-d sprühender
Lebenslust -erfüllt . — Auch in Chopins „Berceuse" und
dem frennid-lichist zu-gegc-ben-en Vis -äur -Noktürne bewies
Herr Hambourg , wie sein Anschlag auch den -leisesten
Regungen der Empsind-nng sehr wohl zu gehorchen weiß:
ein weicher, träumerischer S -tlm-m-nngszauber lag über
-diesen Tonbil -dern ausgegossen. Mit den „-Variationen-
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Latz er die Revolution. erwürgen werde. Gestern abend
veranstalteten etwa tausend Studenten vor dem
Alexander -Palast eine Kundgebung , indem sie eine revo¬
lutionäre Volkshymne sangen, deren Text bereits über
200 Jahre alt ist.

wb . Petersburg , 17. Februar . Tie koiserlichen
Theater sind geschlossen: in Privattheatern wird gespielt.

bä . Petersburg , 18. Februar , An dem gestern ans
Anlaß der Ermordung des Großfürsten. Sergius abge¬
haltenen Trr.uergottesdienst nahm die kaiserliche Familie
und die höhere Beamtenschaft teil . Tie Beisetzung der
Reste des Grobfürsten wird voraussichtlich in 8 Tagen
in der Peter Pauls -Kirche stattfinden, tvv bekanntlich
sämtliche Mitglieder der kaiserlichen Familie beigesetzt
werden . Man befürchtet ans diesem Anlaß neue Zwischen¬
fälle.

bst. Wien, 18. Februar . Nach Meldungen , die das
„Neue Wiener Journal " ans Peters  b n r g erhält,
verlautet dort, daß bei einer Haussuchung im Quartier
des Attentäters ei» Schriftstück gefunden worden, sei, wo¬
nach der Z a r , alle G r o s; f li r ste n , f e rn e r
T r e p o w , P o ü j e d o n o s z e w u n böte meiste n
Gouverneure z u in T o de verurteilt  seien.
In RegiernngSkreisen herrscht große Panik . Mail er¬
wägt die Frage , ob nicht ein Aufenthalt des Zaren , und
der Großfürsten im Auslande , man nennt den dänischen
Hof, als Zufluchtsort ratsam wäre.

bst. Wir », 18. Februar . Tie hiesige Presse be¬
spricht an leitender 'stelle die Ermordung des Groß¬
fürsten Sergius . Tie „Nene Freie Presse" drückt die
Ansicht aus . Laß dies die Antwort auf die Ereignisse vom
22 . Januar sei und bemerkt weiter, das Schicksal des
Großfürsten sei eine furchtbare Mahnung an die russischen
Machthaber , mit der zarischen Autokratie so schnell als
Möglich zu brechen.

Paris , 17. Februar . Die Nachricht von dein Mos¬
kauer Attentat machte in Paris lebhaften, aber keinen er¬
schütternden Eindruck. Besonders in der Tepnticrten-
kammcr besprach man das Ereignis fast wie einen vor-
hergssehenen Zwischenfall der unaufhaltsamen russischen
Revolutionsoeivegung . In den liberalen rnssischen
Kreisen hofft man nach der Entfernung des Großfürsten
Sergius , daß der Einfluß des Großfürsten Konstantin
mehr hervortreten und die versöhnlichen Elemente in der
Umgebung des Zaren stärken werde.

bst. Paris , 18. Februar . Sofort nach Bekannt-
werdcn der Nachricht von dein Attentat aus den Groß¬
fürsten Sergius sandte Präsident Loitbet Kondolcnz-
Telegramwc an den Zaren und an die Witwe des Groß¬
fürsten . Er beauftragte alsdann seinen Ordvirnanz-
Osfizier , sich zur russischen Botschaft 31t begeben. Die
Mehrzahl der Blätter veröffentlicht längere Artikel über
den verstorbenen Großfürsten Sergius und bedauert das
Attentat . Nur einige, besonders die sozialistische
„Humanitä " greift bei dieser Gelegenheit den Zarismus
heftig an . _

Dcr Großfürst Sergius Alexandrowitsch war am
29 . April 2. St , 1857 in Zarskoje-Selo geboren, als
dritter Sohn des Kaisers Alexander II . und seiner Ge¬
mahlin Maria Alerandrowna , geborene Prinzessin von
.Hessen und bei Rhein . Bis znin Tode seines Vaters , der
bekanntlich am 1./14 . März 1881 ebenfalls durch eine
Bombe der Rovolntionäre getötet wurde , hatte der Groß¬
fürst Sergius keine Gelegenheit gehabt, irgendwie her-
vorzutrcten . Nur erfuhr man , daß er das Leben von der
steileren Seite nahm . Nachdom fein Bruder als
Alexander TIT. den Thron bestiegen hatte , trat auch der
Großfürst Sergius mehr hervor , da er ebenso wie jener
reaktionären Absichten huldigte . Am 8 . Juni 1884 ver¬
heiratete er sich mit der iinJahre 1864 geborenenPrinzessin
Elisabeth von Hessen und bei Rhein , die nun den Namen
Jelissaweta Feodorowna annahm . Sic behielt anfangs I

eigener Komposition (über ein Paganini -Thema) beschritk
Herr Hambr-urg wieder das Gebiet der großzügigsten
Bravour . Rosenthal trat bekanntlich vor kurzem mit
eigenen" Variationen hervor , — warum soll es Hain-

bonrg nicht auch? Die Rosenthalschen Variationen
schienen mir allerdings vornehmer in der Arbeit und
abwechslungsreicher ; doch verkenne man auch nicht den
Wert der Hambourgschen Komposition, wenn sie auch ans-
aesprochcn mehr auf Entwickelung äußerlichen Glanzes
ausgeht . Was der Pianist -Komponist tu dieser Beziehung
Larbot , grenzt wirklich an das Unjglau bliche. Diese
Figurationen des Themas in donnernden Oktaven-
Gängen ; dies Umspielen mit den spitzfindigstenPassagen,
die wie ein Gespinst glitzernden Goldfäden über 'das
Thema ausgcbreitet schienen; dies U'bereina »derkürrncn
von zentnerschweren Akkorden? diese fchwindelerregenden
rhythmischen Sleigernygen —: Alles das , getragen von
unfehlbar siegreicher Virtuosität — was Wunder , wenn
das Publikum aus dem Staunen nicht herauskam!

Die Kurkapclle  unter Herrn L. Lnstners
Direktion crösfnete den Konzertabend mit Rheinbergers
Ouvertüre zur „Bezähmten Widerspenstigen" : ein sorw-
vollendetes , meisterwürdiges Werk, das auch in seiner
instrumentalen Ausgestaltung noch ausfallend frisch und
farbensatt an mutet. Lebhaftes Interesse beanspruchte
auch wieder Liszls sinfonische Dichtung „Tasso" : sie gilt
mit Recht als das gelungenste, cmpsindungs- und crffn-
dnngsreich 'ie Werk des große», viel umstrittene » Ton-
Meisters. Ein starker musik-dramatischer Nerv steckt da¬
rin ; die poetischen Beziehungen ergeben sich zwanglos und
natürlich : Feuer und Leidenschaft beherrscht die Haupt¬
sätze; und andererseits : was kann es Graziöseres geben
als diesen Reigen im Intermezzo , dcr unS ganz in das
festlich-heitere Treiben am Hofe von Ferrara zu versetzen
scheint' Als dritte Orchestcrutimmer irmrdc noch Otto
Do ins „Vorspiel zur Oper Näradal " zu Gehör gebracht,
— hier bereits von den Theater -Aufführungen her be¬
kannt Der Komponist wurde kürzlich von auswärts
um ein programmatisches Geleitwort zu seiner Musik
ersucht. Es mag hier wiederholt sein: „Närodal " — ist
,der Name einer dcr romantischsten Gebirgsplätze Nor-
miegens. Das Vorspiel versucht, zu schildern, wie in diese
«pch nächtlich schweigende, reierktche Gebkrgsuatur der

ihren evangelischen Glauben bei, trat bann! aber am
13. April 1891 zur griechisch-katholischen Kirche_ über.
Eine Staatsnotwendigkeit war das nicht, wie bei ihrer
Schwester der Kaiserin , denn die Gemahlin des ältesten
Bruders des Großfürsten Sergius , des Großfürsten
Wladimir , eine geborene mecklenburgische Prinzessin , bat
bis heute ihren evangelische» Glauben beidehalten. Die
Ehe des Großfürsten Sergius und der Großfürstin
Jelissatveta Feodorowna ist eine kinderlose geblieben. Im
Jahre 1890 ernannte Alexander III.  seinen Bruder
Sergius zum Gencralgouvernönr von Moskau , welchen
Posten er bis vor wenigen Wochen innegehabt hat . ZAls
Nikolaus II . am 1. November 1894 den Thron bestieg,
glaubte inan, er werde den in Moskau sehr unbeliebten
Großfürsten seines Postens als Generalgouverneur ent¬
heben, allein dieser blieb auf demselben, auch nachdem bei
der Krönung das gräßliche Unglück ans dem ChodiirSki-
Felde, wobei über 4000 Menschen umkamen, durch Schuld
der Behörden erfolgt war . Der Gegensatz zwischen dem
Großfürsten Sergius und der Bevölkerung Moskaus ver¬
schärfte sich immer mehr, obgleich letztere niemals revolu¬
tionär oder auch nur stark fortschrittlich gesinnt gewesen
ist. So lange noch der gemütliche Fürst Dolgorukow dein
Großfürsten Sergius zur «Leite stand, wundert mancherlei
Reibereien vermieden. In letzter Zeit scheint mich unter
den Kausleuten Moskaus eine große Erbitterung gegen
beit Großfürsten Platz gegriffen zu haben und es wurden
insbesondere mit bezug auf den Krieg merkwürdige Ge¬
schichten erzählt , die alle darauf hinausliefen , 'bafe der
Großfürst nicht energisch genug gegen die korrupten Be¬
amten vorgegangen ' ist. Der Großfürst Sergius war
ein Erzreaktionär und da durch den un-glücklichen Verlaus
des Krieges auch die sonst nicht gerade liberale Kauf¬
mannschaft Moskaus ansgerüttelt wurde , so kam es
wiederholt zu Konflikten. Das war wohl auch der Haupt-
gr-uud, worum der Kaiser sich schließlich dazu bewogen
sah, seinen Onkel von dein Posten des Goneralgouvenieurs
zu entfernen und ihm nur den Oberbefehl über das
Militär des Moskauer Militärbezirks zu übertragen . Wie
weit der Einfluß des Großfürsten Sergius auf den
Zaren gegangen ist, darüber waren die Meinungen sehr
geteilt. _

Dir Revolution in Rußland.
wb . Petersburg , 17. Februar . Tie Blätter melden

aus Za rs ko je Selo,  daß gestern dort die Zemsti
Zobor -Frage beraten worden ist. Hierzu verlautet zu-
verläffig, daß in der gestrigen Ministerberatutig unter
Vorsitz des Kaisers , an der auch die Minister Witte und
Mnrawjcw teilnahmen , die Frage der IlmwarMung des
sich nur ab und zu versammelnden Ministerkomitees in
eine ständige Institution beraten wurde , in dcr aber nicht
der Grund gelegt werden soll für ein verantwortliches
Ministerium . Ten Vorsitz wirb entweder der Kaiser
oder dcr Ministerpräsident führen.

bd . Pct - rsburg , 18. Februar . Die Ansicht des Zaren
über den Zeinsti Zvbor erstellt aus einem gestern ver¬
öffentlichten Artikel des Sohnes Leo Tolstois . Der
Zemsti Zobor soll in Petersburg nach Ständen z,usamme»-
tveten. Die Bauern , dcr Adel, bie 'Geistlichkeit und die
Städte sollen ihre Vertreter haben, etwa wie der schwe¬
dische Riksdag . Wegen der Beschäftigung der Bauern im
Frühjahr erscheint für dieses Jahr die Einberufung ver¬
spätet. In Betracht kommt erst dcr Januar des nächsten
Jahres.

wb . Petersburg , 17. Februar . Die Frauen Mos¬
kaus richteten an die Kaiserin eine Adresse mit vielen
llutcrschriften , in der die Kaiserin gebeten wirb , dem
Kaiser die Notwendigkeit vorzustcllen, Rußland aus dein
Unglück zu retten.

wb . Petersburg , 17. Februar . 28 000 Arbeiter , acht
großen Fabriken angehörig , find heute in den Ansstand
getreten.

erste Sonnenstrahl hineinznckt; und wie unter seinem be¬
lebenden Anhauch nun alles mehr und mehr ausglünzt
und an'fleuchtet — bis zum vollen Anbruch des Morgens.
Sacht heben sich noch die letzten Schleier der Dämmerung,
und so enthüllt sich das Bild von Närodal , dem Schau¬
platz des Dramas ."

Die orchestrale Wiedergabe der genannten Werke be¬
kundete auch gestern wieder jene gewissenhafte und ein¬
sichtsvolle Sorgfalt der Vorbereitung und die perfekte
Virtuosität der Ausführung , durch die uns Musikdirektor
Lü 'stner und die städtische Kn rka pelle  von
fester  verwöhnt haben. Das Publikum ließ es an lebhaf¬
ter Anerkennung dieser Vorzüge nicht fehlen. O. D.

Äus Kunst und Leben.
* Schiller-Festspiel. Bei der morgen nachmittag

4 Uhr stattfindenden Schiller-Feststüel-Aufsührung für
höhere Schüler , zu der auch vor der Vorstellung noch
Billetts an der Kasse zu haben sind «numerierter Balkon
1 M ., Saal 50 Pf .), werden während der Pause Mich an-
sp recke nie Schiller -Andenken zu haben sein, so Schiller-
Brosch en in Bronze , modelliert von Professor K. Seffncr
in Leipzig, zu 1,50 M ., ebensv Medaillen , Anhänger und
kleine Plaketten zu 2 Ai., wie auch ein künstlerisch
schöner Schiller-Kalender zu 50 Pf . Hoffentlich sindct
die Vorstellung zum Besten der Schiller-Stiftung einen
recht lebhaften Besuch.

* Bildcrsiilschung. Mehrere Wiener Maler haben
tut 'Privatbesitz von Kunftsrcnnden Studien und Bilder
gefunden, welche ihre gefälschte Signatur trugen . Die
Künstler sind der Ansicht, daß es sich dabei um eine plan¬
mäßige Fälschung von Bildern bekannter Meister handelt.
Das Bildersälschen wird ganz planmäßig betrieben . Be¬
kannt ist, daß gewisse Olgemäldehandlmigen — von Kunst-
ansstellnngen kann da natürlich nicht gesprochen werden
— Bilder bekannter Meister erwerben , diese oft recht
jämmerlich von handwerksmäßigen Künstlern kopieren
lassen und in den Handel bringen . Ein kleines 11, wel¬
ches„nach" heißen soll, ist dann das einzige, das der Welt
kund gibt, daß cs sich tun eine Kopie handelt. Unzählige
fallen jährlich auf diesen 'Schwindel hinein , weshalb das
Bilder kaufende Publikum gut daran tut , nur in au-

hd . Krakau, 18. Februar . Dem „Czas" wird aus
Warschau  gemeldet , daß infolge der letzten Unruhen»
massenhafte Hinrichtungen stattgefunden habet». _ Im
zweiten Bezirk seien zehn Wagen mit Lerche»
v 0 n H i n-flc r i ch tele  n fortgeschafft worden ; auch i»
vierten Bezirk wurde» zahlreiche Exekutionen des Mik»
tärs auf der Straße vorgenmmnen.

wb . Lodz, 17. Februar , iPetersburger Telegr .»
Agentur .) Während der drei Wochen, die der Ausstand
dauert , 'sind bei den Zusammenstößen mit den Truppen
getötet worden, bezw. an ihren Wunden gestorben fünf
Personen , verwundet acht Personen . Die Zahl der in
den Nachbarorten (h-ctöteten beträgt 10, die der Verwun¬
deten 39.

lick. Lodz, 18. Februar . Die Meldungen über die
Beendigung des Streiks sind verfrüht . Ein Drittel der
Fabriken , darunter die größten , sind auf unbestimmte
Zeit geschlossen worden . Jur Bezirk Kuno  erschienen
Emissäre aus Lodz und zwangen eine Reihe von Zucker¬
fabriken znnr Stillstand . Hier herrscht infolge mangel¬
hafter Zufuhr  großer Mangel a» Lebensmitteln . Der
Setzcvstreik ist von neuem anSgebrochen. Die Zeitungen
sind nicht erschienen. Fortdauernd fallen jeden Tag dem
Krawall mehrere Menschen zum. Opfer . Die Telegra¬
phisten der Weichselbahn fordern eine Erhöhung um ein
Viertel ihres GehalteS, Pension und Wohwnngszulage.

wb . Krcmcntschvg lGvuvernement Pollawa ), 17. Fe¬
bruar . In den Tabakssabriken und Druckereien, sowie
in den anderen Fabriken wurde die Arbeit niedergelegt.
In den Straßen herrscht Ruhe.

bd . Odessa, 17. Februar . In dem Städtchen
Sarnitzidi , unweit Batum , ninzingeltcn 300 streikende
Arbeiter den Bahnhof und zwangen d!as gesamte Bahn¬
hofs-Personal , in den Iltisstand zu treten . Vom Bahn¬
hose zogen die Ruhestörer nach dem Städtchen, Ivo sie die
Geschäfte auf dem Markte demolierten und die Passanten
plünderten . Die herbcigccilte Polizei konnte nichts gegen
'die Arbeiter ansrichten . Während der Unruhen wurde
der Pollzetmeistcr von «itgetrnnkenen Bauern an¬
gegriffen »nd mit Steinen bombardiert , bis er tot zu
Boden fiel. Das Städtchen wurde darauf an allen vier
Ecken angezündet und vollständig niedergebrannt.

Der russisch-inNünische Krieg.
Die Mörder der Militär -Attachds.

wb . Köln, 17. Fe 'vrtlar . Tic „Köln . Zig." meldet
aus Tschifn:  Heute wurden hier zwei chiuesffche
Dschnnkenfilhrer verhaftet , die cingcstanden haben, den
deutschen und den französischen Atarine -Attacho von Port
Arthur , v. G'ilgeityeiinb und de Envervillc , über Bord
geworfen zu haben. ^

wb . Sachctun, 16. Februar . lPetersburger Telegr .-
Agentur .) In der Südostmandschurei machten sich in den
letzten Tagen Chllntscharsenbanden, welche Angriffe aus
die Bahn beabsichtigten, bemerkbar. In derselben Gegend
tauchten japanische Abteilungen ans, welche die Chmi-
tschnsen organisierten . Die »Gesamtzahl der Chilnffchusen
und der Japaner wird ans >1000 Atoitn angegeben. Die
Japaner scheinen eliva 70 Kilometer nordöstlich voti Gun»
schnlin gruppiert zu sei», um gegen die Bahnlinie zn
operieren . Oiegen die Japaner , die die Briicke im Norden
von Girnschulin überfielen , war unsererseits eine Ab¬
teilung ausgesandt worden, welche zuerst den Feind
schlug, dann aber von zwei Reiter -Regimentern , vier
Insanterie -Kompagnieit und einer großen Chuntschusen-
bande umringt und mit bedeutenden Verlusten , darunter
ein Geschütz, zum Rückzüge genötigt wurde . Ter Kampf
fand etwa 20 Kilometer von Gtmschulin statt.

wb . Petersburg . 17. Februar . General Kuropatkin
meldet »dem Kaiser vom 15. Februar : Unsere Kavallerie
warf am 11. Februar aus dem rechten Flügel die Avant¬
garde der feindlichen Kavallerie zurück. In einem Bor-
posteiigcfccht wurde Oberst Udenitch leicht verwundet.
Unter dem 16. Februar meldet Kuropatkin dem Kaiser:

gesehene» Kniistsalvns zu kaufen. Dort.  muß es Me
Originale zwar angemessen bezahlen, weiß dann aber
auch, daß cs meist reell bedient ivird.

* Residenz- Tbcaicr . ,S p i e I v l o n.) Sonntag , de»
m. Februar , nachmittags ' M Ufr : „Biederleute". Abend»
7 Mir : 6. Zyklus-Abend „Ein Iahrbnudert deutschen Schauspiels»
Prolog . „Dorf und Stadt ". Montag , den 20.: „Münchener
Kind'ln". «Novität .i Dienstag , den 21.: „Der Nilometersrcsser".
Rtittnwch, den 22.: «1. Zyklus-Abend „Ein stahrl,lindert deutschen
Schauspiels": Prolog . „Dorf und Stadt ". Donnerstag , den 23.:
„Münchener Kind ln". 'Novität.! Freitag , den 21.: „Maskerade .
Samstag , den 25.: „Die argentinische Ernte ". sNovität.s

- Mainzer Statttheater . iS piclpla  n .s Sonntag , den
in. Februar , nachmittags 3 Uhr: ..Der Rastelbinder". Abends
7 Uhr: „Traviata ", „EavaUeri» ru -cticana". tGastspicl Mme.
Sigrid Arnoldson.s Montag, den 20., zum ersten Mate : „Liebes-
hanbel" sGatte ans Zettl . Dienstag , den 21.: „Friihlingsluft ".
Mittwoch, den 22.: „Robert und Bertram ". Donnerstag , de»
23.: „Gbtterdäinmerniia". iBenefiz des Herrn Hofrat Emil Stein¬
bach., Freitag , den 21.: „Ter Rastclbinder". Samstag , den
25.: „Elektra", „Der Dieb". tBcnesiz von Fräulein S »si Kornvw.)

>!° Perschiedeue Mitteilungen . Die außerordentlich
reichhaltige und vielseitige Heinrich Maaß - Ans-
stellnng  bei Banger findet das lebhafteste Intereffe.
Das Arrangement ist ein besonders glückliches zu nennen
und laßt alles Einzelne aufs beste hervvrtreten . Die
Ausstellung ist inzwischen noch durch verschiedene Arbeiten
bereichert worden , so durch einige unter Lcsevre in
Paris gezeichnete Akte von prächtigster Linicnsührung
und einige Porträts , die nicht nur in Technik und Kolorit,
sondern auch in ihrer vornehmen und charakteristischen
und in ihrer geschmackvollen Auffassung wahre Meister-
werke der Bildnismalerei sind.

Bisher hatte man allgemein angenom-men, daß das
metrische System  rein französischenUrsprungs ist
und von der konstituievenden Versammlung des Jahres
1790 geschaffen wurde . Jetzt hat man indessen, wie der
„Gaulots " berichtet, einen Brief von James Watt  aus
dem Jahre 1788 gefunden, in dem dcr englische Gelehrte
der Regierung seines Landes die Annahme eines Dezi¬
malsystems verschlägt, das in allen Punkten dem System
entspricht, das Frankreich durch das Gesetz vom 10. Dez.
1799 endgültig eiysiibric. Diese Entdeckung ist um so
bemevkenswerter, als gerade die Englänber bis jetzt
sich aus nationaler Eigenliebe gesträubt haben, iwtä
metrische System atiznnchmcn.



K-ttr 4 . Damstag. 18. Febrngx 1805 . Wiesbadener TagblaN . Aderrd-Attsgabe. 1. Klatt. Ws. 84»
In 'der Nacht des 15. Februar griffen auf dem linken
Flügel unsere Freiwilligen die Dörfer Battishan und
Tatzipan an und warfen den Feind zurück. Die DSrfer
wurden verbrannt . Gleichzeitig vertrieben unsere Frei¬
willigen die Japaner aus einem Gehölz in 'der Nähe des
Dorfes Siaoua.

wb . Tokio, 17. Februar . (Router .) Eine amtliche
Depesche des Marschalls Oyama meldet, daß die Russen
gestern die japanischen Stellungen bei ShcWspao, Han-
chenpao, Mentapao und Umgebung bombMdpvrten. Heute
früh 5 Uhr stießen japanische Strerfwachen in der Nähe
von Peninulupao auf 100 Mann feindliche . Infanterie
'und schlugen sie zurück. Der Feind , der seit Mittwoch
südwärts vorvückte, zog sich nordwärts nach Linkanfang,
10 Meilen nordwestlich von Chitaitzn, zurück.

erb . New Jork , 17. Februar . „Sun " meldet ans
Washington:  Die Vereinigten Staaterl ersuchten
Rußland um Aufklärung über die Tatsache, daß drei
Offiziere des Kreuzers „Lena", der in San Francisco
im September vorigen Jahres Zuflucht gesucht hübe, ihr
Wort gebrochen haben, indem sie der Regierung , nachdem
sie nach Rußland zurückgekehrt sind, ihre Dienste wieder
angeboten haben. Diese Offiziere waren ein Jngernenr
und zwei Marinefähnriche . Die Vereinigten Staaten
werden darauf bestehen, daß die Offiziere nach der Insel
Marc in der Bucht von San Francisco zurückgebracht
werden, wo sie gefangen gehalten werden sollen. Der
russische Botschafter Graf Cassini hatte mit Staatssekretär
Hay eine Besprechung wegen dieser Angelegenheit.

Deutsches Deich.
* Berlin , 17. Februar . Barclay  sprach heute irr

der Handelskammer über die Handelsbeziehungen
Deutschlands und Englands und betonte, er habe gesehen,
wie gute Gefühle iür England hier herrschen. Die Haupt¬
aufgabe sei es , falsche Ansichten, die sowohl hier wie in
England vorhanden seien, weWnschaffen; dazu mtisse die
beiderseitige Presse helfen.- Wenn gute Beziehungen er¬
zielt seien, müsse man sie durch Verträge festmachen, wie
es bereits zwischen England und Frankreich geschehen sei.
Um etwas zu erreichen, müsse jeder Teil etwas geben.
Geh. Kommerzienrat Herz  dankte dem Redner . Die
Mitglieder der Berliner Kaufmannschaft und der Jn-
dustriekreise traten dann für fveundschasMche Handels¬
beziehungen zwischen der deutschen und englischen Nation
ein. Ein Regierungsvertreter begrüßte die Bestrebungen
Barclays und erklärte , die Deutschen seien friedfertig,
vom Scheitel bis zur Sohle . '

* Der Deutsche Protestantenvercin erläßt folgende
Erklärung : Berlin , 10. Februar 1003, Steglitzerstraße 88.
Die Öffentlichkeit beschäftigt sich mit der Absetzung des
Pfarrers Schmalz vom Diakonissenhans in Ludwigslüst
durch das Mecklenburgische LandeSkonsistortumwegen un¬
klarer Stellung zu den Lehren von der Jungfrauengeburt
und der leiblichen Auferstehung; mit dem Vorgehen gegen
den Pfarrer an St . Marcus in Berlin , .0 . Max Fischer,
durch das BrandeNburgifch-e Konsistorium wegen seines
Vortrages auf dem ^ .Deutschen Protestantentage und mit
der Zurückweisung des Pfarrers Heyn aus Greifswald
non einer Berliner Pfarrstelle durch dieselbe Behörde
wegen einiger Äußerungen in einem gedruckten Predigt¬
buche. Die in diesen Fällen ergangenen Entscheidungen
der Kirchenbehörden gehen in ihrer Bedeutung über die
Personen und Gemeinden der betroffenen Pfarrer weit
Hinaus und sind geeignet, dem religiösen und kirchlichen
«eben unseres Volkes schweren Schaden zwzufügen. An
die Stelle des Evangeliums setzen sie ein dogmatisches
Lehrgesetz und der resormatorische Grundsatz der freien
Forschung in der H. Schrift verliert dadurch für Predigt
nnid Unterricht seine Geltung . Die Gemeinden haben in
ihren Predigern Männer zu sehen, welche nur eine von
der Kirchicnbeyörde vorgefchriebene Lehre zu predigen
und zu lehren haben, mag ihre persönliche Überzeugung
mit dieser übereinstimMen oder nicht. Das Vertrauen
Der Gemeinden zur Wahrhaftigkeit ihrer Prediger wird
untergraben . Den mit der Orthodoxie zerfallenen
Gliedern der Kirche, die doch mit ihrer vollen Über¬
zeugung evangelische Christen sein wollen und- sind, wird
Das Recht genommen, in der Kirche Befriedigung ihrer
religiösen Bedürfnisse zu erwarten . Ihre heiligsten
Rechte in der Kirche werden ihnen genommen, die Ver¬
tiefung des evangelischen Glaubens und Lebens über das
Dogma hinaus ward zur Unmöglichkeit. Die Kluft zwi¬
schen der evangelischenKirche und den religiösen Bedürf¬
nissen weiter Kreise unseres Volkes wird immer größer:
-den unWzählten Scharen der Zweifelnden und Suchenden
in unserer nach religiöser Erkenntnis ringenden Zeit hat
die Kirche nichts mehr zu bieten. Um unseres Volkes und
sim unserer Kirche willen erheben wir Einspruch gegen
jene Entscheidungen im Namen der evangelischen Frei¬
heit und der evangelischen Wahrheit . Wir sind über¬
zeugt, daß wir damit nur für das Erstarken der Kirche
nnd für die Förderung des religiösen und sittlichen
Lebens unserer Nation eintreten . Der Deutsche Pro-
tsstantewverein begrüßt die Erklärung von Geistlichen
Her preußischen Landeskirche, die der Gemeinde bezeugen,
daß sie nicht gewillt sind, das Recht eigener theologischer
Uberzengungsbildung auszugeben und ihre Pflicht wahr¬
haftiger NberzengnngsauSsprach-e zu verletzen, sowie die
Kundgebungen der Berliner Gesinnungsgenossen, die
deren Entschlossenheit, ihr Recht in der Kirche zu wahren,
erkennen lassen. Er rich>tet an alle Glieder der evange¬
lischen Kirche die ernste Mahnung , sich der wahren Art
evangelischen Glaubens gegenüber parteimäßiger Gläu¬
bigkeit klar bewußt zu bleiben und sich durch die behörd¬
lichen Maßnahmen die Freude an unserer Kirche und an
der Mitarbeit — zu deren Ausgestaltung im Geiste der
Reformation — nicht veMimmcrn zu lassen. An . die
Kirchenbehörden aber richtet er die Bitte , angesichts der
großen Gefahren, die unserem Volksleben vom Ultra-
wvntanismus und vom Materialismus drohen, die
Einigkeit im-Geist in den Gemeinden zu fördern , mannig¬
faltige Gaben und Kräfte aber , sofern sie nur der Ge¬
meinde dienen wollen, frei walten zu lassen im Glauben
an den Geist der Wahrheit , der uns in alle Wahrheit
führen wird . „Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist

des Herrn ist, da ist Freiheit ." Der Vorstand und der
ständige Ausschuß des Deutschen Protestantenvereins.
K. Schräder , Präsident . D. I . Webs-ky, Schriftführer.

* Rundschau im Reiche. Der Gemeinderat in Straß¬
burg bewilligte gestern für die notleidenden Familien
der Bergarbeiter im-Rnhrgebiet 6000 M.

Eine stark besuchte Studenten -iVersammlung , die von
der Jenenser Burschenschaft einbernsen war , nahm zwei
Resolutionen an , in denen sie der Studentenschaft der'
technischen Hochschule von Hannover ihre Sympathie ans¬
spricht in dem Kampf, den beide für die akademische Frei¬
heit führen.

Für die Stichwahl in Hof  fordert das Organ
des Bundes der Landwirte seine Anhänger , d. H. die
Wähler des ausgefallenen agrarischen Kandidaten Metz¬
ger , aus, für den freisinnigen Kandidaten Goller zu stim¬
men. Die „Kreuzzeitung " unterstützt diese Aufforderung.

Ausland.
* Österreich-Ungar ». Österreich-Ungarn Hat den

Handelsvertrag mit Rußland gekündigt.
In der gestrigen Sitzung des österreichischenAbge¬

ordnetenhauses entzog der Präsident dem Grafen Stern-
berg das Wort . Das Haus jedoch, an welches Graf Stern-
berg appellierte , entschied, daß derselbe seine Rede fort¬
fetzen dürfe. Infolge dieses Votums hat der Präsident,
Graf Vetter von der Lilie, seine Demission gegeben. Man
hofft jedoch, ihn zur Zurücknahme dieses Beschlusses be¬
wegen zu können.

* Frankreich . Das Marineministerium veröffentlicht
eine Note, welche besagt, es sei kein Grund zu Befürch¬
tungen vorhanden wegen der Südpolar - Erpedi-
tion Charcot.  Chareot habe sich für den Fall, , daß
er weder ans der De 'zeptionsinsel , noch auf der Insel
Wiencke Aufenthalt nehmen werde, vorgesehen und die
Rückkehr erst für 190© in Aussicht genommen.

Wer den K v l o n ia l ° S kan da l wird noch ge-
nieldet, es sei kein Zweifel , daß sich die Sache so zuge¬
tragen habe, wie sie angegeben wurde,was auch durch brief¬
liche Mitteilungen bestätigt worden ist. Es wird noch be¬
richtet, daß der Neger, der durch Dynamit ermordet
würde , ein zun» Tode verurteilter Eingeborener war.
Man müsse den Gang der Untersuchung äbwarten , die
öffentliche Meinung aber werde für diese Grausamkeiten
Genugtuung fordern . Die Verbrecher gehörten aber
eher den Ärzten , als dem Richter überwiesen.

* Dänemark . Die internationale Schiffsreeder-Kvn-
ferenz nahm gestern einstimmig eine Resolution an, nach
welcher die Frachtsätze, welche von einem von der Konfe¬
renz zu wählenden Ausschüsse ausgearbeitet werden, bis
zur nächsten Konferenz im Jüni dieses Jahres als die
niedrigste Frachtbafis betrachtet werden sollen, auf welche
die Reeder eingehen dürfen . Zugleich verpflichten sich
die Teilnehmer an der Konferenz, bei ihrer Rückkehr
ihren Gesellschaften und den lokalen Reedereien die ge¬
nannten Frachtsätze vorznlegen und die Notwendigkeit
zu betoneir, daß alle Reeder, welche an der Ost- wnd Nord-
feefchsffahrt beteiligt sind, sich moralisch verpflichtet fühlen
müssen, keine niedrigeren Frachtsätze zu akzeptieren.

* Kreta . Wie verlautet , sind die Verhandlungen der
vier Kreta-Garantiemächte im Anschlüsse an das von dem
Prinzen Georg im September 1804 vorgelogte Memo¬
randum beendet. Folgende finanzielle und andere Maß¬
nahmen wurden beschlossen: die Zinsen der von den
Garantiemächtcn vorgestrecktM vier Millionen Frank
werden auf weitere fünf Jahre gestundet. D-ie Verwen¬
dung der dreiprozentigen Surtaxe zur Verzinsung und
'Amortisier ung der Jndcmnitütsauleihe wird bewilligt, da¬
gegen wird die direkte Garantie abgelehnt . Die Mittel
für die notwendig gewordenen Aufgaben sollen durch eine
Anleihe beschafft werden. Vorher sollen die finanziellen
und die wirtschaftlichen Verhältnisse durch Sachverstän¬
dige geprüft werden . Die Garantiemächte werden mit
der Erklärung , daß sie keine selbständigen Interessen auf
Kreta verfolgen und gegebenenfalls diesbezüglichen Be¬
strebungen entgegentreten würden , einen Teil ihrer
Truppen sofort, den Rest nach einiger Zeit zurückbe¬
rufen , so daß nur ihre Stationsschifse dort verbleiben.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  18 . Februar,

o. Todesfall . - Herr Geh. Regierungs -, '$ # «1= und
Konsi-storialrat Louis Hilde Brandt  hier ist nach
mehrwöchentlichemKranksein -in der verflossenen Nacht
im Alter von 68 Jahren gestorben. Der Verstorbene ge¬
hörte seit 1894 dem Kollegium der Kgl. Regierung hier
an . Wie dieser Tage erst -erwähnt , sollte er in diesem
Jahre sein 23jähriges Jubiläum als Schulrat begehen
und in Lehrerkreisen bestand die Absicht, dem verdienten
Schnkkn-ann aus diesem Anlässe eine Ehrung zu bereiten.
Das Schicksal hat es nun leider anders beschlossen.

ä . Kber ärztliche Mission sprach gestern abend in der
Aula der höheren Mädchenschule Herr vr . F o b b e -
Berliu in einem längeren Vortrag . Der Redner hatte
recht, daß weite Kreise des deutschen Volkes der Mission
gerade nicht sonderlich freundlich gesinnt sind, daß dem
so ist, daran ist die Mission zum Teil selbst schuld, die sich
von jeher auf das rein religiöse Gebiet beschränkte und
kulturelle Bestrebungen so gut wie gänzlich vermissen
ließ . Neuerdings erst hat sie angefangen , auch den kultu¬
rellen Gedanken sich- .anzueignen , und wir können mit
dein Redner annehmen, daß sie nunmehr auch bei jenen
ein freundlicheres Entgegenkommen finden wird , denen
an einem möglichst tief greifenden Fortschritt der Kultur
gelegen ist. Zuerst hat die Mission die Schultätig-
k e i t anfgenomwen , 22 000 tüchtige Missionsschulen sind
heute in heidnischen Ländern geöffnet. Dazu kommt eine
ausgedehnte M i sf i o n s - I n -d u st ric , eine gut
organisierte Beamtenbildung und noch anderes , vor alle»:
aber auch die ärztliche Mission.  Sie ist ziemlich
jung . Die praktischen Amerikaner machten mit ihr den
Anfang , dann folgten die Engländer und zuletzt wir
Deutsche. Im Jahre 1834 wurde der erste MWönsarzt
hinausgdschickt. heute wirken 600 Arzte und 250 t

Ärztinnen in 380 größeren und kleineren Missions-
Hospitälern , darunter indessen nur 20 Deutsche. Der
Vortragende begründete die Notwendigkeit der ärztlichem
Mission zunächst historisch; er wies auf Christus hin
(Matth . 10 und Lük. 0), der eine beständige Heiltütigkeit
ausgeübt habe, er führte das Altertum an , wo der Seel¬
sorger zugleich auch Arzt war und griff ans die mittel¬
alterlichen Klöster zurück. Dann kam er auf die übrigen
Gründe zu sprechen, welche die ärztliche Mission not»
wendig machen: Der Misstonsarzt ist berufen , die heidni¬
schen, in Schmutz und Krankheiten verkommenden Völker¬
schaften körperlich gesund und cntwicketuugsfähiüer zn
machen, er bereitet gewissermaßen den Boden zur Auf¬
nahme der geistigen Einflüsse der Missionare vor . Mit
der Bekämpfung der Krankheiten kämpft er gegen ver¬
derbliche, 'abergläubische Gebräuche, gegen religiöse Un¬
sitten, gegen Laster, und- somit erfüllt er eine kulturelle
Aufgabe von ungeheurer Bedeutung . Der Arzt erwirbt
sich leichter das Vertrauen der Heiden als der Missionar,
die Ärztin wird vor allen Dingen dort am Platze sein,
-wo nach den Sitten der Völker die Frauen streng von den
Männern getrennt sind. Dem interessanten Vortrag,
der sehr gut , aber fast nur von Damen besucht war , und
der recht beifällig ausgenommen wurde , folgte als Zu-
gäbe die Vorführung einer LichtbilderkolleEtion: Dar-
stellungen aus China und- Japan.

y. Der BczirWvercin „Sird -Wiesbadeu " hielt gestern
abend im Saale der „Bayerischen Bierhalle " eine Mit-
gliederversamnrlnng ab, die sich in der Hauptsache mit
einer Statuten -Änderung beschäftigte. Die von Herr»
Rechtsanwalt 'Eckermann auf Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen ausgearbeiteten neuen Statuten würden ge¬
nehmigt. -Eine wesentliche Änderung ist nur bezüglich
der Organisation des Vorstandes eipgetreten , indem- der¬
selbe.-zur Vereinfachung des Geschäftsbetriebes aus «inen,
engeren Vorstand — bestehend aus dem Vorsitzenden und
dem Schriftführer — der den Verein nach außen vertritt,
und dem Gefemtvv-rstand besteht. Der letztere besteht aus
19 Beisitzern. In den engeren Vorstand' werden die
Herren Architekt Hatzmann  als -Vorsitzender und
Stadtverordneter A. Beckel als Schriftführer gewählt,
da Herr Lehrer P . Jungmann von Mc'e'm Amt zurück¬
getreten ist, und als Beisitzer die übrigen bisher dent
Vorstand angehörigen Herren «wiedergewiHlt. Im ivei-
teren Verlause der Versammlung -wurde der Bericht der
Rechnungsprüfungskominifsion entgegeugenomMeu u-md
auf bereu Antrag dein Kassierer, Herrn KaufmanuHaimmei-
mann , Decharge erteilt . Die „Elektrische"  gab auch
wieder Veranlassung zu einigen Beschwerden, inobespn-
dere die Haltestelle am LangeuhMplatz, die jeder Pflaste¬
rung entbehre und bei nassem Wetter unpassierbar sei.
Der Vorstand -wird beauftragt , wegen Beseitigung dieses
Wel 'standes, sowie wegen Beseitignng der alten Wagen
aus der weißen Linie sind Durchführung der letzteren
bis zum Bahnhof bei der Straßenbahn -Verwaltung vor¬
stellig-zu werden . Wenn, so wurde in letzterer Beziehung
geltend gemacht, der Verkehr -auf der weißen Linie ein
geringer sei —-wie die Direktion behaupte —, so Habs
dies nur seinen Grund darin , daß die „alten Kasten"
frinl liefen und die Linie nur stuudenMeisezum Bahnhof
durchgeführt werde. Der Vorstand wird weiter ersucht
auch wegen der in einem Eingesandt im „Tagblatt " -an¬
geregten Errichtung einer Apotheke  in der Gegend
der Schievsteiner- oder Walluferstraße , wegen Verbesse¬
rung der Reitallee im Kaiser Friedrich>-gling, zwischen
Sch'iersteinerstrcM und Gutenbergplatz — die gegenwär --
tig ein „Schlamimeer" bilde — und wegen Herstellung
eines Trottoirs in der Rheinsirahe zwischen Moritz- und
Oraniervstraße bei den zuständigen Behörden vorstelligzu werden.

— Verein für Naturkunde . In der letzten Donncrs-
tags -iS-itzung des ,,'B e r e i n s f ü r Natu  r k u n d t"
sprach Herr Apotheker Big eu er über Exoas-Lüs-Arten
die im Volksmunde den Namen „Hexendesen" erhalten
hüben. >Eingehend wurden diese Pilzwucherungen an
Bäumen und Sträuchern nach- ihrer Entwickelung, Ver¬
breitung , sowie nach ihrem Schaden demonstriert,
namentlich Exoaskus Ce rast, E . Pruni , E . P-opul-i. Auch
andere Familien solcher Pilze , wie Rhtzomorpha -iIlrten,
Fragmidiinm afperum , Puccinia - und Aeci-üinm-iArten'
Rhytisma acerinum , Calyptopova, Göppertiana wurden
eingehend besprochen. Znm Schluss« demonstrierte Red¬
ner üte. Entwickelung von Claoiceps purpnrea , dern
Mutterkorn , und zeigte noch- zahlreiche GaWildnngen>
die einheimische und tropische Gallwespen und Gallmücken
erzeugen . Herr Dr . Schubert  zeigte lebende Hasel¬
mäuse und die sehr interessante Springmaus vor und
besprach eingehend das Leben und die Charakteristik die¬
ser verhältnismäßig seltenen Nager . A-n beide Vorträge
schloß sich eine lebhafte Debatte an . Herr Ile . Schubert
versprach auf vielfachen Wunsch, in nächster Sitzung an¬
dere seltenere Tiere zu demonstrieren.

n . Die Eisenbahnbavten im Mühltal . Die Neuan-
lagen für die Etsenbahnbauten im Mühltal haben sehr
unter widrigen Verhältnissen zu leiden und schreiten
dementsprechend nicht in der gewünschten Weife vorwärts.
Ganz gewaltige Umwälzungen müssen vvrgenomlmew'wer¬
den, die große Anforderungen an die Bauleiinng stellen.
Durch die öfteren Erdrutschungen werden die neuen Ar¬
beiten aüfgehalten , indem die Arbeitskräfte zunächst zur
Beseitigung der gerutschten Erbmassen verwendet werden
wüsten. Der durch seine beweglichen Lettenmasten ge¬
fürchtete. Melonenberg wird hierdurch mit der Zeit zum
Millionenberg , indem die Kosten durch die Nacharbeiten
immer höhere werden . Eine Garantie , daß derartige
Naturereignisse nicht mehr eintreten , kann wohl niemand
übernehmen , und dürfte dieses Schmerzenskind der Ban-
vevwaltnng noch manches Kopfzerbrechen bereiten . Die
Umrisse des Empfangsgebäudes lassen sich bereits aus den
Fuüdamentmauern erkennen. Die Eilgüterabfertigung
nebst Güterhalle und Wohnungen sind im Roy-ban fertig-
gestellt. Die Planierung für die Ein - und Ansfahrt,
sowie die Rangtergeleise wird eifrig fortgesetzt, doch kann
eine Verlegung der Schienengeleise, sowie der für den
Betrieb erforderlichen Weichen mrd Signale erst dann
begonnen werden, wenn der anfgefWte Boden sich ge¬
hörig gesetzt haben wird . Die im Bahnhofsvorgelnüde
.crford.erlichen eisernen Überführungen an der Mainzer»
'-Landsträße werden zurzeit ausgeführt ; auch an dein
Damm der Erbenheimerstrecke wird von der Mainzer -,
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Landistrvße ab emsig gearbeitet , desgleichen an der Gnter-
ibähnstrecke Curue -Erbenheiin . Diese letztere erfordert
nicht weniger als 4 Überführungen , und Mar über die
M «ainzer-La ndstr aße bei den Wiesbadener Kalk- und
Zenienbwerken, über den Hainmermuhlweg bei Bahn-
Wärterhaus Nr . 43, etwa ISO Meter weiter über die sieben
Geleise der Strecke Curve-Wiesbaden und über den neuen
nach der „Armenruhuvühle " abzlweigenden Teil der
Maiuzer -Lanldstraße zwischen den Bahniwärterhäusern
Nr . 41. und 42. — Letztgenannte Straße , welche auf eine
Länge von mehreren hundert Metern mehr nach Osten
'«zu verlegt wird , befindet sich gegenwärtig in einem
schauderhaften Zustand . Eine zähe, breiartige Lettemasse
«überzieht die mit zahlreichen Löchern versehene Fahrbahn,
«welche für Fußgänger zurzeit überhaupt nicht passierbar
ist. Die Arbeiten werden durch die nasse Witterung sehr
erschwert. Um Las notwendige Gefälle für die Unter¬
führung zwischen Bahniwärterhans 41 und 42 hevaus-
zubelkomimen, sind große Erdbewegungen erforderlich,
welche durch die dort rikhenden starken Steinlager sehr
erschwert werden, indem dieselben erst durch Sprengungen
beseitigt werden müssen. Ein etwas stärkeres Gefälle er¬
hält der an der Taunusbrauerei C. Wuth nach rechts
aVziweigende Erbenheimerweg . Große Schwierigkeiten
bereiten auch die Arbeiten aus dem Wiesengelände hinter
der Armenruhmühle am Bau der neuen Güterbahn-
Strecke Curve-Walüstratze. Hier passiert die neue Mainzer¬
standstraße genannte Strecke mittelst Unterführung vor
!ihrer Einmündung in die Kcistelerstraße. Der sumpfige
Wiescugrnnd bietet keinen Baugrund für die mächtigen
Bo «genpfeiler der Unterführung , wie auch der Über¬
führung der neuen Güterstrecke über die Linie Wies¬
baden -Mosbach. Mächtige Holzpfähle Müssen zunächst als
Träger für das Fundament eiugerammt werden, während
eine Pumpuiaschine zur Entfernung des stark auftretenöen
Grnndwasiers Tag und Nacht tätig ist. Hierdurch werden
auch die Arbeiten an der neuen Güterstrecke sehr aus-
gehalten,' sie mußten bis aus weiteres ganz eingestellt
werden . Nach alledem bedarf cs der angestrengtesten
Tätigkeit , um den für die Eröffnung des neuen Bahnhofs
bestimmten Termin , Oktober 1906, cinhalten zu können.

— Freie kirchlich-soziale Konferenz. Fm Verfolge
der durch den Vortrag des Hofpredigers D. Stöcker am
03. Januar über „Die öffentliche Mission der evangeli¬
schen Kirche" gegebenen Anregungen hat sich eine
Gruppe Nassau  der „Freien kirchlich-sozialen Kon¬
ferenz " gebildet, welche jüngst eine konstituierende Ver¬
sammlung im „Evangelischen Bereinshairsc " hielt . Sie
wurde von Herrn .Regierungsrat Bresges  namens
«des vorläufigen Vorstandes eröffnet und geleitet. In
seinen einleitenden Worten gab er eine Übersicht über die
Entstehung , die Bestrebungen , Arbeiten und Erfolge der
«Konferenz, welche nunmehr auch in unserem Bezirke die
Gelsinnungsgeuvssen sammeln wolle zur Beteiligung au
der Arbeit . Herr Pfarrer Christian  legte nun in
einem Vertrage die Bedeutung der „Freien kirchlich-
sozialen Konferenz" näher dar , indem er aus die Namen
«kirchlich und sozial, sowie die soziale Bedeutung des
Christentums von Christus und den Aposteln her bis
heute hinwies . Er ging dann näher auf das Pro¬
gramm . der Konferenz, ihre Ziele , Aufgaben, ihr Orgaui-
sationsstatut und die Richtlinien für ihr Wirken, wie
«solches in Be-kanntmachungen der Konferenz vorlag , ein.
«Sodann be eichnete er die Gebiete und die Art und Weise,
wie die Konferenz bei uns wirken könne und müsse, be¬
sonders durch Vorträge , Besprechungen und in der Presse,
«wozu später Konsistorialrat Jäger  und Geh. Justüzrat
M e y e r noch einige Ergänzungen gaben. Die Ver-
sammlnng , welche von etwa 40 bis 50 Herren und Damen
besucht war und ein lebhaftes Interesse für die Sache
zeigte, beschloß alsdann einmütig die endgültige Bikbüng
der „Gruppe Nassau", wozu sich bereits über 60 Mit¬
glieder eingezeichnet haben. «Der Vorstand, dem das
Recht der Kooptation, eventuell auch durch Damen , ge¬
geben wurde, besteht aus den Herren : Regiererngsrar
Bresgcs , Vorsitzender, Pfarrer Christian (Paulinenstist ),
Inspektor Claas , Tünchermeister Haxel, Geh. Justizrat
Meyer , Pfarrer Schußler , sämtlich hier , und KoNftstorial-
rat Jäger in Bierstadt . Die Bildung einer besonderen
Frauengruppe ist in Aussicht genommen. Ein öffent¬
licher Bortrag , der demnächst stattftndeu soll, wird die
Arbeit der Konferenz am hiesigen Platze eröffnen . An
die Gestnnuygsgenossen in Stadt und Land, welche eine
stärkere Betätigung evangelischen Geistes im Volks- und
StaatSlöben wünschen und erstreben, ergeht die Bitte,
ebenfalls der Konseren'z als Mitglieder beiWtreten durch
«Anmeldung bei einem der Vorstandsmllgtiedcr . «Der
Mitgliederbeitrag beträgt fürs Jahr mindestens 1 M .,
«wer jährlich 2 M . 50 Pf . zahlt, erhält frei die „Kirchlich
sozialen Blätter ", welche monatlich erscheinen und fort-
laufend Mitteilungen über die Bestrebungen und Ar¬
beiten der Konserenz bringen.

— Architckten-Wettbewcrv. Bei einem «Preisaus¬
schreiben der Stadt Bautzen  unter der «deutschen Archi-
tektenschafr zur Erlangung von mustergültigen Fassaden-
entwllrfen « «irden vier Entwürfe der Hiesigen Archi-
tckteusirma Harting  u . Ratz  angekäust.

— Ein Menschenanslanf entstand gestern abend Zwi¬
schen 7 und 8 Uhr aus dem Michelsberg, 'durch einen be¬
trunkenen Mann veranlaßt , den ein Schutzmann nach
dem nahen Polizeirevier beförderte. «Diese uniformierte
Begleitung schien dem „Angesäuselten" nicht sehr ange¬
nehm zu sein, denn er machte seinem Univillen durch
lautes Krakeelen Luft.

— Bubenstreich. «Gestern abend hatten „böse Buben"
in einem der Anlageniwegehinter dem Rathause an einer
dunklen Stelle einen Draht gespannt. Die Absicht,
Passanten hierdurch zu Fall zu bringen , gelang leider
auch. Ein Herr fiel dermaßen heftig auf Las Pflaster,
daß ihm die Hände bluteten und die Beinkleider zerrissen
und beschmutzt waren . Es wäre nur zu wüüschen, daß
derartige Boseiwichte einmal evwischt und ihnen ein ge¬
höriger Denkzettel angehängt würde.

— Bahnhms-Ncnbau. Die Be- und Eiitwässernnasarbeiten
des Güterab'ertigunasschuppens, Zollschuppens und der EU-
güterhalle nebst den Wohnbienstgebäuden, einschließlich Herstellung
der Feuerlmchleitnng, Lieferung und Montierung der Closets
der Waschtischanlagen, sowie der sämtlichen Torfit -Piffoiranlaaen
wurde dem Jnställationsgeschäft für Gas-, Wasser- Seimnas-
und Lüftungsanlagen Franz Fi lIbach  hier übertragen

— Kwrhaus. In dein morgigen Sinfonie-Konzerte des Kur¬
orchesters kommen zur Aufführung: Sinfonie Nr . 1 in C-dur
von Beethoven, Vorspiel zur Oper „Nacrodal" von Otto Dorn,
Ouvertüre zu Shakespeares „Die Zähmung der Widerspenstigen"
von Rheinberger und Tassv, lamento e trionfo , sinfonischeDichtung
von.Liszt. — Übermorgen Montag findet «vegen des abendlichen
Cäcilien-Vereins -Konzertes nur nachmittags 4 Uhr Abonnements-
Konzert im Kurhause statt.

— Ringkämpfe im Neichshallentheaicr. Aberg gegen Ahli
Ahmed. Ersterer greift mit voller Energie an, aüe Angriffe wer¬
den jedoch zurückgewiesen. Nach 30 Minuten wird der Kampf als
unentschieden abgebrochen. Lurich hatte mit Achner auch kein
leichtes Spiel , erst nach 16 Minuten konnte Achner als besiegt
erklärt ivcrden. Heute ringen Lurich gegen Ahli Ahined, ferner
finden Revanche-Ringkampfe Aberg gegen Krook, Giovani gegen
König statt. Sonntag finden in der Nachmittags- und Abend-
Vorstellung Ringkämpfe statt.

— Kleine Notizen. Die Lieferung von 1000 Piasavabesen
für das hiesige Stadtbauarnt wurde dem langjährigen Liefe¬
ranten Herrn Bürstenfabrikauten H. Becker,  Bahnhofstraße,
übertragen . — Der wegen Gattenmordversuchs Verhaftete ist, wie
uns mitgeteilt wird, kein Kellner, sondern ein Maurev -Tag-
löhner. _ -

Erbciiheim, 17. Februar . Der vom Rabfahrvercin
„Frischauf" im Gasthaus des Herrn Peter Stein abgehaltene
Maskenball erfreute sich eines überaus reichen Zuspruchs. Damen¬
preise erhielten: „Bergbau", Fräulein Elise Häuser, „Mäuse-
königin", Fräulein Paulinc Koch, „Nette Pfanze", Fräulein E.
Wilhelm, „Deutsche Flotte", Fräulein Christiane Koch, „Friedcns-
engel", Rosa Barmann , „Regenbogen", Fräulein Pauline Stahl,
„Taubenkönigin", Fräulein Emma Koch und „Winzerin",
Fräulein Stoll . Den Hcrrcnpreis erhielt Herr Seclgcn (Storch>.
Ferner gelangten noch zwei Gruppenpreise zur Verteilung : Die¬
selben erhielten die Geschwister Barmann (Indianer ) und die
Herren Karl Reinemer und Karl Maurer (Waschweiber). —
Sonntag , den 19. b. M., veranstaltet die aus 7 Personen be¬
stehende Konzertgesellschaft„Alpenrösel" im Gasthaus „Zum
Engel" (Besitzer Hch. Stemmler « ein Jnsiruinentalkonzert «nit
eingestreuten humoristisch-musikalischen Borträgen . — Vorgestern
zahlte der Wiesbadener Rennklub die erste Rate für die zur An¬
lage ei««er Rennbahn  angckausteu Grundstücke an die
früheren Besitzer aus.

(8) Nicderlahnstein, 17. Februar . Gesteru traf ein neues
eisernes Lahnschiff — das dritte, welches die Lahn befährt,
alle anderen sind von Holz — hier ein. Es ist Eigentum des
Schiffers Joseph Kraus von hier . Das Schiff, welches den
Na«nen „Lahntal" führt , wurde bei Gebr . Bovens am Lobith
(Holland) gebaut, hat' eine Länge voir 34,40 Meter, eine Breite
von 6.26 Meter und eine Ladefähigkeit von 4200 Zentner . Das
erste eiserne Lahnschisf, welches im Jahre 1904 seine Probefahrt
inachte, heißt „Lahneck" und gehört dem Schiffer Joh . Böhm.
Das zweite heißt „Morgenrot " und gehört den« Unternehmer
Johann Geis . — Auf dem hiesigen Bürgermeistcramte sind bis
jetzt 93 Melduugc», darunter mehrere von Leutnants a. D., um
Bewerbung der ersten Stadtsekretärstelle «ingegangen. Die Be¬
setzung erfolgt mit 1. April d. I.

Ms- Marburg , 17. Februar . Der Student  der Philo¬
sophie Otto Hartmann  aus Hagen in Westfalen hat sich
gestern abend in seiner Wohnung erschossen.  Der Tod ist
auf der Stelle eingetretcn. Hartman «« war ersichtlich schon
längere Zeit stark nervös und auffällig überreizt : er wird die un¬
selige Tat in einem solchen Anfalle begangen haben. Jrgcnö-
«velche Aufzeichnungen Hat er nicht hinterlassen.

Ms. Kassel, 17. Februar . Ein plötzlicher unerwarteter Tod
hat abermals einen verdienten Schulmann unserer Stadt hin-
«veggerafft, den Oberlehrer am Wilhelms-Gymnasium Professor
Dr . Julius Zülsch, infolge eines Schlaganfalles im Alter von
53 Jahren . Der Verstorbene, welcher lang« Jahre hier erfolg¬
reich wirkte, war sehr geschätzt und beliebt. Direktor und
Lehrerkollegium der Anstalt »vidmen ihm einen höchst ehrende,«!
Nachruf.

* Mailnz, 18. Februar . Rhein pegel:  20 cm gegen
21 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
, * Fußball. Der „Biebricher Fußballklub 1902" wurde durch

Beschluß vom 14. d. M. in den Verband Süddeutscher Fußball-
vcreiue aufgcnv«uu«en.

Meine Chronik.
Selbstmord . Dem „Leipziger Tageblatt " zufolge ließ

sich ein nnbetannter Man » bei der Bahnüberbrückung
bei Eonndwitz, an der sogenannten Mohrenbrücke, von
«dem Sonderzng überfahren , in dein der König von
Sachsen von Leipzig nach Altenburg fuhr.

Ein Häftling — der seinen EÄortenr sucht. Ein
heiterer Vorfall spielte sich, «w«ie man kirn „Prager Tagbl ."
aus Gablonz schreibt, dieser Tage aus «der Station Easto-
lowitz an der Strecke Prag -Mittelwalde -der Osteri-
reichischen Nordwestbahn ab. Mit dem Zug von «König-
grätz war ein Sträfling gekommen, d«er mit gefesseltem
Händen vv«n einem Waggon zum anderen eilte und sich
mit «sitlicher Aufregung 'erkundigte , ob kein «Gendarm da
sei. Dieser sei, «so erzählte er , in Königgrätz ansge-
stiegen, mm sich in «der Restauration ,des Bahnhofes zu
erfrischen und sei in den Wagen nicht mehr zurückge-
kehrt. Es mußte nun für einen entsprechenden «Ersatz
für «den in «Verlust geratenen Gendarm Sorge getragen
und de«m unfreiwilligen Passagier ein neuer Wächter
beigestcllt werden , der ihn nach Reichenau a. K. brachte.

Im Irrsinn . Der 56jährige pensionierte Major Jösef
Heimbach in Wien hat in feiner Wohnung in einem Tob-
fuchtsanfalle seine Köchin, welche sch«lasend im Bette lag,
mit einem großen Messer überfallen und durch drei Stiche
schwer verletzt. Der Major wurde einer Irrenanstalt
überwiesen.

Explosion auf dem Unterseeboot. Aus Qucenstvnm
wird gemeldet: Wie jetzt sestgestellt ist, «sind «bei der
Explosion des Unterseebootes A 5 sechs Personen umge-
kommen.

Der Typhus in St . Petersburg . Wie die „«Schlesische
Zeitung " aus Petersburg meldet, herrscht dort in bedenk¬
licher Weise der Unterleibstyphus . «Die Erkrankungen
sind vermutlich auf den Genuß schlechten Trin 'kwassers
znrsickzuMhren. «Gegenw«ärtig sind alle Krankenhäuser
von Typhuskranken überfüllt . An einem Tage allein
würden über 200 Todesfälle gemeldet.

Hunger . Aus Sslawijanosserbsk im russischen Kreise
Tiraspol erhielt die „Jushn . Obosr ." folgenden Brief,
den zivei Gebildete und zwei Bauern ,unterzeichnet und
der Dorfälteste mit seiner Unterschrift «und «dein D«orf-
siegel versehen hat : „Krieg, Krieg, Krieg «des Wehrlosen,
Hülflosen mit einem erbarmungslosen , schonungslosen
Feinde , dem Hunger . Auf unseren Straßen sieht man
nicht Leute, sondern was daran nur noch erinnert.
Was mag wohl in ihren Herzen Vorgehen? Helft, Ihr
Leute! Man gab uns ungefähr 680 Pnd Getreide für
1800 Einwohner . Wir bekamen 5—6 Pud pro Familie.
Es ist schwer, wenn man die Sache irgendwo verschleppt,
hinMt , während hier Ne Leute kaum gehen kön«nen,

d«ie Kinder wie «die Fliegen sterben (15 in 15 Tagen ),
vom 1. bis zum« 15. Januar ). Helft, Ihr Leute: Be¬
schleunigt «die Hülfe ! Eilt uns zu Hülfe ! «Wir -haben ja
nicht einmal Brot ! Es gibt «Familien , welche nur wie
durch ein Wunder noch leb«en. Einige haben sich irgend¬
wie ,etwas Mais verschafft, kochen diesen und essen ihn
ohne Salz und Brot . «Bei den Znsamme ukünsten: Ber-
bittertheit , Larin , Grimm . In den Fainilicn — «die
Hölle."

Politischer Witz in Rüßland . Ein russisches Witzblatt
brachte d«ieser Tage ein Zerrbild , das einen Hasen «und
einen Fuchs darstelltc. Unter dem Bilde stand folgender
Text : „Warum läufst di« über die Grenze , Hase?" —
„Weil Hei uns jetzt die Kam«elc mit Hufeisen beschlagen
werden !" — „Aber «was geht denn dich das au ? Dil
bist doch keiu Kainel?!" — „Oh ! fa«; ' das nicht — bei uns
kann inan nie wissen, «wo das Kamel ansängt !"

Letzte Uachrrchten.
Koniincntal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 18. Februar . Die Blätter veröffentlichen

weitere entsetzliche Einzelheiten über die von «dem der-
hafteten Kolonralbeamten Georges Toqiiet und dessen
Genossen begangenen Grausamkeiten in Franz «ö«sisch-
K«ongo. Diese Beamten sollen nicht nur einen, sondern
drei Eingeborene mit T «ynaniitpatronen getötet «haben.
Ern Adlninistrator namens Marsnut Hai eine Einge¬
borene, die ihm nicht zu Willen «war , «bei lebendigem
Leibe verbrenn  e n l a s se n.

D e p c s che u b >! r c a i, Herold.

Berlii «, 18. Februar . Juni Schutze der akademischen
Freiheit fand gestern eine von 3000 Studierenden be-
suchte Versammlung in der Brauerei Friedrichs -hain statt.
Die Versammlung,, cm der «auch Gehermrat Wlhelm
Förster , Professor Liszt und Graf Hoensbroech teiln«ah«me7!,
faßte eine Resolution , in der es u. a. heißt : Die Per-
fammlung ist der Ansicht, daß die Tradition «des deutschen
Studcntentums wie das Recht unseres m«o«dernen Staats¬
und Gesellschastslebens in gleich«er Weise erfordern , daß
der «deutschen Stndentsnschaft grundsätzlich bis Freiheit
gewArleiftet wird , über alle das studentische Leben wie
die aka'demischcn Interessen berührenden Frageu sa«chlich
M  beraten und auch von Hochschule zu Hochschule in
Verbin>du«ng zu treten,. Mit sreudiger Genugtuung be-
grüßt es die Versammlung , daß der deutsche Kaiser sich
als Schirmherr der akademischen Freiheit bekannt habe.

Dresden , 18. Februar . Heute vormittag 11 Uhr
werden «sämtliche -säch«sische Staats -minister unter V«o«vsitz
«des Königs Friedrich August in« hiesigen. Residengsch-loß
eine Konferenz abh«alteu und über weitere Maßnah «men
in «der M o n t i g n o s o - A n g,e I e g e n h e i t bemtem

wb. Halle a. d. S .. 18. Februar . Bei Ricstaedt stießen ein
Automobil und ein Lastivasien zusammen. Die beiden Insassen
des Automobils, ei» Herr und eine Dame, sind schwer verletzt.

bd . Schoxsheim, 18. Februar . Unweit der Stadt wurden die
Leichen eines jungen Mannes und eines jungen Mädchens mit
Schußwunden aufgefnnden. Es handelt sich uin einen Doppel.Selbstmord.

bd . Dresden . 18. Februar . Aufsehen erregt hier die Ver¬
haftung des Musikdirektors EilerS, der noch bis vor kurzem
Dirigent der Kapelle im städtischen Ausstellungspalast war . Er
steht im dringenden Verdacht, eine Summe in Höhe von 60 000Munterschlagen zu haben.

Uolksmirtschafiliches.
Versicherungswesen.

Magdeburger Lebensvcrsichcrnngs-Gesekschast. In der Leben«
Versicherung«varen im Jahre 1904 zu erledigen 7278 Anträge über
80 870 726 M. Bersicherun-gssumme. Ausgefertigt wurdM ^ ggl
Policen über 26 181827 M. und dazu aus einem rückwirkeMen
Rückversicherungs-Verträge erstmalig überwiesen 1627 Versiche¬
rungen über 4 114 166 M. Der reine Zmoachs des Versicherungs¬
bestandes betrug infolge dessen 3662 Police«, über 17 230 342 M.,
so daß letzterer sich Ende 1904 auf 79 069 Policen über 237 616 261
Mark Versicherungssummebelief. In der Unfallversicherunger¬
höhte sich die Prämien -Einnahme auf ca. 818 00(1 M. und der Ver-
sicherungsbestand auf rund 134 Mttllionen Mark auf den Todesfall,
828 Millionen Mark auf den Jnvaliditätsfall und 107 000 M. tag,
liche Entschädigung für vorübergehende Erlverbsunfähigkeit.

Geldmarkt.
Frankfnrter Börse. 18. Februar , mittags 12ll» Uhr. Kredit-

Aktien 213.60, Dtskonto-Kormnandit 194.25, Deutsche Bank 243
Dresdener Bank 160.30, Laurahütte 258, Bochumer 246, Gelsen-
kirchener 226.70, Harpciicr 21g. Tendenz: ziemlich fest

- Wetterdienst
der Landwirtschastsschnlc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S o n n t a -g , den 19. «FeHrnar 1905:

Zettiveisc windig, vorivicgcnd trübe, etivas milder, besonders
nachts, vielfach Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagblatt "-Hanses, «Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.  _

GeschMÜches. ”
gegen das JUrset
Misi natzlos, m

solange nicht ein wirklich verniinftig -er , praktischer
Ersatz geschaffen ist . Dies ist durch Erfindung des

Korset -Ersatz „Johanna“
glänzend erreicht . „Johanna “ übt keinen schädlichen Druck aus,
gibt dem Oberkörper vorzüglichen Halt und macht tadellose Figur.
Für Kinder  von 2.50, lür Damen  von 3 Mk. an . Alleinige
Niederlage bei Frani Scliirg , Wiesbaden , 'Webergasse 1.

Specialität : Reform - Unterkleidung . 380

Dt- Avenv-Ansgnbe »mfößt ia f riten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beranlwortlicher Rcdalteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Brüdk
in Sonnenbcrg; siir den übrigen reduktionelle» Teil: C. Rütberdt ; für di-

Anzeigen und Reklamen: H. Sornuul : beideü: Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wierbade».
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1 Pfd . Sterling = A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = » A  0.80 ; 1 österr. fl. i. Q. = . J2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone =
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4,20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A  1 .50; 100 fl. <

^ 0.85; 1 fl. holl. : A  1.70 ; 1 skand. Krone = A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel — A  3.20?
- 105 fl.-Whrg . — I ^ eicl >sbaxi k - 3Dif *b:orxto 3 '/2Proz.

zt  Staatspapiere.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3*/2
3.
3.
4. .
31/2
31/2
3. .

D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c . St.-A. (abg .)

Bad.*St.-Aul.
» » (abg .) s.

Bayr. Abi.-Rente s.
> E. B. u. A. A.
» E. B. Anl.

Hamb. St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v, 99)

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» > (abg .)

Ji  102 .30
> 102 .30
» 91 .40
» jl 02 .40
» 102 .50
> | 91 .30
. 1104 .50
fl . ! —
A\  100 .20
kl. 102 .70
A\  100 .40* 90 .30
> -
» 100 .
» I 89 .50

101 .20

88 .40
88 .50

100 .60
100 .60

90 .30

1,60 Griech . E.-B. stEr.90 Fr. 49 .20
U/4 » Anl. von 87 *
13/4 . . , 87 (kl.) » 52 .75
4. . Ital. Rente !. G. Le
4. . » » ult. » —
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine » —
2,4.
1. . Norw . Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 103 .20
4. . » E. B. c. E. G. stfr. *
5V* . St. O. (F. J.) S. . 128 .10
5. . > (abg. G. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . * Silb.-Rt. Jan. ö. fl.
41/5 » > » April » IOI.
41/5 * Pap .- » Febr . *4. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .G0
41/2 Portug . Tab.-Anl . A
Z. . Neue Portug. S. III A 67 .75
3. . Rum. (alt) v. 81—88 Ji
5. . * von 1892 » 100 .90
3. . » » 1893 » 100 .90
5. . * * 1903 » 101.
4. . * * 1890 > 32.
4. . » » 1891 > 90 .ÖO
4. . > » 1894 > 89 .70
4. . » » 1896 > 89 .70
4. . * » 1898 > 90 .40
z. . Russ.Cons . von 1880 » 90 .30
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . * » II. . 1890 >
4. . » St.-Rte. v. 1902 > 90 .80
4. . ° St.-R. v .94a .K. Rbl.
ZI/2 Schw . O,v .80(abg.) A
31/2 » » von 1886  »
31/2 * * » 1890 * 99 .80
3. . » » * 83,20
4. . Serb. amort. v . 1895 » 79 .30
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Turk.-Egypt.-Trb. £ 98.
1. . » prlv . stfr. v. 90 Jt4. .
1. . » conv . Lit. B. Fr.
I. . > » C. »
1. . > > D. »
4. . Ung . Gold-R. A 100 .20
4. . > » (kl.) » 100 .80
3.. » Eis. Tor » 84 .50
4. - . St. (Kr.) Rt. Kr. 98 .50

5. Arg. I.G.-A.v . 1887 Pes. —
41/j * * * 1888 A 98.
4. > ä. • . 1897 » 87 .90
6. Chin . St.-A. » 1895 & 105 .50
51/j
5. » » » 1896 £ 101 .90
41/2 » > > 1898 A 95.
4. Egypt . unific. A. Fr.
3>/a » privil . » »
5. Mex. inn. I-IV Pes. 50 .50
S. » äuß. v. 99stf . 408£ ;103 .50
5. * » 2040r » 103 .70
3. » cons . Pes, j 34 .60

Z«.
4. .
31/2
31/2
31/3
3,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
1.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4. .
4.
4. .
31/2
31/*
4.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr. XX, XXI A

do. X, XII—XVI *
XIX
XVIII
IX, XI u. XIV

Posen

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do,
do.

Prov.
Frkf. a. M. L. Nu . Q

do . Lit. R (abg.)
» Sv . 1886
» T » 1891
* U * 1893
» V * 1896
> W » 1898

. Str.-B. > 1899
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. » 1893

Darmstadt von 1891
do. v . 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. » 1893
do. » 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

* von 1899
Kaiserslauternv. 1891

do. . 1889
do. » 1897

Karlsruhe von 1900

103.
99 .40
99 .70
94.
90.
99.
99 20
99 .30

99 .30

99 .60

69 .40
99 .60
99 .50

102 .50

98 .40

101 .30

96 .40
98 .40
98 .40

3. .
3. .
3. .3..
3'/L
4. .
31/a
4L.
4. .
3**2
4. .
4. .
4. .
4. .31/23**83»*»
3*/*
4.
4.

3S**9
3**8
4. .
4. .33/2
4. .3'to
4. .
4. .31*
3Va
31/2
3i/t
31/2
3»/2
31/2
3Va
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1878u. 1883 *
do . » 1886 u. 1888 *
do . (abg .) J. *
do . von 94 *

Mannheim von 1899 *
do. * 1900 *
do. » 1888 »
do. » 1895 »
do. ,» 1893 *

München von 1900 *
Nürnberg von 1899 »

do. *
Pforzheim von 1899 *

do. (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do . > 1901 *
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 *
do. . 1902 »

Worms von 1887/89 t>
do. » 1896 »
do . » 1892 *

1 Würzburg von 1899 *

| 92 -20

i 90,20

101,40
101 .

98 .40
104 .

98 .70
98 .70
08 .70
98 .70

101 .

104 .30
104 .20

99.
101 .20

98 .80
102 .
102 .

99 .30

99 .30

103.

3>ft
IV-
«V-
4V-
4V,
4.  .
3-/1
4. .
P£
4. .
4. .
L.
5. .
4..
fc.
4Mb

Amsterdam h. fl. ! 98 .50
Buk. von 1884(conv .) A —
do . » 1888 » » !
do . . 1895 * » !
do. » 1898 » * I —

Christiania von 1894 * 101 .90
Kopenhagen von 1886 » ; 9,6 .20
Lissabon * ! 88.
Neapel st. gar. Le 103 .20

do . (kleine) » 103.
Rom (i. Gold) gr . I » ! —
do . II/VIII » 1 —

Stockholm von 1880 A \ 101 .50
Wien (Gold) » j
do . (Papier) ö . fl. |
do . von 1898 Kr. 1100 .70

84. Buen.-Air. 1892 Pes . j 46.
do . L

Divid.
Vorl . L.

bis
8Vt
5Va
4..
8. .
4. .
5V2
6. .

11. .
41/2

6 ..

6 . .
8V2
7.
9. .
71/2
5Va
5. .

42/w! 46/7
4. . |
9. .
7..
9..
6. .
7. .
51/3
7. .
61/2

Bank-Aktien,
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind. U . A
Berl. Hdls .-Ant. * j
Berliner Bank * |
Breslauer D.-Bk. *
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk. A
» Ver.-Bk. *

Disk.-Ges . *
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. *

» Hyp. C.-V. *
Mitteid. C. B. *
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U . B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

15 3 .80
197 .30

1X0.

204.

154.

Divid.
Vorl. L. Industrie -Aktien*
15. .
7. .
4. .

15. .
13. .

7. .
12Va
9. .
9. .
8..

14. .
7i/r
6.

13.
6..
5»/r
5.

16. .
7. .

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8..

14. .
71/2
5. .

13. .
6..
6. .
4. .

. .. 6. .
6..
6V2
61/2
7. .

5. .
26. .

8. .
16. .
9. .

12 ..
20 ..

4.
15.
5. . 1 6. .

121/z!
0 . . ! 0. .
o..| 0..
8 .. 1 9. .
0. . 0..

8 . .
16.

Alum. (50°/o E.) Fr. 1
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji  |

do. 300Qr
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding » i

» Duisburg » !
» Eiche Kiel * j
» Henn . Frkf. » ;
> > Pr. Akt. »
» Kempff . »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne , Sp. .
» Stern, Obr. ^
» Storch, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
t> Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz >

Bad. An. u.Sodaf. M
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D . O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg . »

do. Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chern. Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
. Anl. Köln ,
> Cent . Nrnb . »
> Ges . Allg. »
» Helios Köln •

284.
XI2.

121 .
271.
234.
159.
183 .5
171.
172.
138 .8
278.
121 .5
IOI.
239 .5°
106 .50
103 .00
104.
105.
126.
161.
111 .50
110 .

1141 .50
130 .40
150.
460.
480.
140.
331 .50
181.
260 .25
398 .80

98 .80
284.
132 .90
231.

94 .25
243 .50

0. .
5. .

Wai -1. Lahmeyer A  5
» Licht u. Kr. * 123 .50 40. . 0. . » Schuckert » 45. . 7. . .93 . 4

6>/2 7'/- do. Zürich Fr. il175 .30 4
4. .

0. . Filzfabr. Fulda Ar .05 . 4
9. . Gas Frankf. » i-107 .50 «
0. . 0. . Gelsk. Gußst. » 105 . 'S9. . — 4
7. . 7. . Kalk Rh. W. » jlL00 .20 4
11/2 Kupfw. Heddh . *

Lederf. N . Sp. » !
92 . 4

10. . 181 . 4
7. .

0. . Löhnb.-Mühle » 5
0. . Wasch. A. Hilp. » 3
3. . 3. . do . Klein » 83 . 3

25. . £8. . Vlsch. Zielet. D. » |"152 . J
10. .

8. .
» Fab. u. Schl. -> iiaos . s.

71/2 » Gsm. Deutz » i - . s
121/2 121/2 * Karlsruher * 340 .5 ° 4

6 . 5. . * Mot. Obern . » .10 . 2«
8. . 9 .. * Schp . Frth . » 189 .50 £
0. . 8. . » Witten . St. » 204 .40 J
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » ] 96 .40 ä
61/2 7. . ölt . Ver. D. » ISO . 4

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . * 225 . 3
7. . Prz. Stg. Wess . . 169 .50 S7. . Schst, V. Fulda » 129 . b

14. . Ziern. Glasind . » 361 .50 Z
v. . 0. . Spinn. Lamp. * 1 67 . 3
41/2 » Ettlingen s. fl. ; 94 .40 3
0.. 0. . » u . Bw. Göp . A - :
6. . » Nordd . Jute * : - s
2. . * Westd . ► » i120 .50 S
9. .1 91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £ 1
5. . ' 6. . Verl. Deutsche A 146 . 2
0. . 1 > Richter * i - <
5. . » Kölner * 85 . t
7. 7. . » Straßburg * 116 .50 4
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . » - !

15. . Zellst. Waldli . * 271 .50 n
2. . 1 4. .1 * Ver. Dresd . » ; 91 .75 \

Divid.
Vorl. L. Bergwerks-Aktien, '■
7. . w . . Boch. Bb. u. G. A, 246 . 1
5. . Bud. Eisenw . * >lffil .50

13. . Conc. Bcrgb. » 323 . ;
14. - 14. . Eschweiler * 256 .50
11. . Gelsenkirchen » 227 .10
10. . 11. . Harpener * 213 .60
11. . Hibemia *
10. . Kaliw. Aschsl . » 179 .70
11. . 11. . Laurahütte R. 253 .30
17. . Westereg . AL A 279.
41/2 do. Pr.-A. * 107 .50
0. . 0. . Kon. Marienh. * —
4 . Massen * —

1/2 Obschl . Eisen!. * 117.
121/2 121/2 Riebeck-Mont. » —

81/2 Östr. Alp. M. ö . fl. 262.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
Vorl. A. Akt»v. Transp.-Ansf*
51/4 Braunschw. Lds. A

10. | 9Vi Ludw. Bexb . s . fl. S33.
Lübeck-Büch. A 183.
Marienb. Mlaw. R.

61/2 5V6 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50
5. 41/3 » Nordb . » 139 .30

0. Allg . D . Kleinb. .4 79 .50
7. » Lok.-Str. * 15830
3. 31/2 Cass. Str.-B. * 99 .50
5. 51/2 Südd. Eis.-G. » 138 .10
41/ 6. . Hamb.-Am.-P. » 144 .50
0. 6. . Nordd . Lloyd » ,112 .20

do. ult. » 112 .20

6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl 123.
5. 6. . do. St.-A. v. 1894 .
5*/ 5. . Böhm. Nordb . *

«wb !»>»,-; Buschtehr, A. »
N. 11Vt do. B. »
■kV 7. Lemb. Cz. Jass. * 147 .10
53/ 5V5Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. . > Sb. (Lmb.) - 17 .25
43/ 43/< . Nw . Lt. A. ö . fl
51/ 51/4 do . Lit. B. *

11/a Raab. Öd. Eb. » 29 .30
i Rchb.-Pb. C.-M. *

5 5. . Stuhlw. R. Grz. » 1101.
5. 5, . Ung .-Galiz. I. * 1 —
6V 6V; Ootthard Fr J -
0. 0. Jur.-Spl. Pr.. A. »
0. 0. do . St.-A. *
0. 0. Jr. Genusssch . * 1 —
31/ It. Mittelmb. L« 1 -
68 It. Gs. Sic. E.-B. *
6. It. Mr. (Ad. N.) .

> 13/5 2. Westsicilianer » ; 48 .70
5. . 5. Anatol . E.-B, Jk 102.

j 33/» 4 . Lux. Pr. Hri. Fr

100.
j100 .30
109.

91 .90
03 .70

108 .30
107 .70
108.

95 .20
68 .30

Ks. F. Nb . v.,72i. S. ö.fl. !
do . v . 1887i. Silb. » 1 ™ ■

Fr. Jos .-B. i. Silb. » J 00 .7 O
Gal. K. L. B. stf. i.S. - 1* 0040
Gr.-Köfl. v . 1902 Kr. S9 .70
Ksch. 0 . 89stf . i. S. ö . fä. . 00 .10

do. V. 89 > i . G. A  i —
do. v. 91 . i. G. A  1* 00 .30

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl. L 93.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. i. G. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . » conv . v. 74 »
do. » v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
ck>. Süd(l.omt).) sf . i.G. .$
do. >
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.i.G.J8 2.I0 .S0
do . Br. R. 72 sf. i. G. R. ;108 .80
do. Stsb. 83 sf. i. G. A\  101 .30
do . 1—8 E. sf . i. G. Fr. | 82 .60
do. v. 1885 stf. i. G. *
do . 9 Ern. stf. i. G. >
do. (Eg. N.) sf. i . G. »
do. v . 1895 stf. i . G. A
do . 200er sf. i. G. *
Prag-Dux . sf. i. G. »

do. v. 96 stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 108 .50
> Salzkg . stf . i. G . A 1052 .40

do . 400er stf. i. G. » 102 .40
Ung . Gal. sf. !. S. ö . fl. i

I 73 .50
i 73 .50
103 .50
103 .50

I 70 .20
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
104 40
104 .40

j 73 .50
119,80

83 .80
83 .80

105 .20
83,50
77 .70
72 .90
72 .60

LeItai. stg. 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./2
Cardin. Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Sfld.-Ital. A H.
Toscan . Central
W**stsizilian. v. 79 Fr. 105 .40

do. v. 80 Le 104 .30
Iwang . Dombr. A
Kosl. W, v. 89 sf. g. *
Kursk. Kiew. E. ß . *
Moskau Smolenzk *

* Wind . Rb. v. 97 *
» von 98 stfr. *

Mosk. W. v. 95 sf. g . *
Russ. Sdo . v. 97 sf. *
do. v. 98 stfr. *

Russ. Südw. (gar.) *
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk *
do . v . 97 stfr. »
do . v. 93 stfr. *

Wladikawk. gar. *
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 »

89 .70
89 .90

89 .80
89 .80
90 .60

89 .30

90 .80
90 .10
90 .10
90 .20

3t  Pr .-Obl. v. Transp.-A.
3V-
4. .
3v-
4l/t
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. 4
Br.-Ld. E.-B. G . E. 2 >

do . Em. I (abg .) ».
Homb . E.-B. s. kl.Pfalz. Bx. Mx. Nd. 4

101 .
96 .50

m «So. (convert .)
m Allg. D. Kleinb.
4VÜ do. Ser. VIH
41/a do. . IX
4. . do.

101 .50
09 .50

4. .
4. .
4. .
4. .
4i/t
3>/i
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

«Io.
«Io.

Ser. IV- VI
. VII

Cass. Strassenb.
D. E.-B.-G. Frkf. S. I

do. Ser. II
3 . E.-B.-O Darmst.

101 .20
100 .50
102 .70

95 .80
Böhm. Nb . stf. i. G. A 101 .30 31/z

. Wstb. stf. i. S. ö. fl. 100 .40 31/a
do. in Gold A 4. .
do . von 1895 Kr. 100 .70 4. .

Elisabethb . stpf. i. G. A 4. .
do . (kleine ) * 99 .80 4. .
do . stf. in Gold » 101,90 3Va
do. » (kleine) » 101 .90 3ih

» » Ser. II »
> » 408er »

P. E.-B. v. 862000er ,
do . 400er »
do . v. 84 I. Kg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. *
do. 404er »

Zt
4. .
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
Z>/2
4. .
•>Vi
31/2
3Va
4. .
4. .
3Vs
4. .
31/2
4. .
3i/t
4.
4. .
4. .
3>/2
31/a
31/2
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bay. V.-B. Münch. Jl
» B.C. V.-B. Nrnb. .

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »do. » 80% »
D. Or.-Cr. III u. IV »

do. Ser. V »
do. VI .
do. IX »
do. VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »» > » »
EI». B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi . *
Er. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX .
do . Komm.-Oblig , I »

Fr. H.-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 «
do . S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N .-P. »

H . H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 .
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg.) »
do . 46-190 ,
do . 301-310 .

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser. VI
do. S. VII unk. 1906.
do . S.VIII unk. 1911•
do . (abg.) >
do . unk. b. 1905 *

101 .
05,

3.01.
IOO.

105.

101 .

99.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

95 .1°
95 .80

IOI.
IOI.
101 .
102 .

98 50
96 .50

mesaxmra
4. . M. B. C. A. (i. Gr.JII Ji 4 °0 -50 6
4. . do . Ser. III • 100 .50  6
31/2 WS. 4
4. . 1OJJ.30 5
4. . do . R. * j103 . 10 4
3Va do. j . »
3i/a do . f'. G. FLK»L. » 99 .80
31/2 do . M. » 09 .80
31/2 do. N. » 9 "'.BO
31/2 do . P. » 90 .80 "
31/2 do. S * IOO. 3
3. . do . O. » 91 .10 4
4. . Pfalz. Hyp, -Bank » 101 .40 ,
31/2 » » » » 99 .10 4
4. .. Pom. Hyp.-A.-8 . » — 4
4. . do , (Apr.-Okt.) * —
31/2 do. (Jan.-Juli) »
3i/a do . (Apr.-Okt.) * —
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A —
41/2 do. . IV XX 5.
4. . do . . XVII » lOO .SO
4. . do . . XVIII » 101 .80
3»/4 do . . XX » IOO.
3>/a do . » 95 .40
4. . Pr. C. B. C. A. G. v,90 > 100 .90
4. . do „ von 1899 » 103.
31/2 do . . 86, 89, 94 » 96 .30
3>/a do . * 1896 » 9S .3C
4. . do . » 1901 » 103 .90
4. . do . » 1903 » 103 .90
4. . Pr. C.-K.-O. v . 1901 . 104 .60
31/2 do . von 1887u. 1891 » 99 .10
3‘/2 do . * 1896 * 99 .60
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. » 115 .40
4. . do . a. SO0/0 abg . » 100 .75
; >/- do . a. 80% abg . » 94 .75
4. . Pr. JH- Vers.-A.-O. « 99 .70
31/2 95 . 50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. IS 108 .80
•33/4 IOO.
4. . . . , iS 102 .10
33/4 99 .90
31/2 96 .80
31/2 » » Kom.-Obl . (§ 99 .50
4. . Pr. Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. » 100 .80
4. . do . unk. b. 1907 » 101,50
31/2 do. Ser. 69-82 » 97 .60
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 . 101 .30
31/2 do . bis inkl. S. 52 * SS.
4. . W . B. C. A. Cöln VII 102 .50
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . 101 .40
4. . do . » VI * 102.
31/2 do. » III » 35 .70
31/a do. . IV » 97.
4. . W . H.-B. b. 1892 , 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 * 102 .70
31/a Württ. Hyp .-Bank v 93 .90
4. . do . Credit-Ver. » 100 .20
31/2 do . Cred.-K.-U. * 99 .30
31/2 do . unk. b. 1902 » 99 .80
4. . W. V.-B. 8 . 15-20 * 100 .75
31/2 do . S. IV-X (abg.) » SS.
31/2 do . Serie Tu. II » 39.
31/2 Dän . L. H. u. W.-B .
4. 0 Finnl . Hyp .-Ver. »
4.. Ital. Nat.-Bk. stf. Le 102 .90
4. ..
4. . » Allg. Im. v. 1899 »
31/2 Norw . Hp.-B. v.1887 Ji
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .80

P.U .C.B.stf.i.G.S.2 . 99 .10
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
«. . do . unk. b. 1904 »
4.. Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 101.
«. . do . steuerfrei » 98 .50
i . . U . L.C.-S. A. u. R. Kr. 97 .20

Ungar , H.-Bk. ö. fl.
4.. do Ser. I. v . 1897 Kr. l 98,40

Zt Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u. West . I M. IOO.
4V2 Calif. Pacific I. Mtg. 104 .10
41/2• do. II M. Ctr. Gar. 102 .60
a* . do. III Mtg. {100 .60
3* . do. 99 .40
5* . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr . Pacif. I Ref. M. 101.
SVa dLSo•o I 88 .50
5. . Chic . Burl. Qn. ( ]. D.) '108.
«. . do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac. !

Cinc. u. Spr. I Mtg. _
> 41/>* Denver Riol cons . M. 108.

4* do. 101.
> 5* Honst , u. Texas I M.
i 6* Louisv . n. Nashv . I M. 123 .30
> V do. II Mtg. 75 .30

6t Mobile u. Ohio I M.
5 Newyork Erle II Mtg
4V * NewyorkErle III Mtg

-v 5 ‘ do. IV "
North . Pac. Prior. L 105.

3 5. Oregon u. Calif. I. M 103 .50
' 4* > Railr. Nav. Cons 101 .EO
a 4‘ Pac. of Missouri I M ,103 .30
? 6- do . cons . I Mtg. iiss .so
l  5* do . Lex . Div. I Mtg 107 .60
5 4V z* Pittsb. Cinc. Ch. St. L
, 5* San Fr. u. Nrth. P. IM
3 6* South. Pac. S. A. I M 100 .10
Q 6. do. S. B. I Mtg. 101 .10
. 6' do. I Mtg. 102 .50
0 5. do. cons . I Mtg. ! _
2 5»9 Stockt. Cooper Ctr. G I ~~

110 .50

1. 16,70

St. Ls. Frc. M. W . Div.
St Louis Wich . ... W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

, Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.l 1 - 4 . ,̂0

• Kanital und Tin? in doli.
t Nur Kapital m Gold.

Bank f. industr. Unin . Jk\
» Orient. Eisend. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do. Storch Speyer»
do. Werger *

Buderus Eisenwerk »
Cementfäbrik Karlst. »
Ceinentw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
* FarbwerkeHöchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn -Renten-Bk. »

do . *
El. Allg . G.-Ob. S. 4 '

do . Serie I-IIl »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich •
El.G.f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios *
do . * *
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do . Siemens ÖcHalske*
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin >

Käliw. Aschersleben H. »
Kid. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
österr . Alp. M. i . G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Sejie II. Ji.
Ver. D. Ölfabriken >

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. »

99 .70
10Ü .6G101.40

100 .10
108.
100 .80
IOI.
103 .50
100 .60
105 .75
105 .30
108 .20

111 .30
100 . 20

97.
102 .70
100 .20
103 .70

101 .40

77 .80
77 .80

103.
104 - 10
102 .70
105.

97.
102 ,
101 .
100 ,

107.

98 .50
93 .80
97 .75
97 .75

104 .80
105.
101 .50

97 .60
97 .10

Zf. Verz. Loose, bt Pnau
Bad. Pr,-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. ^ R
Donau-Reg. ö . fl
Gotji. Pr. I, R.

» » II. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 pr.
Meining . Pr.-Obl. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.

do . » v . 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do . ult . do . Fr.

175 .60

113 .40
103 .40
137 .60
151.

54 .25
137.

158 .10
127 .50
S93.
325,

Zf. Unverz . Loose * p . sll .4

Wechsel.
Amsterdam . . ,
Antwerpen Brüssel
Italien . . . .
London . . .
Madrid . . . .
Nev;-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Triest . . . . .
Wien.

do.

Ansb .-Onzh- n . r 82 .40
Augsburger fl . 7 40 .50
Braunschweiger R. 20 170 .50
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15 39,80
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7 39 .80
Neuchätel Fr. 10
Öesterr . v . 1864 fl. 100:471.

do. v. 185Sö . fl. 100 412.
— Pappenheim s . fl. 7

Ung . Staats!. 5. fl. IOC365.
— Venetianer Le 30 —- ■

Oeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St. —
Engl . Sovereigns » 20 .44 30 .40
20 Francs-St. * 16 .30 10 .28
20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .19 4 .181/1
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 85. 83.
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p.D. 4 .20 4 .191/1

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20 4 .191/1

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl. Noten p. 1Lstr. 20 .47 20 .46
Frz. Noten p‘. 10Ü Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .85 169 .25
Ital Noten p. 100 Le. 81 .30 81,20
Oest.-U. N . p. 100 Kr. 85 30 85 .10
Schweiz . N. p. 100 Er. 81 .20 81 .10

in Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate.

. fl. 106 169 .25 3%
. Fr. 100 81 . 20 — 3<i/d
Lire 100 81 . 20 — 5°/j

. Lstr. 1 20 . 465 — 3<V»
— 5V®

. D. 100

. Fr. 100 81 .25 — 3 9/a

. Fr. 100 81 . 10 —. 41/20/(J
S.-R. 100 — 51/2 o/a
. Kr. 100

8515 — 3W/a
Kr. m. 3. — —

Haupt -Agentur.
Alte Lebcnsvers.-Ges. sucht an allen größeren

Plätzen geeignete (M.-No.^.14666) V3Vertreter.
Höchste Provision und event. Baarzuschuß wird
gewährt. Off. u. F . BI. » 5« an Ann.-Exped.
Daube Co . m . b . Bf ., 6 . M»

20—30,000 PL iu jctMtntn
bei einer Bauunternehmung;nöthig 40—00,000 Mk.,
die als zweite Hypothek sichelgestellt und sofort
mit 8 Prozent verzinst werden. Näheres unter
A.  M . 1905 hauptpostlagernd. _

Mattireu, Beizen, Reparaturen,
t 'vllU ») sowie j. Schreinerarbeit wird

promptu. solid besorgt. Ilorhoi -t. Riehlstraßc 3.
Tftenter-Maskencostürneu. 1 Garderoben¬

ständer billig zu verkaufen Mainzerstratze 14.

Rheinganee Winzerftnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No. 33«4.
Aum Ausschank und Versand kommen nur

kemssenschaBiiieiiie(Sriginalffinungeit non Wiiijeriimmenj,
deren OriginnlitLt und Raturreinlieit ausdrücklich garaulirt wird. 3802

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hans mit entsprechendem Rabatt.

120.000 Mk. allsznl. Pa . 2.  Hypothek
nscht eine Herrschaft auf 1. Hypotstck; 25—30,000 mt ., vom Selbstdarleiher geswünscht eine Herrschaft auf 1. Hypotstck;

Betrag kann ancĥgetNcilt werden. Offerten
erbeten unterP . 567 an den Tagbl.-Pcrlag.

gesucht.
Off, unterI». S«S an den Tagbi.-Verlng erb.

Hans Kl. Dchwawachcrstr. 8 z.v. N,Nerothai 45.

I Im nordwestlichen
| Landhausviertei
<S> Haus mit 2 Etagen » 5 Zimmer , Bade-
• zimmer und 2 fliebpiwohnungeu nebst

| 10a 75,50 Garten
und bebauter Fläche fürOOiOOO Jlk . zu verk.

* JI . .7Seier , Agentur , Taiinuiiilr . 8 § .

♦
♦r
*rr
♦i

* * * » « » » * * * * * » * * » » * H» ^ » * * » * «

gapilü! 60—80,000  M.
ist auf 1. Hypothek auszuleihen. Off. unter

I '. 588 an den Tagbl .-Berlag richten.
Seid. Maskcnanz. z. verl. Steingassc 13, P. r,
Eleg. Ziäennerinu. Schellenpierrclte billig zu

verl. Karlstraße .1 links.
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Wcrrütstvaße
N.

die größte Auswahl und billigsten Preise
in

Engl . Tüll - Gardinen
Nestbestände bis zu 4 Fenstern

in» Preise bedeutend reduzirt.
Reifemuster, ca. 150 Ctm. lang,

Stück 80 Pf . 403

fkotsWM
Ilein Atelier ist an allen

Ball - Abenden
(auch oüiine vorherige Anmeldung ) bis 10 Uhr

Abends geöffnet.

Karl Stohippeiy
Hof - Photograph , 31 Rhainstrasse 31.

Telephon 2763.
MGKKHGOGOA H>® GKOOKKOOM

I NfflsMg 1
I WlDVWkUllM» 1

K. (>. m. b. IT. ©
ffSearääüsdiet USO 1#. ®

Zentralkr .sre für dio Vereine desVcrbat des 'j®K nass , iandw . Genossenschaften.
!§>) Kassenstelio der Lnndwirtschaftskammßr @)
H > lör den Keg .-Bez. Wiesbaden . M.
K Reichsbark - MAfUr/C ’ll * Oft Telephon H>
© ) Giro -Konto , IM 01 llZMil . 6tf . n 0. 278!. O
G . , - • * *- F491 <&
W Gerichtlich eingetragene , von 164 ange - W
@ sohlossenen Genossenschaften mit W
W 2142 , llitgliedvin !l>ernommere Haft - @
<K summe . . Mb . 3 .304,0 » » .— ®
(®; Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-

fllltftllf » flTU R1 TTo v (im hör 1 CiOl v .V

(g
®

anteile am 31. Dezember 1904 r .
MU.  20 §^ (!)6i06 ®

Annahmo von
Spareinlagen zu 3Vs% ®

® bis zu Mir. 5000.— Verzinsung vom Tage &
(g  der Einzahlung ab. Ausfertigung der Spar-t kassonbücher kostenfrei. LKassenstunden von 9 bis 12' /- Uhr . }g
GKGGGGGKOKOiDKOWKKKKKA

Stock- uni SciiiM Renker,
äy« ngrsf :i5«se L , an der Marktstrasse.

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat.
Reparaturen und lietierziehen

_ in gewiinso 1 to r Zeit.

WUN -lMMMy
kauft man vorteilhaft bei

A. 6asr L 6s ., Wellritzstr. 24.
© © ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® @ © ® ® ® ® @ ® @
® ©1 Ia Fett-Nnsskoülei-Griess
yg. empfiehlt so lange Vorrath billigst 404

5? M . Wm. 5? |
Holz -. Cfoka - u . Mohlcnlianillung @

Comptoir : ficdanplatz 3 . ®
P *tf~  Teleplios « 8 » 2 . - MI ®

® ® ® @ © ® ® ® ® ® © @ @ ® © ® ® ® © @ ®
91 ft fl 111G <- lthemnottz ) u . Brorrchial-
vt [. tjmil Katarr he finden schnelle«.sichere

Linderung beim Gebrauch von lwr . B. imien-
n, « , ^ - r ' « LaluS -BonbouS . Best. 10 °-»Allium-
saft und 90 " « reinster Zucker. In Schachteln
a 1 Mark in der Germanin -Drogerie » Rhein-
straste 55, « tto Sichert , Drogerie , am Markt
u. E . Moeims . Drogerie . Tnunusstr . 25. 884

Gemischte
Obstmarmelade,

das Beste was geliefert wird,

per Pfd. nur 25 Pf.,
25-Pfd .-Eimer 5.20 Mk. 49

Atpfelhraii «, iichthol ]., p . Pfd . 60 Pf.
flo ., rhein ., säueri .,
<!o „ süsses , . . .

Jolinnnisiieer o, Kern
tpriho >en . . . . .
Himbeer.

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10

lari Reimer,
Cig arren ^Special ^Geschäft,

10 Maiiritiusstras &e 10.
Stelle eine Parthie Cigarren, so lange der Yorrath reicht, zu besonders

billigen Preisen zum Verkauf. 10 Stück 30 Pf. und 10 Stück 40 Pf.

Srifa-feyeia Wiesbaden
Montag, den 20 . Februar 1905, Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Kurhauses:

Zweites Vereins -Konzert
für 1904/05.

Zum Erstenmale:

Franziskus
Grosses Oratorium für Soli, Chor und Orchester

yon Ecügar Tinel.

Mitwirkende:

Frau Emma Rüokbeü -Hiüsr , Kammersängerin ans Stuttgart (Sopran),
Herr Ejtllcir ForCflflämUlßr , Opernsänger aus Frankfurt a. M. (Tenor),
Herr Adßit f̂ fÜHeä' , Konzertsänger aus Frankfurt a. M. (Bass)

und das städtische Kurorchestcr.
Dirigent : Gustav F. Kogel.

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—, zweiter Platz Mk. 3.—, Seiten-Gallerie Mk. 2.—

Hauptprobe Mk. l. —, Textbuch 25 Pfg.

Dis Hayptprobe rt,*n*®.*>i >ziiar ioos,
8
§#©•

Vormit <itgn SSL'/s VJlir , im Kurhause statt.

ffiUIletverkaaf an der Tageskasse des Kurhauses.
F369i

Weyershäuser& Rübsamen.
loklfalrikatioii mi  Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Brat-Ansstattnngen.
1.T JLiiiseglstyg &s &e neben der Reichsbank.

fwftSBAFm
Wenn au h noch keine B* o «* und

so doch eine Qfcro«
gerie mit amtlichem ^BarBteai-

verlsaiMiF befindet sich im

■Viertel
und zwar

Me Kais.-Fri8flr.-Rii 52  n,LnxemMrgstr,
Telefon 2993.

LUXEMBURGI7R° GE.R|&

Sifasssdt ®laehtipllen
(Sonnen Vögel)

sind wieder eingetroffen.
?riedrieh3trasse 48. Sehdtae % So.

Zurflckgekehrt
Dp.  von Miessen.

Dr. med. Gerheitn
wohnt jetzt

Adelheidstrasse 46,2.
Tel . 2389.

2 Waggon feinste Mnrcia-
Blut-Grangen<-».-««.«««»,««>.
Grötzte , schwerste, süße Riesen »Krüchie
(Gelegenhcitskauf— nur einige Tage) per Gtü»
« Pf . , per Dutzend 8» Pf . Kiste von 100 Stück
7.30 Mk.. Kiste von 200 Stück 14 Mk. Etwas
kleinere Früchte per Stück tt Pf . , per Dutzend
70 Pf . Feinste vollsaftige neue Kilronen

per Stück 8 Pf ., 100 Stück 4 Mk.
Gebrüder Mattemer,

Luxemdurgstr . 5. Schiersteinerstr . 1.
Rtzeinstrasie 711. Adolfftraste 1.

Farben , Lacke und
Firnisse , Blelwelss und

bunte Farben , f/(
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , .
I» Cölner - und

Mischlelm , —
1(O  Copallaoke , z/j
' E > Möbellaoka

G 0 0.

empfehlen za den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 20

bei franko Liofernng.
August König & Cie .,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutenslllen.
Fernsprecher znm Comptoir No. 2500t

t  zur Fabrik u, d, Lager No, 3350.
888

Kaffee,
reinschmeckende, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.3V.
1.40. 1.50,1 .60,1 .80, 2.—, frisch gebrannt, empfiehlt

W. Klingelhofer,
Mngnum -bonum , gelbe Englische und

Maustartoffetn empfiehlt bistigst. 87g
Scdanstr . 8. W illi . Boluniuin . Tclef . 564.
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sekwsrreu. weirss
Stoffe

in grosser Auswahl

di Keife £anggasse 20,
519

AOOO Marie Belohiranigj für Bartlose und Kahlköpfige.
Bart und Haar thatsaelilich in 8 Tagen durch echt dänischen „Mos Balsam her¬

vorgerufen . Alt und Jung , Herren und Damen brauchen nur „Mos Balsam zur Er¬
zeugung von Bart , Augenbrauen und Haar , denn es ist bewiesen worden , dass „ Mos
Balsam“ das einzige Mittel der modernen Wissenschaft ist, welches während 8 bis 14 lagen
durch Einwirkung auf die Haarpapillen dieselben derartig beeinflusst , dass die Haare
gleich zu wachsen anfangen . Unschädlichkeit garantiert . Ist dies nicht die Wahrheit,
zahlen wir SOJt « ULK. liaar jedem Bartlosen , Kahlköpfigen oder Dunnhaarigen, welcher
Mos Balsam sechs Wochen ohne Erfolg benutzt hat. .

Obs. : Wir sind die einzigste Firma , welche eine derartige Garantie leistet . Aerzt-
liche Beschreibungen und Empfehlungen . Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt.

Betreffend meine Versuche mit ihrem „Mos Balsam “ kann ich Ihnen mjtteilen , dass
ich mit dem Balsam durchaus zufrieden bin . Schon nach acht Tagen erschien ein deut¬
licher Haarwuchs , und trotzdem die Haare heil und weich waren , waren sie doch sehr

' kräftig Nach 2 Wochen nahm der Bart langsam seine natürliche Farbe an , und dann
' erst fiel die ausserordentlich günstige Wirkung Ihres Balsams recht ins Auge . Dankend

verbleibe ich I . C., Dr . Tverg , Kopenhagen . . i , . , , ,
loh , Unterzeichnete , kann jedem den echten dänischen Mos Balsam als ein unfehl¬

bares Mittel zum Hervorrufen von neuem Haar empfehlen . Ich habe lange Zeit an starkem
Haarausfall gelitten , dass sogar nackte Flächen im Haare erschienen . Nachdem ich aber
.Mos Balsam während 3 Wochen benutzt habe , fing dos Haar wieder zu wachsen an und
wurde dicht und schwer . Frl . M. C. Andersen , Ny Yestergade 5, Kopenhagen.

1 Packet . Mos“ 10 Mk . Discr . Verpackung . Durch \ orauszahlung oder Nach¬
nahme zu erhalten . Man schreibt an das grösste Spezialgeschäft der Welt : 1192

Mos-Magasinet, Copenliagen 64. Dänemark.
(Postkarten sind mit 10-Pfennig -Marken und Briefe mit 20-Pfennig -Marken zu frankieren .)

werden von 1 Mk. an fest und
dauerhaft angefertigt, sowie

sSrnmtliche Hacirarbciten billigst bei
W . Uräner , Miscur , Grabenstraße 6.

\mmm
us Pin NOS

PiflNiNOS

empfiehlt zu billlgsl
-auch gegen TeiL 3 ahLung~
Frans Kftnifl.BaimdBlngtJ

sowie

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 5 . SSärse d. J.,

Abends 8 Uhr:J«^ §1 JeM

Der Vorstand.

„Zum Deutschen Hof", Goldgafse.
Rur für einige Tage.

worden angenommen.

fsrjümms JHtsfaetfer,
Ecke Lang - u . Webergasse.

Vietorine CoMgnon
aus Paris, das schwerste und schönste Ricscniuädchcn der Welt,

wurde auf der Weltausstellung Paris 1900 mit der goldenen Medaille prämnrt,

ist 17 Jahre alt und hat ein Gewicht von 416 Pfund.
Der Taillenumfang beträgt 2 nt 6 cm. Die Wade ist stärker als die Taille einer normalen Person.

Die junge Riesin kann m keinen Ei |enbahnwagen emsteigen und gebraucht2 Stühle zum Sitzen.

Kräftiger Mittagstisä , ä Portion 1.20, bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bxi Zusendung ins
" aus 10Pf . mehr. W. W8ttN « ->l»rrl!!»,Oekonom,

^arnîon-Casino. Wiesbaden, Dotzheimcrstraße 1.

NBilligtt
Berkaufe prima:

Rindfleisch
per Pfund Sv Pf.

& und Roastbraten 00 Pf.per Pfd.n . 60 Pf . „ „
Sackfleisch . 60 Pf . „
Kalbfleisch . . - 60- 66 Pf . .. „
Schweinefleisch. . 70—75 Pf . „ .

Wurst.
Leber- und Blutwurst . 40 Pf . „ „
Flcischwurst . . . . 65 Pf . „ „
Preßkopf . . . . . 70 Pf . ., ,.

Angfaist Seel,
Telephon 817. — Bleichstraßc 27.

tzochrentables seines
Ligarrengeschäst

in Wiesbaden , in bester Verkehrslage, ist wegen
UnglücksfaU zum Preis von 3000 Mk. paar
Caffe zu verkaufen. Gcfl. Offert, unter Jf . SSE
an den Tagbl .-Verl. (Zwischenhändler zwecklos.)
DTSGSEGSQvGSGWSGGGSSS

Garten-
Geftaltung,

Gartenpflege.
Karl Reinhard,

Jiüreau : Niederwaldflt afle 6.
Telephon 709.

0 © © © © © © © 0 ® © © © ® ® © O © 3 © ©

PhmwlWil
zWf Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl . Off. u. W' . -»8 » a. d. Tagbl.-Berl.

ffleliir . IMtt , Wiesbaden,
Kellereien : Bergschlösschen . — Telefon 385.

Cren ©ralveptF ©tiiii ^ für

Münchner Löwenbräu
und

Anton Dreher ’8 Pilsner
aus der Hoftoratierei Mi ©lael ©b in Ilölimeii.

Den Herren Restaurateuren zur täglichen JLiefemiifg'
im Fass aus meinen Eiskellern bestens empfohlen.
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Deutscher Reichstag.
Bcrliu , 17. Februar . Tie H a :r be l s v c r t r a g s -

kommission  nahm heute nach Beratung über einige
vertrauliche Fragen öie Abstimmung über sämtliche
Handelsverträge vor . Dieselbe wurde mit großer Mehr¬
heit angenommen. Alsdann ging die Kommission zur
Beratung der Resolution über . Die nationalliberale
Resolution , betreffend die Dellarationspflicht für Ver-
schnittiveine, wurde nach längerer Diskussion abgelehnt.
Darauf trat die Mittagspause ein.

Berlin , 17. Februar . Die Handelsvertrags-
kom Mission  hat heute sämtliche sieben Handels¬
verträge der Reihe nach mit großer Mehrheit gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Abg. Gothein
(fretf . Ver .) angenommen . Die Abgg. Känips (fretf.
Wolksp.) und Wolfs (wirtsch. Ver .) stimmten für die Ver¬
träge . Einige Zentrnmsabgeordnete stumnteir teils für,
teils gegen einzelne Verträge . Für die bei den Handels-
Vertragsverhandlungen beteiligt gewesenen Beamten
sind, nach dem „L.-A.", Ovdensverleihumgen und sonstige
Auszeichnungen in Aussicht genommen. Unter anderemSll Staatssekretär Graf PosadowSky eine besonders hoheuszeichunng und Staatssekretär Freiherr v. Richthosen
den Rang und Titel als Staatsminister erhalten . Die
Kweite Lesung im Plenum soll am nächsten Montag be¬
ginnen und Dienstag beendet werden. Ob sich die dritte
Lesung gleich anschließen wird , steht noch nicht fest.

Vrerrszischer Kaudtag.
Herrenhaus.

Berlin , 17. Februar.
Am Miuifftertifche: die Minister Freiherr v.  Rhein-

Laben, v. Budde, v. PodbielSki und Möller.
Die Beratung der in die Kommission zurückver-

«nesenen Vorlage , betreffend die Regelung der Hoch-
niaffer-, Deich- und Vorslutverhältnisse an der oberen
und mittleren Oder , wird wieder ausgenommen, der
Debatte entsprechend, bei § 6.

Referent Aork-Wartenbnrg erklärt : Die Komm-iffion
empfehle jetzt die Annahme in der Fassung der Abgeord¬
neten . ,

Obepbürgermeister Bender bittet den Finanzminister
um Wiederholung seiner Erklärung , daß nicht die Stadt
Breslau mit der Ausführung der erforberlichen̂ Ar-
beiten betraut werden solle. Er bitte ferner , die Sache
von Staats wegen anssühren zu lassen, was viel billiger
wäre . Redner bittet schließlich, den ursprünglichen
Kommifsionsbeschluß aufrecht zu erhalten , nach welchem
die Ausführungen , soweit die letzteren ausschlreß-
lich oder 'säst ausschließlich einer einzelnen Korporation
oder einem einzelnen Verbände zum Vorteil gereichen
tollen , durch diese zu erfolgen haben.

Minister Freiherr v. Hammcrstcin bittet, die Regie¬
rungsvorlage , die mit dom Mbgeordnetenbeschlutzüber-
einstimme, wioderhcrzustellen. Die Bedenke,t Benders
seien ivxbeQxixxiM.  Söcnu >es sich um 'mehrere Be^bän^e

handle, müßten sic gehreinsam die Arbeit anssühren.
Darüber , wer die großen Arbeiten bei Breslau auszu-
sühren habe, sei noch nichts entschieden.

Benders Antrag wird abgelehnt 'und 8 5 in der Ab¬
geordnetenfassung a >ig cnomme n.

Zu § 7 beantragt
Löning (Kastensvage): Den Gemeinden solle das

Recht zustehen, Me Grundeigentümer zu den Küsten her¬
anzuziehen, soweit diese durch die Maßnahmen Vorteile
haben.

Der Antrag wird debattelos genehmigt.
Hierauf wird die Frage beraten , an wen im Falle

einer Nichteinigung über die Frage , ob Maßnahmen vor¬
liegen, die den einzelnen Verbänden Vorteile bringen
oder die i>m allgemeinen Interesse liegen, Beschwerde zu
richten ist.

Oberbürgermeister Bender wünscht die Einsetzung
einer besonderen unabhängigen Behörde , wie der
Proviuzialrat ist. ^ „

Minister v. PodbielSki erklärt , der Antrag Benders
komme zum fünften Male wieder , viermal habe er be¬
reits darauf geantwortet . Tw Frage sei eingehendst ge¬
prüft . Die Einstellung eines Provinzialrates würde ra
den Grenzgebieten unhaltbare Zustände ergeben. Er
bitte , den Antrag abzulehnen , dessen Annahme idas Gesetz
für die Regierung unannehmbar machen würde.

Der Antrag wird hierauf abgelehnt . Das Gesetz
nürd in der Fassung der Abgeordneten und mit dem An¬
trag Löning angenommen.

Dann erledigt das Haus eine Anzahl Kommissions¬
berichte durch Kenntnisnahme.

Zn dem Kommissionsberichte der Justizkommission,
betreffend Änderung mehrerer Amtsgcrichtsbezirke, wird
eine Resolution angenommen , die Negierung zu ersuchen,
den Bedürfnissen der GerichtSeingeseffenender westlichen
und südwestlichenTeile der Kreise Kelberg und KöSlin
durch Einrichtung von regelmäßigen Gerichtstagen Rech¬
nung zu tragen . ^ . ,

Nachdem noch ein« Anzahl Petitwnen meist durch
Übergang zur Tagesordnung erledigt find, vertagt sich
bas Haus gegen 5 Uhr.

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am 18. März
statt. . ..  .

Gerichtsseml.
Strafkammersitzungvom 18. Februar.

Sonntagsarbeit.
Stuf der Grünschcn Backsteinfabrik in Biebrich wurde am

Sonntag , den 17. Juli 1904 an einem Tisch gearbeitet. Sämt¬
liche Beteiligte und auch der Brennmeister Hcrnmnn St . erhielten
da'ür wegen Vergehens gegen 8 IW d der Gewerbeordnung ein
Strafmandat über 6 M. Der Brennmeister trug auf gerichtliche
Entscheidung an, er berief sich darauf, daß er mit der Arbeit
überhaupt nichts zu tun gehabt hätte, denn die Arbeitenden
hätten einem Zicgelmeister unterstanden und nicht ihm, auch
hätte ein Plakat ansgehangcn niit der Aufschrift: „Sonntags darf
nicht gearbeitet werden": das Schöffengerichtverurteilte ihn zu
der von der Polizei festgesetzten Strafe , da der Angeklagte seiner
in 8 151 der Gewerbeordnung festgesetzten Aufsichtspflicht nicht

genügt habe. Die Strafkammer verwarf die eingelegte Berufung
des Angeklagten. Der Gerichtshof ist ebenfalls der Ansicht, daß
ln diesem Falle der Angeklagte der Gewerbetreibende ist, der die
Aufsichtspflicht hat.

* Berlin , 17. Februar . Als Nachspiel im Kwtleckt»
Prozeß  wird nunmehr die Zivilklage der im Strafprozeß »cr-i
nommenen Weichenstellersfrau Cäcilie Meyer in Frei -HermerS-
dori «Osterr.-Schlef.) das Landgericht in Posen beschälfttgen.
Diese hat, vertreten durch einen Poscner Rechtsanwalt,
den Grafen Zbigniew Wesieröki-Kwilecki und dessen Ehefrau auf
Herausgabe des Knaben und Anerkennung, daß dieser ihr Kind
fei, verklagt. Der Verhandlungstermin in Posen vor dem Land,
gericht findet am 8. Mürz statt.

* Ulm. 17. Februar . Am 19. Januar befahl der Unter¬
offizier Marx von der 4. Eskadron des hiesigen Ulanenregiments
dem Rekruten Birnbaum , dem er Schießunterweisung zu erteilen
halte, auf den Ulanen Gabler der l . Eskadron zu schießen. Diefer
führte den wiederholt gegebenen Befehl aus und verletzte seinen
Kameraden schwer an der Schulter. Nun hatte sich das Kriegs-
gericht der 27. Division mit dem Vorfall zu beschäftigen. Aus der
Verhandlung ist folgendes mitzuteilen : Am fraglichen Tage hatte
Birnbaum das erste Male mit Zielmunition im Kasernenhof zu
schießen. Uber die Wirkung des Schusses war er bisher nicht
'aufgeklärt worden. Als er den zweiten Schutz abgeben wollte,
kam Gabler aus einem Stallgcbäude seitlich der Zielscheibe und
etwa 10 Schritt von derselben entfernt. Unteroffizier Marx rief
ihm zu, er solle fortgehcn, sonst bekomme er einen Schutzs in
den . . . Dieser Zuruf wurde von Marx noch einmal wieder¬
holt. AIS Gabler , der heute unter Eid angab, er habe nicht»
davon gehört, trotzdem dort stehen blieb, sagte Marx zu Vnm-
ba»m: „Schieß doch mal auf ihn." Birnbaum stutzte nnd blieb
ruhig stehen. Darauf sagte Marx : „Schieß auf ihn." Als Birn¬
baum dann seinen mit scharfen Patronen geladenen Karabiner
erhob, stieß Marx gerade in dem Moment, als er losdrückte, der¬
art an seinen Arm, daß der Lauf direkt ans Gabler gerichtet war.
Dieser wurde au der Schulter derart schwer getroffen, datz d:e
Muskulatur durchbohrt wurde und die Kugel so tief eiudrang.
daß sie erst nach zehn Tagen entfernt werden konnte. Die Wunde
heilte aber schnell nnd gut. Birnbaum gab an, er lei der Anstalt
gewesen, wenn sei» Unteroffizier ihm zweimal den Befehl er-
ieile, zu schießen, könne eine Gefahr für Gabler damit nicht vor¬
handen sein, zumal er etwa 10 Meter von demselben entfernt ge»
standen babc. Der Unteroffizier erklärte, er habe nur die Ab¬
sicht gehabt, Gabler eiuzuschüchtern: daß Birnbaum lv Sicht ehe»
würde, habe er nicht geglaubt. Der Anklagevertreter bcautragte
gegen Birnbaum eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten und gegen
Marx , dessen Verhalten er als „bodenlosen Unfug, der einem
alten Unterossizier doch nicht passieren sollte", bezeichnete, eine
solche von 6 Monaten. Der militärische Verteidiger plädierte für
eine mildere Auffassung und wies namentlich darauf hin, daß
Marx, der im Regiment geradezu eine Vertrauensstellung eiw>
nehme, unbedingt in einem momentanen Affekt gehandelt haben
müsse. Das Gericht sprach Birnbaum frei und erkannte gegen
Marx ans 45 Tage Gefängnis. Zn seinen Gunsten wurde di«
gute militärische Führung , seine Erklärung , er habe Gabler nicht
verletzen wollen, und die schnelle Heilung der Wunde, zu seinen
Ungunsten aber die große Gefahr in Berücksichtigunggezogen,
in der Gabler schwebte. Ans diesen Gründen sei eine Strafe,
die das gesetzliche Minimum nur gering überschreite, sur äuge,
bracht angesehen worden. (Franks. Ztg.l „ .

* Glogau, 17. Februar . Dag Kriegsgericht der 9. Division
hat den Major Zimmermann , früher Hauptmann im 58.
Infanterie -Regiment, seinerzeit zu 8 Monaten Gefängnis und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt , weil er in das Schicßbnch
die schlechten Schüsse nicht eintragen lieh, um für seine Kom-
pagnie zum zweiten Mal den Kaiserpreis zu erringen . Das
Oberkriegsgericht in Posen Hob das Urteil auf und erkannte nur
auf 6 Monate Festungshaft.

* Ranen, 17. Februar . Das Schwurgericht verurteilte
gestern die beiden Österreicher Sanzcr und Schnapp zum Tobe.
Sie batten am 21. November einen Russen ermordet und beraubt.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer, Eheleute Landmann Jacob
Hahn und Wilhelmine , qeb . Dörr,
zu Sonnenberg , die im Grundbuch von
Sonnenberg, Band 9, Blatt No. 254 bis
256, eingetragenen 26 Grundstücke, belegen
in den Distrikten Dielgentricsch, Bürsch-
garten, Kirschgarten, Heide, Am Birnbaum,
Unter dem Kloppenheimerweg, Hcidenstock,
Kirchgarten, Bor den Fichten, Wolfsschrecken,
Goldstcin, Hangesheck, Vorm Wald, Schüssel¬
bach, Buchen, Bornberg, Herrenteil und
Bahnholz, am Montag , den 27 . Mebr.
ISv » , nachmittags 6 Uhr , auf dem
Rathaus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10—12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden die¬
selben bekannt gegeben. Ein Teil der
Grundstücke liegt im Baugelände, eignet sich
bezw. zur Spekulation. § 321

Soauenberg bei Wiesbaden,
den 18. Februar 1905.

Das Ortsgericht:
Schmidt,

Ortsgerichtsvorsteher.

Üsssng-Verein»Lkeusß®n§©rdia“
Sonntag , den 26 . Februar » Abends » Mir:

Großer Maskenball mit preisvertheilmg
i (5 Damen-, 3 Herrenpreise).
Eintrittskarten für Masken und Nichtmasken im Vorverkauf1 Mark
(Nichtmaskm1 Dame frei, jede weitere Dame 50 M .) sind zu haben bel -̂ - -

den Herren: de fr' s«»«. Rödcrstraße 5, «ilitz. Wörthstraße 10, Wahl . Roderstr. ^1, 'a' reiUer,
Goldgasse 13, StrenscJt , Kirchgasse 37, Kirchgasse 58, '»VaTak, --, Ulbrechtstrane
t ««««, . Wellritzstraße 11, Wagmcr (Hotel Lloyd), Nerostratze2 sonnem unserem Veremslokal
„nur Stadt Frankfurt " und bei den Herren Holilhufer , Stlftstr. 22, » orr , Moritzstr. 23.

Kassenpreis 1.50 Mk. r , Der Vorstand.
KR. Preismasken müssen von 10 Ubr ab anwesend sem.

Leinen- nnd Wäsche-Hans
Theodor Werner

gegründet 1868 ,
'Webergasse 30, Seke Sanggasse,

empfiehlt

Betttücher , 160X 250, fertig, Ia Haustuch . . . . ä, 2.50 Mk.
jKissenbeasüge , 80X 80, fertig, Ia Ilaustuch . . . . a 1.25 „
Deckbettbezüge , 130x180 , fertig, Ia, weiss gestreift ä 1.50 „
Oberbetttücher , 160x250 , fertig, mit Handfeston - a 4.85 „
Pläimeauxbezüge , 130x130 , fertig, Ia, weiss gestreift ä 3.50 ,

J ^ ei

D

eichsĥllen-
Theater.

üeaste B̂iragg-S:s

côAliliAhmed.
Revanche-Ringkampf

Akrg KrooL
Cüovani König.

S ©snitag :s

Schneider it !« Ä
Bstg . w . Bniib . ch , Scerobenstr . 11, Mtb . 8.

MWslhk MllökllMIIlk,
Neueste «nd chicste Facons , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Parfrrmerre Allste etter,
Ecke Lang- und Webcrgasse.

Posten Sa Elsässer Madapolam statt 70 Pf. für 50 Pf.
Ein Posten gute weisse Handtücher , fertig , Dutz . 6 Mk.
Ein Posten Tischtücher und Servietten zum Einkaufspreis.
Ein Posten Betttuch -Steinen nnd Halbleinen sehr billig . 453

Alles gute erprobte(jaaiüäten.

I Yonkilnp.
Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen

JUttgbamnf.
Einige Ctr . Vlepkel z» 8 Mk., auch Pfund-

weise, abz. Näh. Aorkstraßc 14, 3.
Schŵ Gchrock-Anzug für mittl. Figur billig

zu verk. bei Schneider « stad . Nerostratze 84.
Umzugshalber wird sehr billig abgcgebenr

1 fast neue Bettstelle, 1 Waschtisch nt. Marmorvl-,
1 Nachttischm. Marmorpl., 2 Stühle, 1 Gasofen,
für Wirtstr empfehlenswerth1 Automat m.
ftn«. DSgeln . Mo? sagt der Tagbll-Berh 8l

Eine gebr.' "Äöht - u . GtanchmaschinsR
billig abzug. » . & Co ., Wellritzstr. 24,

Leichter Jagdwagen
steht billig zum Verkauf Rbcinstraße 24.
Großer schöner weißer Pudel

zu verkaufen Rbcinstraße 65, 2._
Maskenanzug . Zigeunerin, sehr schön, zu

verl. oder verk. Moritz straßc 43, 3. St. _
Bersch. Maskenanznge zn Verl. Diorwstr. 28,3.

Hhrcnslogin
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Neu eröffnet? Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Telesou 697.
^evfiaufortcITen:

wellritzstratze 30,
AreiweideustrHe 4 — Wonhstraße 16 — Hranienstraße 45

N êrsVevZeichniß: E-
Vrod! Vrod!

(Balles Gewicht.)
Weißbrot 40, Gemischtes 38, Schwarzbrod 36 Pf.

Telefon 2957.

Aaffee? Thee? Lhocolade!
Kaffee , täglich frisch gebrannt,

k Pfd . 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee k Pfd . 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Caeao a Pfd. 1.20, 1.40,1 .60, 2.- , 2.40.
Garantirt reine Banille -Chocolade k Pfd. 70 Pf.
Grannschweiger CLchorie 5 Pack. 18 Pf.
Arank 's Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat h Pack. 8 Pf., 5 Pack, 88 Pf.
Kaffee -Effeuz , lose, h Pfd . 60 Pf.
Sämmtliche Packungen: Dosen, Gläser re. 20u. 34 Pf-
Malzgerste k Pfd. 18 Pf,
Gebranntes Kor « &Pfd. 16 Pf.
Aechter Malzkaffes in Pack, k Pfd . 20 Pf.

Teigwaarenu. Suppensachen!
F-aden - nnd Gemüse -Nudeln k Pfd. 28, 28 u, 30 Pf-
Gausmacher Nudeln k Pfd . 28 Pf.
Snppeuteig und Hörnchen & Pfd. 24, 28, 80 Pf.
Reis ä Pfd. 12, 16, 20, 24, 28, 30 Pf.
Gerste a Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Paniermehl ä Pfd. 25 Pf.
Haferflocken nnd Hafergrütze a Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
feinstes Kuchenmehl k Pfd . 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Borschuftmehl k Pfd . 16 Pf., bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehl k Pfd . 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamautmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Aechtes Hänfener Brod 53 Pf., lla  27 Pf.
Dr . Oettker 's Back ° Puddingpulver St . 8 Pf.,

3 Stück 20 Pf.
Condensierte Milch a Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Gele! Seift! wascharttkel!
Prima ho«. Vvllhäringe St . 4 Pf., 10 St . 38 Pf.
Berliner Riesen -RovmSpse St . 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb »-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

D $ noftft Uit6 SI ! &| fM | te ! pxo  Sch. 85, 40,50  Pf.
Müböl pro Sch. 37 Ps.
Petroleum Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife LPst. 28, bei5 Pst. 23 Pf.

„ heNglb. „ k Pfd. 22, bei5 Pst. 21 Pf.
„ dklglb . „ k Pfd . 21 , bei 5 Pfd . 20 Pf.
„ dkl. Schmierseife h Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
„ weifte a Pst . 17, bei 5 Pfd. 16 Pf,

Seifenpnlver ä Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 25 Pf.
Muftragbürftchen St . 3 und 5 Pf.
Schrubber St . 20, 25, 80, 85 Pf.
Soda k Pfd . 4 Pf., 3 Pst . 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

Sämmtliche nicht genannte Artikel zu enorm biMgen greifen . _

Pflaumen k Pst . 15, 18, 20, 25, 80, 40 Pf.
Gemischtes Obst k Pst . 25, 80, 85, 40 Pf.
Aprikosen k Pfd . 60, 68 Pf.
Rosinen , Sultaninen L Pst . 85 und 40 Pf.
Orangen 6 St . 20 Pf. und 5 St . 20 Ps.
Citroncu 10 St . 55 Pf.

Fleisch- und Wurstwaaren!
Servelatwurst ä Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst ä Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Rechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Ps.
Feinste Süßrahm -Margarine Pst . 75 Pf.
„Vitello " »Margarine Pst . 75 Pf.

Merostmße 8/10,

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetschenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pst . 25 Pf.
„Tannus " -Gelee Pfd. 30 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preiftelbeeren Pst . 35 Pf,
Sämmtliche Packungen , 5- und 10- Pst .-Eimer und

-Töpfe, zum billigsten Preise.
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Gefchäffs-Verlegung.
feine fferleietgerefm SUWms

kftraste8 habe ich von heute ab nach
Metzgergsffe6
meigten Zuspruch, da ich nurI» I» Ol

Kleine Schwalbacherstratze8 habe ich von heute ab nach
W *Metzgergaffe fi

veÄegt und bitte um geneigten Zuspruch, da ich nurI» I» Qualitäten führe.
Hochachtungsvoll

M. ULIiMrLAM, Pferdemetzqerei«. Speisehaus,
Metzgcrgafse<>. — Telephon 8344»

Sängerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 1v. Februar 1S05r

Grche rnrneMlWe DgyleHhmsi | ün|}
im „Westendhsf", Schwaldacherstr-ßkM»,

Einzug des «Srrtsche« SEtteeS 4" Uhr. „ .
KB. Der Maskenball findet Samstag' fcf» LS. Februar, Isft GeMm«

, Dotzheimerfirche 24, statt. ? 384ft«» #,

Vereinigung ? Caiitfter Wetuggiitsliesitaei*
«n -Hina1 -k „ empfehlen ihre rein0ehaitenen Weine eigener Creseenzen.ll » JCtiMolil Man verlange Priiheflasohen ij.  Preisliste. Kiederla-re hsi

fi.  Benkei , DelikatofiBen-u,Weinhnnfliung, Bisniftrqkring 37. Te], 2558. (F. i2104/g) F99

Verlangen Sie überall:

lilllif » fliii
Ton der indischen Pflanzrmg

„Goalpara“
Zu haben in Original -Packungen ä, */i , */* und */* Pfund hei : P . Grether

Sühne , Neugass© 24, Anton Harns©®, Adolfstrasso 6, Georg Klein,
Sehiersteinerstrasse 6, ,1 . C . Keiper , Kirchgasse 52, Hermann Holken,
Rheinstrasse 79, C. W . lieber ÄTaehf ., Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzstrasse 22, Willi . Mayer , Delaspeestrasse 8, Wilh . Plies , Bismarck-
Ring 1, Carl Portreh 1, Rheinstrass © 55, Moritat ; Minor , Rheinstrasse 87,
Frita Maxie , Grosse Burgstrasse 18, Gebr . Dorn , Jahnstrasse 30, Otto
Sehandna , Albrechtstrasse 39, Frltas Deich , Kircbgasse 38. 808

Ĉ riewals-HrSilil
JSSms'Ue«*»Bereise»
Vombola ■Oeirenatäiide,
B’o.rre «t - Biappen,
Jlaaken - Abzeklien,
Sn « l - SJeeorallonen»

<>
h(>

<)

\\

(nmtle - JÜltsen,
Orden,
C « *l51on - Vonten,
Hnallbonbona,
(Scher * - Artikel,
Ceremonisn . StSbe.

Wiele originelle ilewstaeESen.
Vereine und Gesellschaften erhalten Proiscrmässt ^ung 812

Hauflians führer, Ulrehgasse 48.
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NörpsrUede und geistige Anstrengung
erzeugen Ermüdung und Abspannung. Um solchen Zustand zu beseitigen und gleichzeitig Körper und

Nerven au kräftigen , gibt es nichts Besseres, als tägliche Einreibungen mit Brä zay Frax .iz ~
braxintw ein,welcher sich seit 40 Jahren glänzend bewährt hat . Bei "allen Arten des Sportes,

wie Radfahren , Jagd , Turnen, Reiten etc., sowie nach jeder geistigen Anstrengung ist der
Körper nach Beendigung der betreffenden Tätigkeit mit Bräzay Franzbrannt¬

wein einzureihen; man giesse auch in ein Bad eine genügende Menge
"~J3 räzay Franzbranntwein , Ein solches Bad hat dann eine überaus

~erfrtsclteitde,~beiebende und stärkende Wirkung . Man verlange aber
ausdrücklich Brä zay F ra nzbranntwein , da nur dieser

Name Echtheit und Wirkung verbürgt . Jede Nachahmung
ist zurückzuweisen. Ueberall käuflich. Jeder Flasche

ist eine genaue Gebrauchs-Anweisung beigelegt.

Al* ganz vorzU &liclte sehr preiswerteTischweine
wie dieselben nur bei SeibStköIterUllQ
CU erzielen sind, empfehle;

Bodenheliner
Flusche S0 PL, r . 18 Fl. an 55, y.  60 Fl . an 52 Pt

ÜViereteiner
Flasche 70 PL, ▼. 18 Fl . an 65, v. 50 Fl. an SO PL

Oppeahelmer
Flasche 80 Pf., ▼. 13 Fl. an 76, v. 60 Fl. an 70 Pf.

SlerKelner » omtlml
Flasche 90 Pf., y. lg Fl . an 80, V. 50 Fl . an 75 Pf.

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit ftlßjnGfS

"Weinen und specieli OblQSfl Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
(Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleiohpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 445

SM© opdentlkii«
ilitgiIed ©p-W©roamsmIuffif|

findet

Dienstag , 21, Februar d. J ., Abends 8V* Uhr,
Hofefi Friedrichshof“ statt.

Tagcsaordiaranp : 1. Geschäftsberieht. 2. Kassenbericht. 3. 3erlebt der vorjährigen
Rechnungsprüfungs-Commission, 4. Wahl der Rechnungsprüfer. 5. Neawahl
der statutengemäss durch das Leos ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes
und Beirath«. 6. Genehmigung des Beschlusses des Vorstandes, im Frühjahr mit
dein IHaui des Acaa. iclaiatliurma auf dem Kchiäferahopr zu be¬
ginnen. 7. Sonstige Vereinsangolegenhoiten (Anregungen, Anträge u. s.w.) F229

Her Verstand,

Zu haben in Wiesbaden bei:
Dr. Jo . Mayer, Taunusstr ., Dr. Wilh.

Keim,Langgasse iS ; Otto Siebert,
Marktstr .) ,Drogerie Moebus

Taunusstrasse 2S; Peter
Enders , Michelsb.32.

F181

Sonntag, den 18. Febrnar 1905.
Wein -Restaurant

Fürst Bismarck
Luisenstrasse2,

nächst der Wilhelmstrasse.
Feinste Hflclie.

Sonntag, den 19. Februar 1905:
Prima holl. Austern per Dt*d 1.80,

Stillere l . SOi
Ochsenschwanzsuppe.

Vol-au-veut von Poularden.
Filet de boeuf h lß Tombuktu.

Salat.
Orangen-Crfime.

Als recht gute billige Tisohweino empfehle;
7,aubenheimer 65 Pf., bei 13 60, bei 50 Fl. 4R Pf
Trabener Mosel 50 Ti., bei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf
Elsheim er 50 PL. bei 13 Fl. 45, bei 50 Fl. 43 Pf’
Rheiripfälzer 45 PL. bei 13 40, bei 50 FL 88 PL

1,  H. Disnsiksok, ä
Weinbau, Weinkellerei. Weinhandel.

Auf prima l , Hypothek
torrben 110,000 Mk. unter halber Beleihung ff:

1. April *u leiht» gesucht. Dar Hansi!
sehr rentabel und befindet sich in erster
Wiesbadens. Offerten erbetenu. V . 56]
an den Tagbl .-Perlag.

» IN « «ur Vermietung von |Z Wien , Wohnungen <
C und Geschäftslokalon nimmt an 4
J J . Beier , Agentur, Fanncutr . SS . 4

EMM ««» ®in in best. Lage, untere Albrechtstr.schöner heller Laden ntii
Wohnung , für viele Geschäfte, mit befiel
für ein oriseurMschäft gerinnet, her 1, Apri
preiSwnrdifl zu vermiethen. Offerten untei
HU, äm Bn ben Taabi -Berlast.

24 schöne strafte-LAImmei
Wohnnna diilig zu vermiethen. Näb. Part . 1

xzheingauerstrabe 10, Part . , hübsch niöM.
Parterrezimmer mit ober ohne Pension an Herrn
oder Dame vreiswe rt h ,u vermiethen,

«M heinstrabe 82 . Part ., leeres hübsches völlia
separates, jedoch im Abschluß gelestene«

Varterrezimmer zu vermiethen.

Diners S . äOi
Rheinsalm, Sauoe hollandals«.

Rbaperi l . SUt
Geflügeloroqucttoa mit Rrbsan.

Toumedos &la Kalisoh.
Compot.
Dessert.

Von 7 Uhr ab:
Schinken in Brodteig.

Am S-ZiMer-Wchmg
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör,
aufzug, Ga» und elektrische« Licht,

. Sohlen-
Ifzug, Ga» und elektrische« Licht,Franz-Abtstrabe 12,

, ochparterre, Boraärtchen, Blick nach Neroth
und Kapelle,' per April 1905 an ruhige klein«

ie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11—1Famil
und 8—5 11(ir ober Lanststasse 16, 1 1016

BiUoWstr . 10 , P . l., gut möbl, Zimmer b. z. v.
L ecrovenst r . 18, ' H. S r ., eins, möbl. Z;m. z. v.

DamMvelRitAAchr»
C11 Jahre ), deutsch, engl., franz., holl, sprechend,
sucht mit feittgebildeter Dame (ev. auch mit
Töchterchen) oder niit 2 Damen gröbere möbl»
Wohnung zu teilen. Offerten u. Ml. 8 . 84»«
postlagernd Berlin« Hof.

Hold Baader. Eckardt, Ingen., Dortmund. — Horraa, KfaDresden.
Hotel Buchmann. Friedrich, Würzburg.
Einhorn. Singer, Kfm., Basel, — Kamp, Klm., Elberfeld. •

Kalm, Kfm., Köln. — Schaarschmitt, Kfm., Schmalialde
— Dannemann, Kfm., Köln.

EnßUscher Hof. v. Bändel, Leut., Wandsbeck. — Bückiri
Fabr., Alsfeld.

Erbprinz. Buckel, Kfm., Brückenau. — Zurjel, Kfm., Barme
— Wilderstein, Kfm., Höchst. — Schild, Kfm., Leipzig. -
Günther, Kfm., Elberfeld.

EuropäischerHof. Kappel, Kfm., Gelnhausen. — Rath, Kfn
Boppard. — Kaiser, Kfm., Köln. — Gerber, Kfm., Plauen. -
Scherer, Kfm., Homburgv. d. H. — Müller, Kfm., Essen.

Frirdrichshoh Müller, Kfm., Dresden. — Bernhardt, InspektoFrankfurt.
Hotel Fflrstenhof. Heins, Frl. Reut,, Rüsselsheim.
Hotel Gambiians. Kramper, Neumünster.
Grüner Wald. Weiß, Kfm., Wien. — Raudau, Kfm., Berlin. -

Biederheck. Kfm., Berlin. — Ilerzberger, Kfm., Berlin -
Araandi, Klm., Berlin. — Miiller-Boener, Kfm., Berlin. -
Tietzer, Kfm., Berlin. — Born, Kfm., Breslau. — Berndt , Kfn-
Chomnitz. — ITardick, Architekt in. Fr ., Düren. — Kohle
Kfm., Forbaeh. — Schröder, Kfm., Nürnberg. — Emmerici
Kfm., Steinheim. — Stahl, Kfm., Würzburg.

Happel. Meine, Kfm., Köln. — Haas, Kfm., Elberfeld. — Mau
Kfm., Hannover.

Hotel Hohenzollorn. Wolff-Scbrsiewind, Kfm. m. Fr., Elberfeh
— Thürmer, Architekt, Stuttgart . — Hopf, Kfm., Stuttgar

Vier Jahreszeiten, v. Schiersledt, Offiz., Hannover. — de Hove
Fr. Rent., Brest-Litovsk.

Kaiserbad. Hanke, Kfm., Berlin. — Hirsch, Berlin. — Kramer,
Major, Ulm.

KaiierhoL Brentano, Fr . Baronin m. Töcht., Geisenheim. —
v. Aschenbach, Landrat m. Fr. u. Bed., Höchst. — Wagner,
Fr. Landrat , Rüdesheim. — Beith, Rent., Dr., Hamburg. —
v. Kettler, Exzell., General-Leut., Frankfurt . — Frhr . von
Scheibler, Dr. jur., Lorch.

Weiße Lilien. Ziese, Rent., Spandau.
Mehler. Feldt, Hauptm., Graudenz. — v. Bagenski, Major a. D.,

Burg. — Reumann , Zeug-Oberleut., Bietsch.
Metropole n. Monopol. Zurhelle, Offiz., Metz. — v. Ramm,

Offiz., Bromberg. — Joske, m. Fr., Leipzig. — Remillieux,
Paris . — Rothschild, Frankfurt . — Hahn, Fabr. m. Fr., N.-
Lahnstein. — Krflll, Eltville. —«■ Hoge, Kg!. Amts rat, Pusta
Dombravken. — Schiff, m. Fr., Frankfurt.

Hotel Nassau, Filz, Rent . m. Fr., Haag, - » Latte , Fabr ., Berlin.
Pfiilzcr Hof. Schmidt, Kfm., München. — Herbst, Kfm., Leip¬

zig. — Schröder, Ivfm., Berlin. — Schmidt, Frl ., Darmstadt.
Quellenhof. Bacrens, Kfm. rn. Fr .. Berlin. — Hasser, Kfm. m.

Fr., Frankfurt.
Qnisisana. Heinrich, Oberleut., Bromberg. — Tillmanns, Fr.

Dr., Barmen. — Tillmanns, Komm.-Rat , Barmen.
Reichspost. Neirath, Kfm., Berlin. — Sieber, Kfm., Oldenburg.
Hotel Ries. Franz , Fr ., Neuwied. — Mettenheimer, Dr. med„

Gießen. — Leimig, Kfm., Frankfurt.
Römuxbad. Boltz, Amtsger.-Rat a. D., Berlin. — Bölling, Ingen.,Frankfurt.
Hotei Rose. Iliddemann , Fr. Dr., Düsseldorf. — Wolff, Kfm

m. Fr., Berlin. — Cadonau, Kfm., Paris.
Schweinsberg. Eickhoff, Kfm., Kassel. — Wallraff, Kfm.,7 Düsseldorf.

Tarmhflcter. Knüll. Kfm., Düsseldorf. — Stüber, Kfm., Frank en-
thal. — Ziromerschiod, Kfm., Koblenz. — Esser, Kim , Köln;
— Werkmeister, Ingen., Leipzig. — Bachran , Ingen. , Berlin»
— Schidneigovski, Kfm., Minden. — Krug, Kirrn, Frankfurt.
— Homauer , Kfrm, Nürnberg. — Pütz , Kfm., Aachen. —■
Gelb, Kfm., Berlin. — Meister, Kfm., Lengerich. — Briefs,
Kfm., Koblenz. — Pitsch, Kfm., Winningen.

Tamms-Hotel. Beck, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Nohrater, Kapitän
m. Fr., Bremerhafen. — Mezger, Kfm., Stuttgart , ^ Teppatö,
Kfm., Rom, Allen, Kfm., Boston. — Huygens, Kfm-» Haag;

Viktoria-Hotel und Badhaus. Hawley Edwards, m. F., Paris.
Vogel. Kegel, Kfm,, Frankfurt . — Schaumann , Kfm., Berlin,
Weins. EisfelleT, Kfm., Erna. — Krutwig, London, — Darr,

Kfm., Eisenach. — Zintgrafl, Kfm., -Köln.
Wilhelma. Monchy, Rent m. Fr . u. Bed„ Ilaag,

In Privathänsern:
Pension d’Andiea. Müller-Hartwig, Frl. Rent ., Frankfurt.
Gr, Bumstraße 14. v. Baumbach, Ilauptm ., Jüterbog.
EIlsabethenstraBs 10. Grube, Hauptm. m. Fr ., Swakopmund

(Südwestafrika).
Flohrs Privathotel . Grumbach, Fabrikbes., Freiberg.
Pension Inlarnationale . Willoughby, Frl. Rent., Wembley. —

Grögoire, 2 Frl , Lüttich. — Waliace, Oberst m. F. u. Bei,Nairn.
Pension Kordina. Buff, Frl., Osnabrück, — Jape Smlt, Fi.

Fabrikbes., Rotterdam. — v. Weidenhielm, Hofdame Ihrer
Königl. Hoheit d. Kronprinzessin von Schweden u. Norwegen
m. Bed., Stockholm.

Lnisenstraße 12. Droste, Schriftsteller m. Fr., Dresdor
Pension Margareta. Mielsch, Fr ., Aplerbeck.
Pcseio» Reuter. Perlbach, Rent. m. F„ Kiel. 1
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Irausrstoffs,
Irauvrltieilikr,
Traiierröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . e

Statt jeder besonderen Anzeige.
Lotte Rothenstein

Dr . Berthold Tendlau
Verlobte,

Wiesbaden
im Februar 1905

sind die 18 folgenden

B«

Kdolfstraffe:
Wchnert , Adolffir. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrutz straffe:
Hiukelmauu, Armsnruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Hahnhofstraffe r
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Ourgsasse:
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Gitsabethen straffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Schmidt, Bahnhofstr. 16;
Metz, Weihergasse 21.

Frankfurter straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangasse:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenstsimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jastnstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Daiserstraffer
ammeö, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchsaste:
Ziuderf, Kirchgaffe 18.

Kranfegasse:
Schneiderhöhu, Rhcinstr. 11;
Wehncrt , Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
Göhrmger, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Reugasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.),

Rathhausstr. 8a.

Gvergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Ratlistansstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgassc 13.

Schioffstraffer
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Thelemau « straffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihrrgasser
Gietz, Weihergasse 21.

Wiesbadener straffe;
Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

M Wiesbaikener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgcn-
blatt des nächsten TageS zusammen. — Bezugs -Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen - Gebühr.

vls glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
X
X
X
X
X
X zeigen hocherfreut an

Wiesbaden, 17. Februar 1905.

Albert Würtenberg und Frau,
geb. Würzburger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste unseres

teuren Kindes sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gnstarr Iaeger , Reg.-Sekretär, und Fra « ,
. Josephine , geb. Klum.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an dem Verluste unserer
lieben Verstorbenen,

Frau Johannrtte MaUauer,
geb. Tiefenöach,

sagen wir, besonders Herrn Pfarrer
Diehl, unfern herzlichen Dank.

Wiesbaden , 18. Febr. 1905.
Die treftr . Hinteröiiebenen.

MbststiMM Nvck- undTalVeu-ArbeiLerinneu,
sowie Zuarbeitennnen werden bei hohem
Lohn ii. Jahresst , per sofort u. spät. gef.

W . Wemmer , Wiltzelmstr. 48.

Geübte Borleserin wünscht noch Be¬
schäftigung. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 8K
TH7- Tüchtiger zuverlässiger Fuhrmann sofort

gesucht Dotzheimerstraße 18.

Junger Mann,
schriftgewandt, der Colonialw.- und Delicatesscn-

BraPche kundig, gut empfohlen, per 1 April für
ein Agenturgeschäft gesucht. Offerten unter
a . K8S3 gii D. Frenz , Mainz . F3 1

Israelit. Handwerker,
verhcir., sucht Stellung od. vornberg. Beschäftigung,

egal welcher Art . Gefl. Offerten unt. SS. SS«
an den Tagbl .-Verlag._

CV ,« «• weiß, mit schwarz. Flecken, braun
Kopf entlaufen. Abzug, g. Bel

Goethesiraße 15, Hinterh. 2.

Für die verschiedenen Abtheilungen
unserer Fabrik suchen wir auf Ostern

eiiliste Lehrlinge.
gegen entsprechende Vergütung.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Verloren eine TopaSbrosche. Gegen
Belohnung abzug. Abelheidstraßt74, 2.

Walhalla-Schillerftier.
Da Mittheilung erfolgte üb. d. Person, welche

d. silb. Täschchen an sich nahm, w. u. Einsendung
dess. ers. a. d. Bür . d. Walhalla, andernf. Anzeige.

m.
Am 19. verh. bitte
aüsführl . Antw. und

Adresse er . Schntzenbofstraße postlagernd.

An» den Dotzheimer Civiistandsregister».
Geboren. 29. Jan . : dem Kupferschmied Oskar

Rudolf Karl Hcrrmcmn e. T .. Franziska Luise.
9. Febr. : dem Bäcker Karl Dölftl e. S ., Adolf
Karl Leonhard. 11. Fcbr.r '
Philipp Georg Dörn e. T , Jo. . . . „ . Johanna,
dem Pflasterer Heinrich Emmelheinz e. S ..
Heinrich Philipp Wilhelm. 15. Febr. : dem
Schlosser Johannes Marquardt e. S ., August
Julius Hermann; dem Schloffergchülfen Ludwig
Palm e. S ., Karl Wilhelm.

ebotcn. 1. Febr, : Maurer August Silbereisen

12. Febr. :

mit Wilhclmine Jöckel, Beide dahier. 6. Febr. :
Fuhrknecht Conrad Müller mit Anna Marga¬
retha Stoppel , Beide zu Uttrichshausen.

Berebekicht. 4. Febr. : Fuhrmann Martin Christian
Dauer mit Auguste Wagner ; Maurer Georg
August Leaner mit Amalie Philippine Weiß.
5. FW . ; Bildhauer Georg Lippe mit Sofie
Walser.

Gestorben. 6. Febr. : Wilhclmine Schwalbach, geb.
i!%e&öffi SffiVff'1“^

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

b^ ig )

Ehepaar

. „ .. Zwei Dachshnnde , . raffenrein,
sehr billig zu verk. Blücherstraße8, 3 L _
_E l. M.-Auz., Carm., b. zu  vl . Langg. 20, F . r.

Drei - biö 4»bin »n»er-Wotzn, «« g , Parti
wovon 1 Zimmer für leichtes Geschäft verwendet
w. kann, sof. ges. Angeb. Neugasse1, Samcnhdlg.

I« sucht für sofort auf zwei*- Monate gut mvblirtes
geraum. Wohn- u . Schlafzim. Preis 40—45 Mk.
Offerten .8. B&. er . hauptp ostlagernd Wiesbad en,

sucht frdl. möbl. Zim. m. separat.
Eingang, Nähe Marktstraße. Off.

m. Preisanga be n. y . S SS an den Tagbl.-Bcrl.
UraiiielH ober Öl  Wwe.

ev., Ende dreißiger, ans. vierziger Jahre , aus
bürgcrl. Familie, als Knrnstzälteri » für zwei
Personen gesucht, wo die Hausfrau fehlt. Off.
m. Gehaltsanspr. u. »r . an den Tagbl .-B.

Lehrmädchen
aus besserer Familie mit guter Schul¬
bildung per sofort oder später gesucht.W.. Wemmer,

Wiltzelmstr . 48.

MvdcS . Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.
Geschw . Schippers , Moritzstrage 7.

Gegründet 1868. Telephon 285.
Keerdigmrgs -Anstaiten

.Mkdk".., „MM"
Firma

Adolf Kimdarth,
8 Elleubogengaffe 8.

Größtes Lager in alle » Arte»

Hstz-
rmd MetaUsargen

zu rcllen Preisen. 6ci
Lieferant des

Vereins für Fensrbe statt,kug.
Lieferant des Becriulenucerins.
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